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Meinem    vortrefli&hen  Freund 

dem 

Herrn  Doctor  und  Profcffot 

Kurt  Sprengel 

in  Halle 
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Vorrede. 
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Der  gegenwärtige  vierte  Jahrgang  des 
Repertoriums  der  medicinifchtn  Littcratur ,  hat 
nicht  völlig  den  Reichthum  feines  Vorgän- 
gers ;  die  Schuld  davon  wird ,  wenigftens 
zum  theil  ,  nicht  auf  den  Herausgeber  , 
fondern  auf  die  Zeitumftände  fallen  ,  die 
in  manchen  Gegenden,  die  Thätigkeit  der 
fchriftfteUerifchen  Welt ,  von  dem  medici- 
nifehen ,  fo  wie  von  manchen  andern 
wiflenfehaftlichen  Fächern,  einigermaßen  ab^ 
aogen. 


Die  öffentlichen  Beurtheiler  meines  vo- 
rigen Jahrgangs,  in  den  Tübinger,  Haüifchcn 
und  Leipziger  gelehrten  Zeitungen  ,  in  der 
Salzburger  med.  chir.  Zeitung,  der  Neuen  Aüg. 
Deutfchen  Bibliothek  und  dem  Giornale  de  Leu 
terature  ßraniere  %  fo  wie  auch  der  Recen- 
fent  eines  frühern  Jahrgangs,  in   der  Aüg. 

» 

Idtteraturzeitung ,  erkennen  alle  die  Brauch, 
barkeif  jneiner  Arbeit,  uod  epnup^rn  njicfr 
dfflurcjj,  ?u  ifirer  Fortfrtfwng.  . 

Der  Herr  Geheimderath  Bal&ijiger  hat 
meinen  vorigen  Jahrgang,  ein  Windjahr  zu 
nennen  beliebt,  vielleicht  erfcheint  ihm  der 
gegenwärtige  gar  ,  als  «n  Sturmjafif.  Glük- 
licher  Weife  bin  ich  nicht  d$r  einzige  cri- 
tifche  Schriftfteller ,  auf  den  feit  einiger  Zeit 
des  Herrn  Geheimderath^s  Upgnadp  fäjlt  , 
und  kürzlich  hat  er  fogar  auf  die  E^jpor- 

■ 
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angetragen. 

Er  hat  die  Gute  gehabt ,  mich  auf 
Hr.  Gruners  Mmanash  zu  verwcifen ,  und  das 

« 

ift  wirklich  ein  Buch ,  auf  deffen  Iczftc 
Jahrgänge  man  jeden  verweifen  kann,  der 
an  den  neueftcn  Verdienften  Herrn  I}aldi#* 
gers  ,  .und  der  Vortreflichkeit  deiner  Schrif- 
ten, zu  zweifeln,  fich  erdreiften  follte. 

•  * 

DieAüfferungen  über  Bosheit  des  Herzens, 
u.  f.  w. ,  verdienen  durchaus  keine  Antwort: 
Herr  Profeflbr  Gren  ,  hat  kürzlich  mit  fehr 
viel  Wahrheit  gefagt :  „  Es  iß  Sitte  fchlech. 
ter  Schriftßeüer ,  jeden  gegründeten  Tadel  ihrer 
Schriften ,  einem  böfen  Herzen  zuzufchreiben.  „ 

Ich  werde  fortfahren ,  die  Verdienfte  des 
Hr.  Geh.  R.  Baldingers  zu  erkennen,  wo  ich 
fie  finde,  und  zu  tadeln,  was  mir  tadelns- 
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Werth  fcheint ;  das  ift  die  Ausübung  eines 
Rechtes,  das  jeder  Schriftfteller  hinwieder 
gegen  mich  hat,  und  deffen  Aufopferung 
kein  edeldenkender  Mann ,  von  feinem  Freunde, 
welchen  Sinn  er  auch  diefem  Worte  geben 


mag ,  in  nüchterner  Stunde ,  fodern  kann, 
Zürich  im  Mcra 
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I. 


JVIethodologic 


der 


Arzaeykunftr, 


Studium  und  Pflichten  des  Arztes. 


*,  Uifcours  prönonci  publiquement  le  4  Dccembrc 
1791  ä  t ouverture  de  la  fachte'  de  Medecine 
de  Paris  ,  dans  lequel  on  prouve  qitctab- 
lir  un  enfeignement  uniforme  pour  teus  ceusc 
qui  fe  deflinent  a  Fart  de  guirir ,  felon  le 
plan  du  comitc  de  falubriti  de  FAffemblet 
nationale  Conflitiiante,  c'efl  agir  au  prejudice 
de  Fhumanitl  Par.  M.  Petit  Rädel  Prof.  de 
Chir.  en  langue  frone.  A  Paris,  ch.  Froulle 
6?  Le  Clerc  1792,  8,  f.  4}. 
S.  Journ.  encyclop.  9.2.  T.  III.  Avril.  f.  552 
5  y.    T.  Y.  Juill.  S,  4.4  g .5  z. 

Will  beweifen ,  d«i/s  es  'unmöglich  und  nicht 
gut  gethan  fey ,  den  Unterfchied  zwifchen  Arzt  untf 
Wundarzt  aufzuheben. 

2,  D.  Gehler  Progr.  de  Noxa  e  nimis  prdäpitato 
medicina  ßudio  oriunda  4  Ligfid.    17  93«  f  XV. 
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S.  Leipz.  gel.  Z.  92.  £  ;74*  JALZ  92.  f.  924. 
Salzb.  m.  ch.  Z.  92.  IV.  t  46-48  93.  I.  £  2  t 8. 
19.  Erf.  gel.  Z.  92  f.  535.  ?6. 

Unter  den  Urfachen  ,  welche  die  Seichtigkeifc 
im  medicinifchen  Studium  und  die  daraus  ent- 
gehende Pfufcherey  bewirken ,  ift  auch  die  Gefchwin- 
digkeit,  Ait  welcher  man  durch  ein  paar  akademi- 
fche  Jahre  zum  Doäorat  eilt  Die  nachtheiligea 
Folgen  können  nicht  warnender  vorgeftellt  werden» 
als  hier  gefchieht  Im  Eingang  findet  man  einen 
Beytrag  zur  neueften  Litteratur  der  medicinifchen. 
Methodologie  ,  fcefonders  ein  VerzekhniTs  des  fei* 
der  Re^ludon ,  in  Fra*&r«ich,  darüber  hcrausgekonu 
menen  Schriften. 

3.  Herrn  Mirabeau  des  Aeltern  Dtfcours  über.  Na- 
tionalermekung  1791*.  Nach  feinem  Tode  gc-. 
drukt  und  überfnU ,  auch  mit  einigen  Noten 
und  einer  Vorrede  begleitet  von  Friedrich  Eber- 
fuird  von  Rochow  auf  Reckahn.  8  Berlin  un$ 
Stettin  bey  Jücolai.     1792. /.  $4. 

S.  N.  A.  D.  B.  L  S.  570.  71 

S.  das  Original  Med.  Repert.  179*«  £  ». 
23.  u.  f.  2vx  n.  40.  Zu  dem  lezfteren  auch  noch 
Königsb.  gel.  Anz.  92.  f.  244-  $1.  Gotha  gel.  Z, 
92  AusL  Litt  f.  122 -24. 

Ein  kleines  aber  edles  Blatt  aus  der  Burgerkrone 

.- 

des  groflen  Mannes.  Niedere,  verworfene  Schmeich- 
ler und  Sclavcnfeelen  in  Deutfchland,  können  frey- 
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lieh  nur  Thorhcit  finden,  in  den  Bemühungen  der 
Franken ,  ihrem  Freyftaate  eine  Nationalcrziehunj 
zu  verfchaffen* 

4.  Mathematik  für  Aerzte.  Angefangen  von  Joh. 
Ernfl.  BafiU  Wiedeburg  M.  S.  W.  und  & 
Kammerrath  und  Prof.  d.  Math,  zu  Jena, 
fortgefezt  und  vollendet  von  A  J.  J.  Kohlhaas 
praä.  Arzt  und  Stadtphyf.  in  Regensburg. 
Mit   24  Kupf.    8   Jena  bey  Croeker  1792 

S.  ALZ,  92  IV.  f.  5S7-S8  Helmft.  litt  Zeit. 
92.  f.  23;.  54. 

Ein  gutes  empfehlungswerthes  Buch.  Hr.  Hofr. 
JLoder  veranlagte  den  verdorbenen  Wiedeburg  in 
Jena,  ein  folches  Handbuch  zu  verfertigen;  diefen 
aber  überrafchte  der  Tod,  als  Arithmetik,  Geome- 
trie, Trigonometrie  und  ein  Theil  der  Statik  (bk 
f.  ;  2 1 )  abgedrukt  waren ,  worauf  Ht.  Loder  den 
Hr<  Kohlhaas  vermögt« ,  die  Fortfetzung  des  unter« 
bro ebnen  Werks  zu  übernehmen.  Das  Handbuch 
entfp rieht  feinem  Endzweck  ganz  ,  und  umfafst 
alle  mathematifche  Difciplinen,  welche  irgend  in 
der  Arzneywiflenfchaft  Einfluß  haben  und  leziteres 
ift  immer  durch  Beyfpiele  und  Anwendungen  genau 
documentirt. 

5.  Allgemeine  Anleitung   Kranke  zu  examinieren. 
Zum  Gebrauch  angehender  Aerzte.    8  Marburg 

•  ■ 

acad.  BuQhh.    1792,   /.  8*, 
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S.  Salzb.  m.  ch.  Z.  II.  C  401.  *.  Tabing, 
gel.  Anz.  92.  £  dja  Erlang.  geL  Z-  92.  £  <*4* 
44.  646-  $o.  OALZ.  92.  II  f.  47Ä.  79.  Lcipz, 
geh  Z.  9*.  C  778.  Frankf,  mrrf.  WochcnbU  92* 
£  SÄ4-  .      A.  L.  Z*  9;.  IL  C  7- S- 

Ift  eigentlich  die  etwas  erweiterte  und  vermehrte, 
-  ^uerft  von  Hr.  Eyerel  herausgegebne  Stoüifche  Schrift. 
Recht  gut  und  empfehlungswerth ,  obgleich  bey  wei- 
tem, noch  nicht  genugthuend ,  vollftändig  und  mit  phi* 
lofophifchem  Geifte  bearbeitet.  ( 

(  A.  L.  Z.  L  c.  Dieje  Gelegenheit  ergreifen  wir 
eine  wichtige  Bemerkung  des  Hr.  Dr.  Guckcnberger 
aus  Petersburg,  der  izt  in  fein  Vaterland  zurükge- 
kchrt  ift,  zur  Notiz  des  medicinifchen  Publikuros 
zu  bringen ,  und  zugleich  ihn  aufzufordern ,  fie  wei- 
ter   auszuführen.  "Im  8?ften  Stück  cles  Hannov. 

*  -  ....  .  . 

JVIagaz.  d.  J.  heifst  es.  »  Es  ift  fonderbar  genug A 
dafs  Aerzte  *  die  täglich  Zungen  befehen  %  nichfc 
zugleich  unter  die  Zungen  Jehen.  Seitdem  icb 
diefes  bey  meinen  Kranken  befolgte,  hajbe  ich  mir, 
oft  durch  einen  einzigen  Blik  ,  ein  halbes  Duzend 
Fragen  erfpart,  und  hekam  oft  dadurch  von  dem 
<}efundheitszuftand  der  Kranken  die  anfchaulichfte 
Kcnntnifs  (in  Rükficht  der  Befchaffenheit  des  lymphati- 
fchen  Syftems  )  Ich  habe  diefes  meiner  Meynung  nach , 
fezt  er  hinzu,  wichtige  Erforfchungsmittel,  bey  keinem 
Schriftfteller  gefunden. ) 

6.  De  VcduCation  litteraire ,  ou  EJfqifur  rorganifa- 
tion  dyun  etablijjement  pour  lc$  hautes  feiences. 
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Par  M.  Haffner  Profeffeur  en  Theologie.  8 

d  Strasbourg  libr.  acad.    1792./  34$. 

S.  Gött.  Anz,  92.  f.  1177-80.  Jouriu  ency- 
clop.  92.  T.  V.  n.  20.  f.  492-98.  Gotha  gel 
Z.  Ausl.  Lit.  92«  £  188  89* 

Eine  gute  bemerkenswerthe  Schrift. 
7.  Rifleßoni   criticho-clinicht  Julia  Medicina  dt 

Roma  compilate  Monaco.    8  Napoli  b.  Man* 

fondi.     1792.  /. 

S.  Salzb.  m*  ch.  Z.  9$  II.  C  12- 1  f. 

Hr.  Monaco  will  durch  gegenwärtige  Schrift  gar 
nicht  das  Anfehen  der  gelehrten  rechtfehaffenen  Aerzte 
$u  Rom  verkleinern  t  fondern  nur  das  kenntnifslofe 
Verfahren  des  mediqnifchen  Tro/Tes  dafelbft,  zu 
widerlegen  trachten.  Zu  der»  Ende  handelt  er  in 
verfchiedenen  Abfchnitten  1)  vom  JVlifsbrauch  der 
haüffigen  Aderläffe  in  Rom  ,  fowohl  im  gefunden 
slLs  kranken»  Zuftand.  2)  Von  der  ungereimten 
und  fchädlichen  gänzlichen  Vernachläfsigung  der. 
Brechmittel.     j)   Von    den   abführenden  Mitteln^ 

4)  Vom    Gebrauch    und   Mifsbrauch   des  Oehl's. 

5)  Von  de.  m   groflen  Mifsbrauch  der  Blafenpflafter. 

6)  Von  der  Mijch  und  dem  Gebrauch  derfelben  in 
Krankheiten.  7)  Van  der  Vernachläfsigung  der 
E^der.  8)  Von  dem  Meteorifmus,  der  fich  fo  oft, 
zq  den  gaftrifchen  Faulfiebern  gefeilt.  9)  Von  dem 
fchädlichen  Verhalten  bey  Blattern.  10.  11)  Von 
der  Krätze  und  chronifchen  Hautausfchlägen  ,  und 
deren  Behandlung.    ZulezA  wird  das  Verfahren  jener 
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Geburtshelfer  taftritten ,  die  gleich  nach  der  Entbin* 
dung,  mit  der  Herausnahme  des  Mutterkuchens  zi* 
voreilig  verfahren» 

8.  Memoire  de  la  Faculti  de  Medecine  en  ÜUniver*. 
ßtd  de  Paris.    4  d  Paris  ch.  Quülan.  p.  34* 

Die  Aerzte  begehren  in  diefein  Memoire  von  den 
Patenten  frey  zu  feyn« 

9.  Mcmoires  concernant  VOrganifation  de  la  Mcde- 
eine  de  France  ,  pre[fentes  au  comite1  de  Solu- 
britCy  par  Mr.  Aubert  Dr.  en  Med.  de  la  Fac. 
de  Montpell.    8  Aix  ch.  Calmen  17  91  /.  34, 

S.  Salzb.  m.  ch.  Z.  $3  II.  f.  70,7 z. 

Hr.  A»  theilt  hier  %  Auffitze  mit,  von  welchen 
er  den  erften  fchon  1790  der  Nationalverfammlung 
übergeben  hatte»  Er  erfucht  diefelbe,  durch  ein 
Dekret  zu  befehlen  1)  dafs  Jeder  franzöfifche  Arzt 
verbunden  feyn  foll,  ein  Tagebuch  zu  führen,  in 
Welches  er  treulich  alles  das,  was  ihm  in.  der  Ausiu 
bung  der  Arzneykunft  vorkommt ,  täglich  aufzeichnen, 
foll.  2)  Dafs  in  Frankreich  eine  gewiffe  Anzahl 
von  Niederlagen  oder  Archiven  errichtet  werden  Collen, 
wohin  Jeder  Arzt  das,  was  er  in  feinem  Tagebuch 
nützlich  finde,  einfenden  könne;  3)  die  ftudieren- 
den  Aerzte  ,  c\ie  in  den  Schriftftellcrn  wichtige 
Beobachtungen,  welche  entweder  wenig  bekannt, 
oder  in  VergelTenheit  gekommen  wären ,  fänden , 
follten  diefelben  einfenden,  4)  Die  Niederlagen 
müffen  in  jenen  Städten  ,  wo  ein  anfehnliches  CoU 
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Jagluin  von  AerZten  fich  befände ,  das  Im  Stand  wäre, 
den   Werth  der  von   allen    Seiten  einlaufenden 
Beobachtungen  und  Abhandlungen  zu  beftimmen  f 
eröfhet  werden.    Diefe  follten  dann  von  dem  Colle« 
gium  in  verfchiedene  Claflen  abgetheilt,  und  jene 
welche  einer  Aufbewahrung  würdig  befunden  werden, 
in  die  nützlichfte  Ordnung  gebrache  werden.  5) 
Nach  Verfchiedenheit  des  Clima  und  der  Ocrter  f 
Collen  in  einem  Departement  mehrere  oder  weniger 5 
Niederlagen  vorhanden  feyn;    6)  Wann  bey  einer 
Niederlage  hinlängliche  Materie  zu  einem  Bande  vor* 
handen  ift  ,  dann  foll  die  Sammlung  gedrukt  und 
öffentlich  bekannt  gemacht  werden;  jede  Niederlage 
foll  ihre  Sammlungen  in  gleichem  Format  erfcheu 
nen  JafTen ;    7)  Die  Niederlagen  fallen  ihre  gedruk". 
ten  Bände  gegen  einander  austauschen,  und  ihre 
Correfpondenten  je  nachdem  fie  .  durch  Fleifs  fich 
susgezeichnet  haben  t  mit  mehreren  Bänden  oder 
der  ganzen  Sammlung  befchenken;    8)  die  Nation 
würde  gebetten,  die  Unkoffen  fo  lange  zu  beftrelten, 
bis  man  im  Stand  wäre  durch  den^Verkauf  der  gedruk- 
ten  Bände  diefelben  zuriikzuzahlen*    Der  Ueberfchufs 
foll  zur  Beförderung  der  Kunft  auf  Preisfragen  &c. 
verwandt  werden.     In  der  Folge  erörtert  der  Vf. 
einige-  in  die  Lehrart  der  ArzneywhTenfchaft  fich  ein* 
gefchlichenen  Mifsbraüche ,  und  dringt  auf  die  Ab- 
ftellung  derfelben.    Der  2te  AufTatz  handelt  von  den 
Verrichtungen  und  der  Zahl  der  Collegien  der  Aerzte«. 
10.  Effaifur  les  ahm  qui  fe  font  introduits  dans 
HArt  de  gucrir  par  Mr.  CqIcs  ,  Vice  procureur 
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$yndzc  du  Bißrict  dt  Revtl.    %  Tcuhuft  du 
Senf.    1791.  /  s9- 
S.  Salzb.  m.  eh.  Z.  93.  U.  f.  72*  7^ 
Eine  ziemlich  unbedeutende  Brochüre. 
ji.  Joh.  Reim.  Rahn ,  Handbuch  der  Vorbereitung!* 
wiffenfehaften  der  Arzneykunß ,  zum  Gebrauch 
feiner  Zuhörer  bey  dem  medicinifch  -  chirurgu 
fchen  Inßitut  und  Scminarium,    Erßer  Theil. 
8    Zürich  y  im  Verlag  des  Verf affers.  179^ 
Heft  1.   Bogen  A-K 

S,  Salzb.  im  cjp.  Z  9a.  II.  C  17  -%\.  Bald^ 
N,  M%g.  XIV.  I.  f.  1 5.    N.  A.  D.  B,  II.  f.  52^ 

Diefs  ift  der  Anfang  eines  Handbuches  der  gefamm-» 
ton  Theile  der  Arzneykunft  ,  mit  Innbegriff  aller, 
Voi;bereitungswiflenfchaften  ,  das  zunächfl;  für  di$ 
auf  dem  Titel  genannten  Schüler  des  würdigen  Ver-, 
faflers,  aber  gewifs  auch  für  jeden  andern.  Anfanger, 
befandet»  für  Landärzte,  und  fojehe.  r  die  fich- nicht 
viele  Bücher  anzufebaffen  in?  Stande  find  f  überauj 
brauchbar  und  nützlich  feyn  muß.  "Wutf  bey  de* 
Ausarbeitung  4er  folgenden  Theile,  der  unermüdet 
thätige  und  mit  zahllofen.  Arbeiten  belaftete  Verfefler, 
zu  forgfaltiger  Ausarbeitung  IVIiuTe  finden,  fo  werden 
auch  gelehrte ,  denkende  und  erfahrne  Aerzte  f  hie;  . 
gewife  viele  Nahrung  und  Stoff  zu  Bereicherung 
ihrer  Henntnifle  finden ,  und  wird  diefs  Handbuch 
ein  neues  Verdien«:  des  groffen  Mannes  W  fci3|> 
Kunft  werden» 
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Diefem  erften  Hefte  des  Handbuches  der  Färberei- 
tungswiffenfüiaften ,  geht  eine  Einleitung  voraus  ,  in 
der  der  Verfafler  eine  kurze  ,  und  zu  feinen  Abfichtea 
hinreichende  Gefchichte  liefert,  den  BegriiF  der  Arz- 
neywuTenfchaft  feftfezt  ,    mit  gehöriger  Würdigung 
des  Dogmatifmus  vor  der  Empirie ,  der  Gekhrfamkelt 
und  Ungelehrfamkeit ,    che  Gegen  ftände  der  Kunß 
Scientdfifch  beftimmt ,  die  (ammtlichen  Thcile  ordnet , 
und  die  Studiermethode  vorzeichneL  Allenthalben 
fpricht  der  Mann  von  unverfangnem  Kopf,  der  das 
Gute  ohne  Anhänglichkeit  an   das  Aite  und  Neue 
annimmt  und  wieder  mittheilt.    Hierauf  folgt  die  reine 
Mathematick  £  hier  nur  die  Rechenkunft )  fafsLca 
und  deutlich  vorgetragen« 

12.  Rapport  &  Projet  de  Beeret  für  FOrganifation 
generale  de  ülnflruäion  publique ,  prefentes  a  l Af- 

Jemblee  Nationale,  au  nom  du  ComiU  dipfiruaion 
publique par  M.  Condorcet  Deputi  du  Departe- 
ment de  Paris  les  20  täl\.AvriL  ijgz.Tcn  +  de  la 
liberal.  8  dParis  de  flmpr.  'Sationale.  l  lyi.J. 9  4. 
Ein  vortreflicher  Pendant  zu  dem  der  con£oaren- 
den  Verfammlung  von  TaUcyrand  -  Pcrigord  vorgeleg- 
ten und  im  vorjährigen  Repertorium  (C  20.  n.  37) 
angezeigten  Plane. 

13.  Anrede  an  die  Studierenden  beym  mccucinifch-chL 
rurgifchen  Inßititute  in  Zürich ,  bey  Eröffnung 
des  zehnten  Curfus  den  1.  May  1791  von  Dr. 
Paulus  Ufleri ,  diefsjähr.  Vorfielier  des  lnfiituts. 
In  fehweizerifches    Äfufeum    1790  fechstet 

Jahrgang,  Heft  XL  £  837  -  52. 
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I 

Li tteratur  und  Gefchichte 


der 


Arzneykunft. 


I  ■   ,    Ii,  Ii 

i.  Skizze  einer  pragmatifchen  Littet  aturgefchichtt 
der  Medicin  von  D.  J.  Z>.  Metzger  K.  Leibarzt 
und  Prof.  in  Königsberg.  8  Königsb.  b.  2iico* 
lovius.    1792.  Jl  44$. 

S.  Leipz.  gel.  Z.  92.  f.  Jff.  $6.    Erfurt,  gel. 
%  92.  f.  3  49-  fl«     Salzb.  m.  ch.  2.  92.  IV.  j 
C  195-201    A.  L.  Z.  93.  I»  C  601.7  609*11» 
N.  A.D.B.  II.  f.  259-48. 

Ein  überaus  fchätzbares ,  wichtiges ,  mit  unend- 
lich viel  Fleifs ,  Einficht ,  Kenntnifs  und  Gefchmak 
verfertigtes  Handbuch  der  Littel atui gefchichte  der 
Medicin.  Nach  Form  des  Blumenbachfchen  ,  aber 
in  jeder  Rük ficht  weit  reichhaltiger  und  vorzüglicher. 
Arztbiographie  mit  Bücherkenntnifs  verbunden  ,  find 
natürlich  die  Hauptgegenftände  diefer  Gefchichte,  ' 
die  lieh  über  die  gefammten  medicinifchen  whTen- 
fchaftlichen  Fächer  verbreitet,  wobey  freylich,  des 
VerfafTers  Lieblingstheile  auch  vorzüglich  gut,  andere 
als  Naturgefchichte ,  Botanik,  Chemie,  etwas  dürf- 
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tiger  bearbeitet  erfcheinen.  Nach  einer  fehr  guten 
Einleitung ,  ift  die  Arbeit  nach  folgenden  i  j  Perioden 
zertheilt.  I.  Vom  Urfprunge  der  ArzneywuTenfchaft 
bis  auf  Hippocrates.  2.  Von  Hippocrates  bis  auf  Af- 
clepiades.  Von  Afclepiades  bis  auf  den  Galen us. 
4.  Von  dem  Galenus  bis  auf  die  Araber.  {.  Araber 
bis  zu  den  Arabiften.  6*.  Arabiften  bis  zum  iften 
Jahrhundert.  Abendländifche  Medicin.  7.  Des  1  {. 
Jahrhunderts  Revolution  in  der  ArzneywuTenfchaft, 
8„  Erfte  Hälfte  des  16.  Jahrhunderts.  9.  Zweyte 
Hälfte.  io>  11.  Erfte  und  zweyte  Hälfte  des  17. 
Jahrhunderts.  Entdekung  des  Blutumlauft.  Verfü- 
hrte mit  den  Transfufioncn.  12.  Erfte  Hälfte  des- 
l7ten  Jahrhunderts.  Mechanifche  und  organifcho 
ArzneywuTenfchaft.  13.  ate  Hälfte.  Neuefte  Arz- 
neywuTenfchaft. 

9.  lnßitutiones  Hiftorid  Medicin*  Auetore  Joanne 
Chrißano  Gottlieb  Ackermann  M.  D.  &  Prof. 

# 

Altorf.  8  Xorimbcrg*  in  Bibliop.  Bauero  Mann 
1792.  /.  404 

S*  Leipz.  gel.  Z.  3*.  f.  $-57.  Salzb.  med. 
«h.  Z.  92.  III.  f.  )8s*4°o.  Erf.  gel.  Z.  92«  C  349 
—  Regensb.  gel  N.  92»  C  $48.  N.  A*  D. 
fi.  L  f.  471-82»    (Gute  Recenfion.) 

Ein  cbenfals  wichtiges  und  vortrefliches  Wert 
Hr.  A>  hat  viel  eignes  —  die  Quellen  felbft  ftudiert, 
und  die  wahre  und  eigentliche  Gefchichte  der 
Iftedicin  durch  fein  Werk  befoadera  bereichert. 
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Ucbrigens  ifl  gegenwärtiger  Band  nur  der  erfte  Theil , 
der  Hiftoria  medicina;.    Der  Vf.  nimmt  4  Epochen 
an;  Medicina  antiquiflima,  antiqua,  recentior*  recen- 
tiffima  ,  und  focht  fich  durch  Perioden  zu  helfen ,  um 
die  Hauptfachen  unter  diefelben  fu  gut  als  möglich ,  zu 
bringen.    Für  diefsraal  find  die  erften  3  abgehandelt 
Die  Rubriken  find  folgende.   I.  Medicina  antiquißma. 
I.  De  primis  medic.  originibus.    2.  Medicina  JEgyp- 
tiorum  antquiffima.  3>Medicina Gracorum  antiquiffima. 
4.  Medicina  juneta  cum  fapientise  ftudio.    5,  Schola 
Afclspiadarum   ante  Hippoeratem.    6.  De  medicina 
gymnafiaftica  Grarcorum.     7.  Medicina  qualis  ante 
Hippoeratem  fuit    8-  Hippoerates  Cous.    II.  Mtdu 
cina  antiqua.    9.  Schola  medieprum  hippoerateorum. 
10.  11.  ix  13.  Serta  Empiricorum.     14-17.  Se<5ra 
methodicorum.      18»    Sefta  pneumaticorum. 
Medicina  Romanorum.    20.  Medicina  quahs  ante 
Galenum  fuit.    III.  Medicina  recentior.    21.  Galeni 
Vita.     22.    Galeni  fyllema   medicum.     2j.  De 
Medicina  polt,  Galenum  generatim.    24.  Medicina 
dogmaticorum  poft  Galenum.    2S.  Medicina  empi. 
ricorurh  poft  Galenum.    26.  De  legibus  &  princi- 
pum  decretis  medicorum  &  medicina;  caüfa  datii. 
a?.  Mediciöae  inter  Saracenos,  initia  &  progreiTus. 
28.  Medicina    Saracenorum.      29.  Medici  Arabes 
celebriores.    50.  Medicina;  in  occidente  progrefflis 
ad  Schola;  Salernitanae  ufque  tempora.    $1/ Scholas 
medica;  falernitanae   initia   &  progreffus.    32.  Me- 
dicina Arabiftarum.  De   his  qua;   ad  Medict- 
nam  Grascorum  reflaurandam  contulennt. 

3.  &{£ 
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Rußifche  phyßfch  -  medicinifche  Literatur  die/es 
Jahrhunderts  vom  geheimen  Rathc  Baldinger 
zu  MarbuYg.  Erfles  Stück.  Deutfche  Aerzti 
und  Naturforfchcr  in  Rufsland  von  Peter  /. 
bis  Katharina  11.  8-  Marburg  neue  acad. 
Buchhdlg.  1792.  /.  62. 
S.  Salzb.  m.  ch.  Z.  92.  III.  f.  79.  80.  Bald. 
N.  Mag.  XIV.  1.  f.  16.    0  A  L  Z  92.  II.  f.  318. 

19.    Leipz.  gel.  Z-  93-  f.  28- 31.  (gute  Recenfioa 

-  » 

mit  Verbeflerungen  )  A.  L.%Z.  93.  I.  f.  407.  8. 

Ohne  Ordnung,  Genauigkeit  und  Vollftändigkeit ; 
mithin  gewifs  auch  ohne  alle  Brauchbarkeit  und  ohne 
allen  Nutzen ,  findet  man  hier  ein  Verzeichnifs  deut- 
fcher  Aerzte  und  Naturforfcher  in  Rufsland ,  und  eines 
Theils  ihrer  Schriften. 

4.  Medicinifches  Lefeinßitut  zu  Marburg ,  zum  Vor» 
theil  hier  ßudierender  geßiftet  und  angekündigt 
von  E.  G.  Baldinger.  8  Marburg y  acad.  B. 
1792.  /.  24.  • 1  •  *  !  *  k 
S.  Bald.  N.  Mag  XIV.  I;  f.  1 6.  -  v 

5.  Hippocrates  Werke,  aus  dem  griechifchen  über- 
fezt  und  mit  Erläuterungen  von  D.  Joh.  Fr. 
Carl  Grimm.    Sr.  Durchl.  d.  reg.  Herzogs  von 
S.   Gotha  Hofr.  und  Leibarzt.    Vierter  Band 
8  Altenburg  b.  dichter  1792. 

S.  Gött.  gel.  Anz.  92.  f.  1390.  91.  Leipz. 

» 

gel.  Anz.  92.  f.  620.22.  A.  L.  Z.  9$  II.  f.  60.  6  u 
Erfurt,  gel.  Z.  92*  f.  45  9-  60. 

B 
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Dieter  Band  begreift  die  vier  Bücher  von  den 
Krankheiten ;  Das  Buch  von  den  Blähungen ;  von 
der  heiligen  Krankheit;  von  den  Krankheiten  der 
Jpngfern  ;  von  der  weiblichen  Natur ;  von  dem 
Zeugungsfafte ;  von  der  Erzeugung  des  Kindes;  von 
den  Siebenmonatskindern ;  von  den  Achtmonatskin- 
dern ;  von  der  Ueberfchwängerung»  Von  f.  $  4  $ 
bis  634  folgen  die  Erläuterungen ,  in  denen  bey  grof- 
fer  Kürze ,  viel  nützliche  Gelehrfamkeit  angebracht , 
von  jeder  Schrift  aber,  beym  Anfange,  der  Innhalt 
angegeben  ift. 

1 

0,  Apologie  <&i  Hippocrates,  und  feintr  Grund- 
fätze  von  Kurt  Sprengel  d.  Ak.  Dr.  off.  außer- 
ord.  Prof,  bey  d.  med.  Fac.  zu  Halle.  Zwcy* 
ter  und  lezfier  Theil.    8  Mpz.  b.  Schwickerf. 
1792.    /.  673. 

S.  Gott  gel.  Anz.  92.  f.  1387-90-  Salzb, 
m.  ch.  Z.  03.  I.  f.  17-a**  N,  A,  D.  B.  II. 
f.  212-14* 

S.  den  erften  Band  Med*  Repertor.  1789. 
f.  17«  n. 

Mit  diefem  zweyten  Bande  fchliefst  fich  der  fehr 
•gute,  viel«igcnes,  wahres,  und  gutgedachtes  enthal- 
tende Commentar  über  die  Aphorifmen,  über  die 
Lebensordnung  in  hitzigen  Krankheiten  und  über 
Luft  und  Wafler.  Der  Vf.  kennt  den  Qeift  des 
alten  Hippocxates  ,  und  erklärt  feine  Werke  mit 
Unbefangenheit  ohne   ftejfe   Anhänglichkeit  oder 
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Verächtlichkeit,  mit  fteter  Hinficht  auf  neue  Lehrlatte. 
Aus  diefer  Parallele  gewinnt  der  Lefer  einen  fetten 
Blick  und  unpartheyifche  Schätzung  des  Guten ,  ohne 
Rnkficht  auf  Zeiten  und  Menfchen.    In  der  (Jeher- 
fetzung  richtet  Geh  der  Vf.  meiftens  nach  der  Grün* 
tnhehen^  zeigt  aber  in  mehreren  Stellen  wie  (ehr  feh- 
lerhaft ,    fteif  und  fehief  diefelbe   an  manchen 
Orten    gerathen  fey*     Auflerdem   fuhrt   er  feine 
Gewährsmänner  treulich  an ,  und  giebt  noch  am  Ende 
em  Verzefchnifc  der  Schriften,  und  ein  brauchbares 
Sach  und  Wortregifter.    In  der  Vorrede  gefteat  er  mit 
*iner  fehenen  Offenherzigkeit  die  Mängel  des  erften 
Theih,  nach  mehr  gereifter  Einficht,  und  legt  (ein 
Glaubensbekenntnis  über  Hippocrates  ab,  das  jeder 
meingenommne  Kenner  gern*  unterkkreiben  wird. ' 
NUeandrou    Alexipharmaca.      Xicandri  Alexi- 
pharmaca feu  de  venenis  in  potu  eibove  ho* 
mini  dutis  ,    eorumque  remediis  Carmen  cum 
fcholiis  gratis  &  Eutecnii  fophiJU  paraphrafi 
graca.    Ex  übris  feriptis  emendavit  animadver- 
Jtonibmqut  gf  paraphrafi  latina  Ulußravit  Jo. 
GcttL  Schneider ,  Saxo,  Eloqu.  &  Phil.  Prcfp 
in  Viadrina   Vmvcrs.    8  HaU  typ.  Orpha- 
notr.    i19z.  f.  j46\gf  XX. 

S.  Gött  gd.  Am.  sz  f.  ijSga  - 16.  0  AI?. 
92.  II.  f.  77« - 7 f.  teip?. fd.  Anz.  93.  f.  69.7t. 
Salzb.  m.  ch.  Z.  93.  1.  f.  4„g.  9,  gA 
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Seit  zwanzig  Jahren  fchon  hatte  Hr.  Pr.  Schnei, 
der  fich  mit  diefer  verdienftlichen  neuen  Ausgabe 
der  Gedichte  des  Nicander  befchäftigt.  Gegenwär- 
tige  Älcxipharmaca  machten  den  erften  Band,  das 
Gedicht  Theiiaca  wird  im  zweyteri   folgen.  Die 
Einrichtung  der  Ausgabe  ift  folgende :  erft  der  Text 
des  Gedichts  ;    dann  die  griechifchen  berichtigten 
und  vermehrten  Scholien ;  animadverfiones  in  Scholia ; 
eine  lateinifche  freye  Ueberfetzung  vom  Hr.  Herausg 
gemacht  ,    welche    als    fortlaufender  Commentar 
gebraucht  werden  kann ;  Zufätze  zu  den  Anmerkung 
gen.    Die  critifchen  Hüirsmittel ,  die  Hr.  S.  gebraucht  * 
find,:  die  Göttinger  Handfchrift,  unter  den  bis  izt 
bekannten  Handfchriften  des  Nicanders  die  befte  \ 
die  Varianten  zweyer  Florenzer  Mfc  die  Bandini  ange*. 
geben  hat  ;  ein  Parifer  Codex,  den  Hr.  S.  felblt  ver- 
glichen hat;  Varianten  aus  einem  Mfcr.  die  Lorry 
gefammek  hatte;  einige  Varianten  aus  einer  Mof- 
kauer  ,  und  einer  andern  nun  zu  Dresden  befindlichen 
Handfchrift,  beyde  find  nicht  wichtig;   die  beyden 
Aidin.  und  andre  alte  Ausgaben  ;  handfehriftliche 
Noten  von  Burmann,    die  Hr.  Prof.  Sachfe  dem 
Herausgb.  geliefert  hat.    Reichere  Ausbeute  gewährte 
die  Vergletchung  griechifcher  Aerzte  und  Näturaliftcn , 
von  denen  Hr.  S.  einige  noch  nicht  gtiech.  gedrukte 
in  Abfchfiften  befiit ,  z.  B.  den  Actuarius  und  den 
Aetil».    Diefer  beträchtliche  Vorrath  ift  nun  mit  eben 
fo  großer  Sorgfalt  zur  verbeflerung  des  Textes  ,  in 
welchem  auch  die  Stellung  der  Verfe  bisweilen  nach 
Sachgründen  geändert  ift  ,  als  mit  weifer  Sparfam- 
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keit  zur  Erläuterung  des  Dichters  gebraucht  worden« 
Pie  Anmerkungen  haben,  außer  der  Kritik  des  Tex* 
tes,  noch  den  dreyfachen  Zwek ,  der  genauem  Ent- 
wiklung  des  Sinnes  in  den  Worten  des  Dichters ,  der 
Erklärung  feltner  Ausdrücke  und  der  Beftimmunf»  der 
Worte  und  Gedanken  welche  die  Naturgefchichte 
angehen.  Uierinn  konnte*  die  vielumfaflende  Bekannt- 
fchaft  des  Hr.  Vf.  mit  den  Naturforfchern  der  alten, 
mittlem  und  neuern  Zeit  ungleich  mehr  leiden ,  al» 
\ron  dem  bloflen,  Philologen  zu  erwarten  war. 

8.  Jb.  Andr.  Murray  Enumeratio  librorum  pr*ci- 
p Horum  medici  qrgumenti.    Rcsudi  surevi:  &f 
permulta  additamenta  adjeeit  Frid.  Guil. 
Hedem  D.  Aurich  ap  Winter  &  Gotting*  ap. 
v.  d.  ff.     1793-  f.%26u.  &. 

SK  Salzb.  m.  ch.  %,  93,  I.  C  x  s£  60.^  A,  L.  Z.; 
93.  L  f.  369-71. 

Die  erfte  Auflage  diefes  Werkchens  kam  1 77  a 
auf  100  Odavfeiten  heraus*  Daflelbe  giebt  aller, 
dings  demjenigen ,  der  ohne  litterarifche  KenntnhT* 
üch  eine  brauchbare  raedicinifche  Bibliothek  fammeln 
möchte,  einige  Anleitung,  Die  heften  Bücher,  aus 
jedem  Fache,  find  darinn  meiftens  aufgeführt;  ganz 
fchlechte  hingegegen  wohl  keine.  Hr,  v.  Halera 
hat  die  feit  177.;  neu  herausgekommnen  Werke, 
und  neue  Editionen ,  das  Todesjahr ,  Alter  und 
Vaterland  der  Verfaller  gehörigen  Orts  eingefchaket, 
die  deutfehen  üeberfetzungen  der  häufig  vprkommctv 
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den  ausländifchen  Werlte  bemerkt ,  und  f*  viel 
möglich,  allenthalben  die  Preife  der  Bücher  angezeigt; 
Drukfehler  und  unrichtige  Angaben  entftellen  übri« 
gens ,  das  fohft  fehr  mangelhafte  Weikgen  fehc 
j.  Entwurf  einer  &fchichte  des  CoÜegiums  da 
Aerzte  in  der  Rekhsflddt  Nürnberg.    Mine  Ein- 
ladungsfehrift  zu  der  öffentlichen  Jubelfeyer 
der  vor  zweihundert  Jähren  gefchehenen  Einrich- 
tung dcjjelbcn.    Mit  Kupfern.    Am  27  May, 
1792*    Nürnb.  gedrukt  mit  Stiebnerfchen  Schrif. 
ten.    4    s  &ogen> 

S.  JALZ.  92»  f.  1041.  Salzb.  m.  ch.  Z.  92. 
IV.  f.  29s.  96.    Nürnb«,  geh  Z.  92.  f.  521  -25. 

Vf.  ift  Hr,  Dr.  Wittwer.  Er  giebt  hier  merk, 
würdige  Nachrichten  von  den  Scbikfalen  der  Heil« 
künde  und  der  obrigkeklidien  Verordnungen  und 
Einrichtungen  inHinGcht  auf  diefelbe*  in  einer  Stadt  r 
welche  ,  fo  wiö  fie  allerdings  in  vielen  Stüken  fue 
Deutfchlands  Städte  Mufter  war ,  auch  durch  ihr  Bey- 
fpiel  veranlagte  y  dafs  manche  Einrichtung  im  Medi- 
cinalwefen  entweder  getroffen  oder  allgemeiner  wurde. 
Die  Gefchichte  der  Medicinalverfaffung  in  Nürnberg 
zerfält  in  zwey  Perioden,  vor  und  nach  Errichtung 
des  Collegü  Media.  Schon  im  Jahr  1286*  kommt 
in  einem  Bürger  Verzeichnis  ein  Otto  Medieus  vor, 
und  in  dei  erften  Hälfte  des  i4ten  Jahrhunderte 
wurde  ein  Gefetz  gegeben,  dem  zufolge  die  Aerzte 
eidlich  verpflichtet  wurden ,  ihre  Kranken  nach  heilem 
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Wiflen  und  Gewiflen  zu  beforgen,  ihnen  nicht  zu 
viel  für  ihre  Bemühung  abzufordern,  alle  Ahneyen 
von  dem  Apotheckcr  bereiten  zu  laffen,  und  diefe 
um  keinen  höhern  Preis  als  der  Apotheker  darauf 
gefezt  hatte  zu  verkaufen.    Im  i$ten  Jahrhundert, 
Vielleicht  noch  früher,  hatte  Nürnberg  eigne  befol- 
dete  Stadtphyficos ,  odet,  wie  (ich  einer  oder  def 
andere  unter  diefen  auch  genannt  hat ,  re&ores 
rnedicorum  oder  archiatros.    Hr.  D.  W.  nennt  vom 
i^ten  Jahrhundert  an  die  Aerzte,  welche  in  Nürn- 
berg lebten  y  und  bringt  von  manchem  unter  den- 
fclben  gute  Nachrichten  bey.    hn  Jahr1  1497  wurde 
einem  Arzte ,  welcher  fich  unterrangen ,  die  damals 
neue  Krankheit ,  welche  die  Landsknechte  auf  Frank- 
reich nach  Tkutfchfond  gebracht  Hattert  ,  die  Fran- 
zofen ,  m  heilen  ,  das  Burgerrecht  gefthenkt  Eine 
Menge  von  Meäicinalterordnungen  gab  der  Senat 
tu  Jfiirnberg  im  idteti  Jahrhundertl  die  Einführung 
eines  eignen  Arjothekerbuches ,  welches  die  meiften 
deutfehen  Städte  von  Nürnberg  annahmen ,  und  wel- 
ches das  Kfpenfatorium  parvum  &  magrium  des 
Nicolaus  von  Salerno,  und  ein  anderes  von  Altera 
feit  allgemein  eingeführtes  Apothekerbuch:  luminart 
majus,   verdrängte  ,   gehört-  unter  die  wichtigften. 
Valerius  Cordus  übergab  dem  Senat  fein  Difpehfato- 
rium  in  der  Handfchrift.    Die  Stadtärzte  in  Nürn- 
berg prürreten  daflelbe  mit  Zuziehung  feines  Yerfaf 
fers,  dann  wurde  es  gedrukt  und  eingeffthn,  fo  dais 
die  Apotheker  künftig  ganz  allein  und  einförmig  ihre 
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Arzneyen  nach  der  Vo^rfchrift  diefes  Buches  bereiten 
mußten.  Schon  im  iften  Jahrhundert  ernannte 
der  Senat;  eigene  Depytirte  zur  Apothekervifitation. 
In,  eben  djefem  Jahrhundert  brach  für  die  Zergliede- 
rung in  Nürnberg  die  Morgendämmerung  an.  Joa- 
chim Camerat,.  der  Sohn  des  großen  Gelehrten  glei- 
chen Namens,  übergab  im  Jahr  1571  dem  Senat; 
ein  Bedenken  ,  ( welcher geßalt  es  mit  den  Aerzten, 
und  Arzneyen  möchte  geordnet  und  gehalten  werden.  x 
und  das  in  diefem  Bedenken  vprgelchlagne  Collegiurn 
iyiedicum,  wurde  nachher  errichtet  und  1*93  yon, 
$Jem  Sepat  beftätigtj.  Eine  neue  Medicinalverprd^ 
nnng  wujde  ebenfalls  durch  den  DrucH  bekannj 
gemacht;.  Von  C  22  ftelJt  der  Vf.  kurz  dar,  vas 
das  Collegiunv  feit  diefen  200  Jahren  gewirkst  hatv 
ynd  giebt  am  Ende  ein  chrono  logifches  Veipeichnifs 
fowol  c)er  Deputaten,  zum  Collegio  medico  und  pharr 
maceutico ,  als  auch  derjenige  Aerzj^e ,  welche  vpn 
1992  bjs  ;79,e  in  cjaa  Cpllegium  aufgenpmmen, 
wurden.  Die  Medaille  ,  welche,  das  Collegium 
medicum  zum  Andenken,  an.  diefe  Feyerllchl$ei$  fc^ila^ 
gen  ließ ,  ift  auf  dem  Titel  abgebildet 
10.  Fragmente  zur  Gefchkhce  der  Body ,  JBarbirerr 
Hcbanimen  ,  erbarer  Frquen  und-  gefchworneti 
Weiber  in  der  Rciclüßadt  Nürnberg  &?c.  von 
Johann  Ferdinand  Roth  Diak.  bey.  St.  Jacob. 

4.  Nürnberg  b.  Six   1792.  * 

5.  JALZ.  92.  f.  1042.  Salzb.  m.  ch.  Z.  93. 
IV.  £  296. 
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Ii*  VeYfuch  einer  Gefchichte  des  Apotheker  wefens 
in  der  freyen  Reichsßadt  Nürnberg.  Dem  hoch- 
verehrlicficn  medicinifchen  Colleghim  bey  der 
Feyer  feiner  zweyhundertßihrigcn  Exiflenz ,  zur 
öffentlichen  Bezeugung  der  glükwündfüienflen 
Theilnahme  gewidmet   von    den  Jammtlichen 

Mitgliedern  des  Nwnber gij chen  CoÜcgii  Fliarmcu 

■ 

ceutici.  Den  }o  May  1792.  4.  Nürnberg 
b.  Stefn  f.  60. 

S.  JA  LZ*  f.  104*.  Salzb.  in.  eh.  Z.  9*.  IV^ 
f.  296.    Nürnb.  gel  Z.  9a:  f.  52?  -26. 

Vf.  ift  Hr.  Diak.  Rath.  Aus  der  in  der  erften 
Jiälfte  des  i4ten  Jahrhunderts  gegebenen  nürnber- 
gifchen  Mecjicinal  Verordnung  ,.  erhelkt ,  dafs  die 
.Aerzte  ajlpr  Recepte  (Arzneyen)  von  den  Apothekern 
zu  nehmen  verbunden  waren  ,  dafs  fie  aber  die 
Arzneyen  den  Kranken  felbft  austheilen  und  fich 
dafür  bezahlen  ließen.  Diefe  Apotheken  waren 
Niederlagen  von  mancherley  Confedtonen  und  zu- 
fammengefezten  Arzneyen,  die  man  aus  Italien  erhielt. 
Die  Apotheker  verkauften  diefe  Bereitungen  nicht 
allein  an  die  Aerzte  •  fandern  curierten  auch  felbft 
Kranke.  Diefes  und  der  Unfug  der  mit  den  Yerfal- 
fehungen  ,  mit  dem  qui  pro  quo ,  wie  es  das  Mittel- 
alter eigens  nannte,  getrieben  wurde,  gab  Anlafs, 
dafs  ordentliche  Ofhcinen  angelegt  und  der  Auflicht 
4er  Obrigkeit  und  der  Aerzte  untergeben  wurden. 
In  den  nürnbergifchen  Bürgerbüchern  kommen  fchoa 
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in  den  Jahren  140$,  14*7*  *4?J  Apotheker  vo> ; 
es  ift  aber  unausgemacht ,  ob  fie  wahre  Medicinal- 
»potheker,  oder  nur  Verkäufer  von  Gewürzen  und 
Confettionea  gewefen  find.  Die  älteften  Medici- 
nalapothekcn  exiftierten  ,  fo  weit  man  Nachricht 
hat,  in  Nürnberg  in  der  lezften  Hälfte  des  istea 
Jahrhunderts.  Die  noch  exilierende  Apotheke  zum 
Mohren,  wurde  1489  errichtet.  Die  Zahl  der  Apo- 
theken wechfelte  zwifchen  7  und  &  :  Sechs  find 
noch  gegenwärtig  vorhanden.  Nun  geht  der  VrV 
die  Gefchichte  dtt  einzelnen  fowohl  eingegangenen, 
als  noch  exiftirenden  Apotheken  durch,  und  zeigt 
bet  jede*  die  Befitzer,  von  den  älteften  Zeiten,  fo 
weit  die  Nachrichten  reichen ,  bis  auf  die  unfrigefe 
an.  Im  Jahr  %6%z  wurde  eine  Gefellfchaft  der 
fämmtlichen  Apotheker,  unter  dem  Namen  eollegtum, 
phannaceuticum  errichtet  ,  welches  noch  jezt  fort» 
dauert.  Von  der  Aufficht  der .  Obrigkeit  über  die 
Apotheken,  von,  der  jährlichen  Vifitation  derfelhen, 
von  der  ehemaligen  Verfertigung  des  Theriaksv  der 
Giftlatwerge  des  Matthioli  und  der  Confeftio  Alk  ernies 
im  Beyfeyn  der  Deputiiten  vom  Senat  und  der  Aerzte , 
desgleichen  v6n  dem  Difpenfatorium  des  Valerius 
Cordus  kommen  viele,  und  mit  gr<*flem  Fleifs  gefam- 
melte  Nachrichten  vor.  Schon  vor  1529  exiftirre 
eine  Apothekerverordnung  in  Nürnberg  zu  weichet 
im  Jahr  1529  eine  Beflenmg  hinzukam.  Beyde  für 
die  Gefchichte  der  MedicinalverfaiTung  in  Deutfch- 
hnd  fehr  wichtige  Urkunden  liefert  der  Vf.  abge> 
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dfukt.  Den  Befchlufs  inachen  Nachrichten  von  den 
Streitigkeiten  der  Apotheker  mit  den  Pfufchern ,  und 
von  den  Einrichtungen  die  man  in  Hinficht  auf  die 
Apothekergefellen  getroffen  hat  Etliche  andere 
Urkunden  find  beygefügt. 

12.  Epißola  gratulatoria  ad  viros  illußros  &  expc* 
rientißmos  Dominos  Dolores  <sf  S.  J£.  J.  Uber* 
reip.  Worimbergcnfis  Phyficos  ordinarios  nec 
non  Inclyti   Collcgii  Medici  hac  in  urbe  CC 

M 

annos  feliciter  florentis  hodieque  Sacularia  Sacra 
folenni  atfu  eclebrantis  Affcffores  fpeäatißmos 
qua  animum  fuum  hoc  feßo  die  exultantttn 
devota  mente  fuiamoque  obfervatitid  cultu  ttßati 
Jimulquc  narrattonem  fuccinMam  dt  Vita  & 
Meritis  J.  Camcrarii  conditoris  hujusce 
celeberrimi  collegii  adneäerc  conatur  auäor  Pau- 
lus Sigismundus  Carolus  Preu  med.  ßud\ 
Altdorßi  1791?.  d.  jo»  Maju    4   3 \  B. 

S.'JALZ.'92,  f.  1042.  I081.  Sahb.  ra#  ch. 
2.  92.  IV.   f.  296.   97,     Nurnb.  gel  Z,  92. 

f.  $2$.  26. 

i\lit  fehr  viel  Fleifs  und  Genauigkeit  verfertigt. 

13.  Rede  zu    Joachim    Camerars   des  Zweyten 
Gedachtnifs  gehalten  bexj  der  ziocyhundertjäJu 
rigen  Jubelfeyer  des  Nürnbergifchen  Coücgiums 
der  Aerzte  am  36.  May  1792.     Von  D.  Ph. 
Ludw.  Wittwer.    4  mrnb.  b.  Stiebner  f.  20. 
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S.  J  A  L  Z.  93.  £  1 04s.  Salzt,  m.  ch.  Z.  9A. 
IV.  f.  297.    Nürnb.  gel*  Z.  92.  C  $27.  28. 

Ein*  vurtrefliche  Rede ,  wie  fie  voa  Wittwern 
zu  erwarten  war.  Er  wollte  hier  nur  einzelne  Zug« 
aus  der  Gefchichte  der  Reyhe  der  Verdienfte,  und 
dem  Charajcter  Camerars  ausheben  und  zufammerv 
gellen:  er  wollte  um  das  Andenken  an  diefen  4urch 
Stiftung  des  Collegiums  der  Aerzte  zu  Nürnberg  hoch, 
verdienten  Mann  zu  erneuern  ,  befonders  dtefs 
ausführen,  was  er  zur  Verbeflerung  des  Medicinal- 
wefens  in  feiner  Vaterftadt  geleiftet  hat. 

'Ippokratous  peri  opßos.  Hippocratis  dt 
vifu  libellus.  In  memoriam  patris  Jo,  Frid, 
Jugler*  —  Scparatin  emendatius  edidit , 
notisque  &  qliorum  Sf  Juis  ilhifiravit  Jo.  ftenri-_ 
cus  Juglcr  M.  D.  Nomiatcr  Gifliorncnßs, 
8   Hclmfiadii  ap  Flekcifen    1792.  /.  100. 

S,  Gott.  gel.  Anzr  93.  f.  $,19.  2of 

Hr.  J.  hatte  fchon  1783  in  einem  Sjpedmen. 
Bibliothecae  Ophthalmien .  qine  Ausführung  deflen>, 
was  Hippocrates  und  Galen  von  den  Augenzufälleij 
wufsten ,  verfprochen.  Die  I^älfte  ift  nun  hier 
erfüllt.  Die  Schrift  welche  unter  des  Hippocrates 
Namen  geht,  ift  klein  (in  der  Ausgabe  von  Char- 
tier  fehlt  fie  gar)  und  nur  Fragment;  von  einigen 
Augenkrankheiten;  Vom  Staar  und; von  der  Mücken, 
vom  Brennen  der  Ader ,  und  von  der  Scarification 
der  Augenlieder  ,    von  der  Ny&alopie ,    von  der 
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Amäuro'fis ,  von  der  Augenentzundnng.  Ausgezogea 
und  angehängt  find  noch  andere  Stellen  aus  den 
hippocratifchen  Schriften ,  die  fich  auf  die  Krankhei- 
ten der  Augen  oder  irgend  eine  Art  Zufalle  an  den 
Augen  beziehen.  Der  Herausgeber  hat  das  Werk 
critifch  und  exegetifch  behandelt,  unter  dem  Text 
rft  die  Ueberfetzung  und  die  Lesarten  und  am  Ende 
des  Textes,  ein  Commentar  über  Sprache  und  Sachen, 
worinn  lieh  der  belcfene  und  gelehrte  Arzt  Vorzug. 
Ken  zeigt. 

Hr.  J.  befizt  vom  feinem  verdorbenen  Vater! 
Rath  und  Profeflbr  Jugler  ,  eine  Handfchrift  von 
den  Denkwürdigkeiten  feines  Lebens ,  deren  Bekannt- 
machung  er  gleichwohl  bedenklich  findet.  Dagegen 
ift  hier  ein  Elogium  Jo.  Fridr.  Jugleri  von  dem 
Sohne  vorgefezt,  das  man  mit  Vergnügen  liefet,  und 
das  verfchiedene  interelfante  Umftände  enthält» 

i$.  Difs.  inaug.  med.  Vr&s.  Chriflian  Kr  auf e  Longa 
vita  höminum  antidÜuviaYtorum  expenfis  caußs 
äjferta.  def.  Chrifl.  Fridr.  Cunitz.  Die  2$. 
Sept.  1792*    Lipß*.    4  f.  52. 

S.  Leipz.  gel.  Z.  92.  f.  66u  62.  JALZ.  9a. 
f.  1034.    Salzb.  m.  ch.  Z.  93.  h  f.  220. 

Es  find  nur  10  Ferfonen  vor  der  Sündfluth, 
denen  beym  Mofes  eine  ungewöhnlich  lange  Lebens« 
dauer  Zugefchrieben  wird.    Wie  lange  die  übrigen 
Menfchen  jener  Zeit  gelebt  haben  ,    wird  nicht 
erzählt.    In  einigen  Betrachtungen  über  die  chxonuL 
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Tabelle  dieler  Patriarchen  werden  verfchiedene 
Vorftellungen  von  den  Urfachen  des  langen  Lebens 
fowohl,  als  von  den  bey  Mofes  angegebnen  Jahren 
(vornämlich  die  vom  fei»  Cramer)  widerlegt,  erin- 
nert, daß  die  hiftorifchen  Nachrichten  von  Adam  bis 
auf  Abraham  und  Jacob  fehr  verralfcht  haben  überiie* 
fcrt  werden  können ,  da  nur  das  Verhältnifs  von  vier 
Generationen  Statt  findet,  dafs  endlich  Mofes  nach 
Sonnenjahren  rechnet.  Im  2ten  Theil  ftellt  Hr* 
Dr.  Kraufc  zuerft  die  Endurfachen  diefes  langen 
Gebens  kürzlich  auf,  und  geht  fodann  zu  den  wur» 
kenden  Urfachen  über»  Hier  werden  aber  Beyfpiel« 
ibwohl  von  Thieren  die  mehrere  Jahrhunderte  leben, 
als  von  Menfchen  die  ein  fehr  hohes  Alter  erreicht , 
vorausgefchikt ,  wodurch  die  Möglichkeit  der  Anga* 
ben  des  Mofes  begreiflicher  wird.  Sie  wird  noch 
deutlicher,  wenn  man  den  Bau  des  menfchlichen 
Körpers  und  die  Veränderung  deffelbcn ,  die  feine 
frühere  Zerftörung  bewirken ,  betrachtet.  Und  in 
denjenigen  Dingen  ,  wodurch  der  Körperbau  der 
Patriarchen  feft,  jene  Veränderungen  verzögert  wur- 
den, findet  Hr.  D.  K.  die  prädifponirenden  Urfachen 
des  langen  Lebens  der  Patriarchen ;  in  ihrem  Gemüths- 
zuftande  ,  Lebensart  und  ganzen  äußerlichen  Lage 
die  übrigen  Gründe  ihrer  Erhaltung.  Er  beantwor- 
tet  zulczfl  noch  die  Frage ,  ob  vor  der  Fluth ,  der 
Genufs  des  Thierfleifches  unerlaubt  gewefen  fey  (wo 
er  der  Meynung  des  Hr.  Sup.  de  Marees ,  der  auch 
an  andern  Stellen  gerühmt  wird,  beytritt)  und  ob, 
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wenn  die  erden  Menfchen  nicht  getundigt  hätten, 
fic  ewig  auf  der  Erde  gelebt  haben  würden,  welches 
er  verneinet,  indem  er  zwifchen  nicht  Sterben  und 
ewig  ein  Bewohner  der  Erde  feyn  unterscheidet. 
Er  verthei4igt  auch  die  mofiufche  Angabe  von  der 
in  Egypten  fo  betrUchüch  gewachfenen  Zahl  der 
Ifraeltten  gegen  die  Einwürfe  des  nun  verdorbenen 
Prof.  Dittraar. 

16.  Mufei  Oxonienßs  Uttetarii  con\fpeäu$i  Accc* 
dunt  pro  fpedminibus  Corayii  Emendationcs  in 
<Bippocratems  Vakant,  €afauboni>  Uptoni,  Sanc 
tamandi,  Jortim  Not*  in  Ariß.  de  Poet* 
VarU  Leß.  &  fuppl.  Ce.  €urtu%   VorU  LcS. 

SuppL  Prodi  Lycii  y  Anecdotu  gr*cß  Prodi 
&  Txctsis.  Qxomi  ap.  FUtcfxr  MDCCXC1L 
IV.  f.  *o  «. 

S.  Leipz.  gel.  Anz.  92.  C  ^7.9. 
Die  hier  bekannt  gemachten  Verbefferungen  des  Hr. 
Qoray  (eines  gebornen  Griechen  ,  der  als  Arzt  zu  Paris 
lebt)  empfehlen  fich  durch  a*as  ungezwungene  und 
paffende ,  und  werden  mit  guten  Sprachbcmerteuigen 
gegleitet.  —  Hr.  C.  wird  zn  Qxford  einen  ganzen 
Band  Obfervationen  über  alle  Werke  des  Hippocrates 
drucken  laflfen. 

X  7.      A.  Beyer  Diac.  Ep.  grau  ad  &  De#cnkolb 
de  htmorrhoidibus  ex  lege  mqfaica  impurif  ad 
LevitXV.    4  Upfut  1792.  /  12. 
S.  Leipz.  gel.  Z.  92.  M".  160. 
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Gewöhnlich  haben  die  Ausleger  diefef  Stelle  (Levit 
auch  Michaelis >  den  Saamenflufc  verftanderu 
Der  Hr  Vf.  zeigt ,  dafs  weder  die  Gonorrhoea  benigna, 
noch  die  vimlenta  ohne  Schwierigkeit  verftariden  wer- 
den  könne,  dafs  kein  Wort  vorkomme,  was  auf  den 
Saamenflufs  gedeutet  werden  muffe,  und  nicht  vort 
jedem  anderen  Flufs  verftanden  werden  könne.  Er 
unterftüzt  daher  mit  mehreren  fcharflinnig  und  gelehrt 
ausgeführten  Gründen  feine  fchon  im  Jahr  1766  vorge- 
tragne Erklärung ,  dafs  diefe  Stelle  die  fließenden , 
fchleimichten   und   blinden   Hämorrhoiden  angehe. 
Da  Weiber  während  ihrer  monatlichen  Veränderung 
für  unrein  im  Gefetze  erklärt  wurden,  fo  konnte  dieß 
auch  bey  hämorrhoidalifchen  Mannspcrfonen  gefchehen. 
Es  kommt  dazu ,  dafs  Morgenländer  überhaupt  diefen 
Abgang  des  Bluts  für  verunreinigend"  halten. 
18.  Friderici  van,  der   Mye.    Delphenßs  präßdii 
bredani  medici  regii.    De  mortis  £5?  Symptomatik 
bus  bredcuiis  tempore  obßdionis  8?  eorum  im- 
mutationibus  pro  anni  viciusque  diverßtate  dequt 
medicamentis  in  fumma  rerum  inopia  adhibitis 
traZiatus  duo  —  herum   edidit  ob  raritatem 
gf  argumenti  gravitatem  notulis  auxit  &  pra- 
fatus  efl  Dr.  Chriß.  Godofr.  Gruner  —  — .  — 
4  Jena,  1792.  /.  104. 
S.  Salzb.  m.  ch.  Z.  92.  f.  181-84. 
Eine  in  mehrerer  Rükficht  intere (Tante  feltnere 
Schrift ,  die  Herr  Gruner  in  einzelnen  Programmen  t 

und 
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*nd  dann  zufamengedrukt  unter  diefem  Titel  von 
neuem  herausgab ,  wofür  er  vielen  Dank  verdient 
i Gruner  progr.  —  Sißens  Friderici  van  der  Myc 
de  morbis  &  fymptomatibus  popularibus  Bre- 
danibus.    I  -  i  ? .    Jena   Fiedler,  1792. 
J  ALZ.  92.  f.  257.  4S7-  S85.  79S.    ALZ.  92. 
Ii.  f.  520  III.  C  144.    Erf.  g.  Z.  92.  £  168.  f-  544- 

Sind  die  einzelnen  Programme,  in  denen  die  eben 
angezeigte  Schrift  theilsweife  herauskam. 
3o.  Verfuch  einer  pragmatifchcn  Gefchichfe  der 

Arzneykunde.     Von  Kurt  Sprengel.    Erfler  Thcil 

8  Haut  b.  Gebauer    1792.  /.  XIV  und  480. 

S.  Leipz.  gel*  Anz.  92.  C  751-54.  Salzb.  m. 
ch.  Z.  9).  I.  f.  49-61.  81-89. 

Wieder  ein  unendlich  wichtiges,  trefliches  Werk, 
über  die  Gefchichte  der  Medicin.  Hr.  Sprengel  aus- 
gerüftet  mit  allen  Erforderniflen  des  ächten  Gefchicht- 
fchreibers  ,  liefert  uns  hier  die  Arbeit  vieler  Jahre , 
die  Refultate  eines  langen  Studiums,  aller  nothwendigen 
und  brauchbaren  Quellen. 

Das  Ganze  wird  3  Bände  Hark  werden.  In  diefem 
erften  find  die  4  erften  Abfchnitte  bearbeitet.  Hr, 
Sprengel  theilt  nemlich  die  ganze  Gefchichte  in  foL 
gende  Hauptabfchnitte : 

I.  Urfprung  der  Arzneykunde.  II.  Aegyptifche 
Medicin  vor  dem  Pfammitichus.  III.  Griechifche 
Medicin  vom  Centauren  Chiron  bis  auf  Hippocrates. 
IV.  Von  Hippocrates  bis  auf  die  methodifche  Schule. 

C 


Digitized  by  Google 


1.  Erfte  dogmatifche  Schule.  2.  Alexandrinifche  Schule 
und  erlle  Bearbeitung  der  Anatomie,  j.  Empirifche 
Schule.    4.  Medicinifche  Cultur  in  Rom.    $.  Sinefifche 

• 

Medicin.  6.  Barbarifche  (fcytifche  und  celtifche) 
Medicin.  V.  Von  der  methodifchen  Schule  bis  auf 
den  Verfall  der  Wiflenfchaft.  1.  Zweige  der  metho- 
difchen  Schule.  2.  Galenifche  Schule.  Vi.  Von  dem 
Verfall  der  Wiflenfchaften  bis  auf  die  arabifche  Medi- 
ein.    1.  Spätere  Empiriker  und  Nachbeter  des  Galens. 

2.  Urfprung  und  Fortgang  der  medicinifchen  Cultur 
bey  den  Arabern.  VlL  Von  den  arabifchen  Schulen 
bis  auf  die  Wiederherftellung  der  gricchifchen  Medi 
ein.  1.  Mönchifche  und  fcholaftifche  Bearbeitung  der 
Medicin.  2.  Belfere  Bearbeitung  der  Anatomie  und 
Naturhiftorie.  "  Hippöcratifche  Schulen.  VIII.  Para- 
celfus  und  Helmonts  Reformation.  IX.  Höhere  Ver- 
vollkomnung  der  Wiflenfchaft  durch  die  italienifchen 
Schulen.  Harvey's  grofle  Entdeckungen.  X.  Vort 
Harvey  bis  auf  Haller.  1.  Einführung  der  Experimen- 
talphilofophie  in  die  Medicin.  2.  Jatro  -  mathematifche 
Schulen.  3.  Sylvifche  Schule.  4.  Reformation  der 
Kunft  durch  Sydenham  und  Boerhaave.  5.  Stahlifche 
Schule.  6.  Hoffinannifche  Schule.  7.  Linnes  grofle 
Entdeckungen.  8.  Umfchaffung  der  Geburtshilfe  und 
gerichtlichen  Medicin.  XL  Von  Halier  bis  auf  unfere 
Zeiten. 

Äi.  Heelkunde  van  tiippocrates  door  David  van 
Gtffcher.    Eerßc  Deels  ,    eerße  Stuck  1790. 
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Eerfle  Deels  tweedt  Stuck  I791-  Amßcrdam. 

b.  Elwe.    8  /.  32t«. 

S.  Salzb.  m.  ch.  Z.  93.  IL  f.  103-12. 

Ein  etwas  fonderbares,  weitfehweifiges  und  ziem- 
lieh  uncritifch  bearbeitetes  Werk.    Die  Abficht  des 
Hr.  van  Gefleher  ift  laut  der  Vorrede  und  Zueignungs» 
fchrift  an  die  niederländifchen  Wundärzte,   fie  mit 
den  chirurgifchen  Lehrfätzen  des  Hippocrätes  näher 
bekannt  zu  machen,  damit  fie  defto  leichter  das  Alte 
von  dem  Neuen,  und  das  niizliche  von  dem  fchlech- 
ten  zu  unterfcheiden  lernten.    Gleich  nach  der  Vor- 
rede, giebt  der  Vf.  eine  kürze  Lebensbefchreibung 
des  Coifchen  Arztes  und  läßt  darauf  in  14.  Abtheirun- 
gen wovon  das  erfte  Stük  zehen ,  das  zweyte  vier  ent- 
hält, die  holländifche  Üeberfetzüng  und  Erklärung  von 
599  hippoeratifchen  Aphorifmen  oder  Auszügen  in 
Paragraphen  Gewände  ,  die  entweder  ganz  und  gar 
die  Chirurgie  zum  Gegenftand  haben  ,  oder  wenig- 
ftens  mit  ihr  in  entfernterer  Verwandfchaft  flehen, 
folgen.   Die  üeberfetzüng  ift  nach  der  foefiufschen 
lateinifchen  Ausgabe  bearbeitet,   wobey  Charterius, 
van  Mack  und  Grimm,  in  Anfehung  der  Heilmittel 
aber  Diofcorides  benuzt  find.   Mehr  als  Worterklärung 
fucht  man  hier  vergebens,  auch  finden  fich  keine  Ver- 
gleichungen  der  heutigen  Wundarzneykunft  mit  der 
Hippoeratifchen. 

»2.  D.  Titius.  —    Prof.  Vitemberg.  Progr.  de  meru 
tis  Vaterorum  1.  ^Vitenbcrg*  179*  >    I  Bogen. 

C  9 
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S.  Leipz.  gel.  Anz.  92.  f.  844  4v    Salzb,  med. 
ch.  Z.  93.  I.  £218.    J.  A.  L.  Z.  93.  f.  56} 

Diefsmal  hat  der  Herr  D.  die  Verdienfte  von  Chri- 
ftian  Vater  kürzlich  gefchildert,  indem  er  feine  Vor- 
lefungen  fowohl  als  feine  Schriften  nach  ihrem  Werthe 
'und  Einflufs  befchreibt. 

'23.  Gefchichte  der  talismannifchen  Kunfl.9  von 
ihrem  Uxfprunge^  Fortgange  und  Verbreitung. 
Ein  Beytrag  su  den  geheimen  und  höhern  Kennt* 
n\ffen  der  Menfchen.  Germanien  im  Jafir  1792» 
S    /.  204. 

S.  Gott.  gel.  Anz.  92.  f.  1654  $^  Gotha  gel.  Z. 
92.  C  902. 

Man  kann  fich  kaum  vorteilen  ,  dafs  irgend  ein 
Menfch  alle  diefe  Ungereimtheiten  glauben  könnte, 
welche  der  Vf.  hier  ganz  ernfthaft  vorträgt;  wenn  nicht 
der  gelehrte  Prunk  felbft ,  einen  litterarifchen  Compi- 
lator  verriethe ,  dem  es  durchaus  an  allem  Selbftdenken 
fehlt.   Er  häuft  alles  das  Abgefchmakte  ,   was  man 
in  den  bekannten  Büchern  von  übernatürlichen  Kün- 
ften  findet,  trägt  es  als  wirklich  gelchehen  vor ,  und 
häuft  Citate,  als  wären  es  Zeugnifle  und  ßeweife  von  wirk- 
lichen Thathandlungen,  Ereigniflen  und  Begebenheiten. 
Ohne  alle  gründliche  Gefchichtskunde,  ohne  nur  die 
Anfänge  der  Critik  inne  zu  haben  und  anzuwenden 
und  einige  Beurtheilung  zu  gebrauchen,  haüfter  alles  auf- 
einander ,  was  je  der  Aberglauben  erdachte ;  die  ganze 
Rockenphiloföphie  aller  Zeiten ;  und  als  Beweis  von 


Digitized  by  Google 


S7 


der  Wirklichkeit  einer  Sache  gilt  ihm  ein  jedes  Citatum , 
wo  etwas  von  der  Art  erwähnt  wird.  Hierauf  zählt  er 
die  talismanifchenSchriften  allerZeiten  her,  wo  man  frey- 
lich über  den  litterarifchen  Wuft. erftaunen  muß,  aber 
doch  noch  mehr  über  den  Mann ,  der  glauben  kann ,  dafs 
fich  in  diefen Büchern  wirklich  geheime  Weisheit  findet. 
24.  Verzeichnifs  von  ehymifchen  ,  alchymifclien  ,  • 
phyßkalifchen  ,    theofophifchen ,  kabalißifchen 

« 

und  Kunßbüchern  welche  bey  Joh.  George  Bin* 
Buchhändler  in  Wien ,  im  Zwettelhof  verkaufe 
werden.    8  Wien  1791.    /.  140. 
S.  Bald.  N.  Mag.  XIV.      f.  574-76. 
»5.  Nachrichten  von  Sehenswürdigen  Gemahlden- 
und  Kupferßich-  Sammlungen ,  Münz-  Gemmtn- 
Kunfl-  und  Naturalien  -  Kabineten ,  Sammlungen 
von  Modellen ,  Mafchinen,  phyficalifchen  und 
mathematischen  Inßrumenten ,  anatomifchen  Prä- 
paraten und  botanifchen  Gärten  in  Dcutfchland 
nach  alphabetijcher  Ordnung  der  Oerter.   Her  au  u 
gegeben  von  Friedrich  Karl  Gottlob  Hirfching. 
Dritter  und  vierter  Band  1  789.  f.  fo  Fünf- 
ter Band  179*.  /  Jf8.    Sechster  Band  1792. 
/.  176.     Text  und  100  /.  Regißer  über  alle 
6  Bande.    8  Erlangen  -b.  Palm. 

S.  A.  L.  Z.  9j«  II.  f.  2 j  5  - 3 5 . 

Diefe  gute  Sammhing  ift  freylich  minder  wichtig 
und  minder  reichhaltig  in  denjenigen  Fächern  ,  um. 
deren  willen  fie  aliein  hier  aufgezählt  werden  kann. 


Digitized  by  Google 


38 


- 


IU 

Biographifche  Nachrichten, 


1.  JLjebensgefchichte  des  verewigten  Peter  Camper, 
aus  dem  Holländifchen  überfezt  von  Job.  Ber- 
nard Keup.  d.  Ak.  Dr.  8  Stendal  b.  Fr.  u. 
Große   1792.  f.  70. 

S.  Bald.  N.  Mag.  XIII.  5.  f.  41g.  f.  Salzb.  m.  ch. 
Z.  92.  III.  f.  428.  Nürnb,  gel.  Z.  92.  f.  596-98, 
Gotha  gel.  Z.  92.  f.  926-28. 

S.  das  Original.  Med.  Repert.  91.  C  n.zt. 

Eine  gute  Ueberfetzung  der  vom  Sohne  des  verewig, 
ten  Campers,  Hr.  Dr.  Adrian  Gilles  Camper  hollän, 
difch  gefchriebnen  Lebensgefchichte  deflelben  ,  mit 
einigen  in  der  Vorrede  noch  hinzugefugten  Verbef- 
ferungen. 

2.  Leben  des  Ritters  Karl  von  Linne.  Ncbß  den 
biographifchen  Merkwürdigkeiten  feines  Sohnes  , 
des  ProfeJJbrs  Karl  von  Linne,  und  einem  volU 
ßändigen  Verzeichnifs  feiner  Schriften ,  deren 
Ausgaben  ,  Ueber fetzungen ,  Auszügen  und  Com-* 
mentare.  Von  Dietcrich  Heinrich  Stüoer  Doc- 
tor  d.  Philof.  Erßer  Theil.  8  Hamburg  b. 
Hof  mann  1793.  /.        XL    2ter  Th.  Ebend. 
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S.  Leipz.  gel  Z.  92.  f.  60$.  6.  799-801«  Salzb. 
m.  chir.  Z.  92,  III.  f.  473 -78  9J-  IL  f.  Gott, 
gel.  Anz.  92.  f.  15 $o.  51  1950.  51»   Regensb.  gcL  N.  92. 

Herr  Stöver  hat  allerdings  mit  großer  Mühe 
gefammelt,  auch  manche  eigne  und  neue  Bcyträgc 
von  Freunden  und  Schülern  Linnes  erhalten,  die 
er  hier  wieder  mittheilt.  Das  Ganze  läfst  fich  ganz 
angenehm  lefen.  Aber  es  ift  nichts  weniger  als 
eine  unpartheyifche  ,  critifche  und  unterichtende 
Lebensgefchighte  Linnes  —  dazu  konnte  aber  auch 
Hr  Stöver,  der  weder  Arzt  noch  Naturforscher  ift  — 
fler  Mann  nicht  feyn.  Er  mag  durch  fein  immer- 
währendes  Lobpreifen  dem  guten  Linne  noch  bey 
manchem  gefahndet  hüben. 

■  • 

3.  Coücßio  epißolarum ,  quas  ad  Viros  lllußr.  £<? 

■ 

clariff,  fcripßt  Car.  a  Linne }  acced.  opufeula 
pro  &  contra  Virum  immortzlem  Scripta , 
extra  Siieciam  rarißma  edidit  D.  H.  Stöver.  8 
Hamburgi  ap.  Hoff  mann  1792.  f.  194- 

S.  Gött.  gel.  Anz.  9  2.  f.  1 9  o  4.  leipz,  gel  Anz.  9  2 . 
f.  799-802.    Salzb.  nv  chi  Z.  9$.  II.  f.  89-91. 

Diefe  Sammlung  ift  bey  weitem  nicht  fo  wichtig , 
wie  der  Titel  verfpricht. 

Zuerft  kommen  26  Briefe  an  Haller  von  f.  I  -  7 1  , 
aus  der  Hallerifchen  Sammlung  abgedrukt,  dann  fol. 
gen  2  an  Pennant  bis  f.  7$  ;  ein  Dankfagiings- 
fchreiben  wegen  feiner  Aufnahme  in  die  ParifergefeH- 
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fchaft  der  Wiffenfchaften  bis  f.  76  ,  acht  Briefe  an 
Thunberg  ,  alle  in  fchwedifcher  Sprache  bis  f.  97, 
dann  8  Briefe  an  Gifccke  in  Hamburg  mit  Noten 
erläutert  von  Gifecke  felbft  bis  f.  117,  ein  Brief  an 
E»  G.  Schulz.  Hierauf  die  Opufcula.  Zuerft  Deca- 
des  binae  Thefium  medicaium  Auel:.  Wallerius  Upfula 
1 7  4  T .  bis  Seite  *  $  8  —  dann  Orbis  eruditi  Judicium  de 
Linnaei  feriptis  bis  f.  172.  Den  Befchlufs  macht 
Hedin  Difs.  quid  Lißjiaeo  patri  debeat  Äledicina. 
Upfalae  1784. 

4.  True  Eonour.  An  Ode.  Occqßoned  by  the 
dcath  of  John  Howard  Efqu.  4  London  6. 
Robinfon.  1791. 

N.  Bibl.  d.  Sch.  WuT.   46.  2.  f. 

Ein  geißvolles  Gedicht  zum  Andenken  des  edlen 
Howard. 

f.  Eine  in  England  vorgefchlagne  Grabfchrift 
Howards.  S.  Gotha  gel.  Z.  1792.  Ausl. 
Litt.  f.  320. 

6.  A  View  of  the  Characfer  and  public  Services 
of  the  late  John  Howard  Esq.  by  John  Aikin 
M.  Z>.    8  London  b.  Johnßon.     1792./.  148. 

S.  Erlang,  gel.  Z.  92.  f.  246-48.  Leipz.  gel. 
Z.  92.  Beyl.  f.  1  18.  Gotha  gel.  Z.  Ausl.  Litt,  92. 
f.  153-  ss  Salzb.  m.  ch.  Z.  92.  III.  f.  321-26 
Journ.  Encyclop.  92.  T.  VII.  Septbr.  f.?  13 -34. 
Königsb.  gel.  Anz.  gi  f.  440-44. 

Eine  überaus  gute  und  wohlgefchriebne  Biographie* 
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7.  Leben ,  Charakter  und  Verdienfle  John  Howards 
Esq.  des  Mtnfchenfreunds.  Aus  dem  Englifchen 
des  D.  John  Aickin  von  Joh.  Chrißian  Fick  Lehrer 
am  iüußr.  Gymnaßo  zu  Erlangen.  8  Lcips. 
b.  Heinßus  1792  /.  2  1,4- 

S.  Leipz.  gel.  Z.  92.  f.  492-94.  Gött.  gel» 
Anz.  92»  f.  2o88. 

Gute  Ueberfetzung  der  vorhergehenden  Schrift. 

8.  Sammlung  von  Bildnißen  gelehrter  Männer  und 

* 

Künßler   nebfl  kurzen    Biographien  derfelben. 

Heft      6.  7.  8»    Herausgegeben  von  Chrißoph 

WiUu  Bocky  Kupferßecher.    8  1792. 

S.  Erlang,  gel.  Z.  9a.  f.  29  t.  92.  Gotha  gel. 
Z.  92.  f.  4*4.  ff.  *9?- 94-    AJLZ.  9  J.II.  f.  26.  37. 

S.  Med.  Repertor.  179  1.  f.  57.  n.  16. 

D.  Wittwer  und  J.  F.  Ifenflamm  gehören  auf 
diefen  Heften  hieher. 

9.  Portrait  und  fehr  kürzt  Biographie  Tijfots  ,  in 
Helvetiens  berühmte  Männer ,  von  Pfenninger 
und  Meißer.  Dritter  Band  ^tes  HeftK  S 
Zürich  b.  Ziegler.  1792. 

jo.  Notice  für  M.  Pierre  Lalouette  Midecin  de  la 

Fac.  de  Paris ,  mort  en  ce(te  vijle  le  14.  Aout. 

1792.  age  de  8 1  ans  — 

S.  Journ.  encyclop.  92.   T.  VII.  p.  518, 
1 1.  Notice  für  M.  Louis  Secr.  perpet.  de  FAcademic 

de  Chirurgie ,  Doyen  des  ProfeJJeurs  du  College 

- 

jwr  M.  Sue. 
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philofophifchcr  Unholden.    Siebenter  Theil.  8 

Leipz.  b.  IVcygancL     1789.  /.  408. 

S.  A.  D.  B.  £296-303. 

Diefer  Band  befchließt  das  fchr  intereflante  Werk. 

Hiehcr  gehören  Arthur  Dee,  Goldkoch,  Charla- 
tan,  Leibarzt  des  Zar  von  Rufsland  —  und  Carls 
I.  geb,  i$79-  Michael  Noftradamus  und  Thcophra- 
ftus  Paracelfus. 


 ■  
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IV. 

Academifche  Nachrichtea 


1.  J\cademifches  Tafchenbuch  zum   Nutzen  und 

Vergnügen  für  Studierende  auf  das  Jahr  1792. 
Mit  Kupfern  und  einem  Grundriß  von  Halle. 
12.    Halle  b.  Doß.     13  Bogen. 

S.  A.  L.  Z.  93#  I.  £  143.  44.  Gott,  gel  Anz. 
92.  f.  109s.  96.    Erfurt,  gel.  Z.  92  f.  260.  61. 

S.  Med.  Repert.  I791-  f*  *8-  n.  2. 

Liefere  auch  in  diefem  2 ten  Jahrgange,  gute  und 
merkwürdige  Sachen. 

2.  Vertraute  Briefe  an  alle  edelgeßnnte  Jünglinge, 
die  auf  Univerßtäten  gehen  wollen ,  von  Carl 
Heun.  Zwey  Theüe.  8  Lcipz.  b.  Heinßus 
179a.    I  f  Ifi.  Ii  f.  388. 

■  r  < 

S.  Gotha  gel.  Z.  9a.  f.  fi^itf. 

Ganz  brauchbar. 

3.  letztes  Wort  über  Göttingen  und  feine  Lehrer. 
Mitunter  wird  ein  Wörtchen  raifonnirt.  8. 
Leipz.  1791*  /  33* 

S.  A.  L.  Z.  92.  Ii.  f.  121  -26. 

Enthält  mitunter  fehr  viel  Wahrheit. 
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4.  Briefe  über  Erlangen,  Frankfurt  uud  Leipz. 
(.Leipz,  b.  Heinfius)  179a.  8  /.  172.  Zwei/, 
ter  Th.    8  Ebendas.  %\B. 

S.  Gotha  gel.  Z.  92.  £  13*15.  OALZ,  91. 
IL  C  99  3-9*  (Papft  crkl.  dafs  er  nicht  Vf.  diefer 
Ree.  fey.  Erl.  g.  Z.  91.  £  8 16  Anticritick  des  Vf. 
O  A  L  Z.  92,  Anzeiger  f.  1-4.)  Erf.  g.  Z.  92. 
f.  52.  Tübing.  gel  Z-  91«  £  784.  A.  L.  Z.  92. 
IV.  f.  117-20.    N.  A.  D.  B.  I,  1.  f.  308.  9. 

Offenbare  Nachahmung  der  Briefe  über  Göttin» 
gen.    Im  ganzen  fehr  feicht  und  elend; 

j.  Einige  Nachrichten  über  den  Zußand  der  Medicin 
in  Rufsland  —  liehen  in 

Königsberger  gel.  Anzeigen  iftja*  £  -36. 

6.  Zum  Andenken  der  vierten  academifchen  Jubel- 
feyer  zu  Erfurt ,  von  M.  Jacob  Dominikus  d. 
Phil  ausserordentlicher  Lehrer  auf  d.  Univl 
Arfurt.    8.  Erfurt,  f.  226. 

S.  Gött.  gel.  Anz.  93.  £614-16. 

Enthält  gefammelte  Schriften  verfchiedener  Vef* 
fafler ,  die  für  die  Gefchichte  Erfurt»  nicht  unwichtig 
'  find. 

7.  Der  Wundarzt  Johann  Munnikhojf  zu  Amfterdam 
hat  eine  hinlängliche  Summe  in  feinem  Teftament 
zu  einer  Stiftung  vermacht,  nach  welcher  jähr- 
lich eine  goldne  Münze  von  300  Gulden  am 
Werthe,  demjenigen  ertheilt  werden  foll,  weU 
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eher  auf  eine  Frage,  aus  der  Chirurgie  der 
Brüche  ,  fo  lange  diefe  Materie  hinreichenden 
Stoff  zu  Fragen  darbieten  follte ,  die  befte  Beant- 
wortung wird  eingeliefert  haben.  Für  das  erde« 
mal  ift  folgende  Preisfrage  ausgefezt  worden: 
Was  find  Brüche  ?  Welche  Verfchiedenheketi 
linden  in  Anfehung  der  einfachen  und  zufamen- 
gefezten  ftatt  l  und  welche  anatomifche  und 
chirurgifche  Beobachtungen,  entweder  an  Leich« 
namen  ,  oder  während  der  Bruchoperation 
gemacht,  können  zu  einer  gründlichen  Abtheu 
lung  derfelben  angewendet  werden  ,  um  hier- 
nach die  Handgriffe  bey  der  Operation  einrichten 
zu  können? 

Die  Antworten  müflen  vor  dem  erlren  März 
*794  an  Hr.  Prof.  Bonn  oder  Hr.  Willet  in 
Amfterdam  eihgefchikt  werden. 

S.  Bald.  N.  Mag.  XIV.  f.  f.  469-11. 

8.  Die  Kaiferliche  freye  ökonomifche  Gcfcllfchaft 
zu  St.  Petersburg,  gab  den  8.  December  1792 
auf  den  i.Oäober  1795  folgende  Preisfrage ,  auf. 

1)  Führen  die  in  Zimmerdecken  angebrachten 
Oeffnungen,  wenn  fie  ohne  ausfuhrende  Röhren  find, 
verdorbene  oder  reine  Luft  aus?  oder  laflen  fie  nur 
auflere  Luft  ein?  Wie  und  auf  welche  Art  wirken 
die  Ventilatore  in  den  Fenfterfcheiben  auf  die  Lufc 
in  den  Zimmern?  Führen  fie  verdorbene  Luft  aus, 
oder  dringt  durch  fie  blos  aüflere  herein?  Oder 
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gefchichet  eines  nach  dem  andern  ?  2)  wie  viel 
Raum  mufs  in  einem  dichten  Winterzimmer  mittlerer 
Gröfle  von  11-12  Schuhen  Höhe  auf  jeden  Bewoh- 
ner gerechnet  werden,  wenn  die  Luft  der  Gefund» 
heit  nicht  nachtheilig  werden  foli?  Oder  wie  geräu- 
mig mufs  man  in  einem  dichten  mit  gedoppelten 
Fenftern  und  Vorhängen  an  den  Thören  verfehenen  , 
Winterzimmer  wohnen  >  um  gefund  zu  wohnen?* 
3)  Was  für  Veränderung  bewirkt  das  im  offenen 
Ofen  brennende  Holzfeuer  in  der  Luft  des  Zimmers  ? 
Erftrekt  (ich  der  merkliche  Luftzug  nach  der  Ofen- 
thüre  über  das  ganze  Zimmer,  oder  nur  auf  die 
Nähe  der  Ofenöffnung  ?  Wie  wirkt  diefes  Feuer 
auf  die  untern  fehweren  ,  und  wie  auf  die  oberen 
leichteren  Luftfchichten  ?  Unter  welchen  Umftänden 
find  Kamine  fiir  fich ,  und  wenn  Holz ,  Steinkohlen 
oder  Torf  in  felbigen  brennt ,  der  Luft  im  Zimmer 
vortheilhaft  oder  nachtheilig?  4)  da  das  Feuer  aus 
den  Brennmaterialien  eine  zum  einäthmen  untaug- 
liche Luft  in  die  atmosphärifche  bringt ,  fo  ift  in  Rük- 
licht  auf  Gefundheit  nöthig  zu  wiffen ,  wie  die  Luft 
in  Zimmern  durch  viele  Lampen  und  Lichter,  Kohlen 
Feuerbecken  und  Theemafchinen,  Rauch  von  Taback 
Raücherwerk  u.  dgl.  verändert  wird?  O  Wel- 
chen  Einftufs  haben  Blumentöpfe  ,  mit  Pflanzen  , 
Baümchen  und  Blumen  in  Abficht  ihrer  Ausdünftungcn 
auf  die  Luft  in  veftgemachten  Zimmern.  6)  Wie 
wirken  Potspourris,  geiprengte  Riechwafler  oder  Efligc 
und  mancherley  gebräuchliche  Wühlgerüche  ?  wie  mit 

Kalch 


Digitized  by  Google 


t 


Kalch  f fifch  getünchte  Wände ,  oder  Meubles  mit 
Oehlrarbe,  und  andere  ftark  dünftende  Dinge  auf  die 
Luft  in  Zimmern?  Die  Gefellfchaft  würifch*,  dafs 
zugleich  leichtere  Mittel  die  Luft  zu  prüfen ,  als  d«r 
Eudiometer,  leicht  zu  befolgende  Vorfcbrrften  mög- 
lichft  gute  Luft  im  Zimmer  tu  erhalten ,  und  verdor- 
bene wicderherzufteMen ,  angegeben  worden.  Der 
l>reis  fiir  die  befte  Antwort  auf  diefe  Fragen  ,  ift  eine 
goldne  Medaille  von  50  Dukaten,  fo  wie  für  diejc 
«ige,  welcher  das  erfte  Acceffit  zuerkannt  wird,  eine 
-dergleichen  von  £  $  Dukaten* 

Die  Schriften  können  in  nuTifcher,  deutfchcr, 
oder  ttan2Qutcher  Sprache  aogefafst  feyn.  SaTzb,  m. 
th.  2.  9J.  £  413. 16. 

La  Sodcte'  National*  de  Medeune  a  Paris  a  pro 
pof<5  dans  fe  feance  publique  du  19.  Fevrier 
1 70  j  pour  fujet  d'un  prix  de  la  valdür  de 
tSoö  Lines  la  queftion  fuivarrte; 

Determiner  par  Tobfervation  &  par  Tanalyfe , 
i)  quelles  eft  la  nature  des  concretions  ,  dont  les 
articulations  des  Goutteux  fönt  le  Siege  ,  &  qui 
fe  font  quelquefois  jour  par  la  peau.  2)  Quelle 
«keration  le  vice  -arthritique  porte  dans  les  os  des 
jnalades  qui  en  font  atteints  depuis  long  tems. 
O  Quel  eft  le  caractere  chymlque  des  humeurs 
«xerementi tielies  &  furtout  de  rurine  des  Goutteux, 
avant ,  pendant  &  apres  le  paroxisme. 
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Ceprix  fcra  diftiibue  dans  la  föance  d'ete"  1 794.  tet 
fllemoiresfenmt  remis  avantle  ierMaidekmemeannee. 

S.  med.  Repert.  1791.  f.  4  5-  0.  1*.  f.  ^89. 
8.  Preisfrage ,  von  5000  Livres,  äusgefeht  von 
der  Akademie  der  Wiffenfchaften  zu  Paris  für 
das  Jahr  1794.  Die  Pflanzen  wachten  in  der 
Luft  *  die  fle  umgiebt ,  im  Wafler  und  überhaupt 
im  Mineralreiche,  in  dem  eigentlich  die  Mate- 
rien ihrer  Organifiation  Geh  vorfinden  —  die 
Jkiexe  ernähren  fich  entweder  von  Pflanzen, 
oder  von  anderen,  ebenfalls  von  Pflanzen  leben- 
.  den  Thieren  .  und  folglich  find  die  Materialien 
des  Thierreichs  am  Ende  ebenfalls  aus  dem 
Mineralreiche.  —  Endlich  geben  die  Gahrung* 
die  Fäulung  und  das  Verbrennen ,  der  atmofphä- 
rifchen  Luit,  und  dem  Mineralreiche  fo  viol 
Stoff,  als.  die  Pflanzen  und  Thiere  aus  demfelben 
an  fich  bringen.  —  Wie  bewirkt  die  Natur 
in  allen  diey  Reichen  diefen  Zirkel?  Wie  ver- 
bindet fie  gährende,  verbrennliche ,  und  faule 
Subftarizen  mit  jenen  Stoffen  ,  die  keine  diefer 
Eigenfchaften  befitzen,  — •  die  Urfache  und 
die  Art  diefer  Erfcheinungen  waren  bis  je*t 
unerklärbar  ,  indeflen  fiehet  man  doch  ,  dafs , 
nachdem  die  Fäulung  und  das  Verbrennen  die 
Mittel  find  ,  welche  die  Natur  zur  Erfctzung 
der  von  den  Pflanzen  und  Thieren  verbrauchten 
Stoffen  verwendet,  das ^fachsthum  der  Pflanzen 
und  die  Animalifation ,  Verrichtungen  find ,  die 
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dem  Verbrennen  und  der  Fäulnifs  gerade  ent- 
gegen   flehen.  Die   Academie  ghrott, 

dafs  es  einmaki  Zelt  fey  ,  die  Gelehrten  auf 
die  Auflofuhg  diefes  Problems  2u  lekdh ,  und 
indefleft  den  ein  eigner  hierzu  ton  ihr  a<n%effclltör 
Ausfchufs  tf*  einem  beförderen  Ortä,  m  den 
Erfcfa«immg*n  des  WachsthiMtt  4tt  Pflanz**  tcreits 
unermüdet  befestiget,  fo  ift <fc  rfer  M^yrhing, 
die  Auflöfung  zö  erleich**,  wenn '  fi*  dk<  G^hrteri 
Europens  auf  die  Brrätofcrig  dtff  Thier«  awfiwerkfaih 
mache.  :*  : 

In  der  gan^Län^  d*s  Öam  Kanals ,  gtfcAieht 
eigentlich  d«  erfte  Grad  döt  AftinttnTaäoW ,  öde*  <fo 
Verwandlung  <fe*  f  flttzLHWhÄie  i»  thfetfeh*,  -u* 
Zuerft  W6fdtn  die-  Späkii  tot  Mttntftf  drtrcJl  <fch 
Speichel  ,    döflh  in*  Magön  durtft  de*  Alraft, 
und  endlich  dürfch'  dU  Galle  uäd  den  G&;ir#$d*ulfen- 
faft  verändert,    In  MBohftft  veredelt  geh«  <fcrn* 
ein  Th«ü  davorr  ins  Bftt,       di*  dim>*  das  A*ninen 
und  die  A^sdüliftuhg  v^rlorerf  g&gäng&fen  Theife 
zu  erfetzen,  und  efentf  wM  die  tiitüt  ürfrör  der 
Geftalt  des*  Koths-  allda*  übrige  aus^  waS1  fi$  2$  ihren 
Abfichter>  niöht  Verwenden   fennl     m  nichtiger 
Umftarid  ift  <ftef<*r,  därV  dl«  geToädän  v  auggewfcdfcl 
fenen   ^ie*  tagliibfo   nfcöh   tftflendfefi»  V<akfeuurig 
benähe-  ebäi  fo  fchwtt  ilnd,    alt  fie  m  Afcend 
zuvor  #am  ,  fo  ,  dtfs  Ä>lglicÄ^  ein*  befttorttfe, 
der  hn,  Dattrikttnat  tfnffialtdnäÄ  arte  Gerichte  gteiohe 
Äatsri*  fiöH>  durch- Aus^iirimHife,  AthnWn  und  anxk*e 
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Ausleerungen  verloren  hat.  Die  Academic  fiehi 
wohl  ein,  dafs  für  den  gegenwärtigen  Preis  diefer 
ganze  Plan  der  Animalifation  zu  weitfchichtig  fcy, 
fie  weifs  , .  dafs  hierzu  eine  unzählige  Reihe  von 
Verfuchen  5  die  weder  von  einem  Menfchen,  und 
nach  weniger  in  der  beftimmten  Zeit  »ngeftellt  wer- 
den können  •,  erfordert  wird  daher  wählt  (iß  für 
diefes  mahl  das  vorzüglichfte  Stük  der  Animalifation , 
und  befchränkt  fich  blofs  auf  den  Einflufs  der  Leber 
und  der  Galle  - —  in  der  Abficht,  die  Auflöfung  die- 
fes Gegenftandes  nach  und  nach  vorzunehmen.  

Man  weifs  dafs  die  Leber  in  den  Thierifchen  Körpern 
eine  große  Stelle  einnimmt;  dafs  ein  Theil  der 
Gefaffe  des  Unterleibs  diefem  Eingeweide  beftimmt 
ift ,  dafs  das  Blut  dafelbft  um  die  Galle  abzufondern , 
auf  eine  besondere  Art  modificiert  wird ;  .  dafs  die 
Ausfonderung  der  Galle  anhaltend  und  gleichförmig 
feyn  muffe,,  um  alle  die  Verrichtungen  aufrecht  zu 
erhalten  ,  dafc  die  Leber  in  allen  Thiergattungen 
bis  auf  die  Infeäen  und  Würmer  vorhanden  ift> 
4afs  fie  nach, Verfchiedenheit der  Thierarten  bald  mit, 
bald  ohne  Gallenblafe  ift  ,  dafs  wefentliche  Verhält- 
nilfe  zwifchen  der  Milz,  der  groffen  Gekrösdrüfe 
und  der  Leber  fich  vorfinden.  Diefe  Thatfachen 
hat  die  Zergliederungskunft  feit  langer  Zeit  dem 
Nachdenken  der  Phyiiologen  vorgelegt ,  aber  bis 
jezt  waren  diefelbe  in  der  Anwendung  noch  immer 
ohne  weitern  Erfolg,  und  man  war  zufrieden,  etwas 
über  den  Nutzen  der  Galle  bey  der  Verdauung  ange- 
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geben  zu  haben.  Unterdeffen  haben  neue  AufTchlüflc 
übet  die  Eigenfchaft  diefer  Flüfsigkeit,  ihres  Färbe- 
theils,  ihrer  Verdickung,  über  das  Zellengewebe  der 
Leber,  über  das  öhlichte  Wefen  diefes  Eingeweides , 
die  Aufmerkfamkeit  aller  Naturforfcher  rege  gemacht. 
Es  ift  leicht  vorzufehen,  dafs  bey  Abfonderung  der 
Galle  ,  in,  Rükficht  auf  den  Umfang,  die  Verbi 
und  Geföfle  eines  fa  wichtigen  organifchen  Theils, 
als  die  Leber  ift,  ein  Syftem  von  Verrichtungen  in 
Thätigkeit.  ift  ,  das  man  noch  nicht  im  Umfange 
kennt*  1 

Die  Academie  wiÄ  zugleich  bey  Anfetzung  dieftfr 
Freisfrage  die  Schwierigkeiten  in  Beantwortung  der- 
.  felben  bekannt  machen ,  fie  weifs ,  dafs  diefer  Gegen- 
Äand.  ausgedehnte  anatomifche  Kenntntffe,  vdrzüg- 
lieh  aber  eine  zwiCchen  verfehiedenen  Thieren  forg- 
.  fähig  angefteflte  Vergleiehung  erfordert,  fie  weif*, 
dafs  dazu  die  neueften  chemifchen  Verfuche  und 
Entdekungen  nöthig  find,  fie  fühlt,  und  hofit,  dafs 
die  Hrn.  Mitwerber  fich's.  zum  Gefchüft  machen 
werden ,  die  Na(;ur  des  P&rtaderbluts  zuJbeftimmeit, 
daffelbe  mit  Schlag-  und  Blutaderblut  anderer 
Gegenden  zu  vergleichen,  diefe  Vergleiehung  im 
Fcmis,  der. noch  nicht  geathmet  hat,  in  kaltblütige^ 
Thieren ,  bey  denen  die  große  Leber  um  fo  öhlichter 
ift,  je  weniger  fie  Athmen  ,  zu  verfolgen  *  das 
Gewicht  und  die  fpeeififche  Schwere  diefes  Eingewei- 
des in  eben  denfelben  Individuen  zu  vergleichen.  % 
die  Analyfe  des  Zellengewebes,    fo  wie  djer  Galla 
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in  einigen  yowgliphen  Thierarten,  jeder  Thiergat. 
tung  anzugpben  —  mit  .einem  Worte,  die  Acade. 
nüe  wüafehtdafs  man  den  Werth  diefes  Gegenftaud.es. 
einfeben  möge,  fte  kennt  die  derm*Hgen  Fortfehritte 
der  ^iffenfehaften ,  fie  kennt  ihre  Beförderer,  und 
glaubt,  dafs  es  nun  Zeit  fey,  die  verwikelten  Fragen 
vorzulegen. ,  welche  die  Erfcheinungen  der  thierifchen 
Oekotromie  darbiethen,  und  dafs  nur  die  vereinigten 
Kräfte  def  Naturkunde,  der  Zergiipderungskunft  und 
der  Cfyeraip  diefelben  aufzulöten  im  Stande  feyen.  — 
Die  Academie  erwartet  von  den  Herren  Preiswerberen. 

1.  Eine  beftimmte  Vergleichung  der  Form,  des  Um- 
felds, des  Gewichts,  und  der  Verbindung  derLe«* 
ber  mit  der  Galienjblafe  in  verfchiedenen  Thie- 
ßen —  vom  Menfchen  durch  [verfchiedene  ClafTen. 

.  bis  zu  den  Infecten 

2.  Eine. vergleichende  Analyfe  der  Galle  verfehlt 
dener  Thiere,  wodurch  man  vorzüglich  das  Ver- 
hältflifs  und  die  Befchaffenheit  der  verfchiedenea 
Stoffen,  aus  denen  fie  befteht,  zu  beftimmen  fucht* 

$•  l?ine  ebenfalls  vergleichende  Unterfuchung  der 
^hemifchen  Befchaffenheit  des  Parenchymas  de* 
'    Leber  in  eben  denfelben  Arten. 

4.  Eben  diefe  anatomifchen  und  chemifchen  Arbeiten 
in  einigen  Thierarten  durch  verfchiedene  Lebens- 
epochen  und  befonders  in  der  Leihesfrucht,  bis 
auf  den  erwachfenen  Menfchen  fortgefetzt. 
Die  Refultate  aller  diefer  ünterfuchungen  in  Rük- 
ficht  auf  die  Verrichtungen  der  Leber,  auf  den 
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Marien  der  Galle,  und  ihre  Verhättnifle  gegen 

andere  Verrichtungen  der  thierifcheft  Haushaltung  > 
der  einzige  Zwek,  der  die  Akademie  zu  erreichen 

wünfeht., 

*.  Ohne  etwas  beftimmte«,  oder  Schlufcfbigen ,  über 
den  pathologifchen  Zuftand  der  Leber  und  der 
Galle  zu  forderen  ,  mögen  die  Yerfeffer  nach 

Belieben  es  verfuchen,  ihre  Ideen  über  die  vor- 
züglichen Veränderungen ,  welche  Krankheiten 
in  dem  Leber. und  Gallen -Syftem  bey  dem  Men- 
fchen  ,  den  vierfufsigen  Thieren  und  Vögeln 
hervorbringen ,  mitzutheilen. 

Die  Gelehrten  aller  Nationen,  felbft  die  ausländi- 
fchen  Mitglieder  der  Academie  find  zur  Beantwortung 
diefer  aufgeftellten  Säfze  und  zur  Erhaltung  des  oben 
beftimmten  Preifes  eingeladen,  man  wünfeht,  dafe 
die  Auflatze  in  lateinifcher  oder  franzöfifcher  Sprache 
gefchrieben  feyn  möchten,  doch  will  man  niemanden 
dazu  verbinden  ,  da  die  Beantwortungen  In  jeder  belie- 
bigen Sprache  aber  vor  dem  erften  Jenner  1794  und 
zwar  Poltfrey  an  den  beftändigen  Sekretär  der  Acade- 
inie  eingefendet  werden  können  —  ohfehon  fich  die 
Academie  vorgenommen  hat,  die  Aufmerkfamkeit  der 
Hrn.  Mitwerber  vorzüglich  auf  die  Verrichtung  der 
Leber  zu  richten,  macht  fie  dennoch  bekannt,  dafs 
falls  keine  von  den  einlaufenden  Schriften  den  Zwek 
vollkommen  erreicht ,  fie  den  Preis  jenem  der  Herren 
Concurrenten  crtheilen  werde,  der,  ohne  den  Gegen- 
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ftand  im  ganzen  Umfange  behandelt  zu  haben  ,  eine 
intereflante  Schrift  oder  wichtige  Entdekungen  über 
einige  der  vorzüglichften  Verdauungs-  und  Nahrungs- 
fäfte,  z.  B.  über  den  Speichel,  Magenfaft,  oder  über 

■ 

eine  andere  thierifche  Flüssigkeit  einfendet ,  deren 
genaue  Kenntniis  vieles  Licht  über  die  Naturgeschichte 
der  Thiere  zi*  verbreiten,  im  Stande  ift. 

i 

. »  .  .  . 
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Critifche    Journale.  . 


I.  Wledicinifches  und  phyfifchts  Journal,  vom 
geheimen  Rath  Baldinger  zu  Marburg.  Sechs 
und  zwanzigfiet  Stück.  8  Göttingen  bey  Diet- 
rich   1791,  /.  96". 

S.  Med.  Repertor.  1791»  f.  6\.  n.  u 

1)  Fragmente  über  Italiens  Medicinalanftalten 
von  Hr.  Dr.  DowejeA  %)  Anzeige  neuer  Schriften. 
5)  Heckers  Aukündigung  fr.  Ausgabe  von  Galen. 
4)  Nachrichten  von  der  Univerfität  Jena*  5)  Nachr. 
von  der  Univerfität  Ingolftadt.  6)  Einladung  zu 
Unterzeichnung  und  Unterftütztmg  des  Blochifchen 
Fifchwerks.  7)  Auszug  aus  einem  Gedicht  an  Bal- 
dinger. 8)  Anzeige  von  Prof.  Thilows  in  Erfurt 
herauszugebender  Abhandlung  von  dem  nachtheiligen 
Gebrauch  der  Feuerftübchen  oder  der  Kohlentöpfe 
dem  fchönen  Gefchlecht  und  könftigen  Aerztcn  gewid- 
met. 9)  Nachricht  von  einem  Herbario  das  zu  ver- 
kaufen ift\  10)  Andenken  des  Archidiakon  Kra- 
xiichfelds  in  Langenfalze.  11)  Bücherautfion  des 
Dr.  Lochers  in  Nürnb.  von  1791.  12)  Neue  Ver- 
fügungen in  Marburg.     \\)  Marburgs  neu  ange- 
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legtes  Heflifches  Mincraliencabinefc  14)  Medic. 
Vorlefungen  zu  RoftocH.  Oftern  1790-91.  if) 
Medic,  Vorlefungen  zu  Bafel.  \4)  Anzeige  der 
Buchhändler  Luchtmanns  und  Honkoop ,  betreffend 
die  Albinfchen  Werke.  1 7)  Nachrichten.  18)  Mar- 
burgfche  medic.  Vorlefungen.  Sommerhalbjahr  1 79 1 . 
10)  Nachrichten  die  mcdicinifche  Verfaffung  zu 
Cölln  betreffend.  Anonymifch  eingefandt>  2Cj) 
Neuefte  Nachrichten  aus  Rufsland  die  dafige  medic, 
YerfafTung  betreffend.  Anon.  eingefandt,  %  1)  Bal- 
dingers Vorrede  zu  D.  Johns  Lexicon  der  K.  K. 
Medicinalgefctze.  7.2)  Fortf.  der  Anzeige  neuer 
Schriften»  25)  Jani  Gornarii  Antritsrede  zu  Mar- 
bürg  den  9.  Apr^  gehalten,  im  Auszüge  aus 
deffen  Medicina  f.  medicus  libr.  I.  Acc.  Orationes 
duae  &c.  i$$6*. 

Sieben  und  zwanzigßes  Stück.    Ebend.  1792. 

/♦  96. 

1)  lieber  das  phyfifch-medieinifche  Studium  auf' 
der  pohlnifchen  Univerfität  zu  Wilna»    Ein  Auszug 

♦ 

aus  dem  Profpedus  Le&ionum  in  alma  Acad.  &  univ._ 
Vilnenfi,  Scholae  prineipis  M.  D.  Lit.  nomine  infignitae,, 
ad  inftaurationem  ftudiorum  ex  A.  1788  propofitus. 
Vilnae,  folio,  pohln.  und  lat.  u£  B.  2)  Anzeige  neuer 
Schriften»  1)  Verzeichnifs  der  Ledronen  b.  Coli,  med- 
chirurg.  in  Berlin  Octbr.  1700-91.  4)  Academifche 
Neuigkeiten»    Au&ion  von  Murrays  Bibliothek  in. 

1 

Göttingen.  6)  Allamands  Bücherverkauf  zu  Leiden* 
7)  Vermifchte  Nachrichten»    8)  Neue  medicinifchQ 
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Bücher  in  ruflifcher  Sprache.  9)  Nachricht  von  James 
Taffie  und  R.  E.  Rafpe  defcriptivc  Catalogus ,  of  a 
general  coJlection  of  ancient  and  modern  engraved  Gems 
&c.  4  London  1791.  10)  Medicinifche  Vorlefungen 
zuFuld  1791  bis  1792.  n)  Neu  geftiftetes  Lcfcinflitut 
zu  Marburg.  12)  Auszug  des  Tagebuchs  des  Hr. 
(zouv.  Fhyf.  Fries  über  feinen  Aufenthalt  in  Rußland, 
aus  Rahns  Archiv.  IL  2.  ij)  Hr.  Prof.  Knakftedts 
Beytrag  zu  den  Vcrzeichniflcn  der  BildnifTc  von  Aerz- 
ten  u.  C  w.  des  Hr.  Leibm.  Möhfen,  und  Hr.  Bald. 
Mag.  und  Journal.  14)  Die  Feyer  der  Einweihung 
4es  RuffifcH  Kaiferlich  medic*  chir.  Inftituts  zu  St. 
Petersburg  i79*v  !t)  Achmed  Teifafchi,  von  Edel* 
gefteinen,  arabifch,  im  Auszuge  von  Baldinger,  aus 
Sebald  Rav  &  Sebald  FuJca  Rav,  difT,  fpeeimen  arabi- 
cum continens  deferiptionem  &  excepra  libri  Achmedis 
Teifafchii  de  gemmis  &  lapidibus  pretiofis.  4  Utrecht 
1784  f.  104.  , 

Acht  und  2wanzi$ßcs  Stück.    Ebtnd.  179V 
Ji  96  auch  mit  dem  a/Igcm.  Titel :  Siebenter  Band* 
St.  25-28. 

1)  Anzeige  neuer  Schriften.  2)  Des  Hr.  I?r. 
Rodfchied  Reifebefchreibung  nach  Ria  EfVccjuebo  in 
Guiana  ,  und  Nachrichten  von  den  dafigen  Krank- 
heiten und  der  Naturgefchichte  des  Landes.  M.  e. 
Charte,  a.  e.  Briefe  v.  8.  May  1791  an  den 
Herausgeber.  Ganz  intereflanfe.  3)  Warum  fieht  man 
in  Deutfchland  fo  feiten  eine  von  den  erften  Aus- 
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gaben  ex  offic.  Juntarum  von  Galen  ?  4)  Studiere». 
Ein  paar  Worte!  von  B,  5)  Sprachen  —  Eben 
fo.  6)  Marburgs  neu  errichtetes  Staatswirthfchaffc 
liches  Inftitut.. 

8.  Arzneykundige  Annalen  von  D.  Jotu  Clemens 
Tode  kgl.  Hof-Medicus  und  Prof  der,  Arzncy- 
kunß  an  der  Univerßtät  zu,  Kopenhagen.  Eilf- 
&s  und  Zwölftes  Heß%    8  Kopenhagen  b.  Rotfc 
1792.  /.  74.  jedes. 

S*  Med.  Repert  179b*  f<  4%.  n.  14. 

Außer  den  Recenfionen  findet  man  im  I2ten. 
Heft  £  18  -^1.  Betrachtungen  über  die  fo  genannte 
Jaflerfche  Operation,  von  Hr.  Herhold  >  Referve- 
Chirurgus  bey  der  kgl»  chirurg.  Akademie  zu  Kopen- 
hagen, f.  52-72.  Von  der  Jafferfchen  Operation 
zu  Wiederherftellung  des  Gehörs  y  von  den  Herausg. 
der  Annalen.  a«.  Etwas  von  der  an  den;  fei.  Hr. 
Konferenzrath  von  Berger  verrichteten  Operation., 
b.  Tagebuch  das  bey  einem  am  Zitzen fortfatz  des 
Schlafbeins  operirten  Soldaten  geführt  worden,  von 
dem  Hr.  Reg.  chir.  Proet* 

3.  Medicinifeh-chirurgiJ che  Zeitung,  herausgegeben 
von  Dr.  J.  J.  Hartenkcil  und  Dr.  F.  X  Mezler. 
1792*  Urft  er  Band.  8  Salzb.  gedr.  b.  Oberer 
f.  48Q.  2tr  Bd.  Ebend.  f.  464.  %ter  Bd. 
Ebend.  f.  480.  $ter  Bd.  Ebend.  f.  400  und 
5  Bogeti  gewohnte  gute  Regißer. 
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S.  Med.  Repertor.  1791.  f.  67.  n.  <$. 

Ueberhaupt  erhält  fich  die  Zeitung  ziemlich  in 
ihrem  Werthe.  —  Aufler  den  Recenfionen  finden 
fich  akademifche  und  litterarifche  Nachrichten,  und 
folgende  kürzere  oder  längere  Auflatze. 

t.  £.54-59.  Von  der  Mineralquelle  zu  Imnau , 
in  der  Hohenzollern  -  Sigmaringfchen  Herrfchaft, 
f.  2  09-1  gt  Wiener  Krankenanftalten  ,  aus  dem 
Wiener  Gefchäftsalmanacb.  f.  218  -  2o#  Hänle 
Apoth.  zu  Lahr  im  Breisgau,  neue  Bereitungsart  der 
fauren  Seifen,  f.  158-60.  Befchreib.  einer  Mifsge- 
burth  v.  Auerbach  im  fächs.  Voigtlande  f.  198-  208 

Hochftirftlich  paflauifche  Medicinalanftalten. 

■  •  « 

II.  f.  $81-84»  Moneta  bringt  neue  Zeugnifle 
für  feine  Heilart  des  tollen  HundsbüTes  vor.  C  4 1 4  -  1  o\ 
Ein  fchurkifcher  Brief  von  einem  Wiener  Calumnian- 
ten  über  den  vortreflichen  Frank  in  Pavia  ,  mit 
guter  Beleuchtung  der  Herausgeben 

III.  £  x$.  wird  ein  Fall  einer  Waflerfcheu 
erzählt,  wo  Monetas  Mittel  nicht  half.  f.  81-89. 
Ausführliche  Nachricht  von  der  mörderifchen  Ver- 
wundung Guftavs  III.  Königs  in  Schweden  ,  nebf^ 
der  Leichenöffnung  von  G.  E.  Kletten  ,  erftem 
königl.  Feldmedicus  in  Stockholm.  £  89  -  94. 
Etwas  von  der  Entftehung  und  der  itzigen  Ein- 
richtung des  Armen  Krankenhaufes  oder  -Bürger- 
fpitars  in  Braunfeh weig  von  D.  A.  —  e.  f.  94-95. 
lf6-6o.    Verfolgungsgefchichte  des  Hr.  Gouber- 
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nialratlies  Frank  in  Pavia,  f.  275-88«  Vori  der 
Möglichkeit  FaulHcber  eben  fo  leicht,  fo  gewifs  und 
fo  gefchwinde  als  WechfeHieber  zu  heilen  von  Joh* 
Fridr.  Krügelftein ,  Stadt  und  LandphyH  in  Ohndruff 
Eifert  belonders  gegen  Brechmittel  und  Ausleerungen 
und  will  den  faulen  Stoff  i  durch  hinlängliche  Dofen 
tegetaWlifchcr  und  mineralifcher  Saüreh  decompo* 
niren.  f.  289  -  97'  Vorläufige  Bekanntmachung 
wichtiger  EfTcheinungen  aus  den  neueften  phyfiologi- 
fchen  Veffuchen  über  die  Nerven  von  IX  J.  F.  Acker- 
nlanrt  in  iMaintz  f.  29}  -  $02.  Gefchichte  einer  voll- 
kommrteh  Verrenkung  des  zweyten  Halswirbelbeins  vom 
dritten ,  worauf  der  Tod  erft  r  o  1  Tag  nachher  erfolgte , 
von  Hr.  Batth.  Preifs,  d.  Chr#  Dr.  und  Reg.  chin 
in  Salzburg,  f.  30  J  -  4.  Beyträg  zur  Gefehichtö 
der  Luftfeuche.  Kurze  Anzeige  einer  Schrift  vori 
Julian  Toni  de  Saphatt  fivö  de  morbo  gallico ,  deren 
Gruner  und  Girtanner  nicht  gedenken  und  die  fidi 
in  der  Laurentianifchen  Bibliothek  in  Florenz  befindet* 
£  314-*^  Nachricht  von  einer  neu  enödekten 
mineralifchen  Quelle  unweit  Werne  an  der  JUppe, 
von  Winters  Phyficus  des  Amts  Werne» 

B.  IV.  f.  1 1 ■  1  - 1 2.  Abermals  ein  Beytrag  zur 
Verfolgpngsgefchichte  des  Hr.  OoubernialrathsFraiik  — u 
Naehr.  von  einem  Palquill ,  Confeflione  del  Direttor 
Bado  ^uftrafienfe.  f.  136-40.  Bemerkungea  über 
die  Bereitung  der  Carminatifchon  Sauerfeife  von  I.  M. 
Seyfried  Apotheker  im  ReichsÄift  Yfwar  im  Allgey. 
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£  297-98*  K.  K.  Verordnung  in  Betreff  der  neucn\ 
Aerzte.  d  d.  30,  Od.  1792.  f.  29  g  *  304. 
Infttu&ion  für  die  zu  Folge  des  Churfürl.  Sachs* 
Mandats  d.  d.  H.  Febr.  1792  Dresden  —  die 
Behandlung  der  Leichen  und  todtfeheiu enden  Men- 
fchen  betreffend,  in  Leipzig  angeftellten  Leichenfrauen. 

4.  Gazette  Salutaire ,  compofe'e  de  tout  ce  que  contien- 
nent  dinterejfant  pour  rhumanitd ',  les  Uvres 
nouveaux ,  les  Journaux  gf  autres  Ecrits  publies 

m 

concernant  la  Mcdccine  ,  la  Chirurgie ,  la 
Botanique   la   Chymie    £<fc.  &c.    1792.  8 

N.  1  -  f  2.  ä   Bouillon   ch.  Weiffenbruch ,  d 

Paris  ch.  Lutten  fefc. 

S.  Med.  Repert.  1791.  C  54.  n.  2  und  zum 
Jahrgang  1791  f.  noch  Salzb.  m.  ch.  2.  9J.  I. 

■ 

F.  449  -  f  1. 

Nur  das  Format  diefer  Zeitung  ift  iri  diefem 
Jahr  geändert,  der  Innhalt  bleibt  Geh  vollkommcfi 
gleich  — -  lUcenfionen  und  Böeheranzeige»  nehmen 
den  meiften  Raum  ein  —  eine  Menge  aus  andern 
Journalen  entlehnte  kleine  ßemerkungea  und  Auffiütze 
übergehe  ich  hier ,  und  bemerke  nur  die  gröfiern  und 
eignen.  n4  1.  %.  3.  Hughes  Beobachtung  eines-  Bruft- 
krebfes  aus  d.  Journ,  med.  de  Londr.  n,  2.  4. 
Schäffer  über  eine  befondre  Ophthalmie  neugebornex 
Kinder,  a.  d.  Salzb.  m.  ch.  1.  n.  7.  Etwas  über 
mineralifche  Wafler  aus  Stearns  american  oracle. 
n.  iof  Chauffier  über  das  neulich  fo  gerühmte  d'örms- 
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,kirckfche  fpecificum  gegen  den  tollen  Hundsbus, 

das  aus  abforbierenden  Erden  befteht. 

j.  Commentarii  de  Rebus  in  Scienlia  naturali  & 
Mediana  geßis.  Voluminis  XXXIII.  pars  4» 
8  Lipß<t  ap.  Gleditfch  £«?c.  1 7  92.  bis  f.  7  3  3 .  ohne 
das  Rcgißcr  zu  diefem  Band.  Volum.  XXXIV. 
P.  I.  ä.    lb.eod.  bis  f.  $76. 

S.  Giorn.  d.  libr.  n.  d.  Milan.  92.  42.  n.  iö+6> 

S.  Med.  Repertor.  1791.  C  76.  n.  13. 

Bleibt  fich  gleich» 

»  « 

6.  J.  Arnemanns  D.  Prof.  in  Göttingen  u.  10. 
Bibliothek  für  Chirurgie  und  pra&ifche  Medicin. 
Iter  Band  zweytes  Stück,  m.  2,  Kpf tafeln* 
8    Göttingen  V.  d.  H.  und  Rupr.  1792.  bis 

S.  J.  A.  L.  Z.  92.  f.  547.    Erfurt»  gel.  Z* 
L  286.  87-    Tübing.  gel.  Z.  92.  C  7\%>,  \ 

S.  Med.  Repertor.    1790.  f.  37.  n.  7. 

Diefe  Bibliothek  könnte  wichtig  und  intereflant 
werden ,  wann  fie  fchneller  fortgienge.  Aber  alle 
zwey  Jahre  nur  ein  Stück  zu  liefern  ,  ift  feht 
fonderbar. 

7.  Bibliotheca  aella  piu  recente  letteratura  medico- 
Chirurgien,  ad  ufo  de'  Chirurghi  delle  Ar  matt 
di  S.  M,  R.  1.  A.  Pubblicata  dalli  Dott.  G. 
Hunezovski  e.  G.  Ad.  Schmidt.    Traduzione  dal 

Tedefco 
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Tedefto ,  aritchita  di  moltc  intereffünü  aggiunu 
da  Tornmafo  Volpu  Tomo  IL  Parte  1.2.  con 
una  tavola  in  rame.  8  Pavia  b.  Galeazi  1 792. 
/.  448. 

S.  Salzb.  m.  ch.  Zeitung  92.  III.  f.  128.  Giorn. 
d.  libr.  nuov.  d.  Milan.  92,  29.  n.  750. 

S.  Med.  Repertor.  1791»  f.  76,  n.  14. 

Fährt  fort  einerfeits  viele  Zuiatze  den  verfchie- 
denen  Recenfionen  einzuverleiben  —  theils  manche 
weniger  wichtige  Bücheranzeigen  ganz  wegzulaflea. 

Befonderer  Zufatz  ift.  C  43s  .  4$.  Offerva. 
zionc  intorno  una  ferita  penetrante  nel  ventricolo 
finiftro  del  cuore  dopo  il  juinto  giorno  mortale,  del 
Lcttore  Tornmafo  Volpi 

8.  D.  Auguß  Richten  —  Chirurgifche  Bibliothek. 
Des  elften  Bandes  drittes  $tük  —  m,  1  Kupfer- 
tafeU  8  Göttingen  b.  Dietrich  1791  Usf.  4go. 
Viertes  Stück  m.  i.  Kupftaß^  1791.  bis  f.  607 
ohne  das  Reg.  zu  diefem  Bande. 

S,  Med.  Repert.   1791.  f.  71.  n.  6> 

Beyträge  f.  476" -78.  Gefchichte  einer  Bauch, 
gründe  oberhalb  dem  Nabel,  durch  welche  ein  Theil 
des  linken  Lobi  der  Leber  ausgefallen ,  bemerkt  von 
D.  Opitz,  Hofr.  Stadt-  und  Land-Phyf.  des  Fürften- 
thums  Minden.  £  577.99.  Bemerkungen  von 
dem  Herzogl.  Oldenb.  Piovinzialchirurgus  Hr.  Wer- 

E 


her  4  zwey  Kopfverletzungen  —  eine  tödtiiche  Leibes» 
verftopfung  ,  zwey  Schenkelbeinhalsbruche  —  ein 
Schlitzbruch  ~  ein  Beinbruch  einer  Schwangeren  — 
ein  Waflerbruch  —  ein  Wurmabfceß.  £  tfoo-7. 
Eine  Kopfverletzung  beobachtet  von  Chir.  Roth  zu 
Gera.  Angehängt  ift  diefem  Stück.  Noch  ein  Vor- 
fchlag ,  zu  verhüten ,  dafs  die  Menfchcn  einander 
nicht  lebendig  begraben,  von  Pfarrer  Sickler  zu 
Kletnrahnern  im  Gothaifchen.  Will  dafs  man  die 
Gfcäber  einige  Zeit  offen  halte ,  und  kleine  Gehäufe 
darüber  fetze« 

Zwölften  Bandes  St.  1.  fc.  Ji  4.  Ebend.  179z. 
in.  I.  Kpfr.  f.  6^6. 

S.  Gött  gel.  Anz.  92/  f.  i$o$.  6. 

Der  fchnelle  Fortgang  diefer ,  gewiß  überaus  nütz» 
liehen ,  Bibliothek ,  ift  fehr  erfreulich. 

9*  Medicinifches  Wochenblatt  für  Acrzte,  Wund* 
Ütr*ct\  Apotheker und  denkende  Lefer  aus  allen 
Ständen.  Herausgegeben  von  Dr.  Joh.  VaL  Mül- 
ler jun.  und  Dr.  Georg  Fridr.  üoffmann  jun. 
Zweytcr  Jahrgang  vom  Jahr  1 79a.  8  Frankf. 
a.  Mayn  in  der  Jügerifchen  Buchhandlung.  1 7  92. 
Erßes  Quartal  f.  208.  Zweytes  Quartal 
bis  f.  41 6.    %tts  Quartal  bis  f.  6%+. 

5.  N*  A. «D.  B.  II.  C  $85-87- 

6.  Med.  Repert.  I791.  f  £4.  flt  4* 
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Immer  gleich  dürftig!  AufTer wenigen ,  meiftfehr 
gedehnten  Recejifionen ,  findet  man  £'7-16*.  25-48. 
5 7  -  64.  78  - 96.  einige  Bemerkungen  überKinderkrank- 
heiten.    f.  49-56.    Befchreibung  der  herrfcbendea 
Krankheiten  in  Abyfsinien  aus  J,  Bruce  Reifen  B.  j. 
£  107  -  12.    Beobachtung  einer  höchft  gefahrlichen 
Colik  von  eingekeiltem  Unrath  bey  einem  Bauersmann 
auf  dem  Lande  ,  vom  Obetamtsphyficus  Kraufe  zu 
Neuftadt  an  der  Hard.   f.  149-54  168-76.  271-72. 
Etwas  über  die  Macht  und  Wirkfamkeit  der  Einbü» 
dungskraft,  durch  einige  Bey fpiele  erläutert,   f.  158-60 
Von  den  Tarantaten.   f.  161-67.   Einige  medicinifche 
Bemerkungen,    f.  171.97.    Etwas  über  Ahndungen, 
f.  198  -  202.   Nachricht  von  D,  Willis,  und  der  Krank- 
heit  des  Königs  von  England  >  aus  Archenholz  Annalen 
1789.    f.  202-4»   Auszug  einer  wahnwitzigen  Paflions. 
predigt  aus  Moritz  Mag.  B.  %   £  20s.  Wirkfamkeit 
der   Leidcnfchaften   auf  das   Wechfeltieber.  Aus 
Hufeland  Annalen.    I.  C  20$.  6.    Verhärtung  des 
Zellgewebs  bey  Kmdern.    Ebend.  £  207.  g.  Berei- 
tung des  Spiesglanzkalchs  v.  van  Gulpen*    £  2 1  i-itf. 
22^-57»  241-46".  2/7-62.    Einige  Bemerkungen 
über  Catarrhalfieber.    £  222  -  24.    Auszug  eines 
Schieibens  von  G.  F.  Kraufs  über  das  Tamatiudenmark. 
£2*8-40.  246- $6*,  262.71.    Von  den  Urfachen 
warum  die  Nervenkrankheiten  jezt  haüfiger  als  ehe- 
dem find.    £  271  -86.    Etwas  über  die  Bilder  der 
Phantafie  eines  Kranken  oder  Sterbenden.  Fragment 

E  2 


t  * 

zur  Paftoralmedicin  —  Verfchicdene  Stellen  und 
Bemerkungen  aus  Hufclands  Annalen  I.  f.  289-?  *4- 
Einige  allgemeine  diactet  und  therupcutifch«  Bemer- 
kungen,   Gegen  Hecker  !   £  )ff6  -  6"8  -  77  » -84- 
Chirurgie   und  Bartputzerey  aus  Origenes  Backcl. 
£  38  S  -97*    Von  Marktfchreyern  und  Wunderdoäo- 
ren.    £401-4.419-26-  449-S4-  6s -74-  8^-90. 
Von   den  Vortheilen   einer   guten  Lebensordnung, 
f.  427  -  28.    Anekdote,    f.  4*9  -  Calender 
Aberglauben  vom  AderhuTen.    f.  43a.  Raücherpulw 
gegen  die  Wanzen.    £494-60.    Dr.  Kraulte  zu 
Neuftädt  Gefchichte  einer  Epilepfie ,  von  Onanie  — 
das  meint  der  pöbelhafte  Erzähler  habe  noch  niemand 
beobachtet,    f.  460-64.    Aberglaube  vor  und  bey 
der  Geburt  des  Menfchen.    f.  474"  80.  91-96. 
510-12.  s9°-9*-  6of-8.  622-24-  Verfchicdene 
Bemerkungen  über  einige  der  vornehmften  Bäder  und 
Gefundbrunnen.     £715-60.  S7*  -  7 6-  Kurzc 
Bemerkungen  über  einige  aüflerliche  Krankheiten  — 
Wunden,  Phlegmone,  Brandfchäden ,  Gefchwüre, 
Krebs,    f.  f  61  -  04.    Unterfuchung  einiger  geheimen 
Arzneyen  unter  dem  Titel :  Gefundheits  -  Caffee ,  und 
Balfami  antiphtifici ,  von  van  Gulpen ,  Apoth.  in  Afchaf- 
fenburg.    f.  f66.  67.    Ausz.  e.  Briefes  von  Prof. 
Knakftedt  in  Petersburg. 

1  o.  Bibliothek  der  neueflen  medicin\fch  -  chirurgifchen 
Lüteratur.  Herausgegeben  von  D.  J.  Hunczovski 
und  Dr.  J.  A.  Schmidt.  Des  dritten  Bandes 
drittes  Stück,  m.  I.  Kupfer.    8  Wien  b.  Gräffer 


Digitized  by  Google 


179*.  bis  f.  580.    Viertes  Stück  bis  788  mit 

dem  aüg.  Titel  des  Bundes. 

B.  d.  n.  m.  ch.  L.  für  die  K.  IL  Feldchirurgen. 
Herausgegeben.  Sfc.  1792* 

S.  Med*  Repertor.  1791.  f.  73.  n.  7. 

Bleibt  fich  gleich  — 1  aufler  den  Bücheranzeigen 
findet  (ich  in  diefen  Stücken  nur  €469-72.  Ueber 
das  von  Savigny  chirurg.  Inftrumcntenmachei  zu  Lon- 
don ,  verbeflerte  Potcfche  Fiftelmeffer ,  v.  d  Heraus 
gebern.    M.  Abbildg. 

\i.  Neuemedicinifche  Litteratur.  Herausgegeben  von 
jP.  J.  C.  T.  Schlegel  Hochf.  Schönburg.  Hofr.  und 
Leibarzt  u.  f.  w.  Dritten  Bandes  drittes  und 
viertes  Stück.  8  Leipz.  b.  Schneider  179a. 
bis  f.  6z%.  mit  Reg.  zu  d.  Bande.  Vierten  Ban, 
des  erßes  Stück.  Ebend.  92.  /.  1  s j. 
S,  Med.  Repertor,  1,791.  £  7  J,  0,  9.. 
Bleibt  fich  gleich., 

%2.  Phyficalifch-ßconornifcke   Bibliothek,  worinn 
von  den  neueßen  Bücheren  welche  die  Naturge* 
Schichte ,  Natur  lehrt  und  die  Land-  und  Stadt* 
wirthfehaft  betreffen,  zuverläßge  und  voüßäiu 
dige  Nachrichten  ertheüet  werden  Siebcnzehn» 
ten  Bandes  ^tes  und  4tes  Stück.    8  Güttingen. 
V.  d.  H.  u.  Ruprecht.   1792.  bis  f.  449. 
S.  Bald.  Journ.  29.  f.  59. 
S.  Med.  Repertor.  1791.  f.  77.  n.  15. 
Bleibt  fich  gleich. 
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VI. 


Journale  und  periodifche  Schriften, 


Regia  Socictatis  medica  Hxivnicnßt.  Volt** 
mtn  llh    8  Havni*  ap.  Proft.  1792.  /  4f  9* 

S,  Salbz*  m.  ch.  Z*  9).  L  £  321  •  38» 

S.  Med.  Repert.  1791.  £  6*0  1 .  1*.  j&  und  zu 
Bd.  2.  £  noch  Salzb.  m.  ch4  Z.  93.  I.  £  305*.  14. 

1)  Callifen  über  eine  gallichte  ncivöfe  und  fau- 
lichte  Epidemie  auf  der  königlichen  Flotte  1788  nnd 
89.  l)  A.  N.  Aasheim  von  einem  feltenen  Phäno- 
men bey  der  Schwangerfcbaft.  9)  J.  Mumflea 
Gefchichte  zweymaliger  Pocken.  4)  R.  Buchhave 
von  dem  fieberhaften  Scorbut  f)  F.  L.  Bang  vor 
einer  tödtlichen  Lungenfchwindfucht  ohne  Eyterung. 
6)  Bräftrup  von  den  Kräften  der  Nelkenwurzel 
gegen  das  Wechfelfieber.  7.  C.  J.  T.  de  Meza 
Befchreibung  einer  Pockenepidemie  zu  Helfingör  im 
Jahr  1786.  8)  C.  T.  de  Meza  von  einem  epidemi- 
fchen  Scharlachfieber  mit  Braune  in  Kopenhagen  1787* 
9)  M.  Saxtorph  von  dem  innerlichen  Gebrauche  des 
Bleyzuckers.  1  o)  F.  L.  Bang  Auszug  aus  dem  Tage- 
buch des  Friedrichs  Ho/pttals  ,   von  1789.  Ii) 
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B.  Ranoe  von  einer  fWchcn  Schwanucrfchaft  von 
Waflerblafen,  12)  R.  Buchhave  von  dem  Gebiaucfc 
der  Coloquinten  gegen  die  VaiTerfucht,  i|)  C.  B. 
Mangor  von  einer  feltfarne»  Vergiftung,  1 4)  J,  Mujr& 
fen  Bemerkung  über  die  Pockenanfteckung.  if) 
U.  B.  Äaskow  von  dem  Nutzen  warmer  Halbbäder 
bey  dem  Oeden  und  anderen  Folgen  des  Scharlach, 
fiebers.  1 6)  C.  T,  de  Meza  von  der  reifenden  und 
erweckenden  Kraft  des  Mohufaftes.  1 7)  A,  B.  Ranöc 
Über  die  Krankheiten  des  Jahrs  1789.  Erftef  Abfchpitt, 
X8)  A,  N.  ^asheinj  medicinHphe  Oftbefchreibung 
eine*  dänifchen  Dorfes^  1 9)  J.  p.  Sqkjönheyder 
ypn  einem  he&ifchen  Fieber  aus  einer  langwierigen 
Entzündung  des  Unterleibs  ,  das  durch  Blutegel 
geheilt  wurde,  und  von  einem  Bluthuften  den  ein 
Fontaneü  ftiJJte.  20)  C.  J.  T.  de  Meza  von  einem 
zertheilten  Panaritium,  von  einer  fehr  complicirten. 
Krankheit  des  Unterleibs  ,  und  von  den  Kräften 
der  Wolverley  zur  Beförderung  der  monatlichen  Reu 
nigung.  sn)  J.  Bang  ven  einem  Wafanfinn  ,  der. 
aus  Gemütsbewegungen  entftand ,  und  durch  Ader- 
lafs  ,  Blafenpflafter ,  und  Tart.  tartarifat.  geheilt 
wurde.  %Z)  G.  J.  de  Meza  pracWche  Bemerkungen 
über  den  Bluthuften.  2j)  J.  W.  Guldbrand  die 
Kraft  des  rohen  Spiesglafes  gegen  die  Gicht,  durch 
Beyfpiele  erwiefen.  24)  Seltne  Zufalle  ^ey  den 
Pocken ,  beobachtet  von  A.  N.  Aasheim.  Zf )  A.  B> 
Ranoe  über  die  Krankheiten  des  Jahres  1789.  ^ter 
Abfchnitt.    %$)  C.  J.  T.  de  JYIeza  Beob.  übe?  d> 
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unfchadlichen  und  guten  Wirkungen  folcher  Mittel, 
die  man  für  unwirkfam  oder  fchädlich  hält  27) 
M.  Saxterph  von  den  verfchiedenen  Arten  der  Umkeh- 
rung der  Gebärmutter.    28)  J.  W.  Guldbrand  von 
einer  Angina  mercurialis    29)  A*  N.  Aasheim  von 
einer  fcrophulöfen  Anchylofis ,  die  durch  die  Ele&ri- 
cität  geheilt  wurde,    £0)  Callifen   über  die  Ein- 
fpritzungen  durch  den  angebohrten  proceiTus  maftou 
deus  zu  Heilung  der  Taubheit» 
3t«  Journal  de  Medecint,  Chirurgie,  Pharmacie 
de1  die"  a  Monßeur.  —    Par  Af.  Bacher,  mede* 
ein  de  la  Faculte  de  Paris.    Tome  XC-XClh 
Janvier  -Decbr.  a  Paris  de  ülmprimerie  de  Didot 
jeune ,  Je  trouve  ch.  Crouüebois  1 792.  Jedes 
Stück  ungefähr  f  Bogen. 

S.  Salzb.  med.  ch.  Z.  9j.  I.  f.  )8jV9&»  Ii 
£  l4r-fo. 

S.  med.  Repcrtor  1791  f.  \6\.  n.  4)  zum  voe. 
Jahrg."  f.  noch  Richters  Ch.  BibL  XI.  £48* -77*** 
XII.   u  f.  f  -f       Salzb.  med.  ch.  Z,  4. 

Janvier.  1)  Dupau  Arzt  zu  Rieux  über  die 
Natur  und  Heilung  einer  (ehr  gefahrlichen  und  tödt- 
lichen  epidemifchen  inflammatorifch-chronifchen  Krank- 
heit, die  im  Jahr  1791  in  feiner  Gegend  herrfchte. 
2)  Waren ,  über  den  Gebrauch  des  Quekfilbers  beym 
innern  Waflerkopf ,  a.  d.  Lond.  med  Journ.  1788 
überfezt  von  Martin.    5)  Guil.  Lee  Pcrkius  Beobach- 
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tung  eines  Innern  Waflerkopft  der  durch  Quekfilber 
nicht  geheilt  ward ,  aus  den  Medic.  Comment  dec.  II. 
v#  u  von  M.  überfezt.  4)  Ed.  Ford.  Bemerkungen 
über  den  innern  Wafferkopf  aus  dem  Lond.  med. 
Journal  1790  von  M<  überfezt.  s)  W.  May  neue 
Beobachtungen  über  die  Behandlung  der  Lungenfucht. 
Ebendaher  überf.  von  M,  6)  Derrecagaix  Bcob. 
einer  Scirrhofitat  des  Maftdarras  ,  aus  dem  Journ. 
de  Chir.  T,  I.  7)  Flandrin  Fortfetzung  f.  Bcmer. 
kungcn  über  die  Einfaugung&kraft  der  lymphatifchen 
Gefäfle.  8)  de  Lunel  Analyfe  einer  in  Frankreich 
culti vierten  Rhabarber.  —  Boucher  Meteorolog. 
Beob.  und  Krankheiten  zu  Litte  Novbr.  1791, 

Fronen  1 )  de  la  Yergne  Arzt  zu  Xamballe , 
eine  durch  das  kalte  Tropfbad  geheilte  Starrfucht. 
z)  Dupeau  Arzt  zu  Rieux,  fchwerc  Zufälle  nach  dem 
Genufs  hartgekochter  Eyer.  3)  Fortf.  des  Briefes 
von  Hry  D.  Wals  an  Hr.  Badley  über  den  Gebrauch 
des  Mohnfafts  in  bösartigen  Fiebern  >  von  Martin 
überfezt.  4D  Ein  Gefchwür  am  Nabel,  das  bis  in 
den  Magen  gieng  ,  nebß  der  Leichenöffnung-  von 
Hr.  Regimentschirurg  Jacquinelle*  $)  Beob.  eines 
geheilten  wiedernatürlkhen  Afters ,  aus  Defauits  Jouru 
nal.  $)  Herbftconftitution  des  Jahres  1 791  ,  nebft 
den  zu  diefer  Zeit  herrfchend  gewefcnen  Krankheiten. 

■ 

7)  Litterarifghe  Neuigkeiten. 

Mars.  1)  Fortfez.  der  von  Hr.  Dr.  Ramel 
zu  Ciotat  beobachteten  epidemifchen  Conftitution  des 
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Jahres  I7£i.  2)  Des  Genettes  Zergliederung  des 
LymnMyftems,  und  meteorolog.  Beob.  Lit  Anzeigen 

Avril*  x)  P.  Gorcy  Arzt  zu  Neubreyfach.  Bemeu 
kungen  über  eine  von  Hr.  Archier  im  Decemberheft 
1791  abgedrukte  Beobachtung  einer  hitzigen  Tronv 
melfucht.  2)  FortC  des  Briefes  von  Wals  übet 
den  Gebrauch  des  Mohnfafts  in  faulen  und  Nerven- 
fiebern.  J)  üeber  Einfchnitte  und  Actzmittel  bey* 
Fingerentzündungen  von  Hr«  Regimentschirurg  Wa-. 
ton*  — •    Meteorolog  Beob.  und  litt  Neuigkeiten. 

Mai.  1)  Regimentschirurgus  Co*e  Befchreibung 
eines  Nervenfiebers  mit  Petechien  ,  das  im  Winter 
1790  bis  1791  zu  Schlettftadt  herrfchte.  2)  Des- 
granges  Reg.  Chirurg,  der  Lyoner  Nationalgarde 
kurze  Darfteilung  von  einer  Umkehrimg  der  Harn* 
blafe  ,  einer  Gattung  Ortsverändereng  derfelben» 
die  in  Heyden  Gefchlechtern  beobachtet  wird  ,  und 
entweder  einen  Fehler  der  Bildung  oder  einen  Zufall 
zum  Grund  hat ,  oft  auch  mit  einer  Ungeftaltheit 
der  Zeugungstheile  vergefellfchaftct  ift  Eigentlich 
eine  Ueberfctzung  der  fchon  lange  bekannten  Abhand-, 
lung  des  Prof.  Bonn  über  diefen  Gegenftsuid  *  die. 
hier  mit  vielen  aus  anderen  Schriftftellem.  entlehntem 
Beobachtungen  bereichert  ift.  0  Einige  Kranken* 
gefchichten  aus  De&ults  Journal. 

Juni*  1)  Dr.  Armot,  eine  von  einer  Anfchwei. 
hing  der  Drüfen  und  der  ftw&e  der  tuftröhre  enu 
ftandne  Fallfucht ,  die  durch  Schleimzerfchneideivdp 
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Mittel,  Meerzwiebelhonig,  geblätterte  Weinft  ein  erde 
und   gelinde  Brechmittel   geheilt  wurde,    a)  Dr. 
Gourraud  zu  Cliffon  ,  eine  anfangende  Lungenibcht, 
die  wahrfcheinlich  durch  die  fchlechte  Behandlung 
einer  Krätze  entftanden  zu  feyn  fcheint  >  durch 
böfartige  Pocken  geheilt.    3)  Fortfez.  der  Beobach- 
tungen über  die  Umkehrung  der  Harnblafe ,  von  Hr. 
*    Desgranges  ;  hier  wird  die  Gefchichte  erzählt ,  die 
Hr.    Flajani  in  feinem  Nuovo  Metodo  befchreib* 
4.)  Wichtige  Verengerung  der  großen  Bruftfchlagader 
von  Hr,  Paris,  aus  Default  Journal.    O  Wintercon- 
ftitution  des  Jahres    1792   nebft  den  herrfchend 
gewefenen  Krankheiten ,  von  Hr.  Geoffroy.    6)  Mo* 
tcorolog.  Beobacht.  und  litt«  Neuigkeiten. 

Julj.  I)  Beobachtungen  über  die  Lehrart  der 
HciJkunft  in  den  Spitälern  zu  Florenz ,  von  Hr.  Dr. 
Genettes.  %)  Ein  nach  einem  Ausfchlagfieber  ent. 
ftandener  Brand ,  von  Hr.  Taranget ,  Arzt  zu  Douay 
j)  Beob«,  einer  Necrofe ,  aus  Default  Journ.  de  Ch« 
Litt.  Nachr. 

Aout.  1)  Beob.  und  pract  Bemerkungen  über 
den  convulfiven  Kaufen  von  Hr.  Reg^  chir.  Percy* 
2)  Berathfchlagung  über  eine  convulfivifche  Krankheit 
von  Hr.  D*  Devaulx.  3)  Langwierige  Krankheiten 
der  Leber  und  der  Galle  »  von  Hr.  J.  Andre,  aus 
dem  EngU  überfezt  von  Hr.  Martin.  4)  Ausrot* 
tung  eines  ungewöhnlich  großen  Polyps  ,  der  an 
einem  knöchernen  Stiele,  in  der  hinteren  Gegend 
der  Nafenhöle  feftfafs,  den  ganzen  Mund  ausfüllte 
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und  ohne  fonderliehc  Verblutung  vermittelt  einec 
Scheere  herausgenommen  wurde,  von  Hr.  Reg.  chir« 
Voifin.  s)  Meteorologe  Beobachte  litterar.  Neuig-» 
keiten. 

Scptbr.  i)  Fortf.  über  die  langwierigen  Krank- 
heiten der  Leber  und  der  Galle  von  Hr.  Andre. 
2)  Verwundung  des  Scheinbeins  mit  Trennung  der 

Achillesfchne  von  Hr.  Bezard.    Aus  Default  Journ. 

■ 

de  Chirurg.  5)  Beob.  und  Bemerkungen  über  die 
Wunden  der  Flechfen  von  Hr.  Thiebault.  Eben* 
daher.  4)  Fortf.  der  Verfuche  über  das  Saugver* 
mögen  der  LymphgefihTe  der  Thiere ,  von  Hr.  Flan* 

drin.  —   Meteorolog.  Beob.  Ktterarifche  Neuigkeiten*. 

• 

OSobtr.  1)  Beobachtung  eincrUrinverhaltung  der 
Blafe  mit  einer  außerordentlichen  Erweiterung  der 
Harngänge ,  von  Hr.  Desgranges  in  Lyon.  2)  Abhand; 
lung  über  eine  vom  Verpflanzen  der  Zähne  entftan- 
dene  Krankheit,  von  Georg  Spence,  aus  dem  Engl: 
von  Martin,  j)  Heilung  eines  Nabelbruchs  durch 
die  Unterbindung  von  Hr.  Plaignaud  aus  Defauit 
Journ.  4)  Frühjahrs  Cönftitutiön  des  Jahres  l^9Z 
nebft  den  in  diefer  Zeit  herrfchend  gewefenen  Kranke 
heiten  von  Hr.  Geofrroy.  f )  Meterolog.  Beobachfc, 
und  im  Auguft  1792  zu  Lille  vorgekommne  Krank- 
heiten von  Dr.  Boucher.  —    Litter.  Neuigkeiten. 

Novbr.  1)  Ortbefchreibung  der  Stadt  Douayr 
und  der  dafelbft  gewöhnlichen  Krankheiten  — • .  Herbflr- 
krankheiten  I79r  und  des  Winters  17955  eine  epi^ 
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demifche  Krankheit  in  einem  benachbarten  Dorfe, 
befondere  Merkwürdigkeiten,  von  Hr.  Dr.  Tarangct 
50  Berichtigung  der  neuen  Abforptionsmethode  bey 
der  Heilung  venerilcher  Krankheiten,  von  Hr.  Reg. 
chir.  Watton.  3)  Schwimmende  Knorpeln  im  Knie- 
gelenke, aus  Default  Journal.  4)  Meteorolog.  Beob. 
Litt.  Neuigkeiten. 

December.  1)  Berathfchlagungsfchrift  über  eine 
Hautkrankheit  von  Laferre ,  Steinoperateur»  2)  Beob. 
von  einer  befondern  Krankheit  des  Herzens  von  D. 
J.  Bonnet,  a.  d  Londner  med.  Comment  3)  Beob. 
über  einen  allgemeinen  Krebs  von  D.  R.  Kentifch; 
Ebendaher.  4)  Beob.  über  die  Zufälle  der  von  felbft 
entftandenen  Waflerfcheu ,  von  ebendemfelben  ,  eben- 
daher.  %)  SommerconÜitution  des  Jahrs  17^2  mit 
Detail  der  damals  herrfchend  gewefenen  Krankheiten 
von  Hr.  Geoffroi.  5)  Einfache  und  leichte  Art , 
die  Folgen  eines  hohen  Sturzes  zu  hindern  ,  von 
Hr.  Dupau  Arzt  zu  Rieux.  7)  Verhärtung  des 
Hodens  und  des  Saamenftranges  von  Hr.  Terras  zu 
Genf.  8)  Einige  Beob.  über  die  Schiefbrüche  des 
Schenkelbeins  ,  aus  Default  Journal.  9)  Metcoro- 
log.  Beob.  und  litterar.  Neuigkeiten. 
3.  Ernfi  Gottfried  Baldingers  neues  Magazin  für 

Aerzte-    Drey zehnten  Bandes  +tes  Stück.  1791 

8  bisf  384. 

S.  Salzb.  m.  chir.  Z.  92.  IV.  f.  343.  f.  A.  L.  Z. 
9;  II.  f.  441-48  Bald.  Journ.  29.  f.  26".  27.  4*- 
ft.  30.  f.  5.  1  j.  14. 
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S.  Med»  Repert,  1791.  f.  117.  n.  23.  zu  voti- 
gen Stücken  £  noch  Salzb.  med  chir.  Z.  92.  IV. 
£  J  12  -ao.  v 

1 )  Vernich  einer  hiftorifchen  Nachricht  von  den  An. 
lagen  und  Einrichtungen  bey  den  Schwefelquellen  zu 
Nenndorf  von  Hr.  Hofr.  Schröter,  2)  Kleine  Bemerkung 
gen  von  *—  Unbedeutend !  $  )  Marburgs  neuefte  Anftal- 
ten.  4)  Nachrichten  die  Univerfität  zu  Infpruck  in 
Tyrol  betreffend.  5)  Nachrichten  die  Medicinalanftal* 
ten  von  Wirzburg  1792  betreffend.  Das  neu  gelüf- 
tete medicinifche  Lefeinftitut  zu  Marburg,  zum  Nutzen 
der  dafelbft  Studierenden  von  E,  G.  Baldinger.  •  7) 
Bücking  über  Muttermäler  und  einige  andere  Kleinig- 
keiten ;  fämmtlich  unbedeutend.  8)  Hr.  Dr.  Luthers 
Beytrag  zur  Medicina  ForenGs.  Ein  merkwürdiger 
Fall,  wo  ein  junger  ftarker  Bauer  dem  der  penis  Wegen 
Brand  in  einem  inflamator.  Fieber  amputiert  worden 
war,  heyrathete  und  Kinder  zeugte  —  in  derErection 
war  der  Penis  etwa  1  \  Zoll  lang.  9)  Hr.  Dr.  Grofsmann 
zu  Gladenbach  Gedanken  von  der  im  fünften  St  des 
XII.  B.  d.  Magazins  befchriebenen  Krankheit**  des  Hr. 
Dr.  S.  in  D. ,  10)  r>ies  Chirurgifchc  Quakfalberey  in 
Rufsland.  —  Aus  Rahns  Archiv  III.  2.  n)  Ueber 
den  Pemphigus  von  Hr.  Meyer  in  Göttingen.  1 2)  Neuig- 
keiten die  Lehranftalten  der  k.  med.  chir.  Acad.  zu 
Petersburg  betreffend ,  von  1791.  13)  Vermifchte 
Nachrichten. 
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fies  Stück  1 791.    Ebend.   bis  f.  480. 

1)  lieber  das  Mineralwafler  zu  Imnau  im  Hohen- 
fcollerfchen  ,  von  dem  Hr.  Hofr.  und  Leibarzt  Mezler  ' 
zu  Sigmaringen  an  der  Donau.    2)  Was  Cicero  von 
der  phyfiologifchen  Lehre  des  Verdauungsgeföhäft« 
gewufst  hat ,    aus  deflen  de  Natura  deorum  L  z. 
Cap.  54.    j)  Beweis  daß  das  Plagiat  in  der  Arzney- 
kunft  noch  nicht  abgefchaft  ift  von  Hr.  Dr,  v. 
Halem.  —   Eine  aufgedekte  ganz  gewöhnliche  Lunv 
£erey  des  Pra&icus  Scheller.   4)  Etwas  über  einen 
AufTatz  des  Hr.  D.  Jahn  zu  Meiningen  von  Hr.  D. 
Sulzberger  Phyficus  zu  Salzungen ,  mit  Anmerkungen 
"des  erfteren  * —  Beytrag  zur  Lehre  vom  Gebrauch  des 
JWercurius  in  den  Pocken.    9)  Nachrichten  Von  Peter 
Campers  Leben  und  Schriften  von  E.  G.  Baldinger, 
fc)  Auszug  eines  Progr,  des  Hr.  Prof.  Hermann  in  Stras. 
bürg  von  1790  über  mehrere  neuere  Inthiimer  in  de* 
Natingefchkhte.    7)  Kayfer  Leopolds  H.  Tod.  8) 
{Jeher  die  famarftanifche  Gefellfchaft  in  London  von 
Hr.  Hormcdicns  Domejer.    9)  Verzeichnis  der  wich- 
fcigften  Fabrikaten,  welche  ih  Wirzburg  bey  Hr.  Pickel 
Cr.  und  Prof.  der  Chemie  zu  haben  find.  Hauptfäch- 
lich für  Aerzte ,  Wundärzte,  Apotheker,  Materials 
ften  *md  Hebamnten  merkwürdig,   ro)  Literatur  för 
"äen  pradifchen  Arzt  Von  E.  G.  Baidinget.   St.  1.  Hier 
4terert  Hr.  B.  Verzetdrmtfse  acadefnifcher  Schriften. 
1.  tfeber  tiaiitkrankheiten.    fc.  Öeber  Hydrophobie. 
1.  üeber  Tripper  und  venerrfche  foahkheiten.  4- 


Digitized  by  Google 


So  -, 

Ueber  Kriegsarzrteywiflenfchaft.  n)  Verfuch  eines 
Verzeichnifles  der  Schriften  über  die  phyfifche  Erzie- 
hung der  Kinder  und  deren  Kranheiten  von  Hr.  Dr.  v. 
Halem.  —    183  Büchertitel  diefsmal. 

6tes  Stück  1791.  bis  f.  5-74  mit  dem  aüg. 
Titel  des  1 3  ten  Bandes. 

.  1)  Kaifer  Leopold  der  2te  war  nicht  vergiftet 
2)  Julius  Hofpital  zu  Wirzburg  1791.  3)  Medicini. 
Tche  Neuigkeiten  von  Marburg.  4)  Italienifche  medi- 
cinifche  Litteratur  der  lezten  Jahre;  kurze  Anzeigen 
von  7  kleinen  Schriften.  5)  Carl  von  Mertens  hat  die 
Peft  in  Mofcau  nicht  gefehen.  6)  Vertheidigung  des 
verewigten  Maximil.  Stoll,  wider  den  Hr.  Dr.  Girtan- 
ner,  von  Hr.  Dr,  von  Sallaba  in  Wien,  Sehr  gut! 
7)  Rhafis  de  varieibus,  vicio  elephantis,  fanguine  mor- 

tuo  fub  cute  &  vena  civili  &c.  aus  deflen  Elehavi    ein 

Actenftück  das  Hr.  Hensler  vermifste.  8)  Satanas  Rede 
bey  einer  außerordentlichen  Verfammlung  in  der  Hölle 
gehalten  als  Fauft.die  Buchdrukerkunft  erfunden  hatte, 
aus  Klinglers,  Faufts  Leben  &c.  9)  Wohlthatiges 
Inftitut  für  kranke  Hahdwerksgefellen  zu  Wirzburg 
mit  den  tabellarifchen  vierteljährigen  Ueberfichten. 
10)  Fortf.  der  Anzeigen  der  Schriften  von  der  China- 
rinde. 1 0  Medic.  Vorlefungen  zu  Marburg  Oftern 
'  9%  bis  Michael.  1 2)  Medic.  Vorlefungen  zu  Wirz- 
burg.  Sommerhalbjahr  1792.  14)  Ausführliche 
Gefchichte  des  MeiTerfchluckers ,  deflen  Hr.  geh.  Rath 
Baldinger  im  St.  1  und  2  von  B.   1 3   des  Mag. 

erwähnte. 
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«rwühnte.  Nebft  einer  ähnlichen  die  (ich  itfpi 
oh n weit  Halle  zugetragen.  Beyde  au6  des  getreuen 
Eckhards  un  vor  lieh  tiger  Hebamme  Leipz.  1715. 
f.  906.  f.  ausgefchrieben  von  D.Phil.  Hunold. 

Vierzehnten  Bandes  ,  erßes  Stück  1792.  Ebcnd. 
X  66. 

St  Salzb.  m.  ch.  Z.  93.  L  f.  6* -63.  II. 
£  21 2;  -  24.    Bald.  Journ.  90.  f  17. 

O  Berichtigung  einer  falfchen  Rechnung  in  dem 
Terzeichriifle  der  aufgenommnen  und  verftorbnen 
Kranken  in  den  Spitälern  der  Fr.  Fr.  Mifericordix 
deutfeher  Provinz  v.  J.  1787.  2)  Eine  AnkündL 
gang  von  Hr.  Hoftned.  von  Leveling  zu  Bruchfal; 
betrifft  die  Gefchichte  der  verlornen  und  künftlich 
erfezten  Nafc  u.  £  w.  des  bekannten  Beck«  3 )  Anz. 
einer  neuen  Ausgabe  von  CHai  Celfii  Hicrobotanicon 
üpf.  17  fo.  8  welche  Hr.  Prof.  Lorsbach  zu  Heu 
born  veranftaltet.  4)  Ankündigung  der  deutfehert 
Ausgabe  von  Millers  Botanifchem  Werke :  Illuftratioa 
of  the  fexual  Syftem 'af  Linnaeus.  f)  Neueftc  Nach- 
richten, Marburg  betreffend.  Sehr  unwichtig.'  6) 
Kurze  Anzeigen  der  wichtigften  neuen  medicinifchea 
und  phyfifchen  Schriften  von  E.  G.  B.  Anzeigen 

- 

ganz  fo  wie  im  Journal.  7)  Botanifcher  Garten  zu 
Hanau.  8)  Medic.  Vorlefungen  zu  Harderwyck 
Septbr.  91-92.  9)  Fortf.  der  tabcllarifchen  Ueber- 
üchten  der  Kranken  im  Juliushofpital  zu  Wirzburg. 
I  o)  Etwas  über  den  celfifchen  Satz ,  fatius  eft  aneeps 
auxilium  experiri  qnam  nullum  von  Hr.  D.  v.  Salraba, 

F 
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Sehr  gut!  n)  Der  Hr.  Hofräthe  Schlözcr  und 
Beckmann  Antworten  auf  die  Frage  Mag.  13.  j. 
Wenn  ftürzte  das  Kupferbergwerk  zu  Fahlun  in 
Schweden  unter? 

2tes  Stuck  1792.  bis  f. 

1)  Prot  Prekel   zu  Wirzburg  Nachricht  von 
dem  neugefafsten  Bockleter  -  Gefundheitsbrunnen. 
*)  Hr.  Dr.  Meyer  in  Göttingen  Beytrag  zur  Gefchichte 
einiger  Arzneymittel  der  Araber ,   vorzüglich  vom' 
Tabashir.    3 )  Hr.  Dr.  Bücking  —  einige  ganz  unbe- 
deutende Bemerkungen.    4)  Hr.  Junk  etwas  übet 
die  Notwendigkeit  mehr  Zeit  auf  das  Studium  der 
Geburtshilfe  zu  wenden  als  gewöhnlich  gefchieht» 
O  Baldinger  litterarifcher  Beytrag  zur  Gefchichte 
des  Lebendigbegrabens  —  kurze  Anzeige  von  Paftor 
Hilfehers  Nachricht  von  der  aus  ihrem  Grabe  wieder 
auferftandenen  Goldfchmidsfrau  in  Dresden.  Nebft 
einer  Erinnerung  von  der  unerkannten  Sünde:  die 
Leute  zu  begraben  ,   ehe  fie  noch  geftorben  find. 
%  Dresden   1725.  f.  30.    6)  Nachrichten  von  den- 
Krankenverpflegungsanftalten  in   Prag,    von  einem* 
Ungenannten.     7)  Nachricht  von  D.   Melitfch  in 
Prag  ,  Privatentbindungs-  *md  Krankenbefuchs  -  An. 
liak  90.91.    8)  Vom  Nutzen  des  Erweitern  der 
Schufswunden ,  fchon  bey  Kupferfchmied  de  morbis 
prasliantium  BafiL  171  f.    9)  Verzeichnifs  der  Samm- 
ki n gen    zur  Naturgefchichte  ,    ArzneywifTenfchaft  t 
Mechanik ,  von  Kupferßichen  &c*  nach  ihren  Haupt- 
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abtheihmgen  welche  Hr.  Prof.  Langguth  211  Wirten- 
berg befitzt.  10)  Domejer  Fragmente  über  Italient 
Medicinalanftalten.  —  Fortfetzung  der  Nachrichten 
die  im  medic.  Journal  fhmden  !  —  Diefsmal  von 
Modena  und  Parma.  1 1 )  Anhalt  Schaum burgifche 
Mineralquelle  1792  neu  gefafst,  und  deren  Gehalt 
befchrieben  1784.  in  Frkf.  med.  Wochenbl.  ft.  1$ 
von  Hr.  Dr.  Amburger  zu  Offenbach.  12)  Litteratuf 
für  den  pradtifchen  Arzt,  ft.  8$.  DhT»  de  ofliium 
morbis  variis.  ft.  6.  6*4  DhT.  de  Herniis.  ij)  Aus* 
iug  mediclnifcher  Merkwürdigkeiten  aus  dem  Journal 
von  und  für  Deutfchland  1784  bis  1789  incluf.  von 
Hr.  Hofr.  Schweikhart  zu  Carlsruhe.  Gut  und  brauch«, 
bar.  14)  Kurze  Anzeigen  neuer  Schriften.  34. 
meift  blcffe  Titelanzeigen  ron  neuen  nichts  weniger 
als  feledten  Büchern*  I?)  Auszug  aus  dem  Brief« 
eines  Reifenden  —  Camerarii  fsetus  46  annorum  betref- 
fend — ■  mit  einigen  litterarifchen  Zufätzen  von  Bal- 
dinger.    16)  Anekdoten. 

Drittes  Stück  1 792  bis  f.  248. 

1)  Rückantwort  an  Hr.  Hufeland  — .  vou  Hr. 
G*  Wedekind  über  die  Pockeneinimpfung.  2)  Fortf. 
des  Auszugs  medic.  Merkwürdigkeiten  a.  d.  Journal 
Ton  und  für  Deutfchland  1786"  -  91  von  Hpfrath 
Schweikhardt.  Nachricht  das   neu  errichtete 

EntWtfdurighaus  zu  Marburg  betreffend,  4)  Nach- 
richt betreffend  Hr.  Fleifchers  neue  Kunftbuchhand- 
hing  zu  Flankt  am  May n    f)  Uebcr  die  kgl.  preirflV 
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Feldhofpitäler  im  7jährigen  Krieg.  Ein  Brief  von 
Cothenius  an  Baldinger.  6)  Römifchcatholifche  Hei- 
lige und  deren  Reliquien ,  jener  Anrufung  als  Schutz- 
patron  ,  und  diefer  Verehrung  als  Genefraittel  für 
Krankheiten  aller  Art,  7)  Nachricht  von  der  neu 
gelüfteten  phyfifchen  Privatgefellfchaft  in  Göttingen, 
g)  Verzeichnifs  acad.  Diflertationen  über  die  phyfifch. 
medic.  Erziehung  neugeborner  und  junger  Kinder  von 
E.  G.  Baldinger  42  Numern.  Nachlefe  zu  des  Hr. 
von  Haiems  Verzeichnifs  der  Schriftfteller  über 
phyfifche  Erziehung.  iaNumeren.  9)  Bücher 
fo  zu  kaufen  gefucht  werden. 

Viertes  Stück  179*-  bis  /•  344- 

1)  Vorfchlag  den  öfteren  Gefahren  des  -allzufrü- 
hen  Begrabens  vorzubeugen  ,  der  Nationalverfamm- 
hing  vorgelegt  von  Leopold  Graf  von  Berchtold  Paris 
1791.  8  aus  dem  Franz.  überf.  von  Hr*  E# 
Vorfchlag  einer  leichten  und  Gehern  Methode  auf 
die  wahren  Urfachen  der  Seekrankheit  zu  kommen  % 
und  die  befte  Art  fte  zu  heilen  ausfindig  zu  machen , 
nebft   einigen  Bemerkungen    über   die   Kunft  za 
fchwimmen  und  unterzutauchen ,  zu  einem  Zweig  der 
Nationalerziehungzu  machen.  Der Nat  Vers,  vorgelegt 
von  Leopold  Graf  von  Berchtold*     2)  Chemifche 
Unterfuchung   des    Tabafcheer    von   James  Lud- 
wig   Macie,    ein   Ausz.    aus    den   Phil.  Trans- 
Vol.  gl.  p.  2.  von  Hr.  Dr.  Meyer  in  Göttingen. 
3)  Medic.  Neuigkeiten  aus  Pavia,  dea  berühmten 

- 
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Prof.  Frank  betreffend,  anonymifch  eingef.  d.  d.  io. 
Jul.  92.    Carminati  fcy  Vf.  d.  bek.  Catilinaria  in  A. 
Solenghi  &  P.  Prank.    4)   Academifche  Litteratur 
über  alte  Acrzte  und  claflifche  Schriftfteller  welche 
medicinifche  Gegenftände  betreffen ,  Griechen,  Römer 
u.  f.   w.  von  Baldingqr.     Sehr  verdankenswerth ! 
5)  Die  neueften  Veränderungen  im  ruflitchen  Medt- 
cinalwefen  Julius  1 792,    6*)  Zwote  Fortf.  der  Nach- 
richt für  arme  Kranke  in  St.  Petersburg  1792. 
7)  Nachricht  eines   reifenden  Arzte»  von  1792 
über  verfohiedene  medic.  Gegenftände.    8»  Nachricht 
von  Hi.  Dr.  Weigeh  litt.  crit.  Bemühungen  für 
neue  grieohifche  Ausgaben  des  Aerius  und  Aretaeus. 
9)  Die.  zu  Giofsglogau  in  Schießen  am  1.  Oktober 
1791  eröfhete  königl.  Lehranftalt  für  Hebammen 
Geburtshelfer  und  Wundärzte  von  Hr.  Dr.  und  Prof. 
Im.  Gottl.  Gcrdeflen  aus  deflen  Einladungsfchrift  4 
1791.  f.  34.    10)  Jte  Antwort  wegen  dem  fchwed. 
Kupferbergwerk  —  von  Prof.  Kölpin.    n)  Medic. 
Nachrichten  aus  der  Schweiz.  —  Dummes  Zeug ! 
12)  Panzer   Ankündigung  fe.  Infcclolog.  German, 
x  3)  Nachr.  von  Milli  eben,  fo  wichtigem  als  feltenem 
fcmiothchen  Werk:  v.   B.  G.  Baldingef  —  Natura: 
tnorbos  decernentis  arcanum  opus«    Nova  coli  ultra - 
tumlucerna,  ac  duobus  libris  comprehenfum ,  quorum 
alter  continet  ea,  quae  univerfim  ad  crifes  faciuntj 
alter  Coacas  Hipp.  &  figiilatim  morborum  omnium 
«narrat  eventa,  Smo  ac  Pot<  Jo.  Cafimiro  Pol.  fucc. 
•.  &egi  die.  autore  JuÜi  Millu  Civ.  Venet.  Med.  Ph.  D* 
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Vcnetiis  typ.  ginammeis  1654.  4.  f.  ßio.  ohne 
Zufchr.  und  Epit  d.  Werks.  14)  Böhmifqhe  Lit- 
teratur  -r-  nichts  medicinifqhes«  1  $)  Die  neuften 
wichtigften  ^Bücher  für  pradtifche  Aerzte!  zehn  flerile 
gar  nicht  felefte  Büchertitel. 

* 

Fünfte?  Stück  1792  bis  f.  440. 

_  •  «fr  •     4*  •  a  +—» 

1)  Kaifer  Leopold  IT.  war  nicht  vergiftet,  sfcer 
Beweis  —  aus  Alxingers  Auffatz  in  der  deutfchen 
Monatfchfift  entlehnt,  3)  Medic.  VorleC  in  Marburg 
.179a*  j)  Ein  paar  kurze,  holländische  med.  Neuig* 
leiten.  4)  Noch'  unbedeutendere  böhmifche.  9) 
Anzeige  dafs  fich  vom  Hofpital  zu  Bamberg  eine 
Befchreibung  im  Journ.  von  und  für  Deutfchland 
finde«  d)  Litteratur  des  praäifchen  Arztes  über« 
haupt  —  beflehend  in  Declamationen  und  Titelan-, 
zeigen  der  Ausgaben  von  Boccaz  die  (ich  in  Hr.  Baldin« 
gers  Bibliotliek  befinden !  —  7)  Nachrichten  von  der 
botanifchen  Gefellfchaft  in  Regensburg.  8)  Acade- 
mifche  Schriften«  —  Verzeichntfs  von  66  Bifs*  über 
Hhtoria  und  antiquitates  medicae.  9)  VerzetchruTs 
der  patologifch-praclafchen  Schriften  de  fympathia  — • 
fünf  fehr  bekannte  J  —  10)  Wer  kauft  alchymifche 
und  theufophifche ,  myftifche  und  kabbaliftifche  Bücher? 
Nachricht  von  einem  bey  Binz  in  Wien  gedrukten 
Preisverzeichnifs  folcher  Bücher.  11)  Fruchtbarkeit 
einer  Kuh  in  Marburg  von  1789-52*  12)  Hr. 
Kerftings  1770  an  Thieren  angeflellte  Verfuche  mit 
Mutterkorn.    13)  J.  G.  Brendel  vormaliger  Profei&r 
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tu  Gottingen  von  1738-17*8  und  feine  pradtffche 
Vorlefungen  von  Baldinger.    Einige  intereflante  Nach* 
richten  von  jenem  vortreflichen  Lehrer ,  bey  Gelegen- 
heit  der  Lindemannfchen  Ausgabe  feiner  Preleä. 
Acad.    14)  Einige  neuere  Nachrichten  von  dem 
Bamberger  Krankenhaufe.    1  f )  KönigL  preufs.  med.  * 
chir.  Feldetat  im  jetzigen  Feldzuge  wider  die  Franken 
1792.    16)  Arafterdamer  chirurgifche  Preisaufgabe. 
17)  Eine  Krankengefchichte ,  menfchenfrcundlichcn 
pradifchen  Aerzten  zur  Beurtheilung  vorgelegt,  ein 
fehr  trauriger  Zuftand  eines   5  jährigen  Knaben. 
%  8)  Befchneidung  ift  von  keinem  Nutzen ,  weder 
als  Verwahrung^  noch  als  Heil. Mittel  gegen  Selbft- 
befleckung  beym  männlichen  Gefchlecht  —  von  Prof. 
Danz  in  Gie/Ten  gegen  eine  Behauptung  von  Sacht- 
leben.   19)  2  Nachrichten  von  berühmten  Mineral- 
walfern.   20)  Neu  herausgekommne  wichtige  Schriften. 
Unter  den  6  ß  diis  placet  wichtigen  Schriften  findet 
fich  auch  der  erbärmliche  bictrich  -  Girtanncr  -  ReU 
chardtfehe  Revolutionsalmanach.    21)  Noch  etwas 
von  Lithopasdiis.    22)  Anzeige  —  einer  An  weifung 
zur  Kenntnife  der  vornehmften  giftigen  Pflanzen  zum 
Unterricht  für  junge  Leute  in  böhmifcher  Sprache. 
«3)  ein  Quakfalberzeddel.    24)  Anekdoten. 

1 

Sechstes  Stück  l?f2  bis  f.  554. 

1)  einige  Erfahrungen  über  den  nützlichen 
Gebrauch  des  Ragalofchen  Pulvers,  in  der  fallenden 
Sucht  und  langwährenden  Krämpfen ,   von  Hr.  IX 
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Dolle  zu  Wittftoch  im  MeklenbüT£.  2>  jte  viertel- 
jährige  Ueberficht  des  götfcingifchen  Arcouchirhaufes 
1792.  Unterzeichnet  D.  Weflely.  3)  Speifeetat 
der  Schwangeren  im  Entbindungshaufe  zu  Marburg 
für  den  Sommer  von  Johannis  bis  Michaelis/  4) 
Medic.  Vorlefungen  zu  Roftok.  October  1792  bis 
Oftern  9$.  O  Baldinger  —  der  grofle  Theriac 
zu  Erankfurth  am  Mayn  acht  Zentner  am  Gewicht  im 
September  16*72  zubereitet.  Ein  altes  Gedieht,  auf 
diefe  Seltenheit,  nebft  verfchiedenen  litterar.  NotttzetH 
6)  Baldingers  litterar*  Veizeichnifs  von  aCademifchen 
Schriften  über  die  Würmer,  pathologifch-pradifchen 
Innhalts,  66  Diflertarionen.  7)  Dr.  Hinze  in  Cal- 
verde  Gefchichte  einer  ertrunkenen  epüeptifchen 
Frauensperfon ,  nebft  der  Leichenöfnung.  8)  An  das 
Publikum,  von  den  dermalen  in  Prag  beftehenden 
Armenverforgungshaüferen  ,  von  Hr.  Direktor  von 
Bayer.  9)  Hcffifcbe  Verordnung  daß  die  ins  Accou- 
chirhaus  zu  Marburg  aufgenommnen  Schwangeren 
Perfonen  ,  von  aller  Fornicattonsftrafe  befreyt  feyn 
fallen»  1  o)  Bemerkungen  über  die  Lehrandalten  der 
Botanik  zu  Wien ,  von  einem  durch  Europa  reifen- 
den Botaniker,  anonymifch  eingefandL  Ii)  Nach- 
richt- von  den  Prageranftalten  zur  Entbindung  u.  f..  w. 
von  Hr.  Prof.  Melitfch  geftiftet.  12)  Baldinger  Nach- 
richt von  einem  feltenen  Boche  zur  Diaeta  aulica 
,vor  Tiffots  Zeiten.  Es  ift,  Bankelt  der  Höfe  und 
Edelleut  8  M$6\  iO  Nachricht  von  Hr. 
Profe&or  Schönijahns  zu  Braunfchweig  anatom.  Kabi- 
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net,  mit  vcrfchicdcncn  litterar.  Nachrichten  von 
Baldinger.  14)  Anzeige  neuer  vorzüglich  gründli- 
cher (?)  Schriften,  if)  Litterar.  Anfrage  Galeni 
Opp.  ex  offic.  Juntar.  betreffend.  16)  Piepenbring 
über  ein  neues  Pflanzenfyftem  des  Hr.  Hofr.  Mönch  — • 
mit  Zuf.  von  Bald. 

4.  Biblioteca  fißca  <T Europa  ,  ojjta  Raccolta  di 
ojjcrvazioni  fopra  la  Fißca,  Matcmatitay  Chi- 
mica,  Storia  naturale ,  Mediana  cd  Ar ti ,  di  L. 
Brugnatelli.     Tom  XV.  Pazria  1790.  f.  160. 

r.  xvi.  f.  1 60.  t.  xvii.  /.  1 60.  r.  xvm 
/.  160.  r.  xix.  1791./.  1*8.  r.  ata:,  cd 

ultimo  dtlla  collczione  f.  138.  8 
S.  A.  I.  Z.  $2.  IV.  f.  209. 19. 

S.  Med.  Repert.  90.  f.  68.  n.  21.  f.  jgo-82.  1 

Zu  dem  ganzen  Werk  f.  noch  Erlang,  gel.  Z. 
92.  f.  165  -  66.  171  -  74.  261  .64.  298  -  300. 
544-47.  7^8-64-    Crell  Annal.  90,  f.  183-89. 

T.  XV.  Brandish  über  den  Brand  des  Unter- 
fchenkels;  ein  Fall,  wo  in  $  Wochen  der  Brand 
eines  Unterfchenkels,  vier  Finger  unter  dem  Knie 
glüklich  van  der  Natur  beendigt  war  —  Cur  eines 
hartnäckigen  Erbrechens  bey  einer  Schwangeren. 
J\!alacarne's  dritter  Brief ;    einige  Gegenftände  der 

• 

feineren  Anatomie  betreffend  —  von  Lettforas  An- 
wendung des  Fingerhuts  in  der  Waflferfucht.  Com- 
linfon  über  die  Vorzüge  der  Vereinigung  der  Wund- 
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lefzea  nach  der  Operation  des  Waflferbruchs  durch 
einige  Fälle  beftatiget.    Fothergill  von  KinogummL 

T.  XVI.    Alex.  Monro  von  der  gefährlichen 
Entzündung    bey    Bruchfaksöffnungcn    und  ihrer 
Abhülfe  a.  d,  engl.  Cerri  vom  angeblichen  Nutzen 
des   Quekfilbers  gegen   Würmer.    Er  erzählt  die 
Gefchichte  diefer  Meynung ,  und  wie  fie  faß  von  allen 
dem  BrafTarola  nachgefchrieben  worden,  aber  auch 
*  welche  wichtige  Aerzte  ihr  wiederfprochen  haben; 
er  bringt  Erfahrungen  bey,  noch  deren  auch  er  diefs 
Metall  bey  Würmern  für  unnütz  und  fchädlich  hält 
Bondt  von  der  Wurmrinde.     Zucchini  Anleitung 
zum  Tobaksbau  vorzüglich  wie  er  in  Chitignazo  getrie^ 
ben  wird.  — »    Ueber  den  Bau  der  Piccolitweinrebe  — 
Malacarne's  Bemerkungen  über  Hallers  Schrift  vom 
Gehirn  der  Vögel  —  Bonnets  Antwort  auf  Mallacar- 
nes  3ten  Brief.    Falconer  über  die  Gefundheit  und 
die  Kranheiten  des  Landmanns  %  aus  dem  Engl.  Cor-, 
nik  über  den  Gebrauch  des  Doverfqhen  Pulvers  im 
Diabetes*    Majocchi  Schädlichkeit  des  Genufles  dest 
an  der  Seuche  verftorbenen  Federviehes. 

T.  XVII.  Befchlufs  von  Falconer  über  die 
Gefundheit  des  Landmanns.  Setti  von  einigen  weg«, 
gebrochnen  leberartigen  Subftanzen.  Valtolini  Be- 
fchreibung  einer  Scheere,  zur  Operation  der  Maft- 
darmfiftel  mit  i.  Kupf.  Malacarne's  vierter  Briefe 
Etwas  vom  Urfprung  der  Nerven  im  Gehirq, 

- 

T.  XVlII.  Majocchi  vom  Nutzen  des  Mohn* 
faftes  bey  Einrichtung  der  Verrenkungen^  Toggia's 
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Brief  an  Majocchi  zur  Beftätigung  dafs  das  Fleifch 
an  der  Seuche  geftorbenen  Federviehes  dem  Men- 
fchen  fchädlich  fey  ,  ( welchem  der  Herausgeber  in 
einer  Anmerk.  widerfpricht.)  Mijacarnc's  Brief  an 
Bonnet  Eigentlich  ein  Profpectus  feiner  herauszu- 
gebenden  Encefalotomia  umana  e  comparata.  Hornby 
d'York  über  den  Möhrenbranntwein. 

T«  XIX.  Malacarne  Fortfetz,  fr.  Beobacht.  über 
die  Gehirnnerven.  Buniva  von  einer  venerifchen 
Gefchwulft,  G.  Fontana  von  der  Mechanik  der 
thierifchen  Haushaltung ;  nach  Borelli. 

T.  XX,  Die  neue  chemifche  Nomenclatur ,  firan- 
zöfifch ,  lateinifch  und  italiänifch  —  und  allgemeines 
Regifter, 

» 

f .  Denkwürdigkeiten  für  die  Länder  und  Völker- 
kunde von  F.  K.  G,  Hirfching  Dr.  und  Prof. 

*  d.  Philos  zu  Erlangen.  %Erßer  Theil  8  Leipz. 
bey  Heinjim  und  Sohn  1792.  /.  j8& 

S.  Leipz«  gel.  Z.  92.  f.  7  3  g .  40.  Erlang,  gel 
2.  9a.  C  797  -800. 

Hieher  gehören  n.  8«  von  dem  wunderthätigen 
Walpurgiföl  in  dem  Benediäinerfrauenclofter  zu  St. 
Walburg  in  Eichftädt  9)  Befchreibung  des  muftcr- 
haften  und  fehenswerthen  allgemeinen  Krankenhaufes 
in  der  Refidenzftadt  Bamberg ,  nebft  dem  damit  v?r- 
bundnen  vortreEichen  Inftitut  für  kranke  Handwerks* 
gcfellcn  und  Dienftboten. 
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6.  Journal  der  Erfindungen  ,   Theorien  und  Wider- 
sprüche in  der  Natur -und  Arzncywijfcnfchqft. 
Erßes  Stück.    8  Gotha  b.  Perthes,  i  j  9  z.  f.  1 44- 

S.  J.  A.  L.  Z.  92.  f.  S074.  7f.  Salzb.  m.  ch, 
Z.  93.  I.  C  97  - *  °4-  A.  L.  Z.  93.  I.  f.  $  5  <;  -  6«, 
N.  A.  D.  B.  II.  f.  216- ig.  Erfurt,  gel  Z,  93* 
f.  42f-2g. 

Eine  wichtige  und  vielverfp  rechen  de ,  vortreflicji 
angelegte  neue  periodifche  Schrift.    In  der  Einleitung 
wird  der  gegenwärtige  Zuftand  der  auf  dem  Titel 
genannten  Wiflenfchaften  gefchildert;  und  auf  denfel- 
ben  die  Einrichtung  dicfer  Zeitfchrift  gegründet.  Die 
Herausgeber  wollen  in  derfelben  1)  die  neuen  Erfin- 
dungen, Hypothefen,  Syfleme,  Theorien,  die  theils 
.jezt  die  gröfte  Aufmerkfamkeit  erregen  ,  theils  in 
Zukunft  zum  Vorfqhein   kommen   möchten  ,  kurz 
bekanntmachen,  mit  den  Gründen  der  Urheber  uud  ihren 
eignen  Erläuterungen.    Sie  wollen  ferner  3)ireymüthig 
den  Werth  jener  Neuigkeiten  und  Neuerungen  beur* 
theilen ;  das  wahrhaft  Gute  herausheben ;  einfchränkeji 
was  Einfchränkung  zu  verdienen  fcheint ;  und  den  frey- 
müthigften  auf  Gründen  beruhenden  Widerfpruch ,  jeder 
Neuerung  entgegenfetzen,  die  ohne  alles  Verdienft  ift, 
auf  fchlechten'  oder  wohl  gar  erdichteten  Gründen 
beruhet  und  nichts  weiter ,  als  einen  Beweis  von  der 
Neuerungsfucht  ihres  Urhebers ,  feiner  Liebe  zu  Para- 
doxiert,  feiner  Selbftgenügfamkeit,  oder  wohl  gar  feines 
Mangels  an  gründlichen  Renntniflen ,  giebt.  Dabey 


Digitized  by  Google 


foll  0  kein  Anfehen  der  Pcrfon,  (bndern  nur  allein 
Frcymüthigkeit ,  Unparthcylichkeit ,  und  Wahrheit*, 
liebe  gelten. 

Dicfes  erfte  Stück  enthält  i)  Girtanners  neues 
Syftem  der  Medicin.   Diefe  elende  Windbeuteley  wird 
hier  nach  Verdienft  abgefertigt.    2)  Monetas  Mittel 
wider  die  Waflerfcheu.    3)  Ueber  Catarrhe  und  Rheu- 
maüsmus.    "Weikards  Theorie,   Diefe  1—  dafs  nehm« 
lieh  jene  Uebel  nicht  von  unterdrükter  Ausdünnung 
entliehen,  fondern  von  der  Einfaugung  fcharfer  Luft- 
theilchen  —  wird  unter  einigen  Einfchränkungen  zuge- 
geben.   4)  Ift  im  gefunden  Zuftande  keine  Luft  im 
Darmkanale?  —   Gegen  einen  Auffatz  in  Grens  Jouu 
nal  der  Phyfick,  wo  jene  Frage  verneint  wurde.  5) 
Ueber  HahnemannsMerkurialfieber,  und  den  Mercuriu* 
folubilis.   Der  Vf.  diefes  Auffatzes  will  zeigen ,  dafs 
jener  bey  der  Heilung  der  Luftfeuche  nicht  nur  höchft 
unnütz  fey,  fondern  felbft  gefahrlich  werden  könne 

• 

Der  Mercurius  folubilis ,  ift ,  was  auch  fchon  Gren 
bemerkt  hat,  nichts  anders,  als  mit  der  gehörigen 
Vorficht  und  Accuratefle,  und  mit  einigen  unnützen 
Weitlaüfigkeiten  bereitetes  Pulvis  mercurir  cinereus 
Edinburgenfis.  6)  Das  Herz  ift  ohne  Nerven.  Galva« 
nis  Verfuchc  über  die  Nervenkraft.  Ueber  den  erften 
Gegenftand ,  wird  hier  ein  Auszug  aus  der  bekannten 
Mainzer  Inauguralfchrift  geleifert  und  einige  Einwürfe 
dagegen  gemacht  Hierauf  folgen  kurze  Bemerkungen 
über  verfehiedene  Vorfchläge  Meynungen  u.  Mittel 
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der  Hr.  Wendt,  BirnfHel,  Rush,  Molitor,  Weikard, 
Krügelftein,  Thilenius ,  Böttcher,  Metzger  u.  m.  a. 
Den  Befchlufc  macht  ein  Rcpcrtorium  oder  kurze 
Anzeige  der  wichugften  Widerlegungen,  Berichtigun- 
gen und  Erläuterungen  neuer  Lehren,  Hypothefen, 
Meinungen ,  u.  f.  w.  die  in  anderen  Schriften  vorgekom- 
men find. 

7.  Aäa  AcadtmU  EUäoraU  Moguntin*  feientieu 
Tumütilium  qua  Erfurti  efl ,  ad  Annum  179I. 
4  Erfordid  ap,  Keyfcr.  1 792.  m.  Kpf. 

S.  Gott,  gel  Anz.  9;.  C  449-52.  Salzb.  m.  ch. 
2.  93. 1.  Cjoi-j. 

S.  Med.  Repertor.  1791.  C  III.  n.  17. 

Zum  vorhergehenden  Bande  f.  noch  Bald.  Journ. 
ft.  29.  f.       Erlang,  gel.  Z.  92.  f.  751.  32. 

Die  Abhandlungen  haben  bekanntlich  jede  ein 
befonderes  Titelblatt,  und  werden  auch  einzeln  aus. 
gegeben. 

Hieher  gehören: 

C.  A.  Hormanns  chemifche  Unterfuchung  des  Hop- 
fens befonders  in  Abficht  auf  das  Bierbrauen. 

J.  B.  Thomsdorfs  chemifche  Unterfuchung  des  Quell* 
wafTers  auf  dem  Dreyenbrunnen  in  Erfurt. 

A.  F.  C.  Reinhard ,  über  Volkszahl ,  Fruchtbarkeit 
und  Sterblichkeit  der  zum  erfurtifchen  Gebiete  gehö- 

■ 

rigen  74  Dorflchafteri. 

C.  W.  Huteland  über  Kräfte  und  Gebrauch  der 
{Uzfauren  Schwererde  in  Krankheiten. 
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C.  Fiedler  Anleitung  aus  Kürbiflen  und  Kartofc 
fein  Brantwein  zu  brennen. 

Gemeinnütziges  Wochenblatt  phyfifchen  und  medi- 
cinifchch  Innhalts  zum  Bcflen  des  Zürcherifchen 
Seminariums  gefchikter  Landärzte  herausgegeben 
von  D.  Joh.  Heinrich  Rahn  Canonik.  und  Prof. 

am  Zürcher,  Carol.    8  Zürich  im  Verlag  des 

■ 

Vf.  und  in  Comtnijf.  b.  Oreü  G.  F.  und  C. 

S.  Gött.  gel.  Anz,  92.  f.  240  Salzb.  ra.  ch.  Zeit.  92, 
III.  f.  ?n-S7> 

Diefs  Wochenblatt  ift  die  Fortfetzung  des  Archivs 
gem.  phyf.  und  med.  Kenntniffe  des  Hr.  Canonic.  Rahn 
CS*  Med.  Repert,  1791.  f.  iji  n.  51.  und  noch  Salzb. 
m,  ch.  Z.  93.  I.  £  41  -4j.  Bald.  Journ.  ft.  ;o.  f.  11. 12. ) 
Es  hat  die'nemliche  edle  Beftimmüng,  und  durch  feinen 
Innhalt  zur  Verbreitung  vieles  Guten  beygetragen. 

S.  1.  D.  Kammerer  von  Rothweil  etwas  wider  den 
Mifsbrauch  des  Aderkflens  ;  für  Nichrärzte.  f.  n. 
D.  Ernft  in  Winterthur  Gefchichte  einer  Vergiftung 
durch  die  Saamen  des  Stechapfels,  f.  15.  Hahncmanns 
geläuterte  Weinprobe.  C  28.  Dr.  Amflein  zu  Zizers 
Diaetetifcher  Vorfchlag,  Krauter- und  Wurzel- Werk 
nach  Eifens  Methode  zu  troknen,  f.  59.  Dr.  Amftein , 
etwas  über  ThouveneL  f.  44.  Hr.  Dr.  Wetters  in  St. 
Gallen  Unterricht  für.  Krankenwärter,  und  Hr.  Dr. 
Wegelins  dafelbft  Unterricht  für  Hebammen,  f.  49. 
Ueber  die  Stralableiter.  f.  6$#  Dr.  Scherb  in  Bifchof- 
zell  Gefchichte  einiger  Einpfropfungen  der  Pocken  im 
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Jahr  1791.  £  75.  Wedekind  Gefchichte  einer  Bley- 
kolik  von  einer  fonderbaren  Veranlafsung  (aus  Baldin- 
gers Mag.)  f.  9?.  Chir.  Juft  in  Meyenfeld ;  eine 
gefährliche  doch  glüklich  abgelaufene  Vcrtaufchung 
des  rothen  Temperirpulvers  mit  rothem  Präcipitat. 
f.  9$.  D.  Sulzer  in  Winterthur  unverrnuthete  Cur  eines 
Nafenpolypen.  f.  95.  Dr  Amftein  gute  Wirkung  der 
warmen  Bäder  in  der  Ruhr.  f.  1Q4.  Ueber  Selbftent- 
zündungen.  f.  118.  D.  Ernft  fchlimme  Folgen  von 
einem  zu  gefchvvind  geheilten  Kopfgrind,  f.  127. 
Chir.  Juft  und  Chir.  Gatfchet  Beyträge  zur  Gefchichte 
von  Monftrofitäten.  f.  127.  D.  Halter  in  Hofpital  eine 
gefährliche  Art  die  Poken  zu  erben,  f.  129.  Hufcland 
über  die  Ungewifsheit  des  Todes  aus  feiner  bekannten 
Schrift,  f.  188.  D.  Amftein  über  das  kühle  Verhalten 
bey  den  Pocken,  £  190,  D.  Martin  in  Glarus  zwey 
Bemerkungen  über  Flecken' der  Hornhaut  u.  Schwämm- 
gen, f.  191*  D.Schmid  in  SteinBcytrag  zur  Gefchichte 
der  Scheintodten.  £  192.  Pro£  Mieg  in  Bafel  Bemerk«, 
über  die  Kennzeichen  der  Tollheit  bey  Hunden* 
£  195»  D.  Amftein.  Ob  die  Einpropfung  der  Blattern 
aulTer  einer  Epidemie  zugelalfen  werden  könne  ? 
£  201.  234.  2$o.  259»  Dr.  Aepli  in  DiefTenhofen  Fort- 
fetzung  feiner  Biographien  fchweizerifcher  Aerzte.  — 
Die  Brunnern  und  von  Brunnen  in  DiefTenhofen. 
£  209.  Noch  etwas  über  die  Strahl  und  zugleich  die 
Hagclablciter.  f.  22s*  Ueber  die  Modefucht  bey  der 
Erziehung  junger  Kinder ,  aus  Hennings  Beobachte 

£  24U 
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f.  241.  lieber   die  Urfaehen  der  Krämpfe  unfcrs 
Decenniums  und  ihre  Folgen.    Ebendaher,    f.  257. 
Dr.  Renger  in  Bern  über  die  Nahrungsart  ganz  junger 
Kinder,      280.  Würteinberg.  Polizeyverodnung  und 
Bekanntmachung  die  Zeitlofen  betreffend,    f.  286. 
Wunderbare  Wirkungen  der  Krankheiten  auf  den 
Geiß  des  Menfchen*.    f.  2S7.  Vorlefungen  am  medic. 
chir.  Inftitut  in  Zürich,   I75J2-93*     £  289.  D. 
Scherb  in  Bifchofzell  über  den  thierifchen  Magnctif- 
mus.    f.  30^  Dr.  Ernft  Würkungen  der  Krankhei- 
ten auf  den  Geift  des  Menfchen.    f.  957.  Dr.  Am- 
ftein  über  das  Wefen  und  die  Heilkräfte  des  Pfef- 
ferswaffers.    f.  363.  Dr.  Aepli  Fortf.  fr.  Biographien 
fchweiz.erifcher  Aerzte  —  die  Forfter  von  Dieffenhofen 
f.  368.  Dr.  Wetter  in  St.  GaJJen  Bemerkungen  über 
Hr4   Dr,  Scherb  Gefchichte  einiger  Einpropfungen 
der  Pocken.    C  395*  4)0/  Dr.  Aepli  Fortf.  der 
Biographien  fchweizerifchcr  Aerzte  —  die  Dießen- 
hofer    Scharf  —  Huber  « —  Wegeli  — .  Aepli. 
f.  461.  Dr.  Uileri  ein  Wort  zur  Beruhigung  der 
Gemüther,  gegen  die  Furcht  vor  einem  allzüfrühen 
Begräbnifs.     f.  432-527«    Ueber  den  Scheintod. 
Eine  Preisfchrift  von  einem  Ungenannten*    f.  f2p. 
Dr.  Qberteufer  in  Herifau  Biographie  feines  Vaters 
Dr.  J.  H,  Oberteuffer.    f.  545.  59 3 4  Jjr#  Tjftcri 
Verfuch  eines  Gefundheitscatechifmus  —  nach  Fault, 
f.  553-  Dr.  Kammerer  in  Rothweil  Nachricht  von 
feinen  Vorlefungen  über  die  Naturgefchjchte.  auf  dem 
dortigen  Lyceo.    f.  577,  Appthcker  Hottin ger  in 

G 


5?8  ===== 

I  4 

Zürich ,  über  den  Nutzen  und  Schaden  des  felbftdi. 
fpenfirens  der  Aerzte  in  einigen  Orten  der  Schweitz. 
f.  f89.    Chir.  Knonauer  in  Winterthur ,  warum 
haben  die  in  neuern  Zeiten  verbeflerten  Hebammen- 
anftalten  bisher  fo  wenig  Würkung  gehabt    f.  6ocv  • 
Pinel  Einflufs  der  Revolution  in  Frankreich  auf  den 
Geftmdheitszuftand»    f.  cTo6.  Rush  Nachr.  von  dem 
Einflufs  der  militärifchen  und  politifchen  EreignuTe 
der  amerikanifche  Revolution  auf  den  M.  K.    f.  s  %9 
und  622.  Prof.  Mieg  in  Bafel  kurze  Belehrungen 
über  die  phyfifche  Erziehung  der  Kinder.    C  62f. 
Dr.  Aepli  in  Die(Tenhofen  über  die  Lcichcnöfhungen. 
f.  63$.  Von  dem  Gebrauche  und  den  Würkungen 
der  Bäder,  aus  Brandis  Anleitung  zum  Gebrauche 
des  Driburger  Bades.    £  670.  Beyfpiele  verwechfelter 
Arzneymittel  zur  Warnung  von  Dr.  Aepli  und  ChaV 
Müller.    C  6*1  i.  B.  Rush.  von  den  Wirkungen  der 
geiftigen  Getränke.    f.  683.  Ueber  die  Idiofyncrafie 
der  Schwangeren ,   aus  Boers  Abhandlungen  und 
Verfuchen,  I,    £  740.  D.  Schäfer  vom  Trinken  bey 
der  Mahlzeit   aus   dem  Hannov.  Magaz.  1791. 
f.  730.  Dr  Oberteuffer  ein  Fragment  zur  fchweizer- 
fchen   Inoculationsgefchichte.    f.  746.   Dr.  Hufe- 
land Erinnerungen  an  einige  fehr  wefentliche  und 
^  dennoch  fehr  vernachläfsigte  Punkte  der  phyfifchen 

Erziehung ,  in  der  erden  Periode  der  Kindheit. 
Aus  feinem  Anhäng  zu  den  Bemerkungen  über  die 
Blattern,  f.  779.  Dr.  Renger  über  die  zwekmäf- 
figftc  Form  und  Bearbeitungsart  eines  medicinifchen 
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Volksbuchs,     f.  79o.    Nachfchrift  dazu  von  Dt 
.Uteri. 

9s  Almanach  für  Atrxtt  und  NUhtäntf  auf  das 
Jahr  1 793.    Herausgegeben  von  D.  C.  G.  Gruner. 
^       8  Jena  bey  Cunos  Erben  1 792.  f.  agG# 

S.  Erlang. gel. 2.  92.  Lzj.jo.   Journ. encyclop 

91.  Mars  T.II.  £334 -3  f.     Salzb.  m.  ch.  Z. 

9*.  I.  f.  *  - 1 4.    Gaz.  falut.  92.  f.  6f.  6  7.  Tübing. 

gel.  Anz.  92.  f.  4«. 48.    O  A  L  Z.  92.  I.  f.  781! 

8».    A.  L.  Z.  93.  HI.  f. ,  o9.  ,  0>    SchlegeJ  N  tit(* 

m.  3.  C  40;  - 10.  A.  D.  B.  CXI.  f.  88.  89. 
S.  Med.  Repert,  1791.  f.  13a.  n.  32. 
Diefer  Jahrgang  ift  mit  dem  Portrait  des  Prof. 

WeüTenborn  in  Erfurt  geziert  —  u.  enthält  ftlgendo' 
Auftätze.  OFreyheit  und  Sclayereyal  pari.  2)  Taxa, 
tion  der  Aerzte.  3)  Verzeichnifc  der  Getrauten, 
Getauften,  Begrabenen  und  Communnicanten  in*" 
Dresden  von  iffi?.  bis  1790.  4)  Preisfragen. 
f )  Medicinalinftitute.  6)  Die  Maranen  find  Stamm- 
Väter  der  Luftfeuche.  Salarium  und  Penfion.  g) 
Warum  find  heutiges  Tages  berühmte  Practoer  fo 
fehr  feiten  ?  9)  Sachen  welche  gefucht  werden. 

10)  Sportelfucht  vermag  alles.  ,  1)  Medidnalwefen 
bey  der  Armee,  i«)  Flufsbäder  und  Badeanftalten  ' 
«?)  Menfchcnfrefferei  ein  Verbrechen  und  auch  nicht, 
wie  man  es  nimmt.  1 4)  Gcfchichte  der  Maranen  und 
der  Eroberung  von  Granada  —  ein  hfftorifchea 
Fragment.    1$)  lieber  Lehrmethode   und  Verb«. 

G  3 
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düng  wiiTenfdiaftlicher  Theile.  x  6)  Verfuch  einer 
Pathologie  aus  Reifebefchreibungen.  1 7)  Das  acade- 
mifche  Carcer  ein  Problem-  18)  Syftemsfucht  ift 
unfer  Verderben.  19)  Bilanz  über  den  Zuftand 
der  Medicin  am  Ende  des  i8ten  Jahrhunderts. 
20)  Der  Leibarzt  im  Vorzimmer ,  der  ProfefTor  im  « 
Hintergrunde,  ai)  Beförderungen  und  Ehrenbezeu- 
gungen.   aO  Todesfälle. 

to.  Magazin  für  das  Xeueße  aus  der  Phyfik  und 
Naturgefchichte ,  zuerß  lierausgcgeben  von  dem 
Legationsrath  Lichtenberg  >  fortgefezt  von  J. 
H.  Voigt  Prof.  der  Math,  zu  Jena  £f .  Sieben- 
den Bandes  +tes  Stuck  mit  Kpfrn.  8  äotha 
bey  Ettinger  179*-  /.  2o*> 

S.  Gött.  geU  Anz.  92.  f.  l?4«-  43-    O  A  L 

91.  II.  f.  789  -9*.    Gotha  geL  Z.  9a»  C  7*9  - ? ii 
Hall  gel.  Z.  95.  £  ja» 

S.  Med.  Repertor.  179L  £  1*9-  n.  «9»  »n<* 
zu  den  vorhergehenden  Stücken  f.  noch  0.  A.  L.  Z. 

92.  II.  f.  8s-9i>    A.  D.  B.  108.  C  6IS-18. 

ii2.  £271-81- 

Hieher  gehören:  VII.  4-  C  ioÄ-af.  Von  den 
zu  Paris  auf  dem  Kirchhof  der  Innocens  ausgegrabnen 
Leichnahmen.  Aus  den  Berichten  und  Dcnkfchrifc 
ten  der  Herren  Thouret  und  Fourcroy  (Journal  de 

Phys.  Avr.  &.  May  I791-  Annal«  <*«  Chym* 
X.  V.  VIII. )  gezogen  v.  M>  F.  Wäd  Lehrer  d.  Math, 
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zu  Colmar ,  mit  Ziifätzen  v.  Herausgeber,  f.  i }  2  •  j 4. 
Nachrichten  von  2  Musgeburten  ,  a.  Phil,  Trans. 
V.  79.  und  Lond.  Mag.  Nov.  90.  f.  iJf-47- 
Dr.  F.  A.  A.  Meyer  über  das  Vorgefühl  der  Thicre 
bey  einer  Wetterveränderung* 

11.  Afcdkinifche  Commentarien  von  einer  Gefett- 
Jthaft  der  Atrztt  zu   Edinburgh.  Zweyte 

'  Dccade  zweytcr  Band  aus  dem  englifchcn  über- 
fezt  von  D.  Auguß  Fridrich  Adrian  Diel.  8 

r 

Altenburg  bey  Richter  1 79a.  /.  248. 

S.  Leipz.  gel»  Z.  92.  C  81-85.  *>7i-73< 
Tübing.  gel.  Anz.  92.  £486-88.     Erlang,  gel. 

Z.  9*  G  749-JT*-. 

S.  M.  Rep.  91.  £  i6"o.  n.  42«  Zum  worher- 
gehenden  Theil  f.  noch  A.  D.  B.  CXI.  f.  ^il-ijv 
Salzb.  med.  ch.  Z.  9  3..  C  2  s  -  29, 

I.  Medicinifche  Beobachtungen.  1)  Dr#  Alex. 
Gray  von  einer  unglüklich  abgelaufenen  und  mit 
befonderen  Umftanden  verfehenen  Hundswuth  ,  nach- 
dem das  Quekfilbor  fchon  den  Speichelfluß  verur- 
fachet  hatte,  2)  D*  James  Bennet  von  einem  fonder- 
baren  und  einen  glüklichen  Ausgang  nehmenden 
Zufall- in  der  Bewegung  des  Herzens.  3)  Wundarzt 
Thomas  Gill ,  zwey  Fälle  von  einem  geheilten  Wan- 
gengcfchwüre ,  womit  der  Speichelgang  Gemeinfchaft 
hatte..  4)  Dr.  John  WüTon  von  einem  durch  Kamp- 
fer glüklich  geheilten  Veitstanz,  Dr.  Math. 
Guthrie  Arzt  zu  St.  Petersburg  über  die  Wirkung  einer 
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kalten  Himmelsgegend  auf  den  Landfcorbut.  6)  Von 
dem  in  Rufsland  1782  herrfchenden  Scorbut  von 
Dr  Wiliam  Brown  Arzt  zu  Kolywan  in  Siberien ,  in 
oinem  Schreiben  an  D.  Guthrie.  7)  Ein  Schreiben 
an  Dt,  Duncan  von  einem  Freund  in  London ,  über 
den  Gebrauch  der  Einfpritzung  mit  Weingeift,  zu? 
Heilung  des  Trippers ;  nebft  Bemerkungen  über  die 
Rothlaufsentzündung ,  und  einigen  anderen  Beobach- 
tungen. 8)  Eine  Gefchichte  heftiger  Schmerzen  von 
einer  befonderen  Gattung  eines  Wurms  unter  der 
Haut  Von  Dr.  Graham,  zu  Stirling  an  Dr.  Henry 
Galloway.  9)  Vom  Nutzen  des  Cyders  zur  Heilung 
der  Waflerfucht,  und  vom  künftlichen  Emphyfem. 
Von  Thora.  Hamilton  d,  A.  W.  Befl.  zn  Edinburg, 
in  einem  Schreiben  an  Dr.  Duncan.  10)  Nachricht 
vom  Gebrauch  einer  Pfeffcrarzney  in  Weftindien, 
zur  Heilung  der  bösartigen  Braune,  von  M.  James 
Stephan ,  Wundarzt  zu  St  Chriftophers ,  an  Dr.  Tb* 
Cochranc.  11)  C.  J.  Tb.  de  Meza  Florum  Arnicae 
optimi  cffe&us  in  promoveodo  menßum  fluxu  in  vir. 
gine  oftodeeim  annos  nata,  nondum  antea  lunare 
profluviorn  pafla,  inftituto  infuper  naturalt  ufu  artuum 
inferiorum  per  triennium  paralyfi  correptorum.  IL 
Nachricht  von  Bücheren.  Auszüge  aus  Fontana  für 
le  venin  de  la  Vipere  &c.  —  Smyths  Account  of  the 
Effecte  ofSwinging  in  the  pulmonary  £onfumption  &c. 
G.  Baker  Account  of  a  fingular  Difeafe ,  which  prevaU 
led  among  fome  poor  Children  ,  maintained  by  the 
Parifh  of  St.  James  in  Weftminftcr  &c.  — »  Bache- 
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rächt  für  le  Scorbut  — •  III.  Medicinifche  Neuig-« 
keiten*  Verzeichnifs  neuer  englifcher  Bücher  ,  wobey 
es  unangenehm  ift,  dafs  keine  Jahrzahlen,  und 

*uch  fonft  die  Titel  unvollftändig  find. 

Zwytt  Decade  dritter  Band.    8  Ebcndafclbß 

S.  Anzeige  und  Innhalt  des  Originals.  Med. 
Itepcrt.  90    f.  86  und  38J. 

S.  Tüb.  gel.  Anz.  92,  f.fja.  3;. 

12.  Medical  Commentaries  for  the  year  17  91.  #y 
Andren*  Duncan.  Decad.  %  Vol.  6*  J&xm- 
6owr^/i      äü.    1792    8   j:  464. 

S.  Gott.  gel.  Anz.  93.  f.  6ji  -,$4. 

S.  Med.  Reper*.  179'-  C  n?-  n.  21.  Zum 
vorhergehenden  Bande  f.  noch  Richters  Chir.  Bib!. 
XII.  i.  £  *6%67.  XU.  2.  f.  ms -36". 

I.  Medicinifche  Beobachtungen.  1)  Befchrei- 
bung  der  Mineralwafler  auf  der  portugiefifchen 
Infel  St  Miguel ,  von  Dr.  Wilhelm  Gourlay ,  Arzt 
auf  Madeira«  Man  findet  auf  der  genannten  Infel 
heifife  Quellen,  deren  Waffer  kochend  aus  der  Erde 
kommt,  fie  enthalten  Schwefel  und  Eifen.  a)  De- 
feriptio  variplarum  epidemicarum  anno  1786  Helfig- 
norae  graflantium  per  Chrift.  Jac.  Theoph.  de  Meza 
M.  D.  *)  Nachricht  von  den  guten  Wirkungen 
der  kpchfalzgcfaüerteiv  Schwererde  in  einer  befon- 
deren  Art  der  Scropheln  von  Dr.  Jacob  Qlark  auf  der 


Digitized  by  Google 


■jo4  i  i 

Infet  Dominika.  4)  Gefchichte  einer  Waffcrfucht, 
welche  durch  den  Gebrauch  des  Aufgufles  des 
Tabakskrautes  geheilt  wurde,  von  D.  Thomas  Gamet, 
Arzt  zu  Harrogate.  O  Gefchichte  einer  venerifchen 
Krankheit  welche  durch  eine  fehr  einfache  QucWUber- 
z  übe  reitung  geheilt  worden  ift  9  '  von  D.  Thomms 
Cpllingwood  Arzt  zu  Sungerland.  G)  Ebendcflelben  , 
Bemerkungen  übet  den  Gebrauch  der  Ulmenrinde 
in  vielen  hartnäckigen  Krankheiten.  In  verfchie- 
denen  Hautkrankheiten  that  diefe  Rinde  dem  Verf. 
vottrefliche  Dienfte ;  er  erhebt  diefes  Decort  auch 
bey  dem  Durchfalen  der  Kinder  und  der  Wöchnerin- 
nen in  den  erften  Tagen  nach  der  Niederkunft. 
7)  Nachricht  von  der  Abzapfung  einer  ungewöhn- 
lichen Menge  Waffer  aus  der  Blafe ,  vermitteln:  des 
Catheters  von  Dr.  Joh.  Wilfon.  S)  Sonderbarer  Fall 
eines  NaturfpieJs  (einer  Mifsgeburfe)  von  Dr.  Knqx 
auf  der  Infe!  Tortala.  9)  Gefchichte  verfchiedener 
Fälle  von  Gliederablöfung,  von  Wilhelm  Reit,  Wund- 
arzt zu  Dundee.  10)  Befchreibung  einer  Zerreißung 
der  integum.  abdominal,  durch  einen  Fall,  worauf 
das  Omentup  brandigt  wurden  und  der  Kranke  den- 
noch das  Leben  behielt,  vori  Hr.  Alex.  Kellie  d.  A. 
W  Befl.  zu  Edinburgh.  11)  Gefchichte  eines  Lei- 
flenbruchs  %  welcher  glüklich  durch  die  Operation 
geheilt  wurde  ,  nachdem  die  Zufälle  fchon  fehr 
bedenklich  geworden  waren ,  von  Hr.  Wiih.  Robert- 
fon,  WA.  zu  Kelfo.  12)  Gefchichte  einer  Umkeh- 
rung der  Gebärmutter  von  A.  Hamilton  Prof.  zu 
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Edinburgh.  13)  Gefchichte  einer  hartnäkigen  Leibes- 
verftopfung,  welche  durch  den  Gebrauch  des  Quek* 
fdbers  glüklich  geheilt  wurde ,  von  Hr.  Wilb.  Perry 
Wundarzt.  14)  Gefchichte  einer  hartnäkigen  Knie» 
gefchwulft,  welche  geheilt  wurde,  von  Dr.  Macfar- 
quhar  zu  Montenegob?y  auf  der,  Infel  Janiaica. 
IL  Auszüge  —  Media  Neuigkeiten  u.  f.  w. 

*  13*  Sammlung  auserlefener  Abhandlungen  zum  Ge- 
brauche praUifcher  Acrzte  — .  Vierzehnter  Band 
drittes  Stück.     8-    Leipzig  bey  Dyck  17$% 
f.  353  -f»8,  1 

S.  A.  D.B.  107.  f.  134.  H-  Tübing.  gel.  Arz.  92. 
f.  450-56.  Salzb.  m.  ch.  Z.  95.  I.  £  329-31. 

S.  Med.  Repertor.  1791.  f.  gi.  n.  j.  und  zu  den  vor- 
hergehenden Stücken  f.  noch  Frankf.  med.  Woohenbf. 
02.  £  433-41.  481-86 

1)  Dr.  William  Gilby ,  von  dem  Nutzen  der  flcc- 
tricitHt  bey  einem  fchiefen  Hals ,  aus  Lond.  Med.  Journ. 
1790.  2)  Eduard  Pitts  Gapper  x  Nachricht  von  einer 
Lungendicht,  mit  einigen  Bemerkungen,  darüber;  eben- 
daher. 3)  Dr.  Rob.  Jac^fon  ausjüb.  Arztes  zu  Dublin^ 
... 

Bemerkungen  über  die  Behandlung  der  Schußwunden ; 
ebendaher.  4)  W.  Wright ,  Bemerkungen  über  die  in 
Jamaica  wachfenden  Arzneypflanzen  ?us  Lpnd.  Med. 

et  '  ... 

Journ.  V.  VHI.  4— ?  Mit  Abkürzung  und  Weglaflung 
.  der  botanifchen  Nachrichten.   $)  Peter  Copland ,  von 
dem  Nutzen  des  äußerlichen  Gebrauchs  des  Camphers 
bey  Kröpfen  und  andern  Drüfenkrankheiten  aus  Med. 
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Comment.Dcc  II.  V.  V.  p.  $80,  6)  Gcfchichtc  einet 
Krankheit  die  dem  Anfehen  nach  rheumatifch  war  und 
einen  traurigen  Ausgang  hatte,  ebend.  f.  jo>  7)  Edu. 
Alexander  von  der  Heilung  einer  fogenannten  Bruft- 
bräune  (Angina  pectoris)  durch  den  Gebrauch  der  Ar- 
fenicalauflöfung,  ebend.  £  $7$.  8)  Einige  Nachrichten 
von  der  Brucea  antidyfenterica ,  aus  Bruce  Reifen  T.  5. 
•9)  Fordyce ,  über  die  Kräfte  der  muriatifchen  oder  Salz-  • 
faure  in  der  Heilung  faulichter  Krankheiten ,  aus  dem 
engl.  (  8'  Lond.  1790. )  10)  A.  L.  SanteÜön ,  von  einem 
fchnell  tödtenden  Entzündungsfieber ,  das  einer  Lim- 
genentzündnng  glich.  A.  Schwed.  Abh.  T.  XI.  qu.  2. 
11)  A.  J.  Hagftrom,  Bemerkungen  über  das  zu  Stock- 
holm  im  J.  1790  herrfchende  epidemifche  Scharlach- 
fieber,  ebendaher.  12)  A.  H.  Flormann,  von,  eine* 
in  die  Vereiterung  übergehenden  Halsentzündung  x 
ebend.  1790.  qu.  ij)  Dr.  Rud.  Buchhave ,  über 
die  Notwendigkeit  im  gichtifchen  Rheumatismus  (lac- 
kende Mittel  anzuwenden.  Aus  Act.  Soc.  med.  Havn. 
T.  2.  14)  Dr.  Meza  der  ältere ,  übet  langwierige  Ge- 
ich Wülfte  von  einer  Milchverfetxung,  ebendaher.  i$> 
Dr.  H.  Callifen  ,  von  dem  nicht  feiten  mit  Verftopfimg 
der  Gedärme  verbundenen  Durchfall ,  ebendaher.  i6> 
Dr.  Meza  der  ältere  ,  einige  Bemerkungen  über  den 
Waflerkrebs ,  wie  auch  über  das  Eiterauge  neugebohr- 
ner  Kinder,  Ebendaher.  17)  Dr.  C.  E.  Mangor,  Kran-, 
kengefchichte  ziyeyer  an  der  WafTerfcheu  ve/ftptbner 
Eheleute,  ebendaher. 
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Vierzehnten  Bandes  viertes  Stück,  bis  f.  688 
•  ohne  das  Regißer  zu  diefcm  Band. 

i)  Fortfetzung  von  Mangors  Krankengefchichte 
zweyer  an  der  Waflerfcheu  verftorbner  Eheleute.  2) 
U.  B.  Aaskow,  vpm  Nützen  des  Reibens  zur  Heilong 
der  Wechfelfieber.  a.  Ad.  Havn.  T.  2.  5)  J.  P.  Weft- 
ring  von  einem  Magengefchwür.  a.  d.  Schwed.  Abhand- 
lungen J790.  qu.  2.  4)  J.  L.  Odhelius  Heilung  eines 
Opifthotonus  durch  den  Baldrian  ,  ebendaher  ,  qu.  j. 
5)  J.  P.  Weftring  über  die  Wafferfucht  des  Hcrzbeu. 
tels ,  ebend.  qu.  4.  6)  Von  dem  innerlichen  Gebrauch 
des  Taxus  oder  Eibenbaums  gegen  die  Folgen  des  Bifles 
von  tollen  Hunden  und  in  krampfigten  Krankheiten  a. 
d.  Anzeigen  der  Leipziger  öconomifchen  GeC  Öfter- 
raefle  1791.  7)  Dr.  J.  H.  Schönhey  der  über  die  das 
Brechen  füllende  Eigenfchaft  der  $rechwurzcl ,  a.  K&. 
Havn.  V*  Ii.  p.  139.  8)  U.  B.  Aaskow  Abhandlung 
von  dem  einfachen  dreytagtgen  Fieber.  Ebendaher. 
9)  R.  Buch  ha  ve  ,  Verfuche  über  den  Nutzen  der  Toll« 
kirfche  in  dem  Keichhuften  und  einigen  andern  Krank« 
heiten  ,  ebendah.  10)  A.  B.  Ranoc ,  Verfuche  mit  der 
Wurzel  der  Tollbeere  in  Krankheiten  f ,  ebendaher. 
11)  Th.  Percival  9  praäifche  Bemerkungen  über  die 
Behandlung  und  ürfache  der  Waflerfueut  der  Gchirn- 
hölen  ,  a.  Medic.  Fadls  and.  Obf.  VoL  I.  12)  Dr.  J. 
Ferriar,  von  einer  Waflerfcheu  nebft  der  Leichenöff- 
nung, ebendah.  ij)  W.  Loftie  ,  Bemerkungen  über 
die  Verhütung  und  Behandlung  der  Waflerfcheu,  eben- 
daher.   14)  R.  B.  Blagden  ,  Beobachtungen  über  den. 
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Pemphigus,  ebendaher.  i$)  Th. Detimann ,  Nachricht 
von  einem  Umftand  beyNdem  Abgange  der  monatlichen.  . 
Reinigung  deflen  bis  jext  noch  keine  Erwähnung  ge- 
fchehen  ift ,  ebendah.  16)  Dr.  A-  Buchhave  ,  über 
einige  Ausfehlüge  und  Fleken  auf  der  Haut ,  d.  Ad. 
Havn.  Vol.  2.  17)  Nachsicht  ,  nebft  einigen  Bemer- 
kungen über  die  Angiifhirarinde ,  aus  Meyers  mediciai- 
fchen  Verfuchen.  I. 

Fünfzehnter  ßand ,  ttfitt  Stück.  Ebendaher  , 
179a  bis  S.  176. 

1)  Dr.  Th.  Houlfton ,  Wiedetherftellung  eines  Pa- 
ttenten ,  der  eine  ftarke  Dofis  corrofivifchen  Sublimat 
genommen  hatte,  a.Lond.  med.  Journ.  Vol. VI.  p.  271. 
2)  Karl  Kitc ,  von  einer  befondern  Nervenkrankheit , 
ebendah.  Vol.  III.  p.  500.  $ )  D.  Hob.  White  heiHa- 
me  Wirkungen  der  Blafenpflafter  bey  einem  Patienten , 
bey  welchem  Zufälle  eines  innerlichen  Waflerkopfs 
zugegen  waren,  ebendah.  p.  402.  4)  Dr.  Hunter, 
pra&ifcher  Arat  tax  Yorck ,  von  einer  befondern  Wie- 
derherstellung* eines  Blödfinnigen,  ebendah.  V.  p.  209. 
%)  William  Houlfton,  von  eiifer  Befchädigung  des  Ge- 
hirns ,  die  ohne  einen  Schlag  auf  den  Kopf^  oder  eine 
äußerlich  demfelben  angethane>  Gewalt  entftand,  eben- 
daher ,  p.  292.-*  6)  Uebef  den  äufTerKchen  Gebrauch 
der  indhuiifchen  Feigen  (Cattus  opuntia)  bey  podagrs- 
fchen  Gefchwiilflen ,  eine  Beob.  v.  Hr.  Dr.  Papen  a.  & 
Hannöv.  May  1790.  f.  r4jj.  7)  Dr.  Robert  Willan, 
von  einer  hartnäk[gcn  Verftopfung  des  Leibes ,  a.  Lond^ 
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med.  Journ.  V.  p.  203.  8)  Vcrmifchte  Bemerkungen 
von  einem  englifchen  Arzt  in  Italien  /  ebendah.  p.  419. 
9)  Dr.  Rob.  Bland  ,  zwey  Krankengefchichten  vom 
Blutharnen,  eberidah.  IV.  p.  282.  io)  Franc.  Knight, 
von  den  Wirkungen  einer  grofltn  Dofis  von  Bleyzucker, 
ebendah.  p.  286.  11)  Dr.  Thom.  Sanden ,  von  einigen 
Zufällen  der  Fieber  und  den  Mitteln  folche  zu  heben, 
ebendah.  p.  286.  12)  Michael  Gherardini  Beobach. 
tungen  über  die  Heilung  der  Waflcrfcheu  ,  a.  Gionj. 
per  ferv.  alla  ftor.  rag.  d.  medic.  T.  V.  pt  1.  13)  Dom» 
Ludw.  Galmetti  d.  A.  Dr.  über  die  Wurzel  Calaguala, 
ebendah.  p.  409.  14)  Dr.  Mazzi's  Beob.  einer  Waltet, 
fucht  des  Herzbeutels,  ebendah.  T.  IV.  S.  129.  15) 
Ant.  Marino's,  Bemerkungen  über  den  Nutzen  des 
Baumöls  in  der  herumfehweifenden  Gicht,  ebendah.  S. 
j?9«  *6)  Aflalini  der  jünger,  über  die  lymphatifchen 
Gefäße  und  deren  Krankheiten.  Ueberf.  des  Eflai  me- 
dical  für  lc  vaifleaux  lymphatiques  &c.  12.  a  Tu. 
rin.  1787. 

14.  Giornale  Fißco  -  medico  ojfia  Raccolta  di  OJJer- 
vazioni  fopra  la  Fißca ,  Maumatica ,  Chimka , 
Storia  naturale  ,  Mediana ,  Chirurgia  ,  Arti  c 
Agricoltura.  Per  fervire  di  Seguito  alla  BLblio- 
teca  fißca  dEuropa  d.  L.  Brugnatelli  M.  D. 
Mcmbr.  d.  diu.  Acad.  £ffc.  Pavia  1792  prtjjo 
BaldaJJare  Comini. 

T.  I.  S.  288.  m.  i>  Kpfr.  T.  II.  S.  39*.  T.  3.  S. 
Kpfr. 
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S.  Giorn.  d.  Libr.  nuov.  d.  Milan.  92.  10.  n.  22$. 
Salzb.  m.  ch.  Z.  9$.  IL  S.  19)  -  98. 

Diefs  gute  neue  Journal  tritt  mit  wenig  veränder- 
tem Plane  an  die  Stelle  der  Biblioteca  Fifica  d'Europa 
f.  N.  4.  diefer  Rubrick. 

Gcnnajo  primo  quadcrno. 
Hieher  gehören  2)  Offervazioni  fulla  corteccia  An. 

guftura  del  Sig.  Brande,    j)  Offervazioni  fulla  corteccia 

Anguftura  del.  S.  G.  Wilkinfon.    4)  Oflervazioni  ful 

guffiamento  inflammatorio  della  vefcica  orinaria.  di 

Carlo  Biflet.   7)  Reforme  medicinale  de  Gilibert  a.  Mr. 

Tilfot.    9)  Notizie  fopra  Tufo  mcdigo  del  muriato 

di  barita. 

Secondo  quaderno. 

S.  Giorn.  d.  Milaro  92.  xj.  n.  ;oj. 

1)  Difcorfo  ful  moto  mufcolare  del.  Sig.  Blane  cor« 
fretto  ed  accrefciuto.  2)  Saggio  fülle  acque  termali  e 
montagne  di  Baaden  del  fig.  Can.  D.  S.  Volta.  })  Recit 
des  efperiences  für  le  Rhus  toxicodendr.  par  M.  Achard. 
d)  Lettera  del  Signor  Prof.  VaiTalli  fopra  l'influenza  dt 
diverfi  gas  nell'  economia  animale, 

Marzo  Tcrzo  quaderno. 

S.  Giorn,  d,  Milan,  92,   17.  n.  396» 

1)  Difcorfo  fiilT  origine  e  progreflb  della  Storia 
naturale,  e  piu  particolarmente  della  Botanica,  j)  Con- 
tinuazione  del  Difcorfo  ful  moto  mufcolare  del  Sig.  Blane, 
4)  Lettera  del  Sig,  Prof,  VaiTalli  fopra  l'influcnza  di 

diverfe  Spccie  di  gas  nell'  economia  animale,   5)  Ofc 

■ »  * 
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fcrv,  e  fcop..  fcpra  Finfluenza  delF  elcttricita  nel 
moto  mufcolare,  ;  OfTervaz.  d'oßetricia  —  MifcclU 
Notic.  di  Übri« 

P 

Tomo  IL    i .  Quader no. 

S.  Giorn.  d.  mil.  92.  21  11.496.       n.  888. 

jj  Finc  del  Difcorfe  füll*  Origine  e  progrefTo  della 
Storia  naturale  e  piu  particolarraentQ  della  Botanica 
del  Sig.  Smith  coll'agiunte  dl  Note»  2)  Fine  del  dif. 
corfo  ful  moto  mufcolarc  del  fig.  Blane.  3)  Lettcra 
prima  fopra  la  complieazione  di  due  fmgolari  malattie 
del  Sig.  G.  A.  Marino  M«  D«,  al  Stg.  Brugnatelli.  4) 
Obf.  de  M.  Vauquelin  für  le  blanchiment  des  linges 
tache  par  Fonguent  mercuriel. 

lf.  The  Medical  Speäator.    8  Nr.i.%1.  Voll. 
London.    8  1792. 

S.  Giorn.  d.  Milan  92.  49.  tu  I204.  Königs* 
*>erg.  gel.  Anz.  92.  f.  64. 

Eine  Wochenfchrift. 

16.  Medical  Facts  and  Experiments.    Volume  the 
fecond.    London  b.  Johnfon  1792.  8  f.  z%4. 

S.  Richters  Chir.  Bibl.  XII.  4.  f.  $84-94. 
Gott.  gel.  Anz.  93.  f.  $7-63.  Salzb.  med.  ch.  Z. 
93. 1.  f.  275.82.  f 

S.  Med.  Repertor»  1791.  £  96".  n.  Ii.  Zu 
Bd.  I.  f.  noch  Richter  Chir.  Bibl.  XII,  2.  £  198-224 

1)  Der  Wundarzt  H.  Y.  Carter  zu  Kettlcy  in 
Shropshire  von  einem  merkwürdigen  ohne  Amputation 
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glüklich  geheilten  Beinbruch.  2)  Ebendeff.  Nachricht 
von  einem  10jährigen  Knaben  deflen  Kopf  unvor- 
fichtige  1;  Weife  einem  Stempfei  einer  Dunftmafchine 
bey  einer  Steinkohlengiube  zu  Hadley  zu  nahe 
gekommen  »  und  ganz  jämmerlich  gequetfeht  worden 
war.  Das  linke  Schlafbein  und  das  Jochbein  fowie 
die  obere  und  untere  Kinnlade ,  waren  nicht  allein 
zerbrochen  fondern  ganz  auseinander  geriffen,  fo 
dafs  die  dadurch  verurfachte  Wunde  4  Zoll  weit 
von  einander  ftand ;  auch  war  die  knöcherne  Schei- 
dewand der  Nafe  gebrochen.  Diefs  hatte  fich  gegen 
Ende  des  Augufts  zugetragen,  und  noch  vor  Ablauf 
des  Decembers  war  alles  bis  auf  eine  Wunde  an 
der  linken  Augenhöle ,  aus  der  eine  Menge  von  klei- 
nen Splittern  und  extbliirten  Knochenftücken  heraus- 
kam, heil,  und  feil  vernarbt.  Der  Kranke  verlor 
das  linke  Aug  ganz*  und  das  rechte  nahm  fehr  ab, 
fonft  aber  befand  er  fich  Vollkommen  wohl. 
Ebenderf.  erzählt ,  wie  einem  beynahe  1 2  Jahr  alten 
Knaben  von  einem  Mühlenrad  der  linke  Schenkel 
fammt  dem  linken  Theii  des  Hodeiuaks  abgerufen 
worden;  ein  beygefügtes  Kupfer  Hellt  die  fchrek- 
liche  Verwundung  fehr  anfchaulich  dar.  Er  hatte 
wenig  oder  gar  keine  Schmerzen,  auch  keinen  Ibri- 
deriiehen  Blutverluft  erlitten.  Am  fechsten  Tag 
Harb  er.  4)  Der  Wundart  T.  Hughes  zu  Stroud 
Water  in  Glocefterfhire  von  einem  fchwammichten 
Auswuchs  um  die  ganze  Oeffnung  der  Harnröhre 
eines  einjährigen  Mädchens,    y )  Der  Wundarzt ,  IL 

B.  Blag. 
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ß.  Blagden  von  einem  Emphyfem  als  Folge  einer 
befchwerlichen  erften  Nicdcrkonft.     <S)  Ebenderf. 
erzählt    die   vonj    der    Natur    bewirkte  Heilung 
einer  wahren   Puh»dergefcWuUt   am    Arm.  7) 
Bemerkungen   über   die  Angufhirarinde  in  einem 
Brief  an  den  Herausgeber  von  G.  Wilkinfon,  Wund, 
am   zu    Sunderland.      g)    Zwey  merkwürdige 
Fälle  der  feltenen  Krankheit  Polydipfia  oder  unnatür- 
lichen Trinkfucht.    5)  Der  Arzt  beym  allgemeinen 
Krankenhaus  in  Birmingham  W.  Gilby  theilt  in  einem 
Briefe  an  den  Herausgeber  einen  Fall  mit,  der  den 
Nutzen  der  Eledricität  bey  Lähmungen  aufs  neue 
beftätigt,     1  o)  Bemerkungen  über  einige.  epHemifche 
Ereignifle  und  Wirkungen ,  von  dem  Wh.  W.  Blizard. 
1 1)  Der  Bierbrauer  D.  Clcghorn  zu  Edinbur^  befchreibt 
in  J  Briefen  an  J.  Huntcr  feine  Methode  Verbren- 
nungen zu  behandeln.    Das  allerkräffcgfte  Mittel  in 
folchen  Fällen  fey  Weinefliig.    xa)  Default  von  der 
Heilung  einer  merkwürdigen  Kothfiftei;  mit  Bemer- 
.ktxngen  über  diefen  Zufall ,  und  über  die  verfchiede- 
nen  von    Schriftftellcrn  gethanen   Vorfchläge  zur 
Behandlung  deflelben.    Ein  Auszug  aus  Default  Journ. 
de  Chir.  T.  L  m.  d.  Kupfr.     1 3)  a.  Crawford  Ver- 
gehe und  Beobachtungen  die  Jauche  aus  Krebsge- 
fchwüren  betreffend  a.  Phil.  Trans.  Vol.  g0.  Zum 
Befchiufs  folgt  ein  Verzeichnifs  von  97  neuen  medi. 
cinifchen  gröfferen  und  kleineren  Schriften  von  den 
Jahren  1790  und  oj. 
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Volume  the  third.    8  London  k  johnjbn  1792 
/  Mit  2  Kupfer  tafeln.  "    ■    ■  '  ' 

i  '  ' 

'S.  Gott.  gel.  Anz.  9g.  C  481-87.    Salzb.  m. 
ch.  Z.  5>j.  II.  f.  258-8$. 

* 

O  Dr.  R.  Wülan  von  der  Verhaltung  des  Härnfc 
(Ifchuria  renalis)  bey  Kindern.    Bey  Ünterfuchunt» 
der  Leiche  eines  daran  verftorbenön  Knaben  ,  war 
der  Vf.  fo  glüklicn  auf  den  Grund  diefes  Uebete  zu 
kommen.    Da  fand  fich  nemlich  das  ganze  MeTeft- 
terium  und  dn  anfehnlicher  Theil  det  dünnen  Darme 
tntzündet ;   kztere  hatten  auch  Brandflecken  ;  Dfe 
Urinblafe  war  leer;    der  Magen  ,   die  Leber  ,  und 
die  Nieren  wie  im  gefunden  Zuftarid ;  die  Gallenbläfc 
fehr  voll,  und  die  Drüfen  im'Gekröfe  beträchlich >atrf- 
getrieben.    Mit  Recht  könne  man  daher  der  Krank 
neitden  Namen  Mefenteritis  beylegen.    Auch  komme 
Ihr  fchleichender  trüglicher  Verlauf  mit  dem  Gange 
der  Entzündungen  ähnlicher  Theile ,  wie  des  Netzes, 
des  Darmfells ,  dös  Mediastinums  fehr  überem.  In 
einem   im  Jahr    1789  vorgekommnen  ähnlichen 
Fall  thaten  8  Blutigel  am  Unterleib  angefezt  und  ein, 
Blafenpfiafter   auf  die  Gegend  dös   heiligen  Bein* 
gelegt ,   die  erwünfchteften  Dienfte.    Einen  Monat 
darauf  aber  ftärb  der  3  Jahr  alte  Knabe,  unter  allen 
Zeichen  des  inneren  Waflerkopfs.     Es  wäre  nicht 
fcey  Kindern  allein ,  dafs  die  Harnverhaltung  ah  cin\ 
Symptom  der  Mefenteritis  vorkäme:  Kürzlich  habt 
er  fie  auch  bey  einem  Erwachfenen  ganz  auf  gleiche 
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Att  beobachtet,  auch  mit,  einem  todtlichen  Ausgange, 
a)  D.  T.  M.  Winterbattoni  bey  der  Golanie  zu  Sierra 
Leona  erzählt  einen  lall,  va»  tänem  BUfenüeber , 
das  einen  jungen  Menföhen  von  ig  Jahren  zweymal 
befiel ,  und  zwar  jedesmal  auf  einer  äeeteife  nach 
Aren  an  gel ,  ohne  icgend  eine  andere,  in.  die  .Augen 
Meade  Urfeche.     3)  Eime  Y^rleuung  des  Benins 
ohne  Bruch  der  Hirnfcbaale  iieike  der  Wundarzt  J. 
Andrews  in  London  durch  die  Anwendung  des.  Hand- 
teopaas  anf  eine  wirküdi  feiten  giuidtche  Wehe. 
4)  Der  Thierarzt  W.  JVIaorcrart  giejjp ,   in  einem 
Ikief  an  den  Herausgeber  Nacbtiobt  von  einer  einem 
Hünerey  an  Gufcfle  gVeichkonamenden ,  Balggefchwulft 
-voll  Blafenbanotoütiner,,  diest  iaus  dem- Gehirn  einer 
jungen  kbendigeji  <Äub,   rweb  vorhergegangner  Tre- 
panation  herausgenommen  ;har.     5) .  Auf  fthatfaohen 
gogrnndete  Votfcblage  zur  ^hBtong;  des  Ausbruchs 
der  Watte rfabeu,  von  dem  »Wundarzt  JeÄe  lFooc  in 
London.,  lin  leinem  Brief  .an  den  (Herausgeber.  Sie 
.  dienen  zur  Bdtätigimjg  der  ijezt  allgemein  -anerkannten 
Wahrheit  ,  xhfc  das  (Auf Och  neiden  der  durch  den 
Bifs  gemachten  Wunde  ,  das  einzige  zufetiäfEge  Vor« 
bauangamittel  <in  fokhten  Fällen  abgitfbt,     tf)  Der 
Wundarzt  1\  Hughes  hu  Swoud  - Water  in  Gloucefter- 
Chiie  erzählt  die  .glukliche  Heilung  der  Verbrochenen 
.tthßien  iriid  .unteren  iKinnlade.    7)  Von  einer  unge- 
hwöhniiehen  Ausdehnung  der  rechten  Nymphe  ,  »die 
durchs  JVleffer  ^usgeiotiet  werden  mufsce,  giebt  der 
Wundarzt  <  W.  Morien  -  in  London  'Nachricht.  S) 

H  2 
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Von  den  guten  Wirkungen  der  Eletfricität  in  einer 
hartnäckigen  Nervenkrankheit,  von  dem  Wundarzt 
G.  Wilkinfon  in  Sunderland.  9)  Der  Apotheker 
W.  Davidfon  in  London  befchreibt  ungewöhnliche 
Folgen  einer  zufälligen  Vergiftung  durch  Grunfpan. 

.Alle  diejenigen  Perfonen  nämlich,  welche  von  der 
Erbfenfuppe  gegeflen  hatten ,  die  mit  einem  von 
Grunfpan  gani  überzognen  Vorieglöffel  ausgethcilt 
worden  war*  bekamen  einen  Auflatzartigen  Ausfchlag 
über  den  ganzen  Leib.    Ein  Mädchen  die  am  meiden 

,  von  der  Sjtppe  gegeflen  hatte  ,  hatte  diefen  aus- 
fchlag  gegen  2  Monate*  Beym  inneren  Gebrauch 
der  Schwefdmüch  genas  fie  indefs  auch  glüklich  mit 
allen  übrigen:  Perfonen.  10)  Ebenderf.  erzählt  2 
Fälle  vom  Blnthuften  (haraiqptyfis)  wo  die  möglichftc 
Enthaltung  von  allem  Getränke  eine  baldige  und 
glükliche  Heilung  gewährte.    Ii)  Nachrichten  von 

.  einer  Krankheit  an  der  bis  vor  kurzem  eine  groffe 
Anzahl  neugeborner  Kinder  im  Accouchirhaufe  2u 
Dublin  ftarben  ,  mit  Bemerkungen  über  ihre  Urfachen 
und  über  die  Verhütung  derfelben  »  von  Dr.  Jofeph 
Clarke,  aus  den  Schriften  der  kgl  Irrländifcheh 
GeC  der  WUT.  ia)  E.  Home  über  hornähnliche 
Auswüchfe  am  menfchlichen  Körper.  A.  d.  Phü. 
Trans.  B  gl.  n)  T.  Lane  Verfuche  mit  Blafen- 
fteinen  aus  dem  menfchlichen  Körper.  Ebendaher. 
14)  G.  Paerson  über  die  Zufammenfetzung  und 
Bereitungsart  des  bekannten  James's  Pulver.  15) 
Der  Wundarzt  Chorin  zu  Paris  befchreibt  eine  dop- 
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pelte  Haafcnfchartc  mit  einer  Spalte  in  dem  Gaumen, 
knochjem  Mit  dem  Kupfer  aus  Default  Jourti.  de 
Ch'uu  T.t  16)  Noch  ein  Fall,  der  Polidipfia;  von 
der  im  vorhergehenden  Band  zwey  Beyfpiele  bey* 
gebracht  worden  waren.  Der  Kranke  ift  ein  Knabe 
von  \  Jakren  in  Frankreich  Er  trinkt  innerhalb  24 
Stunden  10  franzöGfche  Finten  Wafler,  und  lafst 
gewöhnlich  noch  mehr  Urin ,  als  diefe  Menge  zu  fich 
genommenen  Waßrra  beträgt.  17)  A.  Canefhini; 
von  einer  doppelten  Gebärmutter.  A.  d.  oberdeut- 
fchen  Beytragen  zur  Naturiehre  und  Oekonomie  über- 
fezt,  ig)  Galvanis  Verfuche  über  die  Kräfte  der 
Electricitat  auf  die  Bewegung  der  Mufceln  \  Auszug 
aus  dem  zu  Bologna  17  91  erfchienenen  lat.  Original. 
19)  2  Briefe  von  Eusebius  Valtf  über  eben  dielen 
Gegenftand  aus  dem  Journal  de  phyfique  1792. 
90)  Spätere  Beobachtungen  über  tlüerifche  Eledri- 
citat  von  ebendemfelben  italknifchen  Arzt  Yalli , 
cjet  fiph  jezt  in  London  aufhält ,  in  einem  ßrief 
an  den  Herausgeber.  — *  Verzeichnis  von  45  neuen 
Schriften. 

17.  Auszüge  aus  den  beßen  und  neußen  engl if eben 
medicinifchen  Streitfchriften  — -  fierausgegebe* 
von  Heinrich  Tabor  d.  A.  Zf.  ausüb-  4*  in 
Frankf.  und  Mitgl.  des  Svikenbergifchen  media. 
Inßituts.  Erßcr  Band,  %  Heidelberg  und 
Leipz.  bey  Pfähler  1792.  f.  188. 
S.  SaUb.  m.  chuv  ZK  9a.  IV.  f.  1,90  -  92.    A.  L.  2. 

92.  IL  f.  365  -66 


Digitized  by  Google 


%i9  *■ ' 

Wcitlaüffige  Auszüge  ans  ormgefafcr  cm  paar 
dutzend  fehr  gemeinen  gai  nicht  ausgewählten  Difter- 
tationcn  die  zwifchen  1777  und  1789  herauskamen 
ohne  Plan  und  Ordnung  y  und  wie  man  das  von 
Hr.  Tabor  erwarten  konnte,  elend!  Die  Titel  find 
unrichtig  und  nur  mit  zwey  Worten  angezeigt, 
dafs  man  fich  durchaus  nicht  darauf  verladen  darf  * 
*.  B.  £  76  »DiR  de  morbis  venereis  huratis  Audore 
l&a«!  StiegliU  1789*  »  ^fer  Mite  nun  das  nicht 
föi  eine  in.  England  erschienene  Schürt  halten  t  oder 
zählb  H*  T.  etwa  Güttingen  zu  England  ?  Ein  paai 
Anmerkungen  v<ra  Hc  T.  find  ganz-  vortrefliohf 
3.  E.  f.  7 1  „  Wenn  rfm  thierifchen  Magnetifi 
tiiMy  wie  mir  Beyfpieie  bekannt  ftnd,  die ' Ltrftjiuck* 
kietit  f teilbar ,  fix  könnte  man  die  Natat  defc  veneri- 
fehen  Gifts  gewiflermaföm  doch  erklären,  „  r  J !  r 
jg,  Archiv  für  die  allgemeine  Heilkunde.  Herauf» 

gegeben  von  D.  Aug.  Fr.  Hecker  Prof.  zu  Erfurt 

iLf.w.    Zweytcr  ftand  8  Berlin  bey  Himburg. 

*792.    /  534  und  XXX  f.  Vorr.  —  Mit 

Stahh  felir  mittelm.  Portrait, 

*  ■  ■  *  • 

S.  Erfurt,  gel.  Z.  92.  f.  129«  30.  Salzb.  m.  ch- 
2.  92.  IL  f.  177-00.  (eine  elende  Ree.)  Helmft. 
litt.  Z.  92.  f.  $9-62.    Frankf.  med.  Wochenb.  92. 

f.  ?if  -  17.  3*i *?7-43-  3f?-?"8.  (eine 
hämifch  tadelnde  Recenfion.) 

« 

S.  med,  Repertor.  1 790.  f.  4J*.  n.  2.    Zu.  Bd.  I. 

£  noch  Cofcm.  Lipf.  XXXIV.  f.  625  -51.  Helmft. 
litt.  Z.  91.  f.  i  93  -  97,' 
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Hr.  Prof.  Hecker  fährt  hier  fort  d*t  Gebret  der 
allgemeinen  Heilkunde  auf  eine  recht  gute  ynd  int*,, 
reflante  Weife  zu  bearbeiten.  Die  eigenen  Abhang 
hingen  diefes  2tcn  Banfes  lind  alle  vom  Herausgeber, 
i.  Gedanken  über  die  Benutzung  und  Lenkung  der 
Lebenskräfte  bey  dejr  Cur  der  Krankheiten.  %.  Frag* 
mente  zur  Gefchichte  der  allgemeinen  Heilkunde, 

Eine  neue  Kurniethode :  Vermehrung  des  Brenn- 
baren  im  menfehlichen  Körper.  II.  Ueberfetzungen 
und  Auszüge  aus  den  Werken  der  Vorfahren. 
1.  Stahl  von  den  Heilkräften  der  Natur,  fchr  gut 
mit  Anmerkungen  überfezt.  2.  Verzeichnifs  kleiner 
Schriften  über  einzelne  Gegenftände  der  allgemeinen 
Heilkunde.    III.  Sehr  gute  Recenfionen  heuer  hieher 

■      ■  *  •  •  • 

gehörender  Schriften»  IV.  Anhang.  Eine  Preisfchrift! 
über  Verbeflerung  der  Wundärzte,  die  bey  der 
kuhrmainz.  Acad.  nüzlicher  Wiflenfchaftcri  das  Acccf- 
fit  erhielten. 

\p.  Mufeum  der  Heilkunde.    Herausgegeben  von  dex^ 
helvetifchen  (kfcUfchqft  correfpQn$utnderAex%tt 

*  *  * 

♦  und  Wundärzte.     Erfler    fand. :.  i8J   Zurief  . 
bey  Orell,  Gefsner  x  Füfiti  und  Comp.  i1$2i 
Kr.f.  LIX.  *©fc;  Mit  u  Kupfertajkl%.  -  ,«  v/ 

S.  SalzK  med.  chir.  Z.  92V  V- (T> 'ffjtgo: 
Erfurt,  gel.  Z,  92.  C  309*  «fl  0,  A;*#  Z.  9*.  11. 
f.  3 16  -  I7»i    Gott,  gel,  Anz.  y%.  nfi  -  2  3* 

A,  L.  Z>  9J.  h  C  r77;w79;  *Wv?K  A«  B,  & 
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Gefttzcdtr  correfpondierenden  Gefeäjchaft JchweL 
tcrfchtr  AerzH  und  Wundarzt^  —  &  —  befon» 
ders  abgedrukt*  — -  179*« 

S4  Schweizer.  Bibl.  la.  tu*- 

Dieß  ift  der  erfte  Band  der  Schriften  einer  Gefeit, 
fchaft,  der^n  Hauptzweck  intenfive  Wirkfamkeit  für  die 
Aufnahmt  der  Arzneykunft  in  ihrem  Vaterlande,  %  — 
Wirkfamkeit  auf  die  Aerzte  und  Wundärzte  ihres  Va-. 
terlandes  ijt.  Er  enthält  aufler  dem  Vorbericht ,  wel- 
cher eine. kurze  Gefchichte^  die.  Einrichtung  und  Gefetze 
der  Gefellfchaft  liefert,  folgende,  Abhandlungen  und 
Beobachtungen«,  0  Ein  Fragment  zur  Infarclusge, 
fchichte.  von  Djv  und  Hofraüj  AepJi.  2)  Gefchichte 
eines  complizierteo  Nieren  gefchwürs  von  StadtphyuVr 
cus  Wyfs«  0  Eine  Speckgefchwulfl:  in  den  Grenzen 
der  Höhle  der  Bruft  und  des  Unterleibs  von  Dr,  und 
Can«  Rahn.  4)  Eine  verhärtete  Gefchwulft  in  derHöhlq 
des  Beckens ,  von  Ebendemf.  0  Gefchichte  einer  Verr 
eyterung  der  Nieren  und  der  Harnblafe,  von  Dr.  Lindt, 
6)  Gefchichte  eines  periodifchen  Schmerzens  im  Unter- 
leib ,  von  Dr,  Scherb,  7)  Beobachtungen  über  den 
hypochondrifchen  Urfprcmg  der  Lungenfchwindlbcht , 
von  Dr,  Wetter.  8)  Gefchichte  einer  Vergiftung  durch 
die  Saamen  des  Stechapfels,  von  Dn  Ernft«  9)  Ueber 
den  Keichhuften ,  von  Dr.  Amftetn.  10)  Bemerkungen 
über  6h  gleiche  Krankheit,  von  Dr.  von  Flüe«,  11) 
GefdMchte  einer  krampfartigen  durch  Bleydünfte  vor- 
urfachten  Engbrüftigkeit,  von  Dr*  Ernfh    12)  Ein  be- 
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trächtlicher  Verlurft  der  Knochen  des  Schädels ,  nebft 
der  Reproduktion  des  verlornen  Stücks ,  von  Dr.  Ober- 
teufter.  ij)  Einige  Verfuche  mit  der  Nelkenwurzel, 
von  EbendemC  14)  Beobachtungen  über  die  Wirkung 
der  fixen  Luft  in  Harnbefch  werden,  vom  Wundarzt 
Würaer.  i$)  Bemerkungen  über  das  gleiche  Mittel 
von  Dr.  Oberteuffer.  16)  Beobachtung  vgn  einem 
Waßerbruch  und  einer  Verfchwärung  des  Magens  von 
£bendem£  17)  Beobachtung  einer  Verhärtung  in  dem 
Cekrös,  von  Dr.  Scherb.  x8)  Gefchichte  einex  Bauch, 
wunde  9  von  Wundarzt  Knonauer.  19)  Beobachtung 
über  die  "Wirkung  der  Ele&ricität  bey  einer  Lähmung 
der  Blafe  und  der  untern  Gliedmaßen  ,  vom  Stadt» 
Wundarzt  Meyer.  26)  Beobachtungen  über  den  Nutzen 
des  rothen  Fingerhute ,  von  Dr.  Sulzer.  21)  Drey  Be* 
obachtüngen  über  den  rothen  Fingerhut,  von  D.  Scherb. 
22)  Beobachtung  eines  am  Steckflufle  plötzlich  ver» 
ftorbnen ,  nebft  der  Leichenöfhung ,  von  JDr.  Wegelin. 
2;)  Medicinifch  -  gerichtliche  Beobachtungen  von  Dr. 
Oberteuffer.  24)  Gefchichte  und  Heilung  eines  unwilL 
fcührlichen  Abganges  des  Harns  ,  der  von  einer  Läh: 
mung  der  Blafe  entftanden ,  von  ebenderat  2?)  Beob- 
achtung von  einer  Vereytemng  des  rechten  Nierens , 
von  ebendemf.  26)  Neuer  Vernich  und  Bemerkungen 
bey  dem  fchiefen  Bruch  des  Schenkelbeins  ,  von  Dr. 
A.  Aepli.  27)  Beobachtung  von  einem  Bruch  des 
Schenkeibeinhalfcs  von  Chr.  Rofchet.  28)  Xwey  Ge- 
fchichten  von  Kopfverletzungen ,  von  Chir.  Bodmer. 
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29)  Beobachtung  einer  Tymparitis  von  einer  feirrhöfen 
Verhärtung  des  Grimmdarms ,  von  ebendemf.  jo)  Eia 
durch  die  Operation ,  den  Gebrauch  der  Eydexen  und 
tfer  Quekfilberfalbe  glüklich  geheilter  Rruftkrefos  von» 
D.  Peter,  ji)  Leichenöfnung  eines  Selbftmörders  von» 
Ebendemf.  }i)  Memoire  et  obfervations  für  les, 
letentions  d'urine  par  B.  L  F.  Ricou*  *|)  Memoire 
et  ObC  für  les  coramotions  de  U  Moelle  Epjniere. 
par  B*  h  f.  Ricou*  54)  Beobachtung  von  einem. 
Beinfrafs  des  untern  Kinnbackens  von  Stadt  -Wund» 
arzt  Meyer,  mit  Abbildung*  3O  Ueber  die  Wirkung 
des  Quekftlbers  in  der  Epilepfie  von  Chir.  Spörru 
36)  Heilung  eines  hartnäckigen  Gefichtsfchmerzens 
durch  einen  ohngefehren  Zufall,  von  Dn  u.  Canon* 
Rahn,  $7)  Ueber  den  Nutzen  der  Verfahrungsart  des 
Hr,  Le  Roux  bey  Mutterverblutungen  ,  von  Chir* 
Rofchet*  j8)  SynopGs  Conftitutionis  morborurn  ,  qui 
A*  1790  Hag#  Comitum  graflarunt  Audt  de  Thueffink, 
M«  D,  }9 )  Beobachtung  über  den  Gefichtsfchmerz , 
von  Our*  Sauter,  40)  Beobachtung  von  einem  Ge* 
fichtsfehmerz  mit  der,  Aura,  epüeptica  verbunden ,  von 
Dr*  und  Can»  Rann,  41)  Wann  ift  das  Ge&häft  der 
Nachgehurt  ein  bloffes  Werk  der  Natur  ?  Wann 
erfodert  fie  hingegen  die  künftliche  Entbindung ,  von 
Dr,  Wegelin*  4z)  Befchreibung  eine*  fauüchten 
Nervenfiebers,  von  Chür*. Staub«  4j)  Von  einer  Ab- 
f&dderung  eines  Stücks  des  Achfelbeiris ,  von  Wund* 
arzt  Bodraer,   44)  Bemerkungen  über  die  Anwendung 
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•iniger  gegen  die  Fallfucht  ,  Starrfucht  und  Manie 
gerühmten  Mittel ,  von  D.\  Buxtorf.  4*)  Beobach- 
tungen von  den  Brüchen  ,  vom  Stadtwundarzt  Meyer. 

46)  Bemerkungen  über  den  Waflerbruch  ,  von  ebend. 

47)  Beobachtung  eines  Nierenge fchwürs  vou  L.  A, 
Mieg,  48)  Von  einem  feuchten  Beinfrafs  auf  dem 
Stirnbein  und  dem  rechten  Seitenwandbein  durch  die 
CauterifaÜon  geheilt,  von  Wundarzt  Ifelin.  49)  Ge- 
fchichte  einer  merkwürdigen  Krankheit  des  Darm* 
fanals,  nebft  der  Leichenöfnung,  von  Dr.  Obetteufler. 

■ 

*©.  Verhaudelingen  van  hei  Utrechtfeh  Genootfhap 
der  Weetenfchappen  &c.  £.  VI.  1792.  Vt* 
rieht  b.  de  Waal  und  Söhn.  8.  S.  796. 

$♦  Gött.  gel  Anz.  oj,  S.  597 -^°<>* 

Diefer  Band  enthält  j  Antworten  auf  die  von  der 
Gefcllfchaft  aufgegebne  Preisfrage,  den  Keichhuften 
betreffend .  wovon  die  erfte  eine  goldene ,  die  beyden 
ajidern  aber  eine  filberne  PreismedaiUe  erhalten  haben, 

Die  erfte  :  Geneeskundige  Verhxmdeling  von 
den  Kinkhoeß  ,  S.  I  -  324.  Hat  Hrn.  D.  Veriac. 
zu  Rotterdam  zum  VerfofTer ,  und  zeichnet  fich  durch 
Gründlichkeit,  Ordnung,  eigene  Erfahrung,  vertraute 
Betanntfchaft  mit  den  Erfahrungen  anderer  ,  und 
richtige  Beurtheilung  derfelbigen  aus.  Hr.  Y*  fueht  aus 
rthyfifchen  und  pathologifchen  Gründen,  die  er  deutlich 
auseinanderfetzt ,  den  Sitz  des  Ucbels  in  der  Schleim- 
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haut ,  wogut  die  Werkzeuge  des  Athemhokns  inwen« 
dig  bekleidet  find  ,  und  die  Urfache  in  einer  eignen 
anftekendeu  Eigcnfchaft  der  Luft  ,  oder  Nemden  damit 
vermischten  Xhejlchea  y  die  Zeichen  wodurch  dei 
Keichhuften  von  den.  Zufallen  der  Saure  und  des 
Zäiinefchiebens ,  Würmern  »  Magenhuften  und  andern 
verwandten  Kinderkrankheiten  unterfchieden  werden 
kann.  Mit  Recht  rheilfc  er  den  Gang  der  Krankheit 
in,  aween  Zeitläufte  ,  die  durch  ihre  Zufalle  von 
einander  verfchieden  find  ;  im  z^reyten  ift  fie  viel 
leichter  zuerkennen ,  auch  die  Zufalle  im  Anfall  unter, 
fcheidet  er  mit  Recht  von  denen,  die  zwischen  den 
Anfällen  vorkommen;  alle,  die  wefentjichen  fo  wohl, 
als  die  zufälligen ,  werden,  genau  auseinander  gefezt  , 
durch  jeden  Anfall  entledige  fich  der  Kranke  nur  eines 
Theik  des  Stoffe,  in  welchem  der  Grund,  des  Ucbels 
ligt  ;  Gründe  warum  das  Würgen  und  Brechen  nicht 
beweist ,  dafs  der  Sitz  des  Uebek  im  Magen  ift  ,  es 
findet  fich  nicht  immer  ,  und  wenn  es  fich  einfindet , 
nur  ein ,  wenn  die  Krankheit  heftiger  wird,  auch  haben 
die  Kranken  Luft  zu  eflen;  von  den  Folgendes  Kpfch- 
hußens ,  vnter  welche  Hr«  V,  auch  die  Darrfucht  der, 
Kinder  zählt,  deren  Urfache  zuweilen  fo  verftekt  ift, 
fo  ga*  nach  einer  hier  erzählten  Beobachtung  ,  Bruft. 
waCTerfucht.  Die  Zeichen  zur  Yorherfägung  des  Aus* 
gangs  x  aufler  dem  Anfall  ift  der  Aderfchlag  bey  dem 
Keichhuften  natürlich ,  eine  Veränderung  darinn  läfsf 
immer  andere  Uebel  befurchten.   Nach  Hrnf  V.  haben 
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gewifs  die  meiden  Aerzte  den  Keichhuften  bey  einem 
und  eben  demfelaen  Menfchen  nur  einmal  wahrgenoh- 
men,  aber  er  bricht  oft,  ab  und  kommt  denn  wider , 
bis  er  feineu  ganten  Lauf  gemacht  hat«.  Wahrfchein. 
lieh  ift  es  ihm,  dafs  er  anftekt;  Vorbauungsmittel  der 
Krankkeit ,  auch  die  Gelbfucht  könne  den  Keim  der. 
felbigen  »urücklaflen  ,  eben  fo  die  Schwämmchen , 
Engitfche  Krankheit ,  die  auch  nach  der  Erfahrung  des 
Hrn.  V.  in  groflen  Städten  fehr  oft  ihren  Grand  in 
venerifchem  Gift  hat  ;  fchr  richtig  zählt  Hr.  V.  An- 
nehmlichkeit der  Mittel  zu  den  Haupteiforderniflea 
der  Heilart,  Brechmittel  rühren  den  Schleim  am  gefchwin- 
deflen  aus  *  am  kräftigften  wenn  man  fie  *  fo  bald  die 
Krankheit  kenntlich  genug  ift,  giebt,  Hr.  V.  zieht 
die  Brechwurzel  den  übrigen  vor ,  fcWdmige  und 
ölichte  Mittel  ,  auch  Schrerlingsfaft ,  fand  er  immer 
fchädlich.  Zulezt  ein  Verzeichnis  der  Aerzte ,  weiche 
von  diefer  Krankheit  gefchrieben  haben. 

Die  zweyte ,  weit  kürzere  Schrift ,  in  kteinifcher 
Sprache.  S.  327  -  402»  mit  der  holländifchen  Ueberfc- 
zung.  S,  405  -  496  ift  vom  Hrn»  Dr.  J.  Th.  van  de 
Winprtfft  t  er  glaubt,  die  erfte  Nachricht  davon 
bey  Fr.  Valleriola  zu  finden,  er  focht  den  Sitz  des 
Uebels  im  Magen,  und  fuhrt  die  Grunde  für  diefe  Mei- 
nung auf  — .  auch  erklärt  er  es  für  Anftekend  :  Vorher- 
fagung  und  Heilung  ,  bey  welcher  auch  Hr.  V.  den 
Brechmitteln  die  Hauptrolle  anweist  ,  aber  den 
Gebrauch  örtlicher  und  ftark  abführender  Mittel  mit 
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Recht  widerräth ,  zulezt  ein  Verzeichnifs  der  Specifi- 
ichen  Mittel,  fo  wie  die  ganze  Schrift  ,  mit  vieler 
Belefenheit  entworfen. 

Die  dritte  Schrift.  S.  499  -  796"  ift  von  Herrn 
Dr.  Abr.  Jac.  Grauwen  zu  Zirickfee ,  Er  ift  geneigt, 
den  Lauf  der  Krankheit  in  drey  Zeitpunkte  abzuthei- 
len  i  in  den  Anfang  ,  in  das  Zunehmen  und  in  das 
Abnehmen  der  Krankheit*    Der  Unterfchied  diefcs 
Hudens  von  andern  ;  auch  ihm  ift  es  wahrfcheinlich , 
dafs  der  urfprünglichc  Sitz .  des  Uebels  •  im  Magen  ift , 
sind  tiie  Haupturfache  in  einem  noch  nrihekannten 
Schädlichen ,  in  der  Luft  fchwehenden  Stoffligt ;  von  den 
Kennzeichen  diefes  Huftens  :  Die  Anfalle  feyen  fich 
zwar  ati  Heftigkeit  und,  Dauer  ungleich  ,  aber  nicht 
immer  abwechfelnd ,  einer  um  den  andern  ftärker  und 
länger ,  auch  er  bemerkte  (übrigens  öfters  ,  dafs  die 
^Anfölle;  heynahe  zu  einer /beftimmten  Stunde  wieder 
kamen  ;  Wurmkinder  waren  zwar  an  diefem  Hüften 
?icl  fchlimmer  -krank  ■,  wurden  aber ,  wenn  die  Mittel 
die  man  ihnen  dagegen  gab  ,  auch  auf  die  Würmer 
wirkten  >■  viel  eher  und.  leichter  frey ;  die  Vorherfa- 
gung* :  Kranke ,  die  lauteres  Blut  aushuften ,  oder  aus 
der  NaTe  bduten  wenn  die  Krankheit  am  höchften  ift  , 
fah  er  durdhaus  wieder  igenefen  ,  wiederkommende 
E&luft  und^afenbluten  außerhalb  des  Anfalls,  find 
Vorbotten  von  der  Abnahme : der  KrankJi dt. ,  nnd  Er 
hat  in  einem  Zeitraum  von  anehr  cals  fechszehn  Jähren, 
den  KeiÄhhuften  einen  Menfchen  nicht  :mehr  als  eüU 
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-mal  anfallen  gcfeiien ,  wenn  er  wirklich  vollkommen 
davon  genefen  war ,  auch  Er  glaubt ,  Beyfpielc  feiner 
änftekenden  Kraft  bemerkt  zu  haben ;  Vorbauung sregeln 
gegen  diefe  Krankheit  :  Auch  ihn  hat  wiederholte 
'Erfahrung  den  Vorzug  der  Brechmittel  vor  anderen 
Arzneycn  in  diefer  Krankheit  gelehrt  ,  unter  ihnen 
fand  auch  er  die  Brechwurzel  felbft  als  Krampfiii llendes 
Mittel ,  in  fchwächeren  Gewichten  gegen  das  leere  und 
fchmerzhafte  Würgen  ,  womit  manche  Kranke  oft 
nintennach  geplagt  find ,  am  beften ;  verfchiedene  Arten, 
den  Brechweinftein,  den  Goldfchwefel  aus  Spiefsglanz, 
das  Karthäuferpulver  zu  geben  ,  aus  den  beften  Schrifc 
ten  gefammelt  ,  von  andern  gegen  diefe  Krankheit 
gepriefenen  Mitteln,  mit  groflerBelefenheit  gerammelt, 
von  dem  groffen  Nutzen  der  Fieberrinde ;  zum  Thcil 
nach  eignen  Erfahrungen  und  der  beften  Art,  fie  auch 
hier  zu  gebrauchen  ,  von  der  Aderläflc  wo  fie  nöthig 
fey,  von  andern  äußerlichen  Mitteln  ,  vom  nöthigen 
Lebensverhaltcn  des  Kranken. 

ai,  Abhandlungen  einer  Privatgefeüfchaft  von 
Naturforfchern  und  Oekonomen  in  Oberdeutfch- 
land.  Herausgegeben  von  Franz.  von  Paula 
Schrank.  Erßer  Band.  Mit  6  Kupfern.  % 
München  bey  Undautr  1792.  /,  3  38, 
S.  O  A  L  Z,  92.  f,  2  4tf-{)»  Götvgel,  An», 
92  f.  N.  A,  D,       h     <  19« -9& 

Eine  für  Natur  gefchichte  und  Oekünomfe  beson- 
ders wichtige  Sammlung*     Hiehtr  gehören  N, 
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Du  Thwingert  über  einen  lehr  bogartigen  und  gewöhn, 
lieh  tödtlichon  Rheumatifmus ,  der  zuweilen  das  wei- 
dende  Rindvieh  auf  den  fehwäbifeben  ,  bayerifchen 
und  tyrolifchen  Alpen  in  der  Nachbarfchaft  von 
Flüflen  befallt»  N»  n.  Dr.  Mathias  ßrunnwiefers 
Abhandlung  von  den  Kirchhöfen  in  den  Städten* 
Er  vertheidigt  ihre  Unfchädlichkeit  mit  folgenden 
Gründen»  i)  In  der  Epidemie  von  J,  1771«  ftaiben 
gerade  diejenigen  Leute  am  meiften ,  welche  Stunden 
weit  von  den  Kirchhöfen  entfernt  waren ;  die  welche 
dicht  an  *  den  Kirchhöfen  wohnten  ,  blieben 
gröfstentheils  verfchont.  2)  Die  Auflöfung  einer 
Leiche ,  folglich  die  dadurch  entstandene  Entwiklung 
der  mephitifchen  Luft  geht  unter  der  Erde  weit  lang- 
faraer  vor,  als  in  freyer  Luft,  und  diefs  kann  nicht 
anders  feyn,  weil  die  Zerfetzung  groffe  Hindernifle 
antritt  a)  Mangel  der  Luft,  b)  Mangel  der  Wärme, 
c)  fugar  muffe  man  fich  eine  abwärtsgehende  Dcftilla- 

• 

tion  bey  der  VerweTung  im  Grabe  vorftellen ;  d)  die 
Feuchtigkeit  der  Erde  mit  welcher  fich  die  mephitifche 
Luft  nicht  anders  als  in  Dünften  mifcht ,  und  dann 
"  gebeffert  wird ;  e)  die  Saugkraft  der  Erde ,  die  anti- 
feptifcher  Natur  ift ;  0  die  verfchiedenen  falzigen 
Gemengtheile  aller  Art ,  welche  in  der  Erde  vorhan- 
den find» ;  g)  die  groffe  Anverwandfchaft  des  Thones 
und  der  Kalkerde  zum  brennbaren  das  in  der 
mephitifchen  Luft  herrfcht;  h)  die  auf  den  Kirch- 
.  hören  häufig  wachfenden  Pflanzen ,  die  die  Luft 
wirklich  verbefferen.    Der  Vf.  überzeugte  fich  auch 

durch 
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durch  «inen  eigens  angeheilten  Verfuch  ,  dafs  der 
flüchtige  Geift,  mit  gro(Ter  Kraft  getrieben  eine  pro- 
portionierte  Erdefchichte  nicht  durchdringe.  Aber 
fehr  empfiehlt  er,  dafs  die  Körper  tief  genug  verfcharrt 
und  die  Gräber  nicht  zu  frühe  wieder  eröffnet  werden. 
In  einem  Zufatze  fragt  der  Herausgeber ,  ob  diefe 
Qründe  auch  für  die  Unfchädiichkeit  der  Begräbnilfe 
ia  den  Kirchen  gelten  ;  und  antwortet  mit  Nein , 
am  allerwenigtten  aber  von  den  fogenannten  Grüften ; 
doch  fey  die  Meinung,  von  der  Schädlichkeit  der 
Kirchen  ,  in  welchen  Menfchen  begraben  werden  * 
fehr  übertrieben  worden« 

51 2  ♦  Der  KönigU  fchwedifchen  Akademie  der  IViffen* 
Jchafien ,  Neue  Abhandlungen  aus  der  Natur* 
lehre,  Haushaltungskunß  und  Mechanik  auf 
das  Jahr  1790.  Aus  dem  Sütwedifchen  über- 
Jezt  von  A.  G.  Käßner  n>  Dr.  &  F.  Link. 
Mfttr  Bänd    8  Leipz.  bey  Heinßus  179* 

X  294- 

S.  Richter  Chir.  BibL  XII.  J>  S.  401-28.  0.  A.  L  Z. 
92.  IL  S.  947  ^ 

S  Med  Repertor.  1790.  S.  8**  n»  27.  Z.  ioten  Bd. 
£  noch»  Erfurt,  gel.  Z.  91.  £  471.  7«,  A.  D.  B.  112. 
£281-8*. 

S.  das  Original  des  Xlteri  Bandes.  Med.  Repertor. 
1790  f.  84,  gf.    1791.  f.  103.  n.  14* 
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2j.  Rcpoßtörium  für  die  neutfit  Geographie,  Sta- 
tißk  und  Gefchichte,  herausgegeben  von  P.  J. 
Bruns,  Prof.  und  Biblioth.  in  Hclmfladt%  und 
E.  A+  W.  Zimmermann ,  Herzog!.  Braunfchw. 
Hofr.  fcfc.    Erfler  Band  m.  i  Ch.  u.  2  Kupf. 

w 

8.  Tübingen  bey  Cotta.  1792.  S.  4^5. 

S.  Helmft.  litt.  Zeitung.  92.  f.  201  -  4. 

N.  2.  find  aus  dem  wcitläüffigen  Werk  des  Hr. 
Pat.  RuJJel  über  die  Peft  in  Aleppo ,  die  Stellen 
ausgehoben  ,  welche  die  Gefchichte  der  Peft ,  das 
Verfahren  der  Einheimifchen  und  Ausländer  während 
derfelben  ;  die  Gefahr,  die  man  von  der  Verbreitung 
der  Peft  in  Europa  durch  die  Abfeglung  der  Schiffe 
2u  beforgen  hat  ;  die  Vorkehrungen  die  dagegen  in 
England  getroffen  find,  v.  d.  m.  angehen.  Zur  Erlau- 
terung  ift  ein  von  Hr.  Niebuhr  mitgetheilter  Grundriß 
von  Aleppo  ,  in  Kupfer  geftochen  beygefugt 

24.  Philqfophical  TranfaÜions  of  the  Royal 
Society  of  London  for  the  year  MDCCXCU. 
P.  I.  4.  London  Elmsly  S.  19  f.  26  m.  Kpfr. 

S.  Leipz.  gel.  Anz.  92.  f.  804.  5,  Giorn,  d.  Milan. 
92.  $6.  n.  12J0. 

&  Med.  Repertor.  791.  F.  150.  n.  59. 

*»  ' 

2J\  Annalen  der  Botanik.  Herausgegeben  von  Dr. 
Paulus  Ußeri  —  Drittes  Stük.  8.  Zürich  bey 
Orell  ,  G.  F.  u.  Comp.  179».  £  284*  mit 
i.  Kupfer  taf ei. 
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S.  J.  A.  L.  Z.  92.  S.  777.  Gott.  gel.  Anz.  9;.  £  i2g. 

A.  L.  Z.  93.  II.  S.  30*  -  8.   Salzb.  m.  cb.  Z.  93.  IL 

S.  201  -6.   Tubing.  gel.  Anz.-  93.  C  179-82. 

S.  Med.  Repertor.  1791.  f.  126.  n.  24.    Zu  den 

vorhergeh.  Stücken  f.  noch  O.  A  L.  Z.  gz.  II.  S.  91-95. 

26.  Allgemeines  Repertorium  für  empirifdic  PfyZ 
chologie  und  verwandte  Wiffenfchaftcn  ,  mit 
Unterßützung  mehrerer  GtfcJirtcn  ;  herausge- 
geben von  J.  D.  Mauchart ,  Repetent  am  Theo, 
lögifchen  Stift  in  Tübingen.  Erfler  Band, 
Nürnberg  bey  Felseker  1 792.  /  37a.  Zwcyter 
Bd.  Ebend.  f.  35  g. 

S.  Erfurt,  gel.  Z.  92.  f.  307^9.  O.  A.  L,  Z.  92.  II. 
£  iH-42.  97* -87*  Nürnb.  gel.  Z.  92.  £  349.49.. 
817-22.  N„  A*  D.  B.  II.  S.  290.  53.  Tübing.  geh 
Anz.  93.  £  258  -  62. 

*  . 

Aus  dem  erften  Band  gehören  die  im  erften  Ab- 
fchnitt.    Empirifche  Pfyckologic,  enthaltenen  Auf- 
fitze, vorzüglich  hieher  1.  Verfuch  einer  pfychologifch. 
theologifchen  Beuitheilung  des  Träumens  von  Hr.  Re- 
petenten Rapp.    2.  Auszüge  aus  der  Lebensgefchicht* 
D,  Joh.  Phil.  Kämpfe  vomHerausg.  3.  Einzelne  Erfchei- 
nungen  und  Beypäge.  a.  Zur  Gefchichte  von  Ahndungen 
und  Vifionen,   b.  Orthodoxie  und  Heterodoxie  eines 
Pfarrers  je  nachdem  er  (ich  körperlich  wohl  oder  Übel  , 
befand,  c  Ein  Vermft  der  Perfonalitat  in  der  Trunken-  ' 
hat    Aus  dem  2ten  Bd.  Emp.  Pfychol.  ir  über  den' 
eigentlichen  Sitz  des  Wahnfinne»  4.  d.  Heräüsgr  Er" 

I  2 
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focht  durch  Erfahrungen,  Beobachtungen  uhd  Schlüffe 
zu  beweifcn ,  daß  der  eigentliche  und  vornehmfte  Sitt 
des  Wahnfinnes  gar  nicht  im  Verllande,  fondern  iri 
der  Einbildungskraft  und  dem  Gedächtniffe  ift. 

Ä7»  Cfnoti  Sauton  —  oder  Magazin  zur  Erfahr 
rungsfeelenkunde  als  ein  Lesbuch  für  Gelehrte 
und  Üngelehrte.  Mit  Unterflützung  melirerer 
Wahrheitsfreunde     herausgegeben     von  Karl 

* 

Philipp  Moritz  und  Solomon  Maimon.  Neun- 
ter Band ,  8-  Berlin  bey  Mylius  1 792. 

'Neunten  Bandes  $tcs  Stück.  S.  12  6*. 
S*  Erfurt,  gel.  Z.  92.  C  232.   J.  A.  L.  Z.  92.  f.  609 
io.   N.  A.  D.  B.  III.  C  14*  -  48. 

S.  Med.  Repertor.  1*791.  $.  86.  n.  4. 

Hieher  gehören  vorzüglich  2  ünterfuchungen  der 
Möglichkeit  einet  Chaiaderzeichnung  aus  der  Hand* 
fchrift  von  Hr.  Grohmann  :  Ünterfuchungen  wie  man 
ftch  von  Hr.  Grohmann  nun   fchon  gewohnt  ift  ! " 

Sonderbare  Art  des  Trübfinns  von  Hr.  Bendavid. 
7.  Erfahrungen  über  Träume  von  Hr.  Aaoron  Wolfs- 
fohn  —  die  wohl  fehr  Wenig  beweifen !  —  8.  Heilung 
eines  MelancholiTchen  von  Hr.  Frediger  Reinhardt» 

r 

Zehnten  Bandes  erßes  Stück  1792  bis  S.  128. 

*  ,  »  - 

2.  Sprache  in  pfychologifcher  Rückficht  von  Sal. 
Maimon*  4.  Iqtendirter  Sclbftmord  aus  Hypochondrie, 
aus  gerichtl.  Aften  gezogen. 
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*8.  Opufcoli  feelti  fülle  fciertze  e  fülle  Arti.  Tomo 
XV.  Parte  I.  Jtfilano  prejfo  Giufcppe  Marciii 

S.  Giorn.  d.  Libr.  nuov.  d.  Miltno  92.  17,  n.  J97, 
S.  Med.  Repertor.  1791,  f.  179.  n,  49. 
Hieher  gehören.  2)  Diflertazione  concernente  1* 
proprieta  e  gli.  uß  del  folanum  guineenfe  del  Sig.  Dott, 
Luigi  Arduino.  O  Metodo  di  purificare  l'aria  dellc 
ßalle,  ed  altri  luoghi  in  cui  fi  confervana  animal* 
domeftici  e  de  liberarle  daJT  infezione.  8)  Licorc 
per  ifcoprire  nel  vino  i  metalli  nocevoli  alla  falute^ 

Parte*  2. 

Giorn.. &  Milano  92.  2j.  n.  541. 

2)  Continuazione  di  O/Tervazioni  anatomfche  fopra 
il  cervelJo  dair  Ab.  Don.  Bartolomeo  Toffoli  Soc.  di 
var.  Acad.  6)  Tranfunto  della  Diflertazione  del  Sig. 
nott.  Luigi  Galvani  P.  Prof.  neir  Univer£  di  Bologna, 
Sülle  fbrze  dal?  Elettricita  ne  moti  mufcolari.  7)  Let- 
tera  del  P;  C.  O.  M,  C.  ai  Compilatori  degli  Opufe. 
Scelti  fülle  depurazione  del  mele  par  ferne  un  ftroppo 
foftituibile  alla  zuccharo  in  molto  circoftanze. 

-9-  Journal  encyclopedique  ou  univerfel  &c.  Anritte 
1792.  Tom  V.  Juin  N.  17.  d, Bouillon.  8, 

S.  118  -  21.  Nouveau  tiflu  de  laine  ä  me'ttre  für 
h  peau  plus  chaud  que  U  flanelle  ou  Tricot  pluphe 
de  M,  Holland 
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JuilL  L      -  7&  Indication  d-un  moyen  de  retnä- 
dier  a  quelques  abus  dans  les  hopitaux,  communique 
au  comite  de  mendicite  de  V  A(T«  Nat.  Conftit.  par 
Moreau  Medecin  de  l'hopital  de  Vitry  le  Francois.  , 
Betritt  die  Art  der  Befoldung  der  Krankenwärter. 

S.  576  -  8$.  Preuves  ulterieures  de  Fefficacite  du 
vinaigre  et  du  traitement  des  morfurcs  des  betes  enra- 
gees  ,  propofes  par  M.  de  Moneta.  Erft  Auszüge  aus 
Andry  Rech,  für  la  rage  ;  dann  Ueberf.  aus  d.  Salzb. 
m.  ch.  Z. 

T.  VI.  £  249-  $2*  Conjedures  für  la  caufe  de 
l'antipathie  naturelle  et  involontaire  que  quelques  per- 
fonnes  ont  pour  un  chat ,  une  fouris ,  de.s  fleurs ,  des 
fruits  &c.  extraites  d'un  mtscure  de  1745. 

T.  VII.  f  270  -  74.  Lettre  a  un  Chymifte  de  pro- 
vince  von  Charapelle  Chirurgien.  Empfehlung  eines 
Mercurialfalzes. 

jo.  Bey  träge  zur  Naturkunde  und  den  damit  ver. 
wandten  Wiffenjchaften ,  befonders  der  Botanik  9 
Chemie  ,  Haus  -  und  Landwirtkfchaß  ,  Arzney- 
gelahrtheit  und  Apotheker kunfi.  Von  Friedrich 
Ehrhart ,  hönigL  großbritt.  und  kurf.  Braun, 
fchw.  Lüncb.  Botaniker  £fc.  Siebenter  Theil. 
8.  Hannover  und  Osnabrück  bey  Ritfcher  , 
1792.  /.  184- 

S.  Salzb.  m.  th.  Z.  95.  I.  C  267-72.    Gott.  gel. 
Anz.  95.  f.  7}6.   A.  L.  Z.  9?.  IL  C  684*  8*. 
S.  Med.  Repertor.  1791.  f.  94.  n.  9.* 
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Näheren  hiehergehörigen  Bezog  haben,  Linneifch. 
(yftematifches  Namenverzeichnüs  der  in  den  europat- 
fchen  Apotheken  gebräuchlichen  Thiere ,  Pflanzen  und 
Mineralien.  Aiphabetifches  Verzeichnift  aller  für 
Städte  oder  ganze  Lander  beftimraten  Dlfpen&torien 
und  Pharmacopeen.  ■  - 

21,  Patriotifches  Archiv  für  das  Herzogthum  Mag- 
deburg.  #.  I.  2.  Magdeburg  bey  Panfa  17^2. 

S.  J.  A.  L.  Z.  92.  f.  952.  33. 

Ueber  die  verfchiedenen.  Luftgattungen  —  Ein 
Hexenproccfs  zu  Calbe  an  der  Saale  —  Ueber  dal 
Walzen  in  moralifcher  und  diaetetifcher  Hinficht  — 
Etwas  vom  Zucker  und  einigen  zuckerartige  Beftand- 
theile  enthaltenden  Gewächfen ,  befonders  vom  Zu-1 
kerahorn.  Verfuch  einer  allgemeinen  Lebensordnung 
bey  Brunnen -und  Frühjahrscuren  überhaupt  —  Ueber 
den  Hahnemannfchen  Liquor  vini  probatorius.  Kurze* 
Nachricht  von  der  öffentlichen  Badeanftalt  zu  Magde- 
burg und  etwas  vom  Baaden  überhaupt  —  Ueber  das 
Begraben  der  Todten  auf  den  Kirchhöfen ,  im  Dorfe 
und  in  der  Stadt, 

32.  Siebenbürgifche  fjjuartalfchrifu  Zweyter  Jahr- 
gangy  1791.  g.  Hcrmanßadt.  S.  434.  Drit- 
ter Jahrgang,  erflesHeft.  1792.  Ebcnd. 

S.  A.  L.  Z.  93.  I.  t  571-76.  Oefterr.  Merkur^ 
93.  C  164  -  67. 

S.  Med,  Repertor,  1791.  C  175.  n.  48* 
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Jahrg.  2N  Etwas,  über  da;  Schwefelbad  bey  Baffen 
unweit  Mediafch.  Die  Gefujtidbrunasn  des  Szeklerftuhls 
Haroraszek,  von.  D.  Bäfbenius  in  Kronftadt.  In  einem 
mäßige«.  Bezirke  entspringen  über  29  rninerajUfche 
Brunnea  und  Badequeilea,  die  zum  Thejl  viele  Hcik 
kräfte  befitzen.  Von  den  wichtigften ,  die  der  Ver£ 
chem.ifch  unterfueht  hat ,  werden  die  ßeftandtheilc 
angegeben:  nur  hat  es  ihm  an  Gelegenheit  gemangelt % 
ihre'  "Wlrkfemkeit  durch  lang  fortgefezte  Erfahrung- 
genau  zu  prüfen*  —  Ueber  einige  Sanitätsanftalten 
€  102  Hr,  Pfarrer  Kolb  zu  Temeswar  hat  gerichtlich 
erwiefen  ,  dafs  er  an  200  Arme  feines  Sprengeis  die 
am  Faulfieber  darnieder  lagen  durch  folgendes  Mittet 
vom  Tode  gerettet  habe.  Er  legte  kleine  Scheiben 
körnicht  gekochten  und  mit  feinem  Mehl  von  Schiefs- 
pulver gefertigten  Specks  (fo  dafs  kein  Fett  mein 
durch  das  Pulver  drang)  auf  die  Zunge  des  Patienten» 
und  Ireis  es  eine  Viertelftunde  und  länger  liegen«.  Es, 
zieht  eine  Menge  Schleims  und  Unreinigkeiten  aus; 
dem  Körper,  den  der  Kranke  aber  ja  nicht  hinterfchluken 
darf  ,  fondern  fb  viel  möglich  von  fich  fchafFen  mufs^ 
Von  Zeit  zu  Zeit  werden  neue  Stückgen  aufgelegt , 
und  zwar  4 *  5 •%*  TaSe  Jang»  Zunge  eine. neus 

und  rothe  Farbe  erhält*  Dem  Patienten ,  der  davon 
einen  ftarken  Reiz  zum  Trinken  bekommt,  giebt  man 
Flufswafler  fo  viel  er  will ;  nur  mufs  es  vorher  durch 
einen  glühenden  Stahl  wohl  abgelöfcht  feyn.  —  Ver« 
zeichnifs  der  in  Siebenbürgen  wildwachfenden  offizi- 
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nellen  Pflanzen.  Sic  find  mit  ltnneifchen,  oflizinelleii* 

deutfchen,  fiebenbürgifchen ,  fächfiTchen,  Ungar  ifchen, 
und  wallachifchen  Benennungen  aufgeführt« 

J3j.  Kongl  Vetenfkaps  Academiens  Nya  Bandlingar* 
Tom.  XllL    Ar.  1792  for  Manadernt  Jan* 
Dec.  8.  Stockholm  bei/  ZetterbergK 

S.  A.  L.  Z.  92»  III.  £  655  -  37.  95.  I.  £  6$a-  3^ 
(Üorn.  d.  libr.  nuov.  d.  Mil.  92,  46.  n.  1122. 

S.  Med.  Repertor,  1791.  £  ioj.  n.  14.  £  $94» 

54.  Feville*  hebdomadaires  für  la  Midecine  ,  Ja 
Chirurgie ,  Za  Pharmacic  et  les  Jciences  qui  y 
ont  rapport  ou  Journal  propre  a  conflater 
Vetat  et  les  progres  de  la  Science  dans  üecole 
dt  Montpellier  ,  par  une  Societe  des  Jfädecint 
dt  Montpellier.  Premier  Trimeßre*  Tome  h 
1791.  ä  Montpellier  eh.  Martei  Vaine1^  8  /.  19  a. 

S.  Salzb.  m.  ch.  Z.  93.  II.  f.  68-70, 

Ift  das  gleiche  mit  dem  Journal  de  Midecine de 
tftontpeflicr  Med*  Repertor«,  179U.  £  174«  n<  44* 

Eine  gute  und  mtereffante  neue  Zeitichrift.  Aufle» 
groffentheik  guten  eignen  Auflatren  inden  fioh  auch 
andere  aus  dem  Journal  de  Medecine  ,  der  Gazette  Salu- 
taire  u.  f.  w.  entlehnte*  Gleich  anfangs  die  Geschichte 
der  üniverlhät  zu  Montpellier.  Dann  *)  ein  Brief 
eines  Ungenannten  aa  die  Herausgeber  >  W  4cm  die 
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Begriffe  des  Herren  Baumes  über  die  Art  der  Ernährung 
des  Körpers  auseinander  gcfezt ,  und  die  Lehre  des 
verftorbnen  Dr.  Grrmand  hicvon  entkräftet  wird.  2) 
Eine  Abhandlung  über  die  Wirkungen  des  Agaricus 
pipcratus ,  Agaricus  deliciofus  und  der  Achillea  mille- 
folium  L.  in  der  knotigen  Lungenfucht  und  in  Lun- 
gengefchwüren  von  Hr.  Dufresnoy*  j)  Eine  Beratru 
fqhlagung  der  Proftfloren  der  Arzneykunft  zu  Mont- 
pellier ,  über  eine  zu  Bellegarde  1787  herrfchend 
gewefene  gallige  fchleimige  Bruftkrankheit.  4)  Des 
Genettes  Unterfochung  des  Saugfyftems.  $)  Menuret 
von  den  Mitteln  ,  gute  Aerzte  zu  bilden  ,  und  von 
dem  wechfelfeitigen  Verbäitnifs  der  Aerzte  und  der  * 
Gefellfchaft.  6)  Darfteilung  der  Vortheile  einer  elinu 
fchen  Schule  vou  Vicq  d'Azyr  ,  ein  Auszug  aus  der 
Lobrede  auf  Stoll.  7)  Beobachtungen  über  die  Wirk- 
famkeit  des  Aderlaflens  in  den  Zuckungen  der  Kinder, 
von  Hr.  Gachon.  g)  Unterricht  zur  Behandlung  eines 
epidemifchen  Friefelfiebers  ,  welches  in  den  Jahren 
1781  und  1782  in  yerfchiedenen  Städten  und  Dörferen 
im  oberen  Languedoc  herrfchend  gewefen  war.  Die 
GeC  der  Aerzte  zu  Paris  fchikte  die  Herrn  Poiflbnier, 
Andry  und  Jeanroy  dahin,  welche  mit  Einverftänd-. 
nifs  der  Herren  Marian  und  Roque  ,  Aerzten  von 
Beauvais  die  hier  befchriebne  Behandlungsart  feftfezten, 
9)  Neue  Methode  den  Schierling  zu  geben.  Hr. 
Dufresnoy  gab  denfelben  in  Form  eines  Syrups  in  der 
Gelbfucht  und  im  Scharbock.    10)  Eine  Beobachtung 
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ober  fchwere  von  Kothverhärtungen  verurfachte  Zu- 
falle* u)  Eine  Beobachtung  über  betrachtliche  von 
Wurmeren  verurfachte  Zufälle,  12)  Behandlungsart 
des  Carbunkels  ,  vom  Pfarrer  Martin  zu  Verangues. 
i})  Uebler  Erfolg  einer  Operation  eines  verborgenen 
Krebfes* 

3  f.  Journal  dlnßruäion  für  toutes  les  parties  de 
lart  de  guerir ,  ouvrage  periodique  propre  4 
conßatcr  üetat  et  les  progres  de  Venfeignement 
dans  les  e'coles  de  me'decine  de  t  Empire  Fran% 
cois ,  et  notamment  dans  celle  de  Montpellier , 
departement  de  ü  Haaulu  Par  une  Socictt 
de  Medecins.  Annee  179%  a  Montpellier  dt 
Vimprim.  de  Jean  Martel  laini  1 793. 

S.  Journ.  encyclop»  92*  T.  VII«  Septr.  £  145-61. 
Ift  die  Fortsetzung  der  FeviUes  hebdomadairet 
der  vorhergehenden  $u/nraer. 

36,  La  Medecine  eclairee  par  les  feiences  phyßques. 

ou  Journal  des  de*couvcrtes  relatives  aux  diffc- 

rentes  parties  de  Faxt  de  guerir ,  redigt  par  M. 

Fourcroy.     Tome  troißdme^  1793,  4  Paris  ch. 

BuiJTon.    N.  /.-  Xll  f.  391. 

S.  Journal  encyclop.  92.  Fevr-  T.  IL  f.  277^ 
78«   Giorn.  d.  libr.  nuov.  d.  Milan  92.  40*  n.  999^ 

S.  med.  Repertor.  1791.  f.  141.  n.  gcT.  Zum* 
vorigen  Jahrgang  C  noch  Salzb,  m,  ch,  Z,  92.  H. 

£  145 .  48- 
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n  •  16  Df*  Burel,  Briefe  an  Foureroy  öbe» 
einige  charbonartig^  Zufalle*  S,  17  -  28  Clarke  , 
vber  das  Kindbctterinnenficbe;r  zu  Dublin  a.  d.  Medical 
Comm*  1790,  S*  28  «12*  M.  Lacroix  über  einen  Krebs 
an  de?  Unterlippe*.  S.  57 -  41  Fourcroy,  über  die 
Refina  elaftica.  S.  45  ^  $<*  Portal  ,  Beobachtungen 
über  das  Blut  der  Lungenfüchtigeru  S 1  ^  53,  Bellot 
und  Brongniart ,  JJnterfuchung  einer  Weibsperfon  4  die 
täglich  eine  ungeheure  Menge  Waffer  trinkt«  S, 
60  Sabatier  ,  einige  Bemerkungen  über  den  Stein, 
fchnitt*  S*  60  -  64  Pinel  über  das  Aezmittel  von  Mrr 
Dorez*  S,  6$  -  67  Marfillac  über  die  Anwendung  des 
americanifchen  Camphers  in  chronifchen  und  hitzigen. 
Krankheiten*  S,  67  -  91  Defchamps  ,  Wundarzt  an 
der  Charite  ,  über  Verwundungen  der  Schlagadern» 
S*  99-  k>8*  129-  )7*  Fortf*  d$s  Auszugs  voaFouroroys 
eihemifchen.  Analyfen  verfchiedener  anünalifcher  Sub- 
ftanzen  a.  d,  Chenu  Ann*  T«  7*  S*  109  10  Chem* 
Analyfe  eines  Nierenfleins  von  einem  Pferd*  120- 
2j  Fourcroy  Urrterfuchung  eines  rothen  Pulvers  ,  das 
in  St  Domingue  gegen  die  Dyfenterje  gebraucht  wird 
er  hält  es  nur  für  roth  gefärbtes  ManiocmehL  S*  1 14- 
19  Davon  empfiehlt  das  Extr,  Opii  aq^uos*  bey  fchmerz- 
haften  Geburten»  S*  119.22  Pascal,  Heilung  eines 
Gefchwürs  an  der  Bruft ,  durch  Inoculation  der  Krätze* 
S*  122-26  Vauquelin  Beobachtung  eines  Kindes  das 
fehr  viel  Waffer  trinkt»  S*  126-28  Pinel ,  vom  Enw 
plaftrum  divinum.  S*  *J7*4$  Berlinghicri,  5ilveftre% 
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Röbilliard  und  Brongniart  Unterfuchung  des  Befruch. 
tungs  -  und  Fortpflanzungsgefchäft  der  Fröfchen  — » 
gegen  Spalanzani,    S»  148-55  Geoffroy  medicinifche 
Gonftitution  zu  Paris,  4tes  Quartal  v*  1791*   S.  155-60 
Laumonier,  über  die  Necrofe,    S,  165-72  Ueber  die 
Bereitung  einiger  Spiesglasmittel  aus  Bergmanns  DüT. 
S*  172-75  Chauffier  ,  über  eih  gerühmtes  Specificum 
(Ormskirch)  gegen  den  tollen  Hundbifs,   S,  175  -  8J# 
Sabatier ,  Beobachtung  einer  tödtlichen  Verwundung 
der  Galienblafe,   S,  18 j -9*  Pinel ,  über  den  Mecha* 
nismus  der  Verrenkung  der  untern  Kinnlade*   S.  191« 
212241-56  297-310  341-49.  Mauduit,  Arzt  zu  Paris, 
Nachrichten  von  feinen  16jährigen  Verfuchen  und  Er« 
rahrungen  über  die  Heilkräfte  der  Ele&ricität*   S,  2ij» 
1$  Vauquelin  vom  Wafchen  der  durch  Mercurialfaiben 
befchmuzten  Leinwand,  S.  215  - 1}  Charles  Cadet  über 
das  Stottern*  S,  2 1 7  -  24  Sabattier  über  die  Veränderungen 
die  die  Organe  des  Blutumlaufs  beym  Faetus ,  nach  dem 
Athemholen  erleiden*  S,  226-I2  A.  P.  Brasdor ,  Beobach- 
tung einer  fehlerhaften  Bildung  der  oberen  Extremität, 
£•  2)2-41  Seguin,  Auszug  feiner  Vorlefung  über  die 
einfaugenden  und  aushauchenden  Gefäfle.   S,  287-96 
Auszug  der  Abhandlung  des  Hr„  Halle*  ,   über  die 
atmospherifche  Eleclricität  ,  im  Didionaire  encyclope- 
dique  de  medecine,   S*  310-17  Geoffroi  medicinifche 
Conftitution  des  Winterquartals  1792,     S.  318  -  20 
Boye ,  Wundarzt  zu  Paris ,  Beobachtung  einer  fehr 
beträchtlichen  bey  einem  Steinfchnitt  erfolgten  Hämorr- 
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hagie*  S.  %z%  -  j$  Daubenton  ,  Vergleichung  des 
Wachsthume8  des  Holzes  ,  mit  dem  der  Knochen« 
£  Boyer  Beobachte  einer  fteinichten  Con- 

cretionindcr  Schilddrüfe.  f.  3  $£-41  Ausz«  eines  Briefs 
von  Wilkinfon  an  Vicq,  d'Azyr  über  die  Auguftura« 
rinde.  £  549-52  Vauquelin  über  die  Bereitung 
des  Alcali  VolatiU  f.  ?  6$  -  67,  Vauquelin  und 
Fourcroy  Analyfe  einer  in  der  Gallen blafe  eines 
Menfchen  gefundenen  Flüffigkeit.  f.  56*7  -  78  Craw- 
ford  über  die  medicinifchen  Kräfte  des  Barytes 
muriat  aus  den  Medic.  Comraunic.  V,  2.  f.  378* 
79.  Boyer  Beob,  eines  merkwürdigen  Beinbruches» 

37.  Bibliotheque  phyfico  -  e'conomique  inßruÜive  S? 
amufante  annee  1792,011  XlcAnnec\  contenant 
des  Memoircs ,  obfervetions  pratiques  für  l 'econo- 
mic ruralc$  —  les  Nouvelles  decouvertes  les  plus 
intcreffantes  dans  les  Ans  utiles  &  agredblcs  $ 
ia  Dcfcription  &  ia  figure  des  nouvelles  machi- 
nes ,  des  inflrumens  qu'dn  peut  empleyer  d  apres 
les  experienecs  des  autcurs,  qui  les  ont  imagi- 
nisi  —  des  recetees  pratiques ,  procedis ,  medU 
carnens  nouveaux  ,  externes  ou  internes ,  gut 
peuvent  fervir  aux  hommes  &  aax  animaux; 
des  moyens  darreter  Ssf  deprevenir  les  accidens, 
dy  remedier ,  de  Je  garantir  des  fraudes  de 
nouvelles  vues  für  plußturs  points  d economic 
domeßique  £?  tn  gencral  für  tous  les  objets 
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dutilite  ou  (Pagrcment  dans  la  vie  civile  &? 
privie  &c.  &c.  On  y  a  joint  des  notes  qut 
ton  a  tru  necejjaires  für  pluficurs  articles  avec 
des  planches  en  taitlc  -  douce.  T.  i.  2.  8 
a  Paris  ch.  Buißon.  1792.  /.  482  m.  % 
Kupfern. 

S.  Journal  encyclop.  92.  T.  III.  Mars  f.  1*9. 
T.  VII.  Septbr.  f.  18-30.  A.  L.  Z.  92.  IV. 
f.  617  -  32.    Fourcroy  Med.  ecl.  T.  III.  BibL  f.  *6V  $7, 

S.  Med.  Repert.  1791  f.  130.  11.30; 
Bleibt  fich  gleich. 

3  8.  Giornale  per  fervire  aüa  floria  ragionata  deüa 
Mediana  di  queßo  Secolo  Tomo  VI.  Venezia 
bey  Pargnaä  1791.  /  f%6.  (  12  St.  I  ven 
DucJ  4 

* 

S.  Salzb.  m.  ch.  Z.  9a.  IV.  f.  177  -  81. 

S.  Med.  Repertor.  1791.  f.  177.  n.  51. 

59.  Memoire*  de  PAcademie  Royale  des  Sciences  g# 
fotf«  Lettre*  dapris  Fdvenement  de  Frederic 
Guillaume  11  au  Throne.  Aout.  1786  jusqu'a 
la  fin  de  1787.  Avcc  thißoire  pour  le  mimt 
ttmps.  4  d  Berlin  bey  Dekker  1792.  f.  64+ 
Hiß.  684.    Mem.  m.  11.  KupfcPtafcln. 

S.  Gott  gel  Anz.  92.  f.  634- 4° •    Greiftw.  o, 
er.  Nachr.  92.  f.  97 -99*  1 17  - 19. 

s 

f 
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In  der  Gefchichte  der  Academte  gtebt  Hr.  Wal* 
ter  ,  von  einer  anatomifchen  Obfervation  des  Hr. 
Thibault  zu  Dünkirchen  eine  fehr  große  Bruftdrüfe 
betreffend,  Nachricht  Unter  den  Abhandlungen 
findet  fich  eine  hieher  gehörende,  von  Hr.  Walter 
über  die  Einfaugung  der  lymphatifchen  Gefäße. 

40»  Hißoirc  de  lAcademie  royale  des feiences,  anndes 
MDCCLXXXVUL  avec  les  Memoires  de 
mathematique  6?  de  phyfiquc  pour  la  memc 
annie  ,  tires  des  Regiflres  de  cette  aeademic* 
Paris  de  timpr.  roy.  1792. 

S.  Giorn.  d.  libr.  nuov.  de  mlL  92.  39«  n.  971« 
Tourcroy  la  med.  ecl.   T.  3  Bibliogr.   p.  6^-7%* 

♦ 

Hieher  gehören  die  Eloges  hiftoriques  von  de 
LaiTone  —  und  Buffon.  —  Memoire  für  le  Muf- 
cadier  myriftica ,  par  M»  de  Lamark  —  Recherches 
für  un  arbrifleaü  Connu  fous  le  nora  de  lotos  de 
Lybie  par  M.  Desfontaines. 

41«  Journal  der  Phyfik.  Herausgegeben  von  Dr. 
Friedr.  Albr.  Carl  Gren  ,  Prof  zu  Halle. 
Jahr  1792*  Des  5*e/i  Bandes  erfies  Heft 
(Heft  13.)  mit  2  Kupfertafeln.  8  Leipzig 
bey  Barth  f.  1 7  6*  %tes  Heft  mit  2  Kpfn  (#.  1 4) 
bis  36a  3  AM  Heft  mit  l>  Kupfrt.  (H  lf) 
bis  f.  564»  mit  alldem.  Titel  des  ften  Bds. 

S.  J.A.  L.  Z.  9a.  C88I*  &2. 

S,  Med. 

■ 
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S.  Med,  Repe«.  1791.  f.  127.  n.  26\  Zum 
vorigen  Band  f.  noch  Salzb*  med.  chir.  Z.  93.  IL 
f.  4*u-*8. 

Hieher  gehört,  V.  L  n.  I.  f.  3  . 19.  Hr.  Bergrath 
D.  Bucholtz.  Etwas  über  die  Verbcfleruhg  des  faulen 
Waflers  um  folches  trinkbar  zu  machen.  Beflätigung 
und  Vervo.llkomnung  der  Lowitzifchen  Entdekungcn. 

42.  Differtations  and  Mifccüaneous  Pieccs  rclating 
to  the  Hifiory  and  Antiquitics,  the  Arts\  Seien- 
cm  ,  and  Litteräture  of  Afia ,  by  Sir  W.  Jones , 
W.  CJiambers  Efq.  ,  W.  Haßings  Efq. ,  Gen. 
Carnac ,  H.  Vanßttart  Efq. ,  C.  mikins  Efq.  j 
J.  Rawlins  Efq. ,  J.  Shore  Efq. ,  J.  Williams 
Esq.9  Arch.  Keii  Efq:,  Co!.  Pearfe 'Licht: Col. 
Polier  and  others.  In  tioo  Volumes.  Volume 
the  firß ,  eontaining  Dijfertations  by  Sir  IV.  Jones 
8  f.  4*0.    Volume  the  Sccond7  eontaining  the 

.  Mifccüaneous  Pieces  by  Sir  IV.  Jones ,  IV.  Cham- 
bers, C.  mikins  &c.  f.  402.  8  London  bey 
2ficol.  179a. 

S.  Leipz.  geT.  Z.  9}.  f.  9-12. 

Eine  neue  Ausgabe  der  vornehmften  Abhandlun- 
gen aus  den  feltenen  und  koftbaren  Tranfaftions 
of  the  Society  of  Calcutta  —  und  Afiatik  Mifcel- 
lany  —  mit  Weglaflung  der  entbehrlichen  Kupfer.  — * 
Hieher  gehört  aus  B.  L  Jones  über  die  Pflanzen 
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Indiens  — •  über  den  Spicknard  der  Alten.    Aus  B. 
Atbar  Ali  Khan  über  die  Heilung  des  Auflatzes» 

43,  Obfervations  für  la  Phyßque  ,  für  rHißoirt 
Naturelle  9$  für  les  Ans ,  avec  des  planches 

« 

tri  taiüe  -  douce  dedieis  a  M.  Charles  PhU 
lippe ,  Prince  Frangois  $  par  MM  PAbbe  Rozier 
J.  A.  Mongez  lejeune  Jean  Claude  Delamethrit 
Tome  XL.  &  LXL.  Janvier  —  Decembrt 
1792,  4  a  Paris  f.4%S.  48°* 

Salzb.  m.  ch.  Z,  92.  IV.  £  129- jj>  Anzeige 
und  fehr  gute  Empfehlung  des  im  Juli  des  Journals 
enthaltenen  Auflatzes«  Sur  PEtable  a  Sucre  des  Etats 
unis  d'Amerique  par  Rufli. 

.       Med.  Repert  1791.  Cli  j  n»  Äii 


•  -  1 1  ■ 
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Sammlungen 

akademischen  und  andern  kleinen 

Sc  h  r  if  t  e  n, 


U  1  hcfautuS  Semiotices  pafhcfogic* ,  quem  cotlegit 
<Uqat  tdidit  Joann,  Chriß.  Traug.  Schlegel. 
Sereniff,  Prihcipis  de  Scltönburg  ConfiL  Aulic* 
&  ärchiatcr*  Volumen  II.  8 ,  SundalU  ep. 
Franz  &  Grofft   i792.  fk 

S.  Starke  Arch.  IV,  3  £  ,gr.    A,  L.  £  9?.  ü> 

t  59.    Schlegel  N.  Litt,  IV,  !.  £  149.  $Q. 

.• 

Eine  gtite  Sammlung,  Der  erfte  Band  errchien 
bereits  vor  einigen  Jahrein.  Diefer  zweyte  enthält 
1)  Schräder  exercit.  de  fignis  medicis.  Hehhft.  1 699 
ä)  R>  A.  Vögel  pramotiones  Göttingcnfes  I,  Ii. 
Gotting«,  i)  De  Berger  de  prsfagüs  ex  algorc  in 
febribus  acutis.  Gött.  i?5cv  4)  Jon.  Sidren  de 
crifibus  febrium  perfedis,  Upfal.  1774.  jO  Delius 
de  Serobiculo  cordis  figno.  Erlanga  n66.  6) 
Ackermann  pra>fagia  medica  ex  praecordiis  Göttinga; 
*7f2*    7)  C.  G.  Ludwig  Monita  fcmiot,  in  dxjudU 
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candis  Intimi  venttis  doloribus.  Lipfia?  1759*  8) 
G.  R.  Böhmer  ftomatofcopia  medica.  Vitemberga* 
178^.  9)  R»  A.  Vogel  hydropis  afcitis  femiobgia. 
Göttinga;  1764.  Jo)  Knorre  deprognofi  in  hydrope 
Göttinga;  178 1.  1 1)  Webel  de  Speftis.  Lipßa?  1783. 

2.  Exercitationcrucademic*  vrgurtenti  aut  anatomici 
aut  phyßologici)  quas  ex  D\ß*rtationum  regio, 
montanarum  penu  in  fasciculum  collegit  Dr. 
J,  D.  Metz%er  RegU  Müu  &c.  8  Regiomonti 
ap.  2t icolovium  1792.  f.  V 111.    ?oa»  ^ 

S.  Salzb.  med.  chir.  Z.  92.  II  f.  42 i-a* .  Gott,  gel 
Anz.  92.  f.  1686-88.  A.  UZ.  92.  IV.  f.  zff.  S  6. 
Erfurt  gel.  Z.  92  ^  36s*  *6V  Leipz.  gel  An*.  93. 
£i7?-  74»  N.  A.  D.  B.  II.  f/a  1 8*  Königsb. 
gel  Anz.  92.  1 317-19.     ;    "        V  ~  ;- 

Eine  lehr  gute  Sammlung.  ;  Die  öftere  Nachfrage 
nach  altern  oder  neuern  Königsberger  Streitschriften  f 
die  ohnehin  fchon  feiten  oder  wenigftens  vergriffen 
waren,  bewogen  Hr.  M.  fie  zu  veranftalten.  Hier 
liefert  er  1)  J.  F.  Walter  Specimen  experimentorum 
in  vivis  animalibus  rcviforum ,  circa  oeconomiam  ani- 
rnälem  17s  5.  2)  J*  G.  Werner  refp.  G.  E.  Brück 
fpecimen,  quaeftibnem  movens  :  ubi  manet  urina 
fatus?  I7f9.  3)  N.  Kwiatkowsky  de  hetvorum 
fluido,  decuflatione  &  gangliis  1784*  4)  Metzger 
de  fecretiorte  1777.  5)  Metzger  Progr.  fift.  hifto- 
riara  fedionis  anatomica?  in  cadaverc  faeminae  maniaco 
epileptic»  narrans.  178 1.    6)  Ej.  Pr.  de  rubedine 
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fangninis^  1781*  7)  Ej*  Pr«  de  comreverfa  fabrica 
mufculpfa  uteri  178**  8)  Ej.  Pr  de  pulmone  dextro 
ante  finiftrum  refpirantc  178$»  9)  A.  Schindel meif- 
fer  Diff  de  vi  vitali  1,785*  ip)  J.  C.  Fifcher  de 
•fiimilatione  huworum  178.6.  11)  J.  C.  Cruft  DuT. 
fiften*  ventrieuii  humani  anatomice  &  phyfiologic* 
confidera^tt  fe<a,  I.  1788.  1*)  M*  C.  Roefejce  mele* 
temata  de  bile  1789.  13)  Anderfch  de  nutritione 
1790.  14)  Metzger  de  controvejfa  fabrica  mufeu- 
Jofa  uteri.    Continuatio  1790. 

\.  Diffcftadoncs  meditdt  in  Univerßtate  Vindobonenß 
habiU  ad  morbos  chronUos  pertinentes  fef  ex 
Max.  Stölln  Med.  Clin.  P>  P.  0.  pnlcOicnibus 
potißmum  confeript*.  Edidit  &  prafatus  eß 
Jofephus  JSyereL  Volumen  quartum  &  ulti- 
mum.  8  Vindobqntap.  Wappler*  179*.  J I.482. 

S.  Salzb*  med.  chh\  Z.  95.  L  f.  44.  4f.  Tüb. 
gel..  An*.  92..  f.  431.  ' 

S.  Med.  Repercor.   1790.  C  94.  n.  7. 

Enthält  1)  J.  Wolf  de  morbis  urethrac  1777. 
2)  F.  F.  Paflerini  de  abortu.  1781.  ?)  N.  de  Paras- 
covitz  de  Arthritide  1780.  4)  M,  A.  Reyfs  de 
Veficantibu*  1781.  5)  J.  F.  Müller  de  bajncorum 
particularium  ufu  1781.  ,  6)  C.  Francke  Viris  per- 
fpirabile  fanftorianum  fuppreflum  ruricolis  prae  cacteris 
infenfum  1784-  7)  F.  X.  Seitmann  de  febre  nofoco- 
miaii  I78J,     8)  T.  Larifch  de  phthifi  pulmonalu 
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9)  S.  Kragl.-de  methodo  emetica  1784*  *°)  J«  A. 
Wendrinsky  de  haemorrhagüs  uteri  1784.  11)  SL 
BarHorü  de  infitione  Yariolarum  1780.  13)  A.  Mi 
Seydel  De  prophyla^i  gravidarum  1784.  ij)  G. 
teithner  de  morbülis  1 78.5.  14)  J*  B.  Hueber  de 
cafibus  impre.vifis  1782.  1%)  A  Fraelich  de  medi. 
camentis  compoGtis  in  Pharmacopoea auftriaco-provin- 
cjali  contentis.  178?. 

4*  Qeleäus  Opufculorum  mcdicorum  antehac  in  Gct- 
manU  diverßs  Academiis  editorum  ,  qud  m 
Auditorum  commodum  coüegit  6f  proppxs  auäg^ 
recudi  curavit  Joannes  Petrus  Frank  M.  D,  Sflc^ 
Reg.  Apoß.  Maj*  a  Conjil.  fgc.  YqK 
XI  Ticini  ap.  Gcdeatium  1792. 

$.  Giorn,  d,  libr.  nuov.  d.  Milan,  $2.  a,  91^ 

S-  Med.  Repcrt.  1791.  C  184.  «,  7..  Zu.  Bd. 
lo.  f.  noch  ßaldJourn.  30.  f.  IJV 

1)  J.  P.  Frank  de  vertebralis  colurun«  in  morbi* 
dignitate  Qr.  Acad.  2)  Sini.  Herz  Obferv.  quasdarn 
de  febribus  nervofis.  3)  Ejusd.  de  febre  leota  malig- 
na, vel  nervofa*  4)  Fr.  Chriftoph  Oettinger  Difsu. 
de  lapfu  palpefcrae  fiiperioris.  f)  Fr.  Aug.  Meyer 
Comment  de  Ozoena.  6)  Leb.  Fr.  Benj.  Lentin  difc* 
de  Aphthis,  7)  Fr.  Guil,  Kublenthal  diflT.  iuaug,  d$ 
llerilitate  feminarurn.  8)  J*  P.  Frank  On  Acad»  ds 
niedicis  peiegrinationibu.s* 
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Anatomifche  Schriften. 


Tfu  Sömmering  vom  Baue  des  menjchlichen 
Körpers.  Vierter  TheiL  Gefäßlehre.  8  Frankfi 
Varrentrapp  und  Wenner*    1 792.  /.  488. 

( Auch  unter  dem  Titel ;  &  TA.  &  Geföf sichre. } 

S.  Bald.  N,  Mag.  XI V.  1.  £  13.  Gött.  gel. 
Am.  92*  £  itfjo  $i4  (Anz,  einiger  Drukfehler. ) 
Stark  Archv,  IV*  j.  £580.  Salzb«  m.  chir.  Z.  oj* 
I.  £401-8»    Bald.  Journ,  30.  £31. 

* 

- 

S*  Me<L  Repertor*  1791«.  £  190.  n.  1«  Zn 
den  vorigen  Bänden  L  noch  Salzburg»  nu  ch.  Zeit, 
93,  l.  £^417-30.  -  - 

Gleich  vortreflich  wie  die  übrigen  Theile,  de* 
nun  vollendeten  wichtigen  Werkes* 

3,  Sariptqres  NewologiciJfot  opera  minor*  ad  Ana, 
torniam^  fhyßplogiam  %f  Pa\thologiam  Tkrvo- 
rum  Speäantia.  Tomus  IL  4  Lipfi*  °P* 
lunium  179a*  /.  im.  Mit  9  von  Capicux 
treflich  coprerten  Kupf.  , 
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S.  A.  L.  Z.  $2.  IU*  f.  <>53.  f  4*  Gott  gel*  Anz 
$2.  f.  i8f2- fs-    Tiib.  gel.  Anz.  95.  f.  S9- 

S.  Med.  Repertor.  1791.  f.  197.  n.  12.  Zu 
Bd.  L  f.  noch  Bald.  Jqurn.  2J.  C  ?  ?.  34. 

Diefet  2te  Band  liefert  S.  T.  Sömraering  de  fiafl 
Encephali  &  originibus  Neivorum  cranio  egredientium 
Gotting.  1778«  Durchaus  vermehrt  und  erweitert 
vom  Vf.  2)  Artderfch  Fragmentum  defcriptionis. 
nervorum  cardiacorum,  editum  a  Sommeftng.  -*  $) 
Joh.  Fridr.  Meckel  de  nervis  faciei  1771.  Die 
Iateinifche  Erklärung  der  unvergleichlichen  Tafel  aus 
den  Mem.  de  TAcad.  d.  Sc.  de  Berlin  y  nebft  einem 
kurzen  Ausaug,  aus  Meckels  Abhandhing  und  Vor. 
bericht  von  Hr.  Ludwig,  .4)  J%  Fr.  Lobftein  de 
nervo  fpinali  ad  par  vagum  acceflbrio  Argentor.  176a. 
5)  Ad.  Murray  de  infundibulo  Cerebri  &  variationi- 
bus  quibusdam  in  parte  cervicali  nervi  intercoftalis. 
Upfal.  1772.  6)  E.  G.  Bofe  de  Nervorum  adione 
cx  collifione  Lipf.  ij62*  7)  E.  Platner  de  eaufit 
confenfus  Nervorum  phyfiologfcis  LipC  1790. 
J.  H.  a  Brunn  Experimenta  circa  Hgaturas  Nervorum 
in  vivis  animalibus  Gött  1755.  9)  Jo,  Heineken 
de  murbis  Nervorum  eorumque  frequentiflima  in 
abdomine  origine,  Gött.  1785. 
3*  The  anatomy  of  the  abforbing  veffth  of  the 

human  body.     The  Second  Edition  ;  conßdc 

rably  tnlargcd  and  iÜuflrated  with'  additional 

Plates  by  William  Cruikfliank*  4.  London  b4 

Nicol  f.  216  m.  s  Kupfertafeln. 
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S.  Leipz»  gel  Z»  92.  C  498  - 

Das  vortrefliche  Werk  hat  in  diefer  neuen  Ausgabe 
eine  Menge  wichtiger  Zufätze  und  Bereicherungen 
erhalten» 

S»  die  Ludwigfche  Ueberfetzung  der  erften  Ausgabe 
med»  Repertor.  1789»  C  8$«  n»  41.  und  dazu  noch, 
Wiener  med,  du  BibJ.  I.  3»  f.  421-2$.  616- ji,  Bali 
Journ»  24*  C  $1« 

4»  De  Syflemate  reforbente  Diff.  phyfiohg  -  medica 
quam  Jol.  erud.  exam.  fubm.  rf.  21  Jumx 
1 7  9 1  Gregorius  Bajelevitfch  ücrono  -  Rqffus. 
8  Argcntorati. 

S»  Salzb»  m»  ch»  Z.  92.  IV»  f.  377-84- 

•       ♦  t  •  ■  *  • 

  * » .  ■  >  ♦      ..  *  ■ 

Eine  fehr  gute  Schrift» 
5.  iD//7I  z7?ß//£,  qua  dcmonßratur ,  Cor  /im;//  earcre  § 

addita  difquißüpnt  de  vi  nervorum  arteriös  ein. 

gentium  ,    aufiorc   Jb.   itern.    Jitzc*  Behrendt 

Mano  -  Francofuru     4  Mogunti*    1752.  C. 
<n  (1)  Jf.  43*  - 

S.  Gött»  gel.  Anz.  52.  f.  1766-ffg:  Saizb.  m. 
ch.  Z.  92,  IV.  f.  372.  73.  Bald.  N.  Mag.  14. 
£  424.  A»  L»  Z.  92»  IV*  f»  $3$.  Stark  Arch» 
IV»  3.  f.  f8a.  Frankf.  med»  Wochenbl.  02. 
f.  609.1g.  Erfurt,  gel.  Z.  92.  f. 400»  Jauxnalidcr 
Erfindungen  l»  f.  11 7» -ZI. 

Bey  genauen  Unterfuchungen  fand  der  Vf.  dafs 
lieh  kein  Nerve  in  die  Mufcelfaferen  des  Herzens  ver- 
folgen lafle ,  fondern  dafs  alle  theils  an  den  groffen 
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Gefiffen  bleiben,  theils  an  den  Kranzarterien  ver- 
rchwinoen<  Auch  folge  diefcs  fchon  aus  Verglei- 
chung  diefer  Nerven  mit  den  Nerven  anderer  Theile* 
Denn  die  fo  genannten  Herznerveji  verhalten  fich 
vollkommen  wie  die  Gefafsnerven ;  fie  entspringen 
wie  diefc,  aus  Nervenknoten  und  aus  dem  fympathw 
fchen  Nerven ,  der  wie  Walters  Tafeln  lehren  und: 
Sömmering  beftätigt ,  blofs  den  Gefäßen  Nerven  giebt« 
Von  den  Nerven  der  JMufceln  unteifcheiden  fie  fich 
ferner  durchs  VerhäJtnifs  zu  den  Theilen ,  zu  denen 
fie  laufen,  durch  ihre  Weichheit,  und  durch  ihr 
Verbreiten  in  den  Hauten  der  Arterien,  Piefe  ana- 
tomifche  Beobachtung  werde  durch  die  Unempfind. 
Iichkeit  des  Herzen  beftätigt ;  denn  man  fand  bey 
vielen  Leichenöfnungen  Krankheiten  des  Herzens, 
ohne  vorhergegangne  Zeichen  aus  denen  märt  diefes 
hätte  vermuthen  können.  Auch  lehren  Verfuche 
an  Thieren  ,  dafs  das  Herz  aufler  unmittelbarer- 
Verbindung  mit  den  Nerven  ftehe  ;  denn  auch  felbft 
•  die  ftärkfte  Reizung ,  die  in  Italien,  kürzlich  entdekt 
worden,  zeigte  fich  ganz-  unwirkfaui  auf  das  Herz. 
Opium  fchade  daher  dem  Heizen  nichts ;  <Jenn  es 
vertilge  offenbar  allein  die  Nervenkraft.  Die  Bewe- 
gung des  Herzens  muffe  alfo  nur  feiner  Reizbarkeit 
und'  dem  auf  daJTelbe  wirkenden  Reize ,  dem  Blute 
zuzufchreiben  feyn  ;  Reizbarkeit  fcheme  daher  von, 
Nervenkraft  unabhängig  zu  feyn,  weil  der  reizbarfto 
Mufcel  keine  Nerven  babe.  Der  Nutzen  der  fo, 
genannten .  Herznerven  beftehc  alfo  darinn ,  dafs  fie 
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die  Circulation  in  den  großen  Gefäßen  der  Aorte 
und  der  Lungenarterie  und  den  Kranzarterien  unter- 
ftützen ,  weil  die  Kraft  der  Arterien  überhaupt 
befonders  durch  die  Nerven  unterftüzt  werde«  Daher 
haben  diejenigen  Arterien ,  die  an  Stellen  liegen  t 
wo  ihre  Bewegung  erfchwert  wird,  wie  die  Carotis 
und  Wirbelarterie  viele  Nerven.  Der  unmittelbar© 
Einflufs  der  Nerven  auf  das  Herz  falle  daher  weg, 
pnd  die  Veränderungen  deflelben  bey  Affeäen,  erfol- 
gen von  dem  veränderten  Laufe  des  Blutes  in  de* 
Gefäßen.  t 

Gute  Einwürfe  gegen  manche  Behauptungen  die* 
fer  Schrift  f.  im  Journal  der  Erfindungen  in  der 
I.e. 

&  D.  mihclm  Jofephis  Prof.   der  Median  in 
Roßock.    Bey  trag  zum  erßen  Bande  der  Anatomie 
4er Sauge  tlüere.   8  Göttingen  bey 'Dietrich  17 93«. 
36/.  mit  4  Kuptf/  j 
S.Leipz.  gel,  Z.  92.  Beyl.  f.  nf.  16.    %  A, 

R  B.  L  1.  C  zio  -  12.    A.  L  Z.  93*  h  f,  ?4t  44* 
Einige  gute  Beytrage,  vorzüglich  die  Anatomie 

der  Affen  betreffend» 

7.  Pic  Knochen  des  menfchlichen  Körpers  und  ihre 
vorzüglichßen  Bänder  in  Abbildungen  Und  kurzen 
Befchreibungen  von  Dr.  Fridr.  Heinrich  Lofchge 
ord.   Prof.   zu  Erlangen*     Vierte  Lieferung 
'  Tab.  X-X1L   Bogen  S-Aa  fol.  Erh  17  9*r 
Mit  fchwarzen  und  gcmahltcn  Kupfern. 
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S.  Erlang*  gel  Z*  92.  f.  tff*-  54.  Salzb.  m. 
chir.  Z,  93.  I.  £  411  - 12. 

S.  Med.  Repert.  179t.  £  199,  n.  Id. 

Die  Tafeln  haben  durchaus  doppelte«,  Platten 
und  von  Tab.  Vll  hat  der  Künltler  angefangen  in 
einer  punktirten  Manier  zu  arbeiten. 

£,  Anfangsgründe  der  Myologie  oder  der  Lehre  von. 
den  Jfufceln  des  menfchlichen,  Körpers  von  L, 
8*  Leipz.  bey  Schwitten  179z*  i2 

S.  A.  L.  Z.  92.  IV.  C  2*6.  N.  A.  D.  B;  lt. 
f.  J88.    Tübing.  gel.  Anz.       f.  8  t.  82. 

•  ms  '  * 

Ein  jämmerlich  nachgefchriebnes  Heft. 

9»  Peter  Camper  über  den  natürlichen:  Untcrfchied 
der    Geßchtszüge   in    Menfchen  vcrfchisdencr 

* 

Gegenden  und  verfchiedenen  Alters  $  über  das 
Schöne  antiker  Bildfäulen  und  gefchnittener  Steine, 
ncbß  Darßellung  einer  neuen  Art,  aller ley  Men- 
fchenköpfe  mit  Sicherheit  zu  zeichnen.  Nach 
des  Verf affers  Tode  herausgegeben  von  feinem 
Sohne  Adrian  Gilles  Camper,  iiberf  von  $. 
Th.  Sömmering.  Mit  10.  Kupfer  tafeln.  4 
:  Berlin   bey   Vofu   1792  /  77.  und  XIX. 

S.  Nürnb.  gel.  2. 9  2 .  C  7  ?  7  -  4 1  -  Salab.  m*  chir. 
Z.  9;»  I.  f.  12  - 1  ?»  Leipz.  gel.  Z.  92.  f.  4©9« 
jq.  Erlang,  gel.  Z.  92.  f.  407  - 1 1.  O.  A.  L.  Z.. 
92*  IL  f*  104^-54.    N.  A.  D.  B.  I.  I.  f.  97  -  ^Of* 
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A.  L*  Z.  92.  IV.  C.  44 1  -  ,  Eine  wichtige  und 
tadelnde  Recenfion  — »  es  feyen  dem  Vf.  durchaus 
diefe  zwey  Fehler  vorzuwerfen  1)  aus  der  Geftalt  des 
eingetrokneten  Schedels  zuviel  auf  die  Geftalt  des 
lebendigen  Kopfs  gefchloffen;  2)  felbft  dielen  Schä- 
del nicht  nach  den  Regeln  der  Optik  gezeichnet, 
und  fo ,  wie  er  fich  dann  darftellt,  gemeflen  zu  haben. 
Zwey  Stellen  aus  der  Recenfion  fetze  ich  noch 

her.  Künftliche  Bildung  hat  nach  dem 

Vf.  keinen  merklichen  Einflufs  auf  den  Unterfchied 
der  Geftalt  —  Himmelftrich  ,  Nahrungsmittel  , 
Sitten  und  Gewohnheiten  wirken  viel  kräftiger  dazu , 
Veränderungen ,  jedoch  nicht  befondere  Gefchlechter 
hervorzubringen.  Man  ftöfst  hier  gleich  auf  diejenige 
Unbeftimmtheit  in  den  Begriffen,  welche  der  ganzen 

■ 

Schrift  durchaus  vorzuwerfen  ift.  Stellt  man  die 
Frage  fo :  welches  find  die  Urfachen  dafs  Menfchen 
blofs  der  Geftalt  ihres  Kopfes  nach  ,  in  Gattungen  und 
Arten  abgetheilt,  und  wieder  zufammen  genommen 
werden  mögen  ?  fo  können  unmöglich  die  von 
Mufceln  Fleifch  und  Haut  entblöfsten  Schädel  allein 
in  Betracht  gezogen  werden  ,  und  die  angeführten 
Urfachen  ihrer  Verfchiedenheit  und  Uebereinftimmung 
reichen  fchlechterdings  nicht  zu»  Niemand  kann 
leugnen ,  dafs  unfere  Bekräftigungen  und  Leidenfchaf. 
ten  einen  groflen  Einflufs  auf  unfere  Geftalt  haben. 
Diefer  äuffert  fich  aber  hauptfächlich  an  den  cartila- 
gtnöfen  und  mufeulöfen  Theileh  des  Gefichts.  Ohne- 
hin ift  der  Schedel  des  Calmuken ,  der  zum  Repräfen- 
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tanten  der  Bewohner  des  gröfsteh  Theils  der  Erde 
dienen  foll,  nicht  allein  der  Abkunft  nach,  höchft 

• 

zweydeutig,  fondern  der  V£  gefteht  felbft,  dafs  der 
Unterkiefer,  den  er  ihm  beygelegt  hat.  nicht  der 
wahre ,  fondern  von  einem  Neger  entlehnt  fey, 
Weiter  i  bey  üncultivierten  Nationen  können  phyfifche 
Anlagen,  künftliche  Bildung,  verbunden  mit  folchen 
'  nioralifchen  Befchaffenheiten ,  welche  mit  gewiflen 
anhaltenden  Leibesübungen  in  Verhältnifs  flehen  , 
allein  oder  hauptfächlich  die  Geilalt  modifizieren» 
Daher  findet  Geh  unter  ihren  Individuen  auch  fo  wenig 
auffallende  Verfchiedenheit.  Aber  bey  cultivierteft 
Nationen  verhält  Och  die  Sache  ganz  anders»  Ver* 
möge  der  mimifchen  Verbindung,  worinn  die  Bewe* 
gung  der  Gefichtsmufceln  mit  der  Bewegung  der 
Organe  unfers  innern  Sinnes  flehen ,  nehmen  jene 
eine  analoge  Richtung  mit  diefen  an ,  und  ziehen 
fich  ihnen  gleichfam  nach.  Daher  fleht  man  es 
jemanden  an,  nicht  nur  wie  er  begehrt  und  ftrebt, 
fondern  fogar  wie  er  einnimmt,  erkennt,  urtheilt 
u.  f.  w*  So  wie  nun  das  Gemüth  eine  anhaltende 
Richtung  zu  gewiflen  Begierden  oder  zu  einer 
gewiffen  Art  von  Thatigkeit  des  Erkcnntnifs  -  Vermö- 
gens erhält,  fo  ziehen  fich  die  Mufcetn  auch  in 
eine  hervorgehende  jener  Geifleslage  analoge  aüffere 
Bildung ,.  welche  fich  nach  und  nach  dem  Gefichte  ein- 
prägt, und  fich  dann  auch  äußert,  wenn  Seele  und 
Körper  völlig  in  Ruhe  find  1  Kurz !  der  pathologifche 
Ausdruk  kann   durch   häufige  Wiederholung  zum 
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phyfiognomifcben  werden.  Nun  ift  es  gat  nicht 
unwahrfcheinlich ,  dafs  diefs  anhaltende  Ziehen  der 
Mufceln  nach  einer  gewiflen  Richtung  hin,  felbft  auf 
die  Bildung  der  feilen  Theile  des  Gcfichts  einen  Ein- 
flufi  habe:  z.  B.  die  anhaltende  Uebung,  gewüTen 
Grundfätzcn  mit  Selbftüberwindung  zu  folgen,  treibt 
die  Kiefer  an  einander,  verkürzt  das  Geficht,  und 
macht  es  eckigter  und  breiter.  Es  ift  ferner  gar  nicht 
unwahrfcheinlich,  dafs  nach  einer  gewiflen  Reihe 
Von  Generationen  diefe  Bildung  die  urfprünglicb  blofs 
Wirkung  des  mimifchen  Ausdruks  war,  aber  zum 
phyfiognomifchen  geworden  ift ,  fich  auf  die  Nach- 
kommen fbrtpflantze.  Nur  daraus  läfst  lieh  det 
Charakter  des  Stolzes  ,  des  Tiefdenkens ,  des  Grübelns, 
der  Freymüthigkeit ,  der  träumenden  Sorglofigkcit , 
der  fklavifchen  Verworfenheit ,  der  Frömmeley  u.  f.  w. 
erklären,  der  fich  in  gewiflen  Nationen,  Religions- 
Verwandten,  Künftlern,  befonders  den  mechanifchen, 
felbft  an  ihrer  Geftalt  in  Ruhe  nicht  verkennen  läfst. 
Doch  diefe  Materie  ift  zu  weitläufig  als  dafs  fie  in 
eitler  Recenfion  voilftändig  erörtert ,  und  ganz  aufler 
Zweifel  gefezt  werden  könnte.  Nur  foviel  läfst  fich 
mit  Sicherheit  annehmen.  Bey  den  unendlichen 
Abweichungen  in  der  Geftalt  der  Europäer ,  wel- 
che fich  zum  groflen  Theil  moralifchen  U Hachen 
zufchreiben  laflen ,  kann  durchaus  kein  Urbild  ihrer 
Geftalt  aufgeteilt ,  und  am  wenigften  von  dem  nakten 
Schedel  hergenommen  werden»  Ree.  macht  fich 
anheifchig  in  jeder  Stadt  von  12  -  20000  Einwoh- 


nern,  Individuen  aufzufinden ,  deren  Geftalt  bis  auf 
die  Farbe  nach  mit  derjenigen,  welche  C.  den  Neger, 
Kaimucken  u.  f.  w.  beylegt,  fehr  genau  übereinkommt. 

Ueber  Campers  Faciallinien  und  Meffungsart  der 
Köpfe  —  Ree.  gefteht ,  dafs  er  gegen  die  Richtigkeit 
diefer  Meffungsart  groffe  Zweifel  hat.    Alles  kömmt 
feiner  Meynung  nach  darauf  an  ,  die  wahre  Schwer- 
linie des  Kopfes  zu  finden.    Denn  ein  jeder  Gehet 
ein ,  dafs  je  nachdem  man  den  Hinterkopf  mehr  oder 
weniger  aufrichtet ,  die  Gefichtslinie  oder  die  Horizon- 
tallinie  beyde  ganz  verfchiedene  Richtung  nehmen , 
und  in  ein  ganz  verfchiedenes  Verhältnifs  zu  einander 
kommen.   Diejenige  Schwerlinie ,  welche  der  VerrafTer 
angenommen  hat ,  ift  offenbar  eine  folche ,  welche 
der  Kopf  nicht  haben  kann ,  wenn  er  nicht  getrennt 
vorn  Rumpfe  gedacht  wird,  oder  wenn  der  Hals  des 
lebendigen  Menfchen  fich  nicht  auf  eine  ungewöhnliche 
Art  vorwärts  ftreckt.   Dazu  kömmt ,  dafs  die  Berüh-  • 
rungspunkte  beyder  Linien  von  dem  VerfafTer  viel  zu 
willkuhrlich  angenommen  find.   Seine  Horizontallinie 
fafst  bald  den  Hörgang  oben  ,   bald  in  der  Mitte , 
bald  unten  nach  den  beygefügten  Zeichnungen  :  die 
Gefichtslinie  durchfehneidet  oft  die  Stirn  ,  bald  geht 
fie  hart  daran  vorbey ,  und  überhaupt  ift  fie  viel  zu 
kurz  nur  bis  an  den  vorderften  Schneidezahn  ange- 
nommen.  Daher  lallen  (ich  denn  nach  C.  Meflungs- 
art die  allerungeftalteften  Köpfe  in  die  von  ihm  als 
idealifch  angegebene  Gefichtslinie  hineinbringen.  Dfer 
Beweis  liegt  fchon  in  dem  Buche  felbft ,  denn  er  ge- 
fleht 
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öeht  ki  der  Folge  ,  daß  Kinderköpfe  gkichfails  men 
"Winkel  von  100  Gr.  bilden  können ,  welche  doch 
in  ,  Verbindung  mit  einem  erwachsenen .  Menlchen 
gedacht,  diefen  höchftungejftaltet  machen  müßten. 
Am  allerwenigften  laften  fich  die  Köpfe  griechifcher 
Statuen  auf  die  Maafle,  welche  ein  ihnen  beygelegter 
Schädel  gehabt  haben  könnte  ,  zurückführen ,  da 
Fleifch  uud  Fett  und  fogar  das  Haar  bey  den  Verhält- 
hiflen ,  welche  der  Künitler  angenommen  hat ,  gewifs 
mk;  in  Anfchlag  gekommen  find.   Auch  haben  diejenü 
gen  Köpfe ,  welche  Camper  uns  als  griechifche  gezeich- 
net hat ,  gat  nichts  von  der  idealifchen  Geftalt  antiker 
Bildfäulen.   Ree.  ift  daher  zwar  völlig  mit  C.  darüber 
einverstanden,  dä£r  das  Airenprofil  eine  fehräge  Rieh- 
lung  nach  hinten  zu  ,  das  idealifche  Profil  hingegen 
eine  mehr  fenkrechte  Richtung  nehme ,  er  glaubt  aber, 
daß  die  Abweichungen  keinem  allgemein  zutreffenden 
TVlaafle  lmterworfFen  werden  können ,  und  dafs  wenn 
eine  Meflung  mit  einzelnen  Individuen  angeheilt  wer- 
den folle  ,  man  eines  Theils  die  Schwerlinie  des 
Kopfes  in  Verbindung  mit  dem  Rumpfe  erft  näher 
beftimmen  ,  und  dadurch  die  äuffcfrfte  Näht  und  auf- 
ferfte  Länge  des  Kopfes  herausbringen ;  demnächft 
aber  ates  die  Gefichtslinie  bey  dem  Meofchen  von  der 
Höhe  des  Scheitels  ab  bis  zum  Kinne  herunter  anneh- 
men •  und  alsdann  auf  das  genaueftc  ausmeflen  muffe, 
wie  weit  Stirn ,  Nafc ,  Mund  und  Kinn  von  vorne  > 
und  dann  wieder  die  Linie  des  Kopfs  von  hinten  in 
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allen  ihren  verfchiedenen  Biegungen  Von  einander 
entfernt  lind.  < 

S.  Med*  Repertor,  1791.  t  2J4.  »n.  99.  6o,  61, 

10.  Difcours  prononce  par  P.  Camper,  en  tAcade. 
/wie  </c  Dr^7n  a  Amficrdam ,  Jr/r  /<r  Moyen  dt 
reprej enter  dune  Moniert  J ute  lesdiverfes  pajpont 
nt/i  Je  manifeßentfur  k  vifage ,  /ur  tetonnante 
conformitt  qui  txiße  entre  für  quadrupe'drs , 
les  oiftaux ,  poißbns  £p  t  komme , .  £f 
für  It  btau  pliyßque  t  traduit  par  Denis  Bernard 
Quatrtmirt  Dysjonval.  VoL  in  4  flwc  1 1  2>7*?n* 
ches*  d  Paris  CercL  Soc.  .1792. 

S.  Chron.  d.  Paris.  92*  n.  263.  f.  löfr& 

xl.  G.  Fr.  Hildehrandt  d.  Ak.  u.  JVundak.  Dr.  Prof 
der  Anatomie  zu  Brauitfchweig ,  und  ord.  Ajfejf. 
im  fürßl.  Oberfanitätscoüegio  dafelbß ,  Lehr* 
£nc£  cter  Anatomie  des  Menfchen,  Vierter  u. 
lezßer  Band.  g.  Braunfchweig ,  Schul- BuchJiand- 

S.  N.  A.  Ü.BJ.C  209.  10.  Gott,  gel.  An«.  9J. 
£  6ir  -  14.  A.  U     9$.  IL  f.  685. 

S.  Med.  Repertor.  1791  f.  199.  n.  i{.  Zu  deö 
Tonnen  Banden  fiehe  noch,  Gött,  geh  Ans.  9); £662-7» 

Diefer  Band  der  das  fehr  .brauchbare  Handbufcji  bc* 
Schliefst ,  enthält  die  Lehre  von  den  Gefäflen  ,  die 
von  den  Nerven^  und  am  Ende  z  Kapitel  i  von  der 
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Verfchiedenheit  des  Gefchiccbts  und  Alters  und  vom 
Fastus,  Die  notbige  Utenftur  ift  überall  beygebrachr. 
Diefem.  Band  ift  auch  ein  doppeltes  Regifter  über 
Sachen  und  Schriften  angehängt. 

12*   Jfic//,   Girardi  de  origine  nervi  intercqflalit 
oratio*    florentiü.  1791. 

S.  Gört  gel.  Anz,  $*.  £  i?|  -  |{» 

Petit  habe  zuerft  bemerkt ,  daß  die  mit  den  fünften 
lind  fechsten  Hirnnervün  vereinigten  Fäden  des  fympa- 
thifeben  Nerven  1)  nicht  nur  von  hinten  nach  vorne 
gienggn ,  fondem  auch  i)  fich  mit  ihnen  unter  einem 
io  {pittigen  Kinkel  vereinigten,  dafs  man  nicht  glau- 
ben könnte ,  dafs  fie  von  ihnen  kämen ,  auch  fchienen 
))  diefe  Fäden  viel  zu  dünne  *  um  einen  fo  groflen 
und  ib  langen  Nerven ,  wie  der  fympathifche  ift ,  zu 
erzeugen;  endlich  4)  %  das  4te  Paar  von  feinem 
tfrfprunge  anhis  zum  fympathifchen  Nerven  fchwächer , 
als  nachher ,  zum  offenbaren  Beweife  ,  dafs  es  nichts 
zum  fympathifchen  Nerven  hergegeben ,  fondern  etwas 
von  ihm  empfangen  habe;  dafleihe  lehrte  ihn  auch  die 
Zer&hncidung  der  fympathifchen  Nerven  am  Hälfe , 
worauf  em  beiden  der  Augen  erfolgte,  Betits  Meyming 
&y  durch  die  gegenfeitige  Meynung  von  Meckel  und 
Haller  raft  in  Vergeftenheit  geratJum  *  bis  Fontana  durch 
rjeue  Thadachen  fie  bis  ?uni  Augenfchein  darlegte«. 
J)ie  Fädeii  nemlich  ,  die  z,um  fechsten  Paare  gehen , 
fchemen  nach  Art  einer  weichen.  Expenfion  fich  viel* 

L  2 
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mehr  um  felbiges  zu  winden ,  als  fich  mit  ihm  zü 
vcrmifchen  ;  andere  find  fehr  zart ,  und  zum  Theil 
gänzlich  von  ihm  abgefondert  *  und  verbreiten  fich 
auf  der  Carotis.  Hr.  Girardi  fand  bey  der  Einwäfle* 
rung  ,  dafs  es  nicht  a  oder  j,  fondern  $  bis  6y  folcher 
Fäden  giebt.  —  Zu  den  Beweifen  des  Hr.  Fontana 
gehöre  noch  ,  dafs  das  Cte  Paar  eine  eigene  zarte 
Scheide  von  der  fetten  Hirnhaut  erhält,  die  es  bis  zur 
Vertheilung  begleitet.  Es  ift  alfo  falfch ,  dafs  das  6tc 
Paar  unmittelbar  vom  Blute  des  zelligen  Blutleiters 
•berührt  werde.  Man  kann  fogar  den  öten  Nerven  aus 
diefer  Scheide  ziehen  ,  denn  nur  von  außen  legt  fich 
.an  felbige  der  Faden  des  fympathifchen  Nerven«  Man 
betrachtete  durch  trefliche  VergröiTerungsgläfer  ,  das 
$te  und  6te  Paar  nach  Loslöfung  der  Fäden  vom  fym- 
pathifchen Nerven  ,  und  fand  fie  gänzlich  unverlezt, 
Fontana  bemerkte  beftändig  ,  dafs  die  Fibern  fich 
umbogen  ,  und  fich  geradlinigt  in  die  Augenhöhle 
begaben ;  auch  fand  er  die  Subftanzen  verfchieden  , 
nämlich  die  des  fympathifchen  Nerven  viel  weicher , 
als  die  des  fechsten,  auch  ift  die  Farbe  nicht  diefelbe, 
denn  unter  einer  Linfe  erfcheint  der  fympathifche  Nerve 
weifsuch  und  durchfichtig  ,  der  fechste  graulich,  — 
Es  fcheine  alfo  nach  allem  dem  fehr  abfurd,  dafs  der 
fympathifehe  Nerve  von  den  Fäden,  die  er  zur  Carotis 
fchikt ,  entfpringen  follte.  —  Das  Refultat  alfo  ift  : 
Der  fympathifche  Nerve  geht  ,  zum  $ten  und  öten 
.Paare  ,  ftatt  von  ihnen  zu  kommen«    ( Sömmerings 
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Nervenlehre  f.  122  fagt  gerade  das  nemliche.)  — • 
Niemand  habe  vor  Hr.  Fontana  bcmcikt  ,  dafs  der 
Nervus  gloflbpharyngeus  (ich  in  die  Zungenwärzchen 
begebe.  (Lange  vorher  hatte  fchon  Aodcrfch  diefe 
Fäden  befchrieben.  )  Hr.  Fontana  habe  ferner  die 
wichtige  Beobachtung  gemacht,  dafs  die  Rükenmarks- 
nerven  nicht  wie  man  gewöhnlich  glaube,  vom  Gehirne 
entfpringen ,  fbndcrn  fich  im  Rükenmark  endigen.  Da 
er  daflelbe  bey  kalt  -  und  warmblütigen  Thieren  gefun- 
den habe ,  fo  fchlofTe  er ,  dafs  das  Organ  der  Senfa- 
tionen  nicht  blos  im  Hirne-,  fondern  auch  im  Rüken- 
mark unabhängig  vom  Hirne  beftünde*  —  Hr.  Fontana 
habe  das  Vermögen  y  feinen  Puls  willkührlich  zu 
befchleunigen  und  zu  verlangfamern ,  ohne .  fenfible 
Zufammenziehung  der  Mufceln.  Zulezft  fuhrt  Hr* 
Girardi  noch  pathologifche  Erfcheinungcn  an ,  die  fich 
aus  dem  Bau  des  fympathifchen  Nerven  erklären  lafTent 
die  fich  aber  fämtlich  fchon  bey  anderen  Nevrblogen 
finden.  -  - 

Diefe  Abhandlung  fteht  auch  franzöfifch  iUt  Jour- 
nal de  PhyßquCy  Monat  September ,  1 752. 

13.*  Anatomicarum  annotntionum  Liber  primut. 
De  Nervorum  gangliis  6f  plexubus  aufiore  Anto- 
nio  Scarpa  in  Ticincnß  Archigym*  Anau  Bf 
Chir.  P.  Prof.  £fc.  ßfc.  Editio  altera.  Ticini 
regii  fcf  Mediolani  .apud  Galcatium  1792.  4. 
c.  tab.  An. 

Giorn.  d.  Milan.  92.  n,4$. 
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1 4.  InßitutidAn  Anatomien  Auflöte  6.  M  A.  €<& 
danio.  Tom  l  cöntinens  Ofieölögiam  &  Myolo- 
giam.  £ditic>  Setunda  emendata.  cum  tab.  5 
Tom  II.  cöntinens  Angiölogiam  Nevrotogiant 
£f  Splanchnolögiam  c.  tab.  4,  an.  Lipfid  ap+ 
Fritfch.  1 792.  8-  /♦  ?34-  3  ja, 
S.  Salzb.  m  ch.  Z.  93.  I.  C  40.  41. 

Ein  Nachdruck  de*  zu  Venedig  1791  erfchie- 
nfcnen  Ausgab^. 

S.  das  Original  Med.  Rep<m.  1791.  f.  £09. 
t. *<T.  Und  dazu  noch  GÖtt.  gel.  A02.  9?.  f.  ?M-*<^ 

1  f.  tnäug.  de  dlffttili  in  obferoatima  ahatomiQax 
epicrijt  Comintätiö  VUt.  pr*f.  Ifinßamm  def. 
i.  Ä  Üifnröth  <L  t%.  Jan.  1792.  4  Erlang* 
4$  Bögen. 

J,  A.  L.  Z.  gl.  f,  519*   Mang.  gel.  Z.  9*.  C  10 

Ifi,  a  Haa/e  Progr.  de  fine  artcriarum  earumqut 
Cum  ntnis  anaftömqß  4  Lipfia.  1792. 

S.  Gotha  gel.  %.  $1.  C   3  fc.    S.  Lfcip*,  gel.  2.  9*. 
£  ^90.    Sakb.  ra.  ch,  Z.  93.  III.  f.  4*1  - 
J.  A-  I-  £  9*.  f-  0,  A.  L.  ?.  9*.  H.  £  I  ioj, 
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IX. 


Phyfiologifche   S  chrifte». 


\.  ^Vieles,  nicht  langet  Leben  *  iß  des  Atcnfchen 
Beßimmung.  Vor&lefen  in  der  Öffentlichen, 
Sitzung  der  künigL  GefcUfchaft  der  mSJenfchaf- 
ten  %\i  Frankfurt  an  der  Oder  %  den  24.  Ja/u 
^792.  Von  D.  Carl  Auguß  Wilhelm  herends, 
4.  praß.  A.  W.  o.  o.  Lehrer  u.  f.  w.  8  Ber- 
tin  und  Frankfurt  än  der  Oder  bey  Kunze  f.  10* 

Eine  ganz  vorttefiiehe  Vorlefung!  Ich  hebe  nur 
ein  paar  Stellen  hier  aus. 

— •  Es  ift  fqnderbar,  dafs  große  Naturkundigor 
nicht  fühlten ,  wie  fchwach  die  gewöhnlichen  Gründe 
find ,  mit  welchen  man  den  Menfchcn  überreden  will, 
dafs  er  ein  vorzüglich  langes  Leben  gemefle.  Thiere^ 
die  mit  dem  Menfchen ,  nach  den  Von  dem  künfh 
liehen  Syfteme  der  Näturforfcher  angegebnen  aufleren 
Merkmalen  ,  welche  fie  vermeffentüch  unterteile1!- 
dende  und  wefentliche  Charaktere  nennen  ,  in  einer 
Ordnung  ftehen,  mögen  immerhin  ein  kürzeres  Leben 
fiihren ,  als  der  Mtnfch ;  obgleich  aiieh  diefs  niefit 
ohne  alle  Ausnahne  behauptet  werden  kann  ;  was 
berechtigt  den  Naturfbrßhcr  die  fd  ganz  ungleichen 
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Beftimmungen  dicfcr  organifchen  Wefen  zu  überfehen* 

und  gar  nicht  mit  zum  Grund  feiner  Berechnung  zu 

legen!  Wenigftens  müfste  er  uns  erft  den  Beweis 
geben,  dtfs  das  gewöhnliche  Lebensalter  des  Men- 

fchen  eben  fo  vollkommen  feiner  Beftimmung  enu 

fpreche  ,  als  die  Thiere  die  ihrige  in  der  ihnen 

fugetheiiten  Lebensdauer  erfüllen  können.  

—  Der  Menfchficne  Körper  befteht  aus  zu  vie- 
len Werkzeugen  ,  er  ift  durchaus  zn  fehr  zufammen 
^efezt,  dieTheile,  welehe  feine  Organifatiön  bilden  % 
find  zu  ungleichartig  ,  die  Bewegungen  aller  diefer 
Theüe  find  zu  febneli  >  zu  abwechfelnd,  zu  manniclu 
faltig  y  das  Spiel  der  ihn  belebenden  Kräfte  ift  zu  viel- 
fach, der  Bnflufe  aller  ihn  umgebenden  Naturkprper 
ift  zu  grofs zu  gewalt&m ,  zu  unvermeidlich,;  als 
dafs  ein  fo  bewundernswürdiges  Kunftwerk  %  durch 
fo  viele  Federn  bewegt ,  durch  fo  verfchiedene- 
Kräfte  unaufhörlich  gereizt ,  lange  ausdauren  könnte. 

<*    «  • 

— -  Bas  Gefctfc  nach,  welchem  die  Natur  den 
unendlich  verfchiedenen  organifchen  Wefen  ihre  eben 
fo  verfchiedene  Lebensdauer  austhejltc  ,  ift  ohne 
Zweifel  das  Gefetz  der  Weisheit  und  Güte,  nach 
welchem  fie,  wenigere  und  einfachere.  Kräfte  entweder 
lange  fortwirken  liefs  ,  oder  doch  fchneJI  wieder  fam- 
melte  und  immer  in  einem  ewigen  Wechfel  von 

• 

neuem  und  verjüngt  darftellte  ,  weil  fie  mit  den> 
wenigen  Beftimmungen  ihrer  Kwft  lange  fortwirken, 
oder  wegen  ihrer  minder  zufammengefezten  QrganjU 
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fation  leicht  wiederum  gefammett  und  dftfgeftelk 
werden  konnten. 

Nach  eben  diefem  Gefetz  der  Zwekmäfsigkett 
und  Beftimmung  konnte  fie  denjenigen  organifchen 
Wefen ,  welche  fie  mit  vielen  und  mannichfaltigen 
Kräften  ausgeflattct  hatte,  nur  Griffe  und  Stärke 
diefer  Kiäfte  und  eine  große  Sphäre  von  Wirkfamkeit 
nicht  aber  eine  unnütze  und  zweklofe  Dauer  verliehen. 
Und  in  diefer  Hinficht  find  wir  ihi  den  gröfsten 
Dank  fchuldig,  v/eil  fie  uns  alles  gab,  was  fie  uns 
unbefchadet  unferer  größeren  Vollkommenheit,  und 
unferer  edleren  Beftimmung  nur  immer  geben  konnte. 
Man  braucht  nur  einen  flüchtigen  Blick  auf  das  fehl 
hohe  Alter  zu  werfen  r  um  die  Frage  richtig  zu  beant- 
worten ;  ob  es.  dem  Menfchen  nützlich  und  den 
Abfichten  der  Natur  wohl  angemeflen  fein  könne, 
dafs  er  fein  Leben  lange  über  das  gewöhnliche 
Ziel  fortfetze  ? 

Sie  fc henkte  ihm  vieles  Leben  ,  indem  fie  ihnt 
mancherley  Leben  zu  Theil  werden  llefs.  In  dem 
Seyn  des 1  Menfchen  vereinigt  fich  alles  organifche 
J,eben,  -r-.-r-  .  .  , 

— .  Zu  diefer  Vielheit  des  Leben  werden 
groffe  und  fefoene  Menfchen  von  der  Natur  mit  vor- 
züglichen  Anlagen  und  mit  dem  weit  um  fich  leuch- 
tenden Feuer  des  Genies  ausgerüftet«  Aber  deshalb 
ift  es  doch  nicht  unmöglich  ,  aus  der  Beschaffenheit 
der  menfchli'chen  Natur  felbft,  Gefetze  abzuziehen 
und  Regeln  zu  erfinden ,  durch  deren  Beobachtung 
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«He  gut  organifirte  Menfchent  ein  viel  manntchfak 
tigeres  ,  größeres  ,  froheres  und  verdienflvoUeres 
^eben  führen  können  ,  als  die  meiften  untei  ihnen 
es  zu  ahnden  fchein<?m 

Meinem  Meinung  nach  wäre  diefe  das  hpchte 
2iel  der  Arzneykunft,  und  der  Gipfel  der  Vollkom- 
menheit ,  welchen  fie  fchlechterdings  erklimmen 
müfste  ,  dafs  fie  dem  Menfchen  diefen  vielen  und 
mannichraltigen  Lebensgenuß  ,  und  diefe  gröflere 
Lebensthätigkeit  gewährte.  Langes  Leben  verfprach. 
niemals  der  Vater  der  Kunft;  aber  vieles  und  noch 
bis  auf  unfere  Zeiten  nützliches  Leben  lebte  er  felbft. 
Es  darf  auch  die  atefte  Tochter  der  Phitofophte 
gewifs  koffen ,  das  ihr  von  Defcartes  fchon  yorge- 
ftekte  Ziel  zu  erreichen,  wann  fie  nur  mit  ihrer 
jüngeren  Schwerer,  der  Sittenlehre,  Hand  in  Hand, 
^chet  und  vertraulich  ihre  Bemühungen  vereinigt. 

#2.  Aphorifmen  über  das  Erinnerungsvermögen  in 
Beziehung  auf  den  Zußand  %nach  dem  Tode*. 
8.  Tübingen  bey  Heerbrand.  179  a.  f% 12 ; 

S.  Tub.  geL  Z.  92.  f.  4U  -  ?  N.  A.  D.  B.  tt; 
f.  60  j  -       Ann.  der  theolog.  Litt  9%*  C  298^9. 

Vf.  ift  Hr.  Mauchart.  Eigentlich  eine  Prüfung 
und  Wiederlegung  des  Auflatzes  von  Hr.  Prof.  ¥äU. 

laume  über  diefen  Gegenftand. 

...  ■  « 

| .  Inßitutiones  PfychologU  ab  Andrea  Moyfio  Fat-. 
wccAtf  in  lutenß  lyceo  Philos,  Oc  üaeÄ^Ts 
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ProfeJJore  in  fuorum  Auditor  um  commodum 
elucubrata.  Luca  typ.  Bonfignori  1792.  f.2iX 

4»  Pfychologia     cz  az  ä  lelekröl  valö  tudomdnyK 
Iratott  1789.  dik  Efztendöben.    Peflen.  % 
1792. /,  592, 

S.  Oefterr.  Merkur.  9$.  £  29.  Jo. 

Der  Vf.  nennt  (ich  unter  der  Inhaltsanzefg« 
4dam  Horväth.  Diefs  ift  die  erftc  Ungruh  gefchriebne 
ffychologie. 

\.  Einige  Bemerkungen  über  die  Cretins,  eine  Art 
blödfinniger  Menfchen  im  WaXLijerlande  in  der 
Schtueit* ,  von  Sir  Richard  Clayton  ,  Bart. 

A.  d.  Eng!,  in  der  Auswahl  der  nüzl  und 
unterK  Auff.  für  Deutfche ,  o.  </.  n.  britt.  Mag. 
B.  XIV.  oder  neue  Auswahl.  B,  L  f.  8  *  - 1  o*.  8 
leipz.  1792. 

Unbedeutend,  ' 

*.  Matth.  Fremling  Phil.  Theör.  Prof.  D.  grad. 
de  diferimine  conformationis  corpore*  hominis 
6?  brutorum  anitnalium%  rejp.  B.  J.  Cartfon 
Lund.  1791.  /.  16. 

S.  J.  At  L.  Z.  93.  C  343. 

f.  Dr/l  iitow^.  m«f .  <fc  Antropophago  Bercano  fetii* 
poflerior  pathologica.  Bef.  d.  a$i  -^/w,  ^fw^f. 
Ärrm.  fror*.  Ärtnr.  Dunker.    Jen*  179«. 
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J«  A.  L»  a*  «  ^oS* 

8.  Ueber  Stumme,  eint  Beyhülfe  zur  Seeleniehrt 
und  Sprachkunde  von  Ernfi  Adolph  Efchke,  $ 
Berlin  bey  Pauli  \79iy  f.  303* 

S,  A»  D,  B.  CXI,  f.  246  -  48. 

9.  Effai  anahjtique  für  Fair  pu?  6f  les  differentes  efpe* 
ces  dair ,  par  Mr  de  la  Meiherie  Dr.  en  Mede-, 
eine ,  &  Membre  des  Academies  de  Dijon  Ssf 
de  Mayence.  IL  Edition  z  Volumes.  &  d 
Paris  ch.  Cuchet.    1788.  89*  /.  4f f.  604. 

■ 

10.  De  la  Metherie  d.  a.  JK  u.  f  zu.  Ueber  die 
reine  Luft  und  verwandte  Luftarten  und  Stoffe^ 
Vach  der  zweyten  Ausgabe  überfezt  8  Lcipz* 
bey  Crufius.  1 791,  7V  l.f  430,  T.  2.  598* 
S.  A,  L.  Z.  93.  I.  f.  729-36. 

Hicher  gehören  die,  erften  Abfchnitte  des  2te.n 
Bandes»  Das  Kap.  vom  Odemholen ,  womit  der  2tfi 
Theil  anfingt,  hat  wenigere  Veränderungen  erhalten, 
als  die  übrigen.  Ehedem  war  z.  B.  blofs  bemerkt  r 
dafs  die  Luft  durch  den  Stuhlgang,  den  Harn  und 
die  unmerkliche  Ausdünftung  wieder  aus.  dem  Körper 
fortgefchaft  würde ,  und  zum  Bcweife  des  leafteren 
Punkts  eine  Beobachtung  des  Grafen  von  Milly  ange- 
führt, welcher  im  Bade  eine  beträchtliche  Menge 
Luft  von  der  Oberfläche  feines  Körpers  aufzeigen 
•  fah ,  und  fie  faramefce.  Jezt  bemerkt  de-  la  Metherie , 
dafs  fich  allerdings  einige  Luftbläschen  von  der 
Oberfläche,  des  Körpers  aber  nur  in*  Augenblicke  des. 
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Htneinfteigens  ins  Bad  losmachen  ,  die'  durch 
die  Haut  wirklich  abgehende  Luft,  fey  durch  die 
Feuchtigkeit  der  unmerklichen  Ausdünttung  in  Auf- 
röfung  erhalten.  Ehedem  wurde  die  beyra  Odem* 
holen  gebildete  unreine  Luft  blos  von  der  mit  der 
reinen  Luft  verbundenen  inflammablen  hergeleitet; 
jezt  find  zwey  Urfachen  davon  angegeben ,  wovon 
die  eine  in  der  Zerfetzung  der  fixen  Luft  gefunden 
wird.  Die  beym  Ausathmen  bemerkbare  fixe  Luft 
entfleht  auf  keine  Weife  durch  die  Verbindung  der 
reinen  Luft  mit  dem  KohlenftofFe.  Der  Odem  junger 
Thiere  verunreiniget  die  Luft  weniger  als  der  von 
alten  ,  weil  die  Säfte  der  erflen  weit  weniger  alca« 
lifch  find.  Die  reine  Luft  trägt  i)  rur  Vermehrung 
der  thierifchen  Wärme  bey ,  welche  jedoch  gröfsten- 
theils  von  der  vermehrten  Bewegung  des  Blutes  in 
den  Lungen ,  und  von  der  Gährung  in  welche  die 
thierifche  Säfte  gerathen,  herrührt;  2)  zur  Aiforbi* 
rung  der  üebermenge  von  Feuer  und  Lichtmaterie 
welche  fonft  die  Gewächsfäure  verfchwinden  machen , 
den  thierifchen  Salzftoff  erzeugen  ,  und  die  thieri- 
fchen  Subftanzen  fchnell  ztor  Fäulnifs  bringen  würde : 
ieztere  Ablichten  erfüllt  auch  der  ins  Blut  über« 
gehende  Theil  reiner  Luft,  welcher  mit  den1  Säften 
in  Verbindung  tritt.  Vielleicht  ift  blofc  die  reine 
Luft ,  der  Reiz  wovon  das  erfte  Odemhoien  her- 
rührt. —  Von  der  Animalifation.  Das  Fett  mufs 
rur  die  Abänderung  einer'  übermäßigen  Materie  an ge- 
fehen  werden  ,  welche  auszuarbeiten  die  Natur,  noefc 
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nicht  Zeit  gering  gehabt,  und  welche  daher  ihren 
gewächsartigen  Charakter  beybehalten  hat.  Das  Blut 
kommt  bey  feinem  Umlauf  durch  die  Wärme  in  Gäh* 
fang ,  und  e$  fondern  Geh  dadurch  die  verfchiedenen 
Säfte  in  den  verfchiedenen  Abfonderuhgsorganen  ab , 
wo  fie  mitteilt  einer  langer  fbrtgefezteh  Gehrung  neue 
Eigenfchaften  erhalten,  Der  Lichtftoff  ift  bey  diefcm 
Animalifattonsgefchäft  febr  thätig ;  daher  der  greife  Un- 
terfchied  zwifchen  den  in  der  stadt  und  auf  dem  Lande 
erzogenen  Kinderexu  AufTer  diefem  Lichtftoffe  tnuü 
auch  noch  der  WärmeftofF.  und  die  reine  Luft  dabey 
in  Anfchlag  gebracht  werden.  Von  der  Milch,  Von 
der  thierifehen  Lymphe,  welche  fo  wie  im  Pflanzen*» 
feiche  doppelter  Art  ift.  Die  eine  kommt  mit  dem 
Gewäcbsfchleime  überein  und  enthalt  einen  zuker« 
tigen  Beftandthcil  j  die  irnder«  ift  von  leimichter 
Befthaftenheit  ((Hutinenfe)  macht  den  fa&rigen  Theü 
des  Blutes  ans ,  und  bildet  die  tfcierifche  Fiber* 
Bcyde  Lympharten  findchemifeh  unterfucht,  und  ihre 
Verhältnifre  fowol  gegen  einander,  als  gegen  die 
ähnlichen  Lympharten  des  Pflanzenreich*  wigegebe* 
worden.  Vom  thierifehen  Fette  und  den  duertfehe* 
Satiren.  Die  Sauren  der  Infekten  kommen  deA 
tregetahUifchen  am  nächften.,  und  beliehen  aus 
gleichen  Grundftnffcn.  Die  der  thierifehen.  Oekorto* 
mt  angemdfenße  Satire  ift  die  Phosphoifaüte,  welche 
2um  Theü  unftrettig  aus  den  Gewäohfen  kommt, 
aum  Theil  aber  wohl  auch  durch  die  Ammalüation 
gebildet  wird* 

t 

$ 

9 
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Iö.  Dif?.  inaug.  ßßcns  examtn  nuptra  theoriä  de 
cbforptione  feminis  vaginali  quam  d.  %.  Oäoh 
1792  defr  C.  F.  Schmalz.    4  Jena.  f.  34. 
S.  Salzb.  med.  chir.  Z.   9a.  IV.  f.  321  **J, 

X  A.  L.  Z.  92.  f.  2014. 

Ii.  J.  C.  A.  Grohmann  Diff.  Prtf.  Titio.  De 
gtnerationis  atqut  temperamentorum  legibus  corum- 
que  a  parentibus  ad  liberos  tranßtu  def.  d.  3# 

* 

jan.  1792.    Vitembergd  f.  2$. 

S,  Leipz»  geh  Z.  9a.  f.  103»  4*  J,  A.  L  Z. 
£2,  f.  265.    Gotha.  Z.  92*  f. 

Hr,  G.  verwirft  Bcmnets  prarfbnnirt«  Keime  und 
Blumenbachs  Bildungstrieb  ,  und  unterfcheidet  da* 
allgemeine  Naturgefetz  der  Zeugung  (üeberflufs  und 
Harmonie)  von  den  verfchiedenen  Arten  der  Zeu- 
gung. Der  männliche  und  weibliche  Saame  enthalte 
zugleich  den  Keim  de«  künftigen  Menfchen  ;  die 
Form  des  weiblichen  und  männlichen  Körners  fey 
urfprünglich  nicht  verfchieden ,  nur  mache  die  härtere 
mehr  feurige  und  aetherifche  Mafle  der  Elemente  im 
lezfteren  feine  Form  härter  die  Gefchlechtstheile 
wären  der  Mittelpunkt  wo  fich  alle  Radien  der 
■härteren  oder  weichern  Modification  der  Elemente 
vereinigten»  Aus  feinen  Ideen  zu  einer  neuen  phy~ 
fiognora.  AnthtopoL  wiederholt  er  kürzlich  feine 
Eintheilung  der  Temperamente  in  3  Claflen , 
ofleum  „  fanguineum  f  neryofum  ,  von  denen 
jeder  in  Anfehung  des  männlichen  Gefchlechts  4 
Unterabth»  gegeben  werden ,  allein  in  Anfehung  des 


Digitized  by  Google 


weiblichen  Gefchlechts  wird  eine  andere  Abtheilung 
angenommen»  Auf  diefe  Verfchiedenheit  der  Tem* 
peramente  und  ihrer  Principien  gründet  H.  G.  #• 
Gefetze  der  Zeugung  und  Fortpflanzung  der  Gefchlcch« 
ter.  Aus  der  genaueften  Harmonie  der  Tempera- 
mente des  Vaters  und  der  Mutter ,  und  folglich  der 
Gleichheit  der  Zeugungsfäfte  leitet  der  Hr.  Vf.  die 
Entftehung  der  Zwillinge  ab ,  und  aus  der  gänzlichen 
Verfchiedenheit  der  Temperamente,  Unfruchtbarkeit 
oder  fchwächlichte  Conftitution  der  Kinder.  Er  ver- 
flicht fodann  den  Uebergang  der  Temperamente  von 
den  Aeltern  auf  die  Kinder,  und  die  Urfachen  ihrer 
Aehnlichkeit  oder  Unähnlichkeit  auf  allgemeine 
Gefetze  zurükzuruhren. 

\2.  Dijf.  inaug  de  virginitate  Pr*s.  Hecker  def.  d. 

■ 

17.  Jan.  1792.    A.  H.  Lelius    4  Erfurti  2  B> 
S.  Erf.  gel.  Z»  92,  f.  3     49.    Sakh>  nu  eh.  Z* 
9a.  III.  t  149* 

1 

Nichts  befonders. 

1 }.  Dijf.  inaug.  med.  de  Coitu  ejusque  variis  formü 
quatenus  medicorum  funt?  Prdtf.  Grunero  def* 
d.  ij.  Aug.  Auä.  Joh.  Paul  Gottl*  Kircheifcn* 
Jena  1792.    4  f.  2o. 

■ 

S.  J.  A»  L.  Z.  £2*  £  889*  Salzb»  m.  ch,  Z» 
92.  IV,  Cj84> 

Der  Verfairer  ift  der  Herr  Prsfes  —  und  der 
Au&qt  defendens  verlieht  gar  kein  Latein»  Sollte 

das 
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das  festere  nicht  «ganz  richtig  feyn>  fb  Wolle  der 
Jierr  AuÄor  dcfcndens  glauben,  dafs  wjr  es  zu  feiner 
Efirc ,  und  aus  keinen  andern  Gründen  behaupteten. 

1 4-,  *>7<zf/£.  m«f.  <fc  Dolore.    Trat.  Platner 

def  aua.  Wal.  Wilhelm  Vrb\  Albrecht*  4 
Idpßa  I7$2.  f.kS.  *l 

S.  lerpi.  gel  An*.  A.  L.  Z.  93. 

£138/  J.  A.  D.  B.  91.  f.  126. 

Eine  vortrefliche  Schrift.  In  kurzen  Aphorifmen 
werden  die  Befchaffenheit  und  Quellen  des  Schmerzen*  , 
die  verfchiedenen  Urfacheh  davon ,  und  die  dabey 
vorkommenden  Irnhümer  in  Ahfehong  des  Sitzes 
%md  des  Grundes  vom.Schmerz*  die  Wirkungen  des 
iSchmerzens  auf  den  Körper  und  die  Seele  *  die 
verfchiedene  Gröfle  des  Schmerzens,  und  die  Gründe 
davon  angegeben ,  fo  dafs  man  eine  zufammenhän- 
gende  tJeberficht  der  ganzen  Materie  erhalt ,  nach 
dem  Syftem  der  Phyfiolögtfrf,  welche  behaupten ,  dafs 
alle  Theile  des  menfehlichen  Körpers  Nerven  haben  y 
und  folglich  reizbar  finä\    .  .  <  . ;  .  v  v  . 

inaug.  rrieä.  De  rebus  pathematum  in 
fpecie  Gauäii  in  Corpus  humanuni  eßedeiam 
moderahtibus  dcf.  d.  if.  Febu  i>9«v  X  G. 
Kleefeld.    Jena    4  /.?o;  -: 

S.  J.  A.  L.  Z.  92.  f.  aj7.  A.  L.  Z.  92.  H, 
f.295,-9«.    Erf.  gd.  Z,  92.  f.  iö8. 

M  '  '; 
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l6.  Diffl  inüug.  med.  de  effeüibus  MußcA  in  homt* 
nem  def.  d.  24.  Sept.  1792.  auft.  Chriß* 
Ludw.  Bachmann.    8  Erlang*  ap.  Kunßmann 

S.  Erling,  geh  Z*  92.  f.  669*71.-.  J.  A;L.  Z* 
92»  f*2ioi*    Salzb.  m.  ch.  Z.  95.  III.  £7/.  76. 

Eine  fehr  gute  Schrift,  fie  Coli  der  Vorlauter  eines 
gröfferen  deutfehen  Werks  über  diefen  Gegenftand  feyn; 

jf.  lieber  die  Vorzüge  der  Mußk ,  eine  Rede%  im 
Concert  zum  Beßen  der  Armen  zu  Zeitz .  den 
22.  Otf.  1792*  gehalten  von  D.  Johf  Karl 
Ackermann.    8  Leipzig  pey  Böhme  f.  2.7* 

S*  Leipz.  gel.  Anz,  92.  t  829* 

£>(£T-  fnflifff.  med.*  Sißent  Experimenta  circä 
vim  bilis  chylificam  Präs.  Ploucquet  def  C.  R,  J. 
Balley.    4  Tübingab.  Schramm.  1792.  f.f6. 

S.  J.  A.  L.  Z.  92.  f.4  09.    Tüb«  gel  Anz*  52, 

19.  Ragionamento  fuüa  Digeßionc,  con  alcune 
ojfervationifuü  ufo  vantaggiqfo  delfugo  gaßrico 

1 

- 

neffe  malattie  deüo  ßomaco ,  opera  di  Francefco 
Chiarenti.    Firenze.  4  1 792.  i>.  8f  ♦ 

Giorn     libr.  nuov*  d*  Milan»  92.  37.  n.  929* 

20*  Diß.  inaug.  med.    De  Ruminatione  humana 

dejf.  d.  11.         1792,  Joh.  Phil.  Aug.  Meyer. 

>  - 

8  Erlang*    2  B. 


■ 
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J.  A.  L.  Z.  92.  C94f-    Salzb*  m.  ch.  Z.  92. 
IV-  C  iäo-.  27. 

■ 

Eine  gute  Schrift ,  die  manches  eignes  und  eigne 
Beobachtungen  enthält.  Ruminatio  humana  definirt 
der  Vf.  ingerWum  ante  digeftionem  involuntarius  c 
tcntriculo  in  os  regreflus  ,  cum  voluptate  eadem 
kerum  mafticandi  &  deglutiendi. 

e 

21.  Diffl  inaug.  med.  de  Eloquio  ejusque  vitiis.  Auft, 
J.  CottU  Fridr.  Weiler  def.  <L  n.  Jan.  1792. 
8  Erlang*  ?  & 

J.  A.  L.  Z.  92.  f.  329«         gel.  Z.  92.  C  89. 90. 
Salzb.  med,  ch.  Z.  93,  IIL  f.  71. 

Ganz  artig. 

22.  Z>(#  i7z<zw£.  Je  ö/tt  X/V/zii  verißmillimo  pro  gr. 
D.  def.  Georg  Cariß.  Bonhard.  4  Jcn4  1792.  3  & 

S.  J.  A.  L.  Z.  92*  C  4*7.  A.  L.  Z.  92.  IL 
f.  319.  20.  Antikritik  J.  A.  L.  Z-  9**  f.  Er£ 
gel.  Z.  92.  £  168.    Gotha  g.  Z.  92.  f.  415- 

- 

Er  trägt  hier  die  Meynung  feines  Lehrers,  Hr. 
Hofrath  Starke  vor  ;  ihm  haben  die  an  lebenden 
Hunden  ängeftellten  Verfuche  nicht  gerathen  Wollen.  . 
Hr.  Starke  befttze  ein  Präparat,  wo  neben  einer 
großen  Milz  noch  zwey  kleine  Milzen  vorhanden:  find. 
Heckers  an  (ich  nicht  einmal  neue  Hypothefe  fey 
fehr  zweifelhaft.  Nach  Hr.  Hofr.  Starks  Meynung, 
ift  die  Mite  ein  Receptaculum  Sanguinis,  wofür  er 

M  2 
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alsdann  die  Bewerfe  anführt.    Eben  diefes  Recepta* 

•    •  •  ♦ 

culum  gebe,  bey  der  Verkochung  des  M3gens  Bhit 
mit  einer  Menge  Wärmeftoff  her ;  und  reiche  fö 
dem  Jttageh  das  große  und  wichtige  Vchiculum  dar, 
um  leichter  und  häufiger  fuccum  gaftricum  abzufondenn 

2-3  ♦  Difl.  inaug.  med.    De   u/u  glanduU  Thymi 
veroßmiWma  def.  d.  I.  Aug.  179  2-  «k#&  Gotth 
.  Karclu  Jena. 

J,A,  L>  Z,  92>  f.  841*    Erf-  g-  Z-  S».  f.  5  44. 

■  •  •  •  *  * 

24,  Qiiadam  de  Echinorynchontm  natura  fctipßt 
Frideriow  Augußus  Treutier  Med,  Baccal.  8 
Lipßd  ap.  Hilfeher  1191.    1  B.  m,  1  Kupfert* 

S.  A.  L.     9?.  L  f.  ao8.  ..    -  . 

In  diefer  Gratulationsepiftel  glaubt  Hr.  T.  eine 
neue,  paradoxe  aber  gegründete  Wahrheit  vorzutra- 
gen ,  wenn  er  meynt ,  die  Eingeweidewürmer  ernähr- 
ten  fich  bey  weitem  nicht',  wie  man  irrig  geglaubt 
hätte,  durch  deutliche  Nahrungsmündungen,  fondern 
die  Oberfläche  ihres  Körpers  vielmehr  fey  es,  durch 
welche  der  Körper  die  nahrhaften  Theile  empfange* 
Er  mag  allerdings  die  Kratzwürmer  ,•  von  welchen 
er  z,  B.  hier  insbefondere  fpricht,  in  einem  künftli* 
chen  Schleime  länger  als  im  Waffer ,  lebend  erhal- 
ten ,  auch  gefehen  haben ,  wie  jeder  Theil  derfclben 
im  Waffer  autTchwellen  konnte;  aber  daraus  folgt 
ja  noch  lange  nicht,  ganz  gegen  alle  Analogie  der 
nächft  verwandten  Bildungen  ,    die  mit  offenbaren 
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Därmcanälcn  verfehen  find ,  und  mit  den  Vorderen, 
den  eben  fo  an  den  Därmen  hängen  ,    daß  die 
aüflere  Haut  die  vorzüglichen  Nahrungsmündungen  ent- 
halte.   Jede  Schneke ,  die  doch  den  künftiiehften 
Apparat  von  Mund  und  Nahrungskanal  befizt,  fchwillt 
eben  fo  gut ,   wie  der  Kratzwurm  ,  im  Wafler  auf, 
'da  die  aüflere  Feuchtigkeit  oder  Trokenheit  ,  gar 
lehr  auf  den  Körper  der  Gewürmc  wirkt ;  und  man 
hat  ja  das  milchige  WaiTer ,  das  die  Kratzwürmer 
enthalten  wirklich  aus  dem  Vorderende,  wenn  gleich 
nicht  aus  einer  fichtbaren  Oeffnung,  hervorgedruke 
Dffi;  in&ug+  med.  quorundam  Ph&nomcnorum 
periodicorum  in  homine  obfervabilium  caufas 
•  probabiles  exhibens.    Auä.  Georg  Fridr.  BalU 
korn  Hannoveran.   dtf.  d.  2.   April  179a» 

Göttinga  ap.  Barmeyer.    2-  Bogen.  8. 

....  •    • » 

J.  A.  L.  Z,  92,  f.  561.    Gött,  gel.  Anz.  95, 

f-  4S7-  S8.   

Eine  gute  Schrift.  Die  Rede  ift  vorzüglich  von 
4en  Urfachen  einer  der  merkwürdigften  periodifchen 
Erfcheinungen  im  menfehlichen  Körper ,  der  .monat- 
lichen Reinigung.  Diefe  fucht  er  nach  den  Lyhren 
der  neuen  antiphlogtftifchen  Chemie  zu  orkjäreo« 

Zur  Schande  der  Auf  Jeher  der  Qöttingifchen 
gelehrten  Anzeigen ,  flehe  hier  das  Ende  der  Recen- 
fioii  diefer  Schrift 

v  denn  wer  wird  es  wohl  der  Mühe  werth  achten, 
fich  um  das  tobende  Gefchrey  einiger  ungefittetQft 
Phlogifticker  zu  bekümmern  2  » 


Di 


26.  Diffl  inaug.  med.  ßßens  Mektemata  qiutdam 
de  motu  Sanguinis  d.  30.  0£l.  def.  Aua.  Jolu 
Andr.  Braun.    Jena  1 792. 

J.  A*  L.  Z.  92.  £2014. 

27.  E.  G.  Platner  D,  Progr.  —  Vindiciarum  Jen* 
tentiarum  probabilium  per  fyßematis  condend* 
feßinationem  rejeäarum  Pars  III.  Parenchyma. 
4  Upß€  1792«  f.  XU. 

S*  Leipz.  gel.  Z.  92.  C  $90.    J-  A.  L«.  Z.  92* 

S.  Med,  Repert.  1791«  f.  204.  f.  n.  2. 

Zeigt  fehr  gut ,  dafs  das  Parenchyma  als  eine 
Art  der  Endigung  des  Arterienfyftems ,  mit  Unrecht 
allgemein  verworfen  werde. 

38.  -R  G.  Platner  Progr.  Sententiarum  probabilium 
8fc.  P.1V.  Appetitus  naturalis.  4.  ib.  1 

S.  Leipz.  gel.  Z*  92.  f.  84c?«  J#  A.  L.  Z.  93, 
£  *  ;g.  O.  A.  L.  Z.  9g.  I.  f. 263.  J.  A.  D.  B.  9}. 
£  I2d". 

Unter  Appetitus  naturalis  verfteht  Hr.  P.  mit 
den  alten  PhyGologcn  —  „  eos  conatus  ac  motus  > 
qui  ad  vit«  tuend«  finem  fpeäant,  &  animse  magis, 
quam  animi  vigore  continerentur ,  quippe  confeientia 
&  arbitrio  deftituti.  Namque  animum .  hadtenus  illt 
animam  appellarunt ,  quod  ad  regendum  &  confer- 
^andum  corpus  valeret ,  ideoque  communis  animae  vel 
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natura  vim  quandam  participaret.    Itaque  anima  & 

animi  facultas  eft,  &  corporis  natura :  &  qui  in  ea 

" 

appetitus  inudet,  eum  naturalem  nommant. 

■ 

29#  Metzger  Prof,.  Regiom.  Annotationum  AcademU 
carum  argumcnti  phyjiologici   P.  h  4  Regio* 
monti  1 792.  v 
S.  Königsb.  gel.  Anz.  92.  f.  581.  , 

Diefe  kleine  intereffante  Schrift  ift  eine  Prüfung  des 
Platnerfchen  Programms  —  PhyßologU  definitionem 
Juam  breviter  iüußrat  afferit  (f*  Med.  Repertofc 
17  $9«;  f.  68  n.  2.)>  e*  werden  einige  gegründete 
Einwürfe  dagegen  gemacht 

30,  Lettern  del  Dottore  Eufebio  Vaüi  fuWElettru 
cita  animale  ad  nn  fuo  Amico;'  4  Pavi& 

S.  Salzb.  med.  chhvZ.  93,  II.  £.6-i.  ' 

■  ■  *  _    *  *• 

Hr.  Dr*  Valli  ift  vermuthlich  in  Italien  der  erfre 
gewefen  9  welcher  mit  Beyhülfe  des  Hr»  Mafini 
die  Galvanifchen  Verfuche  über  die  thierifche  Eleclri- 
cität  wiederholte  ,  wahr  befand  ,  und  einige  ganz 
neue  anftellte,  die  er  dann  durch  den  gegenwärtigen 
Brief  flüchtig  bekannt  macht.  Ueberhaüpt  werden 
hier  3 2  Verfuche  aufs  kürzefte  erzählt,  von  denen 
einige  Anlafs  zu  weitern  Fragen  gaben* 

Memoria  fu  PEiettricita  animale  inferiti  fiel 
Giornole  fifico  -  medico  del  ßgr.  Brugnatclli  & 
Pavia  bey  Comini  1792*    &  147. 


- 
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■ 

$.  Salzb.  med*  chir.  Z.  9$.  II.  f.  8-12. 

Sind  die  in  Hr.  Brugnatelli's  phyfifch  -  medicinf. 
fches  Journal  eingerükten  Briefe  der  Herren  Carminati 
Volta  und  Galvani ,  hier  zufamraen  befonders  abgedrukfc 

5a.  Diff.  inaug.  med.  De  marasmo  fenili  — ■  pr&f% 
Beireis  def.  J.  H.  Gottfr.  Ottmer  du  4  Oäobr± 
1 792.  Relmßadiu 

J.  A.  L.  Z.  92,  f.  2005. 

1 

?J«  iMUß-   m€(l*    Sißtnf  phijßologiarn 

ptthologiam  uttri  def.  d.  19.  Marti  \J$z..  Cht*. 
Georg  Ludw.  Duisburg.    Jen*  4.    5  Bogen. 

h  A.  i.  Z.  92.,  f.  4s7-    E*t  geL  Z.  92.  £  kl^ 
A.  L,  Z.  92.  UI.  C  I4>  44* 

Der  Uterus  habe  Mufcelfafern  r  alfö  brauche  e* 
veder  Blun^enbach 3  vita  uterina  propria,  noch  Roe^ 
derers  und  Wrisbergs  fibris  motrieibus  %  noqb  \7illers, 
vi  arteriarum  cpntraftili.  Die  Pathologie  des  Uteru* 
ift  nur  ganz  fummarifch  vorgetragen* 

- 

,J4-  Neuer  deutfeher  Merkur,.  1792  0<& 

N. .  IV.    Einige  Betrachtungen  über  den:  Gang 
dtrfith  cntwikclndcn  Empfindungsarten, 
Ein  iatereflaater  Auflatz. 

55.  Neues  Gtottingifches  hificrifches  Magazin  von» 
€.  jfeiners  und  L.  T.  Spittler.    Erßer  Ban& 
8  Hannober  bey  Hclwing  1792*  768* 
4tes  Stück  «.  V.  L611  .73, 

i 
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Meiners  über  die  Farben  und  Schattierungen 
yerfchiedener  Völker. 

N.  VII.  £  697-72** 

Meiners  über  die  Verfchiedenheit  der  körperlichen 
Gröfle  verfchiedener  Völker*  x 

Ilten  Bandes  ites  Stück  n.  V.  f.  1 5-4-62. 

Meiners  über  die  Hagerkeit  und  Fettheit  der  vc*. 

* 

fchiedenen  Völker  der  Erde. 

Diefe  Auflatze  find  nach  Hr.  Meiners  gewöhntet 
Manier  verfafst. 

3  6.  Neuer  deutfeher  Merkur  1 7  9a.  Stf  6.  f.  1 5  9-64* 
Böttiger.  Cyclopen*  Arimafpen.    Sitte  der  Alten 
Jkh  ' den  Körper  zu  malden  und  zu  punktirenm 

57.  Wöchentliche  Unterhaltungen  über  die  Charak- 
terifiik  der  MenfchheiU  Als  eine  Fortfetzung 
der  wöchentlichen  Unterhaltungen  über  die 
Erde  und  ihre  Bewohner.  Dritten  Jahrgangs 
erfics  y  zweytes ,  drittes  und  viertes  Vierteljahr* 
8  Berlin  bey  Maurer  1731.  2  Alphabet  w,  6  & 

*  *  * 

S.  Theol.  Annalen  1793.  C81-88» 

Diefer  Jahrgang  befchäftigt  fich  beynahe  ganz 
mit  dem  fchon  im  vorhergehenden  angefangenen 
Kapitel :  über  den  Unterfchied  unter  den  Menfchen , 
der  von  der  Verfchiedenheit  ihrer  Organifation 
abhängt ,  und  zwar  infonderheit  über  den  Untorfchied 
zvifchen  Menfchen  und  Thicreiu 
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Arzneymittellehre  und  Pharmacie. 

* 


I.  rharmacia  Scleßa,  principiis  Materid  medkdy 
pharmacidy  &  chymia fupcrßruäa;  oder :  Auswahl 
der  beßen  würkfamßcn  Arzneymktd.  Ein 
Handbuch  für  Aerzte ,  Wundärzte  und  Apothc* 
far,  entworfen  von  Georg  Heinrich  Piepenbring 

i      8  Erfurt  bey  Keyfer  17      /.40  g. 

S.  Erfurt,  gel.  Z.  92.  f.  171 -73.  Salzb*  m,  ch, 
%.  ja.  III.  f.  241  -  44*  Gött*  gel  Anz.  f.  I  $  1 2« 
Jf.  A.  D.  B.  II*  f.  J6>.  68»    Bald.  Joijrn.  30.  f.  28. 

Ein  fchlechtes  Buch !  Jeder  Zwek  ift  dabey  ver- 
fehlt,  fpll  es  ein  Difpenfatorium  zum  Gebrauche 
der  Apotheker  feyn,  fo  war  es  überflüffig  die  Wir- 
kungen der  Arzneymittel  anzugeben ;  ift  es  aber  für, 
Aerzte  beftimmt  i  fo  fpricht  der  V£  zu  unbeftimmt , 
fagt  viel  zu  wenig ,  und  liefert  lauter  bekannte  Dinge,, 
Die  Schrift  zerfallt  in  2  Abfchnitte»  1)  Materia 
medica  f.  Pharmacologia  oder  die  Lehre  von  der 
Kenntnifs  der  rohen  Arzneymittel.  2)  Medicamenta 
praparata  &  compofita  oder  bereitete  und  zufammen- 
gefezte  Arzneymittel.  Die  Arzneymittel  felbft  folgen 
nun  in  alphabetifcher  Ordnung;  eine  höchft  planlofe 


Digitized  by  Googl 


imfyftematifche  Methode,  die  der  Vf.  aus  Bequem- 
lichkeit  gewählt  zu  haben  fcheint  Von  den  einfa- 
chen Arzneymitteln  ift.  erft  der  Name ,  die  Zeit  der 
Einfammlung ,  dann  der  Gebrauch  und  die  Kräfte 
/  angegeben ;  eine  deutliche  Befchreibung  ihrer  Kenn- 
zeichen vermifst  man  gänzlich;  manche  Compofitio- 
nen  find  fehlerhaft  angegeben»  Der  Vortrag  ift  nicht 
feiten  weitfehweifig  und  verworren ;  öfters  deklamirt 
der  V£  im  wahren  Marktfchreyerton  ,  und  als  ein 
ächter  gefchwätziger  Apotheker/ 

2.  D.  C.  Fi  Rcuß  M.  Prof.  Tubing.  ige.  Difpen. 
Jatorium  iinivcrfalc  Jeu  Lcxicon  chemico-pkar* 
maccuticum  ad  tempora  noßra  aecommodatum 
Editio  Jecunda  aueta  emendata.  Se&io 
poßerior  M-  Z.  %  Argcn&raä  ap  König*  \  79  u 
bis  f.  1504. 

S.  Tüb.  gel*  Anz,  92*  f.  417.  18. 

S.  Med.  Rcpert.  1791.  C  24?.  n.  1$.  Zu 
Se&io  I.  .f.  noch  A.  L.  Z.  93*  II.  C  46^5-67. 
A.  D.  B.  CXL  C  7 f  ♦  76.    Erf.  gel.  Z.  92.  f.  397,  98* 

Diefer  Theil  vollendet  die  Befchreibung  der  vom 
Hr.  Vf.  aufgenommenen  Arzneymittel  und  fügt  noch 
einen  Index  brevis  alphabeticus  morborum  &  virium 
remediorum  an  ,  welcher  unter  den  Titeln  der  Krank- 
heiten ,  gegen  die  fie  empfohlen  find ,  und  der  ihnen 
7ugefchriebnen  allgemeinen  Heilkräfte,  die  befchrie- 
fcenen  Arzneyen  mit  den  Benennungen  anzeigt , 
unter  welchen  fie  im  vorhergehenden  ausführlicher 
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abhandelt  worden  find,  Bey  der  erften  Ausgabe 
fend  fich  noch  ein  Anhang  von  den  pharmaceutifchen 
Regeln,  und  Erklärungen  einiger  chemifch - pharma- 
ceutifcher  Kunftwörter,  beydes  in  alphetifcher  Ord- 
nung, und  endlich  ein  zweyter  Haupttheil  des  Weiks 
der  auch  in  alphabetifcher  Reyhe,  eine  beträchtliche 
Anzahl  von  Krankheiten  und  einzelnen  Symptomen 
mit  Rathfchlägen  dagegen  ,  vom  Vf*  und  andern  ohne 
Nach  weifung  ihrer  Schriften  genannten  Aerzten, 
begleitet.  Diefs  foll.  vielleicht  auch  in  diefer  neuen 
.Ausgabe  in  einem,  jten  Theil  geliefert;  werden. 

Sopra  la  Riforma  deüe  Spccieri- Memoria  del 
Dr.  Matto  Zacchirolu  8  Fermo  bey  Ballade. 
179*.  f.' 17. 

S*  Salzb,  m.  ch.  Z,  9  j.  £  f.  24^  48, 

Für  den  päbftlichen  Staat ,  wo  Polypharrnacie  und 
tlle  andern  Apotherunordnungen  noch  fo  gar  fehr  zu 
Haufe  find,  eine  ganz  gute  Schrift. 

4.  Lehrbuch  der  Apotheker kunfl  von  Carl  Gottfried 
Hagen  d.  A.  G.  Dr.  und  ord.  Prof  auf  der  Univ. 
zu  Königsberg  u.  f  w.  Erßer  Bund  \  vierte 
rechtmäßge  und  verbejfcrte  Ausgabe.  8  Königs- 
berg bey  Nicolovius  1792.  f.  67*.  Zweyter 

S.  Gött  gel.  Anz.  93.  C  1 1 7 6.  9 ?.  C  88*  Salzt 
in.  ch.  Z,  $z.  IV.  C  z8o .  88.    Gotha,  gel  Z.  92+ 
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Diefe  vierte  Auflage  ift  beträchlich  vermehrt 
worden,  daher  erfcheint  fie  nun  auch  in  %  Bänden.: 
Die  Einrichtung  ift  aber  fchr  unverändert  geblieben  , 
und  nur  die  neuen  Entdekungen  der  leztercn  Jahre 
und  die  mehr  erweiterten  Befchreibungen  der  rohen 
Arzneymittel,  haben  die  gröflcre  Bogenzahl  veranlafst» 

f.  Difpenfatorium  Lippiacum  genio  moderno  acco- 
modatutn.  Au&oritatc  coüegii  Mcdici  redtgit 
J.  C.  F.  Schcrf.  Pars,  prima.  8  Lemgovid 
ap.  Meyer  1 7  oa.  /.  4?  und  2  3  6\ 

S.  Leipz.  gel.  Anz*  93*  f.  245-45.  A.  LZ. 
^ 5 ♦  II-  f.  6*57-59. 

*  »  * 

Ein  fehr  gutes  Difpenfatorim.    Diefer  erfte  Theil 

hat  die  rohen  und  einfachen  Arzncymittcl  und  dann 
diejenigen  zubereiteten  zum  Gegenftande ,  welche 
die  Apotheker  feiten  felbft  zubereiten ,  fondern  ein- 
zukaufen pflegen.  Im  elften  Abfchnitte  find  die 
irlineralifchen  Arzneymittel ;  i)  Erden  und  Steine, 
a)  brennbare  Mineralien  ,  3)  Metalle  ,  4)  Salze; 
im  2t£h-  ihV  vegetabilifchen  1)  Wurzeln  2)  Rinden 
3)  Krauter  und  Blätter  4) -Früchte  und  Saamert 
j)  fette  Produkte  6)  flüflige  Produkte;  im  Jten  die 
thierifchen^.O  Infekten; und  Würmer  a)  Theile  unoV 
Säfte  von  Thieren  3)  Prod^e  v<>n  Thieren  4)  Thier- 
gehaüfe  f)  f  raeparate  aus  thjerifchen  Theüen;  apge- 
handelt*  In  jeder  Abtheilung  find  die  einzelnen 
Arzneymi$e[  nach  alphabetischer  -Ordnung  aufgeführt ; 
jedes  ift^erft  mit  feinem  lateinjfchen  officinellen,  ,feir 
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Hern  deutfchen  und  feinem  linneifchen  Namen  genannt, 
fyftematifch  beftimmt ,  ferner  find  die  Eigenfchaften 
deflelbcn  befchrieben,  auch  die  Kennzeichen  der  Güte 
und  Verfalfchung  angegeben.  Zu  Anfange  des 
Buches  find  unter  der  Rubrik  Pracognofcenda,  aus 
der  mufterhafeen  lippifchen  Medicinalordnung  die- 
jenigen Sätze  wörtlich  und  in  deutfeher  Sprache 
angeführt,  welche  den  Arzneyhandel ,  die  Einrich- 
tung der  Apotheken  ,  die  Eigenfchaften  und  die 
Prüfung  der  Apotheker  und  Proviforen ,  die  Pflichten 
eines  Apothekers ,  die  Annahme  ,  den  Unterricht 
und  die  Behandlung  der  Apothekerlehrlinge  betreffen. 

6.  Gcfchichte  des  Wachsthums  und  der  Erfindungen  - 
in  der  Chemie  in  der  älteßen  und  mittleren  Zeit  % 
aus  dem  Lat.  überfezt  mit  Anmerkungen  und 
Zufätzen  vermehrt  von  Joh.  Chrißoph  V/ieglcb. 
%  Berlin  und  Stettin  bey  Nicolai  179a.  /♦  26*©. 

S#  Gott,  gel  Anz#  92.  f.  128g.  Salzb*  m. 
ch.  Z.  93.  I.  f.  19 3  .  203,  Gotha  £el*  Z.  o*. 
f*  866-68.  Schlegel  N.  Litteratur  IV.  u  £  10/-  8. 
N.  A*  D.  B*  III.  f.  56-4. 

Eine  Ueberfetzung  der  reichhaltigen  fchon  1779 
und  1782  in  lateinifcher  Sprache  erfchienenen  Schriften 
des  verewigten  Bergmann,  de  primordiis  ckemid  und 
hißorU  ükemU  medium  f.  obfeurum  kvum  fowol 
mit  den  Anmerkungen  welche  Hr.  Prof.  Hebcnßrcit 
der  Ausgabe  deßelben  in  dem  4ten  Band  der  Opu£ 
culörunt  beygefugt  hat,  als  auch  mit  zahlreiche» 
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Berichtigungen  und  Zufäfczen  von  Hr»  W.  vermehrt, 
fo  dafs  fie  alfb  mit  deflen  Schriften  über  die  neuere 
Gefchichte,  gleichfam  ein  Ganzes  ausmacht* 

7,  Grundrifs  der  Experimentalpfuirmacie ,  zum  Ge- 
brauch beijm  Vortragt  detfelben  entworfen ,  von 
D.  S.  F.  Hermbßädt  Prof.  d.  Chem.  und  Phar- 
mac.  Erßer  Th.  8  Berlin  bey  Kottmann  1 79%. 

S»  Leipz.  gel  Z.  92»  C  S4*.  Salzb»  m.  ch>  Z»  92, 
IV  £  90-96»  Gotha  gel«  Z.  92.  f.  876.  Bald.  Journ»  30.^27« 

Diefer  erfte  Band  enthält  bloß  die  Lehre  von  den 
rohen  Arzneymitteln  der  drey  Naturreiche» 

$.  J.  fh.  Vogler  M.  D.fcr*  Princ  Nqßov.  %u  tonf. 
auL      phyf.  Weüburg.  Pharmaca  Jelecta  ob* 
fervationibus  clinicis  comprobata ,  tertio  edita  fcf 
additamentis  aueta.   g  VetzlariA  ap.  Winkler 
1792»/.  ij-o.. 

&  Erlang»  gel»  Z.  92.  f.  774.  A.  L.  Z.  93.  HI 
S  102-4. 

Der  au*  den  früheren  Ausgaben  diefer  fchätzbaren 
Sammlung  bekannte  Werth  derfeiben,  ttt  inr  diefer  durch 
Zufötze  und  Verbeflerungen  von  neuem  erhöhet  worden», 

9.  Deüä  Cfäna  e  deÜe  altrt  fixe  fpecie  nuova* 
.    mente  fcoperte  e  deferitte  da  Z>»  Ippolito  Ruit 
primo  bötanico  deUa  Spedizione  cd  Peru  aggre- 
gato  Ol  Real  Giardino  t  Membro  deüä  Real 
AUademia  medicä  di  Madrid.  Prima  tradu~ 
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X9*  ^ 

zione  dalP  Originale  fpagnuolo  ßampato  in 
Madrid  1792.  in  12  Roma  1792  dalla  ßam- 
peria  Givnchiana  a  fpefe  di  Vinanzio  MonaU 
dini. 

S,  Giorn,  di  Milan.  92.  47*  ufo. 

IO.  An  Account  of  the  efficaey  of  the  Aqua  me* 
phitica  alkalina,  or  Jblution  vf  fixed  alkäline 
Jalty  faturattd  wich  fixiblc  Air  in  calculous 
Bif orders ,  änd  other  complaihts  of  the  urinary 
pajjages.  By  Witt.  Faiconer  M.  D.  F.  R.  S.  and 
Phyßcian  to  the  gtneral  Hofpital  at  Bath.  The 
fourth  Edition.   With   additions  ,  alterdtiont 
and  feveräl  new  and  tcmarkdble  cq/tr,  not 
inferted  m  any  former  edition.   %,  London  b* 
Cadeü.  179a.  14*  Bogen.  ' 
S.  Salztx  rri.  du  Z.  95.  I.  Cir$  -  zu 
Hr,  Faiconer  giebt  in  diefem  Werke  Nachricht 
vbh  dem  Nutzen  des  im  Wafler  aufgelösten  ^  und  nach 
der  Auflöfung  mit  Luftfaüre  vollkommen  geföttigten- 
Laugenfalzes  in  Steinkrankheiten.  Um  diefen  Nutzen 

■ 

2u  be weifen,  erzählt  er  die  Gefchichten  von  28  Kran« 
ken,  die  .  zum  Theil  von  ihm  felbft,  zum  Theil  von 
anderen  Aerzten  z*  B.  Cowper,  Bentley  &c*  größten* 
theils  aber  von  Colborne  behandelt  worden  find* 
Dem  leztern,  fagt  Faiconer,  gebühre  die  Ehre,  der 
Erfinder  diefes  Arzneymittels  genannt  zu  werden ;  er 
halte  fich  zu  Birth  auf 5  habe  ehmals  die  Arzneywik 

fenfehaft 
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fenfchaft  mit  glüklichem  Erfolge  ausgeübt,  befchäftige 
fich  aber  jezt  nicht  mehr  damit  Hierauf  befchreibt 
Herr  F.  die  Verfuche,  welche  eben  diefer  Colborne 
mit  Harnfteinen  aus  dem  menfchlidien  Körper  angeftellt 
hat,  die  e:  eine  Zeit  lang  in  der  mit  Luftfaüre  gefättigten 
Auflöfung  des  Laugenfalzes  flehen  liels*  Diefe  Verfuche 
find  mit  Berechnungen  begleitet,  aus  denen  erhellet, 
um  wie  viel  die  in  diefer  Auflöfung  liegenden  Steine 
nach  und  nach  am  Gewichte  abgenomen  haben*  Als- 
denn  folgen  Colborne*s  Bemerkungen  über  die  Zufälle, 
welchen^  Steinkranke  unterworfen  find,  und  über  die 
Wirkungen  des  luftfauren  alkalifchen  WafTers,  wel- 
chen F.  feine  eignen  Verfuche  über  die  Auflöfung  der 
Steine  in  diefem  Waffer  aulferhalb  des  menfehlichen 
Körpers,  beyfügt,  ferner  vergleicht  Herr  F.  in  einigen 
Tabellen  die  Refultate  mit  einander ,  welche  aus  ähn- 
lichen Verfuchen,  die  fowohl  er  felbft,  als  Colborne 
und  Percivall  anfteliten,  hervorgingen.  Aus  dem  Ver- 
fuche, wo  ;  Stüke  mageres  Hammelf] eifch,  jedes  i 
Drachme  fchwer,  die  F.  14  Tage,  fowohl  in  Quell 
wafTer,  als  in  luftfaurem  Waffer  und  in  der  luftfauren 
alcalifchen  Auflöfung  flehen  liefs,  und  wo  es  fich 
zeigte,  dafs  blos  dasjenige,  welches  in  dem  Alkali 
gelegen  hatte,  von  der  Faülnifs  frey  geblieben  war, 
fucht  er  die  faülnifswidrige  Eigenfchaft  der  gedachten 
Auflöfung  zu  beweifen.  In  anderen  Verfuchen  be- 
fchreibt er  die  Refultate,  welche  fich  ergaben,  nls 

er  zu  erforfchen  fuchte,  wie  viel  Luftfaüre  in  dem 

» 
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Weinfteinfalze ,  und  dem  luftfauren  alcalifchen  Waffe* 
enthalten  fey.  Hierauf  läfst  er  Betrachtungen,  über 
die  erzählten  Krankengefchichten  und  über  die  ange- 
ftellten  Verfuche  und  daraus  hergeleitete  Schlüfle, 
folgen.  Den  Befchlufs  machen  2  Krankengefchichten 
die  fxch  erft  ereigneten,  als  das  Bnch  fchon  unter  der 
Preise  war. 

1 1 .  EJfay  on '  the  Materia  medica ,  in  which  Dr. 
Cuüens  Theories  arc  conßdcred.  By  James  Mcore 
Surgeon.  8  London  by  Cadeü  1792. 

Königsb.   gel.   Z.    92.   C  560. 

12.  Das  Reccptfchrciben.  Nach  einem  zwekmäfsh 
gen  Plan  vorgetragen ,  und  mit  vielen  zerglie* 
denen  Exempeln  praktifch  erläutert ,  von  D.  U 
C.  Tode,  der  Arzncywifs.  Profefsor  an  der 
üniverßtät  zu  Kopenhagen ,  und  königl.  Hof* 
medicus.  ErßerTheil  8  Kopenhagen  und  Leipz* 
b.  Faber  und  Nitfchkc.  1792.  nf  Bogen. 

S.  N.  A*  D,  B,  L  C  48*  -  86*  Salzb.  m*  ch.  Z* 
9^  IL  f.  99  - 

Ein  zwar  etwas  weitfehweifiges,  aber  eine;  unge* 
mein  gute  und  vollftändige  Anleitung  enthaltendes 
und  aller  Empfehlung  würdiges  Werk* 

13.  2.  Arnemann  Prof.  der  Median  auf  der  VnU 
verf.  zu  Göttingen.  Entwurf  einer  praktifchen 
drzncymittcllelirc*  Zweyter  Theil.  Von  den  chu 
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rurgifchen  Mitteln.  8  Göttingen  bey  Vandenhoeck 

und  Ruprecht.    1J9^-  f>  2*2. 

S,  Gott  gel  Anz.  92.  f.  817.  Salzb.  in.  ch. 

Z.  92.  III.  f.  3*8-  4*-  Leipz  gel.  Z.  9a.  £  611 .  14 
N.  A,  D.  B.  IL  £  126  -  27. 

S*  Med»  Repert.  1791.  f.  24;.  n,  10. 

Die  hief  bcfchriebenen  Mittel ,  find  nach  ihrer  Wir- 
kung  eingetheilt ;  1  )in  Blutausleerende  2  )Blutftillende 

zufammenziehende  4)  zertheilende  0  raülnifswidrige 
Mittel  6)  Aezmittel  7)  erweichende  8)  austroknende 

9)  Niefemittel  10)  Speichel  erregende,  Kaümittel  und 

» 

11)  Klyftiere. 

14.  Handbuch  der  Pharmacologie  oder  der  Lehrt 
von  den.  Arzney  mittein ,  zum  Gebrauch  academi- 
Jdxer  Vorlefungen  entworfen  von  Dr.  Fr.  Alb. 
C.  Gren.  Zweyter  Band.  8  Halle  Waifenhausb. 
179a.  /.  f22  nebfi  2  Tabellen  und  Reg. 

S.  Gött  gel.  Anz.  92.  f.  n$i*  52.  Gotha,  gel. 
Z*  92»  f7  762  -  64.  Bald.  Journ.  30.  f  28. 

S.  Med.  Repcrtor.  1790.  f.  140.  n.  Zu  Bd.  I. 
£  noch  Helmft,  Litt.  Z.  91.  f.  249-  53.  'Salzb.  m.  ch. 
Z.  92.  I.  f.  102-8.  Bald.  Journ.  26.  f.  24.  Göttlings 

Alm.  92.  f.  199, 

.  Diefer  Band  handelt  von  der  Bereitung  der  Arz- 
neyen,  zuerft  von  den  mechanifchen ,  dann  von  den 
chemifchen  Arbeiten  ;  von  jeder  Arbeit  werden 
Beyfpiek  angeführt  und  befchrieben ,  von  den  meifteo 

N  2 
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1 

Arzneyen  auch  die  Dofe  beftimmt,  und  die  Wirkfarh- 
keit  ihrer  Refultate  beurtheilt 

J5*  lohi  Andr.  Murray  D.  Eqtt.  »  Appara- 
tur Medicaminum ,  tarn  ßmplicium  quam  prä- 
paratorum  &  compoßtorum  in  praxeos  adjumen- 
tum  conßderatus.  Volumen  Sex  tum.  Poß  mor- 
tem auctoris  edidit  Ludov.  C/irißoph  Althof» 
M.  D.  8  Gotting*  ß/?*  Dietr.  1792*  f.  24) 
ohne  das  Reg* 

$.  Gött.  gel.  Anz.  92.  £  825  -  27,  Leipz.  gel.  Anz. 
92.  £  563  -  6$.  A.  L.  Z.  93.  I.  f.  38$  -  87.  Salzb.  m. 
ch.  Z.  93.  I.  C  37*  -  78.  N.  A.  D.  B.  IL  £  251  -  $3. 
Bald.  Joürn.  36.  f.  29*  36, 

■ 

S.  Med.  Repert.  1790.  f.  138.  n.  2.  und  zu 
Bd.  5  noch  A.  D.  B.  CXIII.  f.  38  3,  84. 

16".  D.  Jöh.  Andr.  Murraijs  Arzneyvorrath  oder 
Anleitung  zur  praktifchen  Kenntnifs  der  einfam 
chen  ,  zubereiteten  und  gemifchten  fleilmittel 
Sechster  Bd.  Nach  dem  Tode  des  Vf.  heraus- 
gegeben und  aus  dem  lateinifchen  überfezt  von 
D.  Ludw.  Chrißoph.  Althof  8  Göttingen  bey 
Dietr.  179a.  f.  29 4  ohne  Regißer. 

S.  Gott  gel.  Anz.  92.  f.  8*7.  28*  Leipz,  gel. 
Anz.  92.  f.  f6j.  66.  A.  L.  Z.  93.  I.  f.  387. 
Salzb.  m.  ch.  Z.  93.  h  £  378.  79.    Er£  gel  Z, 

92,  £  423.  24.    Bald.  Journ.  30.  £  30.  31. 

» 
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S.  Med*  Repert.  1791.  f.  241.  n.  3  und  zum 
5ten  Band  der  Segerfchen  Ucberfctzung  f.  noch 
A.  D.  B.  CX.  f.  411.  12. 

Diefer  Band  war  noch  zur  Hälfte  beyin  Leben 
des  Vertäfle«  abgedrukt  ,  und  auch  die  zweyte 
Hälfte  rührt  beynahe  unverändert  von  ihm  her. 
Er  enthält  theils  folche  bekannte  Vegetabilien  deren 

■ 

Arzneykräfte  erft  nach  der  Erfcheinung  der  erften 
Bände  unterfucht  und  in  Gebrauch  gezogen  wurden; 
r^ieils  diejenigen  Mittel  aus  dem  Pflanzenreiche, 
deren  Genufs  oder  Speeles  bisher  noch  nicht  ausge*, 
mittelt  werden  konnte* 

17.  Apparates  Medicaminum  tarn  ßmplicium  quam 
praparatorum  in  praxeos  adjumtntum  co/n 
ßderatus  Jo.  Andrea  Murray  D.  Equ.  &e. 
Vol.  VL  poß  mortem  AuÜoris  edidit  Ludov, 
Chrißoph  Althof  M.  D#  Vcnctiis  ex  typogr. 
Sebaß.  Vaüe.    8    1792.  *  - 

S.  Giorn,  d.  Hbr.   ruiov.  di  Milan.  92.  45% 

9»  1094. 

Ein  unveränderter  Nachdruk  des  Originals. 
X8.  P'it  Tforddeutfchen  Arzncypflanzen  für  Anfätu 

ger   der    Apothekerkunß    von  Joh.  Chrißian 

Carl  Schräder.     8    Berlin  bey  JlJylius  1792. 
6 44  und  einige  Tabellen. 

S.  Erf.  geh  Z.  92.  f*  28-  29.  A.  L.  Z,  92. 
IV.  f.  3.  4.  Regensb,  gel»  Nachr.  92.  f.  301.  2* 
N.  A.D.  B.  II.  f.  297. 


Digitized  by  Google 


19« 


Eine  brauchbare  Schrift. 

39.  Phil,,  Joe.  Pider  it.  Plan  zu  einer  Feldapotheke 
für  die  Hochfürßl.  Herfen  -Caffelifchen  Truppen. 
8.  Gaffel  1792. 

S.  Bald.  Journ.  gö.  C.  29* 

10.  An  Analyfis  of  the  New  London  Pharmacope* 
by IL  Whitt.    8  London  by  Cadel  1792. 

Königsb.  gel.  Z„  92.  L$l2.  Giorn.  d.  Milan* 
91.  ?oC  n.  1227. 

2 1 .  Di  ff  inaug.  med*  de  Medicamentorumalcalinorum 
varia  indole  ac  virtutibus  </.  9.  JuL  1792^ 
autf.  Fridr.  Albr.  Klebe.    4  Hai*  ap  Hendel; 

4-  Ä 

J.  A.  L.  Z.  92*  f.  794.  Gotha  gel.  Z.  9a. 
*•  5  43* 

22.  Anmerkunngen  und  Verbefferungen  der  Hälfen* 
fchrifty  vom  April  1790,  bis  vlt.  Dec.  179I 
von  Bernard  Friedrich  Kleymann ,  /ftf^rr  hik* 
Schulmeißer  zu  Schneverding  Amts  Rothenburg 
Herzogthum  Verden.  Vierter  AbfclmitU  8 
Stade  bey  Friedrich  1792.  /.  70. 

S.  Leipz,  gel.  Z.  92.  Beyl.  C  114.  1 

Rafender  Unfinn  über  die  medidnifchen  Kräfte 
der  Hülfenftaude  Qllex  aquifoliu/n') 
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J:  G.  Boehmet  dijf,  TechnologU  vegetabilis  fpe* 
cimen  de  olcis  expreßs.  Rcfp.  J.  G.  H.  Heinrich 
4  Vitemberga  1792,    bey  Dürren     $  Bogen. 

S.  Bald.  N.  Mag»  14.  I*  f.  16.  X  A.  L.  Z.  92. 
£  82s.  Leipz,  gel  Anz.  93,  f.  ?3?.  Salzb,  med. 
ch.  Z.  9Jt  I.  f.  210- 12. 

Ejusd.  refp>  Gottl.  Heim.  Götzloff  —  Jec/i/i, 
fpeeimen*  II.  de  falibus  a  plantis  paratis.  4 
Viiemberg*  1792» /♦  51. 

S.  Leipz«.  geU  Anz.  92.  f.  844.    Salzb.  ^m*  ch»  Z* 
93.  L  f. aitf.  17.    J.  A*  L.  Z.  93.  C  363. 

24,  A  F.  #tfrc?a  Pharmaca  vegetabüia  juxta  phar* 
macopoeam  auflriaco  -  provincialem  y  editio  ad 
fyflematis  vegetabilium  editionem  deeimam  quar*. 

täm  correäa  6f  auclcu    8   Praga  ap.  Widt* 

1 

mann   1792.  /.  397    mz£  alphab.   Reg*  der 
deutfehen^  böhmifchen  und  laty  Gahmen. 

S>  Gött.  gel.  Anz.  92.  f.  1 624.    Salzb.  m.  ch% 
Z.  93»  IL  f.  ?o*.  5. 

Iii  eine  neue  um  20  Seiten  durch  Zufätze  und 
Verbeflerungen  vermehrte  Ausgabe  ebendeflelben  / 
Buches,  welche  Hr*  D.  Zarda  kn  Jahr  1782  ftatt 
einer  Inauguralfchrift  unter  dem  nämlichen  Titel 
bey  Gerle  in  Prag  erfcheinen  liefs.  Die  Einrichtung 
ift  folgende:  Zuerft  kommt  der  Name  der  Pflanze 
nach  Linne,  dann  2)  der  Name  nach  der  Provincial- 
pharmacopoe  und  zwar  lateinifch ,  deutfeh  und  böh# 
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mifch;  3)  werden  die  üblichen  Gattungen  nach  der 
P.  P.  und  4)  die  in  derfelben  vorgefchricbnen  gang- 
baren Theüe  jeder  Pflanze  nach  Linne  angegeben. 
5)  Hierauf  folgen  die  Eigenfeharten  des  brauchbaren 
Theils  nach  dem  Gefchmak ,  Geruch  u.  f.  w*  6)  die, 
Praeparate;   7)  die  Zufammenfetzungen  in  welchen 

die  befchriebne  Pflanze  oder  einer  ihrer  Theile  ein 

1  ... 

Ingrediens  ausmacht» 

2$.  Rezepte  und  Kurarten  mit  theoretisch  -  praktU 
fchen  Anmerkungen  von  Dr  Ernß  Anton  Nico- 
lai  Htfr.  und  Prof.  zu  Jena.    Zweyte  verbef- 
fette  und  vielvermefirte  Ausgabe.    Vierter  Band 
8  Jenabey  Cröker  179a.  f-f6j. 

S.  Salzb.  med.  ch,  Z.  92.  IV.  f.  1 09-1 1..  A.  L.  Z* 
93.  II.  f.  sj-j-f.  N.  A.  D.  B.  L  f.  599.  6*oo* 
Gotha  ^el  Z.  92.  f.  841*  42. 

S.  Med.  ]jtepertoj\  1790.  f.  145%  n,  18*  Zum 
jten  Band  C  noch  A.  L.  Z.  92»  IL  f.  6 $-6$. 
A.  D,  B.  106.  f.  106. 

■ 

Hr.  N.  föhrt  fort  fehr  bequem  zu  fammeln  , 
ohne  alle  Auswahl  und  Ordnung,  und  diefs  Gefara- 
melte  oft  mit  unbegreiflicher  Weitfchweifigkeift  und 
Gefchwätzigkeit  vorzutragen.  Noch  fcheint  das 
Werk  nicht  geendigt.  Diefer  Band  enthält  dk  Fort- 
fetzung  des  4ten  Abfchnitts  von  den  Tränkchen  und 
Mixturen  ,  Julepen  ,  [Emulfionen  und  Tropfen. 
Den  $ten  Abfchnitt  von  Bädern  ,   kalten,  warmen 
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und  lauHchten  ,  Dampf  -  Schierlings- Eifen-Füfs-  und 
anderen  Baderen,  und  den  6ten  Abfchnitt  von  Ein. 
(pritzungen,  Gurgelwaßern  und  Clyftieren« 

26.  Andr.  Jof.  Stiffts,  ausübenden  ProfeJJoxs  in 
Wien  — •  praclifche  Heilmittcüehre.  Zweyter 
Band.  8  Wien  bey  Kaiferer  1792.  ff  57. 
S.  O.  A.  L.  Z*  9**  II.  f.  767.70. 

» 

S.  Med.  Repert*  1791*  £239.  n.  1.  Zu  Bd* 
I.  f.  noch  Salzb.  m.  ch.  Z.  9g.  II»  f.  82-89. 
A.  D,  B.  113.  f.  379-83-  ,      ?  "5 

Ift  an  Werth  dem  erften  Bande  gleich» 

jf/.  Pharmacopoea  in  ufun\  officinarum  reipublit*. 
Bremenfis  confcripta.  8  Brema  ap.  Cramer  \  7  92, 
/.  XV\.  und  l6f. 

S,  O.  K  U  Z.  92.  IL  f.  106^-70.  Antikritik 
der  Vf.  J,  A.  L.  Z.  9}.  f.  5-4-56.  Replik  des  Ree. 
O,  A.  L.  Z*  93- 1.  ^  ftfj^8.  A.  Z.  95.  IL 
£  3 80 -8a, 

Verfafler  find  die  Herren  Meier  ,  Wienholt  und 
Heineken.  Gehört  unter  die  brauchbaren  und  befleren 
Pharmacopeen* 

28.  Jofephi  Jacobi'Plenk  Conf.  Cts.- reg.  Chir. 
D.  Chcm.  atque  Bot.  Prof.  ord.  publ.  in  Acad. 
med  -  chir.  Jof  iphina ,  ejusdemque  azademiafecre- 
tariiperpetui,  nec  non  Direäoris  Pharmocopaor. 
militar.*  atque  Cfüruvgi  fiatus  militari*  fupreml 
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le'oftcs  Plantar  um  medicinalium  cum  enumeration* 
virium  &  ufus  medici  chirurgici  atque  didtedci 
Ctnturia  IV.fol.max.  Viennaap.  Gräffer  1792. 

S.  Giorn.  di  Milan.  92*  34.  n.  8fo. 

S.  Med.  Repertor*  1790«  C  162.  n.  69. 

Bleibt  lieh  gleich  >    kqftbar  und  unbrauchbar  l 

ta.  Ph.  Cqfp.  Junghans  — >  Jconcs  Plantarum  cß- 
cinalium  ad  vitam  ünprejjk  Centuria  1.  Fafcu 
culus  L  Tab.  1  -  6*  Haid.  Salkd  1 792.  typis, 
Michaelis  proß.  venal^  ap.  Hemmerde  &f  Schzuet- 
fchkc.  Fol 

S.  Ulteri  Ahnalen.  3.  f.  "Alf.  A.  t.  2.  93.  T. 
f.  joj.  4. 

Kam  fchon  1787  heraus  ,  und  hat  hier  nur  ein 
neues  Titelblatt.  ,  *  '  - 

Jov  ^nrfr.  Fr4  Happe  Bot  &  Hiß,  Nat.  Scrut 
Botanica  pharmaceutica  exhibens  plantas  officU 
nalcsy  quarutn  nomina  in  difpenfatoriis  recen- 
fentur  ,  cum  leonibus  ab  auftore  dre  incißs 
&  vivo  colore  expreßs>  adjctiis  nominibus  tarn 
pharmaceuticis ,  quam  e  Jyßcmate  Linneideprom* 
tis.  Fafc.  23-  32.  Fol.  I791.  92.  Berolini 
ap.  aucl.      Lipßd  ap*  Gräff. 

S.  Salzb,  med,  ch.  Z.  93,  II.  f.  $96 -99* 

S.  Med,  Repert.  1790.  f.- 42.8.  n.  88. 
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31.  Johann  Chrißian  Döltz  neue  Verfuche  un& 
Erfa/irungen  über  einige  Pflanzen&fte.  Heraus- 
gegeben von  Johann  Chrißian  GottL  Ackermann 
Prof.  in  Altdorf  8  Nürnberg  bey  Bauer  und 
Mann.  1J92*    4  B. 

S.  Salzb.  m.  ch.  Z.  92.  IV.  f.  289  -  Tübing, 
gel.  Anz.  92.  C  73-     Nürnb.  gel.  1.  9%> 

f.  449-S?.  A.  I.  Z.  93.  IL  f.  if  I.  J2.  N.  A.  D.B- 
HI.  f.  264.  65. 

Wichtige  und  merkwürdige  Verfuche  —  vor- 
züglich das  Gift  der  Kirfchlorbeerblätter  und  der 
bittern  Mandeln  betreffend.  Vögel  die  nur  auf  oder  ht 
der  Nähe  eines  mit  Kirfchlorbeer blättern  gefüllten  Sackes 
übernachteten,  ftarben.  Durch  die  Deftilation  erhält  man 
aus  frifchen  Blättern  ein  mit  einem  Oel  gefchwängertes 
Waffer  von  einem  angenehmen  bittern  Geruch  und 
Gefchmak*  Im  öligten  Theil  ift  eigentlich  das  Gift 
enthalten  :  2-  %  Tropfen  Waflers  tödteten  kleine 
Vögel  in  weniger  als  30  Secunden.  Die  Oefnung 
der  Körper  zeigte  überall  aufgetriebne  Gefäße*  und 
ein  aufgelöstes  flokkiges  Blut.  Zerftoflene  bittere 
Mandeln  lieferten  ,  nachdem  das  Oel  durefo  kaltes 
Auspreffen  von  ihnen  gefchieden  war  ,  durch 
Deftillatfon  aus  dem  KefTelbade  ein  ähnliches  Wafler 
das  noch  fchneller  tödtete  als  jenes*  Nur  mit  dem 
Blitz  oder  dem  Schwerdte  kann  der  Vf.  feine  Wir- 
kung vergleichen.  Verdünnertes  ausgetrettnes  Blut 
fand  man  überall,  fonderüch  fchienen  nebft  dem 
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Darmkanal,  Lungen  und  Leber  dabey  zu  leiden. 
Sieben  Tropfen  waren  hinreichend,  um  Kaninchen 
und  Kazen  zu  tödten :  es  gefchah  unter  Lähmungen  # 
Unempfindlichkeit  und  auffeuordentlicher  Erweiterung 
der  Sehe.  In  Wunden  gebracht ,  oder  in  den 
Maftdarm  oder  Mutterfcheide  eingefprüzt,  tödteta 
es  eben  fo ,  unter  gleichen  Erfcheinungen  ,  auch  in 
Anfehung  des  Erfolgs  der  Leichenöffnung.  Das  Cir- 
curationsfyftem  fcheint  eben  fo  fehf  als  das  Nerven- 
fyftem  durch  diefe  Gifte  verändert  zu  werden» 
J)eftillirtes . Wärter  aus  Buxblättern ,  aus  Taxu»  und 
yomeranzenblättern ,  auch  das  aus  Hopfen  fchadetf 
nicht  im  minderten* 

%z.  D.  Rudolph  Buchhave  Abhandlung  über  dm 
Caffce,  und  defsen  Schädlichkeit  für  Mcnfchen 
upd  den  Staat.  In  Det  Kongclige  Danjke  Land? 
huufholdnings  -  Sclskqber  Skriftcrx.    ß.  2. 
Kopenhagen  1790. 

83*  inaug.  med.  Siflens  Fata  doctrina  de  Viribus. 
Medicaminum  a\  20.  hin.  1792.  prop.  Carl  von 
Khitteh  Haid,  Rendel   2.  Bogen. 

S.  h  A.  L.  Z.  92.  C  2S7*  Gotha  gel.  Z*  92.  f.  21^ 
£4.   Coße's  und  Willeme? s  botanifchc,  chemifchc 
und  pharmaceutifchc  Verfuche  über  die  vornem« 
ßen  einheimifchen  Pflanzen ,  die  man  mit  Von- 
theil  ßatt  der  ausländifchen  in  der  Heilkunde 
nngewendet  hat9   nebß  medicinifchen  Beobach* 
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tiingen  find  Erfahrungen.  Eine  von  der  Aka- 
demie der  Wifftnfdiaften  zu  Lyon  gekrönte 
Preisfchrift.  Aus  dem  Franzöfifchen  überfezt% 
mit  Anmerkungen  und  neuen  Erfa/irungen  ver* 

mehrt.  8  Leipz.  bey  Köhler.  1792.  f.  12} 

• 

S.  Hopf.  Coniment.  d.  A.  K.  I.  C  233  -261.  A*  L. 
Z.  93.  III.  f,  100.  j. 

Das  Original  erfchien  1778  zu  Nancy,  und  ift  feht 
bekannt.  Die  Ueberfetzung  ift  ganz  gut,  aber  die 
fcufätze  unbedeutend. 

3/«  -Diö^  inaug.  med.  Siflem  Obfervationes  de 
virtute  corticis  geoffroe*  furinamenfis  contra 
laniam  Aua.  Aug.  lacob  Schwänze.  4.  Gött- 
inga 1*192.  2  B. 

S.  I.  A.  L.  Z.  92.  f.  2013.  Gott,  gel.  Anz*  91. 
£  &03» 

Der  Vf.  beftätigt  tlie  Heilkräfte  diefcs  Mittels  gegen 
den  Bandwurm  durch  drey  ^pn  ihm  febft  beobachtete 
Fälle.  Alle  drey  Kranke  waren  junge  unverheyrathete 
Frauensperfonen ,  und  wurden  durch  diefes  Mittel  von 
ihren  Befch werden  gtüklich  befreyt,  nachdem  fie  die 
gewöhnlichen  Mittel  dagegen  lange  Zeit ,  aber  verge- 
bens  gebraucht  hatten.  Er  giebt  am  liebten  ein  fatu- 
rirtes  Infufodecodum  der  Rinde ,  drey  Tage  nach  ein« 
ander,  führt  nachher  mit  Ialappe  uud  Calomel  ab, 
und  wiederholt  diefcs  nach  den  Umftänden ,  ein  auch 
2weymal, 


■ 
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tot  ' 

Elfner  Prof.  Regiom.  Progr.  de  Lichene  islan» 
dico  commentariolus  tertius  -ß?  ultimus.  Regio» 
monti  1792. 

S.  Königsb.  gel  mAnz.  92.  f.  J2ö. 
S.  Med.  Repertor.  1791.  £  267.  n.  51, 
Das  Liehen  ift  als  ein  ßärkend  auflöfendes  Mittel 
^ehr  dienlich ,  wider  Magenfchwäche,  Rachitis  ,  Schwä* 
«hung  durch  SeMbeflekung,  Hypochondrie,  Podagra 
uud  Arthritis. 

37.  Obyiegne  gedoworte  Biliny.  Knavienj  Lidu 
wenkowskeho ,  obwzläfstni  JJkolnj  Mladeze.  4 
Prag.  b.  Schönfcld.  f  31.  mit  12.  bem\ 
Kupfertafln. 

S.  Bald,  N.  Mag.  14»      £  4=9*  3<>. 
S.  Med.  Repert.  89-  £117.  n.  67,  Das  deutfehe 
Original. 

Ift  eih  böhmifcher  Text  zu  den  elenden  Kupfern 
von  Giftpflanzen,  die  1789  mit  deutfehem  Text  unter 
dem  Titel :  Neucße  Stubentapeten  für  die  lugend 
ausgegeben  worden. 

$8»  Gefammelte  Nachrichten  über  den  macoJfarU 
fchen  Giftbaum,  von  Ernft  Wilhelm  Martius 
der  Regensb.  bot.  Gef  ord.  Mitglied,  8.  Er- 
langen bey  Waltlier  1792  /.  43.  mit  I  illum 
KupfU 

S.  Erlang,  gel,  Z.  92.  £  215  -  14.  Salzb.  m.  ch. 
Z.  92.  IV.  £  81  -  86.  Bald.  N,  Mag.  XIV.  6.  £  517. 
A.  L.  Z,  9j.  I.  £  6*15. 
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•  Brauchbare  Sammlung  aus  den  bekannten  Quellen , 
Vorzüglich  aus  Thunberg  —  Das  Kupfr.  aus  Rtunph.. 

j9#  IHJfi  inaug.  med.  dt  Verfc/ii  effectu  pras*. 
lfenfiamm  def.  loh.  Fr.  Hcntzc  d,  14.  April 
1792.   8   Erlang*  3*  B> 

I.  A.  L.  Z.  92.  f.  449.  Erlang,  gel.  Z.  92.  C 
$09-11.  Salzb.  m.  ch.  Z.  93.  III.  f.  73  -74. 

Der  Vf.  befchäftigt  fich  vornemlich  mit  einem 
einzelnen  und  befonderen  Fall.  Eine  ungefähr  fünfc 
zigjahrige  dem  Brandtweintrinken  ergebene  und  oft« 
maligem  Schwindel  unterworfene  Frauensperfon ,  wird 
über  einem  fehr  geringen  Diebftahl  ergriffen,  und  mit 
Schaam  und  Schreken  befallen.  Sie  liegt  eine  halbe 
Stund  in  ihrem  Bette ,  und  bald  erfolgen  die  graufam- 
ften  Auslegungen  oben  und  unten ,  gegen  welche  die 
von  den  Nachbarinnen  gereichten  Hausmittel  nichts  hel- 
fen, und  fie  ftirbt  fechs  Stunden  hierauf.  Bey  der 
Eröfnung  des  Leibes  befanden  fich  die  Gedärme  ge- 
fund ,  und  der  blinde  Darm  enthielt  nach  ein  wenig 
gekochte  Heidegrützen.  Aber  gegen  den  rechten  Ma- 
genmund fand  fich  eine  dunkle  gelbe  Stelle,  und  da 
der  Magen  felbft  durchfehnitten  worden,  zeigte  fich 
dine  beträchtliche  Menge  von  einem  blutigen  Schleim, 
der  auch  viele  gröblichte,  harte,  fandigte  Theile  ent- 
hielt, mit  welchen  auch  der  Pförtner  gleichfanj  ganz 
angepropft  war.  Man  nahm  diefe  fandigte  Subftanz 
forgfältig  heraus,  und  konnte  noch  anderthalb  Qpintel 
herausbringen.   Alle  Verfuche  zeigten  deutlich  dafs 
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es  gelber  Arfrnik  fey  ,  dergleichen  ihr  Mann  bey 
feinen  Färbereyen  nöthig  hatte.  Die  Menge  und  rauhe 
Subftanz  überzeugten,  dafs  diefe  Materie  nicht  könne 
heimlich  beygebracht,  fondern  mufse  mit  Vorfatz  und 
einiger  Beftrebung  verfchlukt  worden  (eyn.  Die  innere 
Haüt  des  Magens  zeigte  hin  und  wieder  rothe  und 
fehwärziiehe  Flcken,  und  war  etwas  angefreflen,  auch 
in  dem  Schlund  ftrozten  die  BIutgefafTe.  Die  zarte 
Hirnhaut  war  mit  einer  diken  weiflen  Feuchtigkeit 
bedekt  und  ihre  Gefälle  mit  Blut  angefüllt.  Die  Hirn, 
jkammern  enthielten  eine  große  Menge  Walter,  mit 
welchem  auch  der  unterfte  Theil  des  Gehirns  über- 
ichwemmt,  war.  hierauf  unterfucht  Hr.  H.  die  nächfte 
XJrfach  des  Todes ,  und  ift  fehr  geneigt  zu  glauben , 
dafs  die  Perfon  zwar  vom  Gift,  aber  an  einem  wäfs- 
rigten  Schlagflufs  geftorben,  da  der  Reiz  des  Gifts 
ein  fo  heftiges  Erbrechen  ,  hiedurch  einen  fo  ftarken 
Antrieb  des  Bluts  in1  den  Kopf,  eine  Anhäufung  des 
Flicfswaflers  in  demfelben ,  und  alfo  in  dem  ohnehin  mit 
dem  Schwindel  behafteten  Weib  einen  SchJagflufs  zuwege 
gebracht ,  zumal  er  auch  darauf  Rükficht  nimmt ,  dafs  der 
Tod  in  fechs  Stunden  erfolgt ,  welches  kaum  der  eben 
nicht  fo  fehr  beträchtlichen  Zerftörung  desMagens  könnte 
lugefchrieben  werden. 

40.  inaug.  med.  de  Fuco  helmintochorto 

—  def  d.  24.  Man.  Dav.  Albr.  Hacmmerltn. 
8  Erlangte  179a*    3!  Bogen  c.  tab.  an. 

* 

h  A.  L*  Z. 
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I.  A.  L.  Z.  92.  C  449.  Erlang,  gel.  Z.  92.  £ 
49)  -  9*.  O.  A.  L.  Z.  92,  IL  f.  79*.  Sahb.  m.  ch. 

z.  9).  in.  7?. 

Eine  gute  Schrift.  Erft  botanifche  Befchreibung 
und  ichemifche  Analyfe  des  Mittels.  Dann  von  feiner 
Wirkfamkeit  gegen  die  Spuhlwürmer,  hauptsächlich 
in  Wurmfiebern,  init  vier  eignen  ven  Herr  Wende 
mitgetheilten  Krankengefchkhten. 

41  ♦  D.  J.  D.  Eggers  Commentatio  de  vinute  Geof. 
fraea  Surinamenßs  anthelminthica  adjeüis  obfer- 
vationibus  recentioribus.    g  Mar  pur gi  acad.  B. 
*79**  /•  60. 

S.  Leipz,  gel.  Anz.  92.  f.  735.  36. 

Groflentheils  .nur  Auszug  aus  Bondts  bekannter 
Schrift.  Am  Ende  find  neue  Beobachtungen  von 
Wurmkrankheiten  angehängt,  in  welchen  die  Suri- 
namifche  Kohlbaumrinde  unter  Auflicht  des  Hofrath 

Michaelis  mit  gutem  Erfolg,  doch  nur  gegen  Spuhl 

■  >  ■  .  .  .. 

lind  Madenwürmer  angewendet  wurde. 

4a,  ZH&  inaug.  w4>    De  Pcchuri  def.,  d.  1 

1792»  Äflm.  Fridr.  Hartmaniu  Franco* 
.  .   /itfti  ad  Viadrum.    $    2  Bogen. 

J.  A*  L.  Z.  92.  f.  71  j. 

4  J  ♦  Abhandlung  über  die peruvianifche  Rinde ,  fo/b/z* 
<fcrj  deren  Anwendung  als  aüfferliches  Heilmittel 
und  einige  in  der  Art  gleich  wirk/am  gefundene 
m  .    jtnd  in  der  Wirkfamkeit  diefe   Rinde  noch 

Q 


Digitized  by  Google 


übertreffende  Mittel \~  von  Chrißoph  Lcbredit 

•  -    Römer  d.  A>  u.  W'  A/B.  und  ausitb.  Arzt  xu 

Leipz.    g  Altenburg  bey  Richter  1792.  /.  ioo. 

S.  A.  L.  Z.  93.  II.  f.  5  !♦    O.  A.  L.  Z.  9}.  I» 

f.  117.  18,    Schlegels  N.  Litt.  IV.  1.  f.  143.  44. 

 »>•   :  <        ■    »•._«.       -  » •    .  ■  ,  » 

Eine  ,  brauchbare  Compilation. 

44.  Storr  —  Pro/.  T/ik  —  refp,  Fried.  ttilfL 
Bebel  ~ *  Scicgraphia  Methodi  Materia  1  medica 
qualitatum  afiimaiioni  fupcrflruÜd. '  Pars  U 
8  Tubinga  1792.  /♦  48* 

S.  Tüb.  gel.  Anz.  93.  f.  32.  34. 

Eine  fehr  gute  bemerkenswcrthe  Schrift,  deren 
Fortfetzung  zu  wiinfchen  ift.  Nach  angeheilter 
Vergleicliung  der  bisher  verfochten  Eintheilungsarten 
der  Heilmittel  ,  giebt  Hr.  Storr  von  der  feinigen 
Rechenfchäft ,  und  legt  den  Grundrifs  davon  vor. 
Er  ftellt  folgende  15  Abtheilungen  auf:  CLL  Igni- 
gena.  IL  Aeria.  III.  Aquea.  IV.  Abförbentia, 
V.  Acria,  VI.  Aromatica.  VII.  Kcfinofa.  V11L  Odoratsa, 

-  IX.  Naufepfa-  X.  Amara.  XI.  Adftringentia.  XII. 
Acida.  XIII.  Dulcia.  XIV.  Mucagmofa.  XV.  Pinguia. 
Da  nach  der  vorangefchikten  Erklärung  der  Lehr- 
begriff der  Materia  medica  die  Bcurtheilung  aller 

'aufleren  Dinge  in  Beziehung  auf  die  Gefundheit  zum 

■  *  *  »  ■ 

Ziele  hat,  mufste  auch  die  Materia  aiimentaria  und 
-rencnaria  mit  aufgenommen  werden.    In  der  gegen- 

•  wältigen-  SehrhVwird  die  iJeberficht  der  f  Griten 
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Claflen  gegeben.  Die  Clafle  Ignjgena  hat  folgende 
Unterabtheilungen.  Luminis  moderanjhia.  Calo- 
ris  iicci  inftrumenta.  Frigoris  ficci  inftrumenta. 
Frigoris  humidi  .inftrumenta.  Cauteria.  Eletfri- 
citas.  Magnetismus.  In  beiden  folgenden  Klaffen 
find  die  Capitel  ohne  weitere  Unterabtheilungen  an 
einander  gereyhet.  Die  IV.  Clafle  vertheilt  die 
Abforbentia  in  A.  univerfalia,  A.  antacida  und  A. 
antifeptica.  Die  V*  Clafle  Acria  ift  folgendermaßen 
unterabgetheilt:  Ordo  i.  Acores  acres.  2.  Acria 
natrofa,  j.  A^ria  faüna  mediana.  4.  A.  empireu- 
matica,  5.  A.  vi  olei  nativi  animaiis  talia.  6.  A. 
vi  cauftici  vegetabilis  talia.  1)  Simpliciter  talia. 
ä)  Auda  naufeofo  pellente  a.  folo ,  b.  cum  amaro , 
c.  cum  amaro  &  amylo,  d.  cum  amaro  &  aromate , 
c.  cum  gummi  refina,  £  cum  mucagine  ,  g.  cum  oleo 
h.  cum  narcotico.  3)  Auvfla  mucagine  &  amylo* 
4)  Auda  acore  a*  sethereo  b.  vulgari.  7.  Acria 
mechanica  a.  fimplictter  talia  b*  aucla  acrimonia 
chemica, 

S,  2$  iß  lEthiops  animaljs  in  Ae.  vegetabilis  zu 
ändern.  .  . 

4  JV  Mifloire  des  planus  fuiffes  ou  Mutiere  medicale 
&  de  üufage  econqmique  des  Plantes  par  iL 
Alb,  de  Udler.  T.  1.  2.  Traduit  du  Latin. 
$  jferae  Sog,  typogr,  1791. 

Nur  das  Titelblatt  mit  der  Jahrzahl  17^1  ift  neu. 

Das  Buch  s$  längft  bekannt. 

»  • 

O  a 
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46.  Gott  gel  Anz.  1792.  St.  20& /.  2057.  fg, 
Salzb.  m.  ch.  Z.  93*  I.  ft  64. 

2/2  cter  Verfammlung  der  kunigl.  Soc.  der  Wif* 
Jenfchafccn  211  Göttingen  am  2tcn  Nov.  ,  legte 
Herr  Hofr.  Blumenbach,  ein  ihm  zu  diefer  Abßcht 
von  Hr.  Dr.  und  Prof  Forßer  aus  Halle,  zugc* 
fandtes  neues  oßindifches  Heilmittel,  nemlich  die 
Rinde  der  Swietenia  rubra  oder  febrifuga ,  vor , 
das  derfelbe  vom  Miflionarius,  Herrn  John  zugefchikt 
erhalten  hatte.  Der  englilche  Arzt  Dr*  W.  Roxburgh. 
in  Samul  -  Cottach  in  den  nördlichen  Circars  ,.  der , 
wie  aus  Hr.  Dalrymple's  Afiatic  Repertöry  bekannt  ift, 
fo  viele  Pfefferpflanzungen  für  die  Compagnie  angelegt 
hat,  der  auch  fchon  einige  andere  Gewürzpflanzen , 
fo  wie  den  Brodbaum  zieht,  und  nun  fchon  in  der 
Gegend  feines  Aufenthalts  übef  400  heue  Pflanzen- 
gattungen entdekt ,  befchrieben  und  zeichnen  lafTen , 

■ 

der  hat  auch  diefes  neue  Arzney mittel  unter  obigem 
Namen,  und  mit  der  Nachricht  an  den  gedachten 
Miflionair  gefchikt ,  dafs  es  befonders  auch  als 
Antifepticum  wirkfamer  fey  als  die  Chinarinde,  deren 
rothen  Art ,  die  der  Societät  vorgelegte  Probe ,  an 
Farbe  und  Gefchmak  übrigens  am  nächften  kommt. 

47.  Di/s.  med  ehem.  ßßens  Lauroceraß  qualitates 
medicas  ac  venenatas  inprimis  veneni  tjjentiam 
quam  def>  Joannes  Schaub  AUendorfia  Heffus 
8  Marburgi  libr.  acad.  1792. /♦  60. 

S,  Salzb,  med.  ch.  Z.  53.  I.  f,  6z  *  64. 
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Joannis  Emanuel  Güibert  (\oiim  in  College  Lugd. 
in  Schola  Grodnenß,  nec  non  Univ.  Vilnenß 
Bptan.  Prof*  )  Exercitia  phytologica,  quibus  om- 
nes  plante  europa* ,  quas  vivas  invenit  in  variis 
herbationibus  feu  in  Lithuania  y  Qaüia  ,  AlpU 
bus ,  analyß  novaproponuntur ,  ex  typo  Natur* 
deferibuntur ,  nqvisquc  oltfcrvationibus ,  te m- 
|;cre  florendi,  ußbus  medicis  aut  xeonomicis, 
propria  auctoris,  experientiß  natis*  Volumen  pri- 
mum*  Planta  lithuanic*  cum  lugdunenßbut 
cqmparaU.  Volumen  fecundum.  Cdterd  planu 
cum  lugdunenßbus  compqrat*.  1 792^  8  Lug- 
duni  ap%  Delamolliere.  f.  6*55* 

R  Gott  gel  Anz,        f.  19;  -97. 

Enthält  auch  viele  brauchbare  Beyträge  zur  Mate* 
ria  Medica* 

49.  Dijf.  inaug.  de  u/u  medico  calcis  Zinci  &  Bis* 
muthi  def.  d.  jo.  April  179».  Fridr.  Degen- 
hard Kerckßg.    8  Halle  ap.  Gurt.    $  Bogen. 

J.  A.  L.  Z;  92.  f.  75?«    Gotha  gel.  2.  92.  f;  536» 

- 

Chrißopk  Bergners,  chymifche  Verfuche  und  Er- 
fahrungen  — ■  Ein  Werk  zum  gründlichen  Un- 
terricht, die  chymifdien  Arzneymittel  auf  die 
leichteße  ,  gefchwindeßs  und  wohlfeüeße  Art 
äfht  zu  verfertigen  s  nebß  ganz*  befonderen  von 
ihm  febß  erfundenen  Vortheikn  in  Scheidung. 
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und  mederherßelluhg  der  Metallen  ,  Halbmetal* 
len  und  Mineralien  ,  ohne  allen  Hypothefin  und 
Hyperbolen$  allioo  zugleich  durch  fiebere  Ver» 
fuche  beivießn  wird,  daß  es  der  Kunfl  mög- 
lich ßyt  )  aus  Metallen ,  worinnen  weder  Gold* 
hoch  Silber  enthalten ,  gleichwohl  ein  wahres 
in  äüen  Proben  beßändiges  Gold  und  Silber 
hervörzubringeh.  JBrßer  Theil  8  (Wien) 
&ivtyter  Theil  zu  haben  äuf  der  Allßadt  in 
det  Zitgtngäjß  K  /.  200.  Dritter  Theil 
zu  häbth  in  dir  Lahgengäffe  N>  7*§.  f.  11$.. 
Der  Verf.  fcheihfc  unter  dte  unfchädHchern  Alghy- 
mitten  zu  gehören» 

f  1 .  Di  ff.  de  äceti  cämphotati  aßt  tätn  ihterho  quam\ 
txterno  In  Worbis  putridi*  falubrl  — ±  qu>  deß 
Guß.  Viel.  Theoph.  Jagerßhmid.  Carolsr. Burla* 
cens.  8  Marpurgi  bibliop.  a*adK  4792*  S+  S  4*. 
S.  Salzb»  m*  ch„  ?.Q2  IV. 

53t.  Cfiph.  WiUu  Hufelwds  Herzcgi.  Weimar.  Boß 
med.  Erfahrungen  über  den  Gebrauch  und  die 
Kräfte  der  fauren  Szhwererde  in  verschiedenen* 
ICrahkhelttn.    4  Erßirtbty Keyfer  1792.  ß  z^ 

5.  Bald.  Journ.   jo,  f.  itf.  1.7.    Schlegels  N. 

Litt,  IV.  1.  f.  13/  .  3  7,     Erlang,  gel.  Z.  9^ 

r.7^4-  Ä.  L.  Z.  91.  IV.  f.  S29-JI.  Err\ 

gel  2.  91.  f. :  449.    ^\tb.   m.  ch.   Z.  92.  L 

•  C  17*-- 7f«  Gotfea  gel.  Z.  92.  f.  393  94»  Gött* 
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gel,  Anz*  02  Cs?a6&-7o.  Frankf.mod.  Wochen- 
blatt,  92.  f.  904-10. 

Hr.  H.  zeigt  in  diefer  Abhandlung  gleich  anfangs 
die  wahre  und  fichete  Bereitungsart  (tiefes  aüfferft 
wirkfaraen  Araneyaiittels ,  das  blofs  dursh  die  ihn* 
oft  bcygemifchten  a$femkalifchen ,  kupfqrifihten  bleyu 
fchen  Theile  in  den  Ruf  giftiger  und  gefährliche« 
Wirkungen  habe  kommen  können  y   da  es  auf  die 
rechte  Art  bereitet,  eines  der,  vortrefliqbften  VwWend 
auflöfenden,  und  incidir enden  Mittel  fey ,  das  durch 
feinen  Reiz  auf  Yejdauungswege  ,  Seeretionsprgane 
und  lympathifchen  Gefäffe ,.  den  Schleiai  machtig  au£ 
Zillöfen,,  die  Reforption  zu  beförderen ,  Stockungen 
und  Verhärtungen  zu  heben  ,   und  a"ie  zähe  oder 
unreine  Lymphe  zu  heileren  vermag*  Ohnerachtet 
im  Anfange  immer  Vorficht  nöthig  lft,   fo  haben 
diefe  forgfältig  bereitete  Taizfaure  Schwererde  doch 
auch  Kinder  von  1  -  %  Jahren  mit  Nutzen  gebraucht 
Es     er den  hierauf  1  g  Krankertgefchichten  mitge- 
theilt  ,  in  denen  (ich  der  Nutzen  des  Mittels  in 
Scropheln,  befondcrs  fcröphuföfenAugeheiitzüncTungen, 
-dernKfbpfe  und  anderen  DrufenverhärtuAgen ,  fchlei- 
.  rnichcen  Afthma  und  Lüngenknoren ,  gegen  dfe  Wär- 
mer ,    Verfchleimerung  der  erften  Wege  und  des 
Gekröfes ,  Kopfgrind,  Flechten  und  Verhärtung  der 
Teftickeln  auffallend  beftätigt  ,   uno^  zulezft  einige 
pra&Jfche  Cautelen  angegeben  ,  die  bey  Vesfetzung 
des  Mittels,  mit  arideren,  Arzneyen  und  der  zuwei- 
len nöthigen  Verbindung  dcflelbea„mit  ftärkenden, 
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befSnftigcndctv ,    ausleerende»  oder  umwikelndea 
Mitteln  zu  beobachten  ift. 

J.  A.  L.  Z.  92.  £  6  $ .  und  Salzb.  med»  ch«  2. 
92.  I.  f.  5508.  erklärt  Hufeland  y  dafs  ef  immer  eine 
aus  den*  gewöhnlichen  Schwerfpat  bereitete  Sohwererde 
(  Barkes )  und  nicht  die  luftfaure  Schwererde  ( Witherit) 
brauche» 

Bitte  an  das  medic.  Publikum  von  Hufeland, 
um  Beyträge  zu  einer  voHftandigcn  Gefchichte  der  falz-* 
fturen  Schwererde,    S.  Salzb.  m.  ch.  Z.  9%.  III.  f.  J  8  4- 

Eine  den  7  Auguft  179a  vor  der  Acad; 
der  WirTenfchaftcn  zu  Erfurt  von  Ht.  H.  gehaltene 
Vorlefung  „  Förtfezung  feiner  mit  der  falzfauren 
Schwererde  in  Krankheiten  gemachten  Verfyche.  fy 
S-  ErF.  gel.  Zeit,  92.  f.  \  i  j.  14. 

t,  -  * 

f  3  ,  Chemifcke  XJnterfuchungen  über  die  vprgeblicligif* 
tigen  Eigcnfchaftcn  des.  Witherits^  der  Schwererde 
und  der  falzfauren  Schwererde  von  Qr.  W.  AK  S+ 
Buchholz,  fiirfil  Säc/if  Bergrath  fcfo.  8  Wei- 
mar bey  Hofmanns  Wittwe  1792.  f.  6l« 
S.  Gott.  gel.  Anz,  9*.  f*  7 1 3.    Salzb»  m.  qh.  Zw 

II  f.  2j7-  f>  E'f-  gel  Z.  93.  £  JcTq«  7^ 
Bald.  N.  Mag..  XIV.  1 .  C 1  > .    Bald.  Journ.  3  o..  C  20* 

Der  Verf.  fteHt  hier  alles  zufammen ,  was  zur 
Gefchichte  der  bishieher  gehabten  Wirkungen  de* 
Witherits  etwas  beitragen  kann ,  und  zeigt  durch 
viele  von  Herr  Hofmann  angeftellte  Verfuche  ,  dafs 
dieß  Mittel,  wenn  es  gehörig  zubereitet  ift  ,  der 
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Verdacht  nicht  verdien« ,  den  einige  würdige  Aerzto 
auf  daflelbe  warfen.    Die  fioherfte  Methode  die  felz- 
faure  Schwererde  zu  bereiten ,  ift  nach  dem  Verf. 
folgende;   Man  nehme  10  Unzen  des  gepulverten 
*einften   Schwerfpates  ,   vermifche  folchen  mit  2o 
Unzen  reinen  tfoknen  Gewachslaugenfalzes,  lafle  die 
Mifchung  eine  Stunde  lang  in  einem  heffifchen  Riegel 
fließen  ,  gieffe  die  Mafle  aus ,  und  pulverifire  folche. 
Alsdann  koche  man  diefelbe  fo  lange  und  fo  oft  mit 
VafTer  aus  ,  bis  fich  nichts  mehr  von  Salztheilen  im  . 
Rükftand  wahrnehmen  läßt.    Auf  den  Rükftand  (der 
aus  Schwererde ,  und  einer  kleinen  Portion  tinzerleg- 
ten Schwcrfpaths  ,  auch  wohl  etwas  metallifcher  Erd© 
befteht)  wird  nach  und  nach  fo  lange  gan2  reine-, 
und  von   Vitriolfaüre  ganalich  befreyte  Sajzfaure 
gegolten,  bis  alle  auflösbare  Erde  aufgelöst  ift^  und 
kein  ^acmuspapier  geröthet  wird.    Man  fugt  hjerauf 
der  Mifchung  ein  Loth  ausgeglühte  Schwererde  bey, 
und  ftellt  folche  einige  Stunden  in  Digeftionswärme, 
hierauf  vermifcht  man  etwas  weniges  von  der  hellen 
Flüfiigkert  mit  einigen  Tropfen  SchwefelleberluftwafTer, 
entfteht  hievon   ein  ganz  farbelofer  Niederffchlag, 
fo  wird  die  Flüfstgkeit  abfikrirt,  und  zur  CriftaHifation 
befördert;  zeigt  fijch  aber  der  Niederfchlag  nur  im 
minderten  gefärbet,  fo  rnufis  noch  etwas  von  der  aus. 
geglüheten  Schwereide  der  Mifchung  zugefeat,  und 
folche  aufs  neue  digeriert  werden,  und  map  kann 
fich  ve/fichert  halten ,  dafi  fodann  alle  Metaifcheirchcn 
gefchieden  find.    Von  diefer  Schwerere  rgtebt  Herr 
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Hufeland  und  der  Verf.  40-  50-60  Tropfen,  wenn 
ein  halbes  Quentchen  in  einer  Unze  deftilirten  Waf- 
fers aufgelöst  wird, 

$4.  Suflematifchts  Handbuch  der  Pharmacie ,  füt 
angehende  Aerzte  und  Apotheker  -  von  Johanti 
Sarthötomä  Trommsdorf ,  Apotheker  zu  Erfurt 
u.f.w.  8  Erfurtb.  Käufer  1 792./.  XXlh  34 6. 

S.  Erfurt,  gel.  Z.  92,  C  209.  10.    Gotha  gel« 
93.  f.  7  g f.  86~.    Wirzb,  geL  Anz.  93.  I.  f. 
1 84  t  87.    Bald.  Jpurn.  30.  f.  %%.    Salzb.  m,  ch.  *K 

Bin  brauchbares  Handbuch  ,  groffentheils.  nach, 
Gren. 


ff.  Käuchijmui  der  Apothekerkunß  öder  die  erfleft 
Grundjhite  der  Pharmacie  für  Anfängerr  entwor- 
fen von  $.  Fr.  Itcrmbßädt.    8  Berlin  bey  Rot^ 
mann  1792.  /♦  J?6.  '  ' 

S.  Gött  Anz,  92.  C1184.  Bald,  Journ.  3©. 
£  a7-  Letpz.  gel.  Z,  o*.  £138-4*.  Salzb. 
m.  <?h.  Z*  9ä,  IH.  f.  i  12  -  ap.  Regensb.  gel  N.  9a. 
£  3  7  g  -  8 1 .    Erfurt,  gel  Z.  92.  G  4<>4-  S • 

Hö&hft  eilfertig  hingeworfen ,  fch wankende  Defi- 
nitionen, mangelhafte  Erklärungen  ,  irrige  Behaup- 
tungen ,  viele  Auslaflungen  wichtiger,  und  dagegen 
.  häufige  Erwähnung  überflüffiger  und  unnützer  Gegen* 
iftfindc^.  grammatifche  und  ortnographifchc  Fehler 
.  fcnderrmui  ftft  auf  jeder  Seite. 
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f6.  Syßematifche  Lehre  von  denen  gebraüchlitiißen. 
einfachen  und  zufamengefizten  Arzncymittcln. 
Zum  Gebrauch  der  Vorlefungen ,  entworfen  von 
Conrad  Mönch  Heffe ncafj elf  ehern Hoj rath  u.f  w. 
.  Zweyte  vermehrte  und  verbefferte  Auflage.  % 
Marburg  n.  acad.  Buchhandlung.  1792*/. 41 8. 
ohne  Regißer. 

S.  Salzb.  m.  ch.  Z.  92.  IL  f. 2f2-  MdK 
Journ.  }-o.  f.  19.  20. 

S.  die  effte  Ausgabe  "Med.  Repert.  1769. t.  97- 
n.  9.undda7.u  noch,  Crell  Annalen  89.  iL  f.  $  $2.  $3. 
A.D.B.  96.  f.  39<5-99.    A.L.Z.9b.IV.f.4H.  s*V 

Der  chemifch-pharmaceutifche ,  als  der  befte  Theit 
diefes,  Buches,  hat  auch  in,  diefer  Neuen  Ausgabe 
gewonnen»  ;     /  :- 

J7#  Handbuch  der  practifchen  Pharmakologie  für 

Acrztc,  Wundärzte Apotlieker  und  ander*  lieb- 

hoher  der  Arzncykunß  von  einer  GefeUfchaft 

praktischer  Aerzte.    g  Haüe  b.  Hendel  1792. 

<?/zrt£  Vorrede  und  Regißer. 

S.  Greifw.  n.  er.  Nachr.  92.  f.  Schle- 
gels N.  Litteratur  HL  4.  C  j6S>  -  74*  Gotha  gel.  Z. 
92.  f.  82.  Nürnb.  gel.  Z.  92.  t  söf.io. 
Bald.  Jourri.  30.  f.  10.    A.  L.  Z.  95.  tl.  £  6§I  -8?* 

Eine  feiende  Cömpüaliö'n. 
5  8.  Öeßerreichifche  Prbvifiziälpharmdcbptt. 

Trattner  1790,  jf!  4'*°* 
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S.-A.  Ä.  R  CXI.  f.  73  -  7S* 

Diefe  Ausgabe  ift  von  dcf  1774  erfchienenea 
wenig  verfchieden, 

f  9.  Grundrifs  der  Parmacie.    Zum  Gebrauche  bey, 
feinen  Vorlefungen  von  J.  F.  Gmelin  K.  grosbr. 
Hof  und  ord.  Prof.  zu  Göttingen.     8  Gott, 
bey  Dietrich  175(2./.  ^Cf^.  und  i?*  ohn$  daK 
Rcgißer. 

S.  Lcipz.  gel.  Z.  9^  f.  1*7  r  Gött. 
gel*  Anz.  92.  f.  J2i.  Regensb.  gel.  Nachr.  9^ 
t;4io,    N.  A,  D.  B«  UL  C^o^jv    Bald,  Jouriv 

3,0.  C  2.7. 

-  *    Die  erfte  Auflage  erfchien  1781  zu  Nürnberg;  y 
gegenwärtige  ift  im  Plan  unverändert,   hat  dagegen 
durch   Veränderungen  ,    Zufötze  ,  Berichtigungon 
u.  £  w,  gar  {ehr  gewonnen. 

60.  Dojtum  tum  ad  fimplicia  tum  ad  compqßta 
medicamenta  fpcZtantium  Index  omnium  qui 
haUenus  prodierint  tucupletißme  au&us  g«f  da- 
rißmorum  Autiorum  erudipionibus  cum  chemi- 
eis  tum  botanicis  galenicis  noviter  %  ac  longt 
exornatufy  variisque  hurnaui  corporis  4tatibus 
aecomodatus.  Pauli  Andrea  Parenti  una 
.  ,  cum  antidotario  chirurgico  in  calce  libri  ab 
eodem  sxcogitator  chirurgU  Profefforibus  elar- 
gito  -  Edith  pofl  duas  bonenienfes  fecunda 
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veneta.  4n  4  Venetiis  1792.  ap.  Jos.  Orlan* 
detli;  nom.  g.  Franzi  fei  ex  Nicoiao  Pczuano* 

Giorn  de  libr.  nuov»  d.  Mtlano  92.  15.  n.  339* 

*i.  Jo.  Sigism.  Goerling.    Dijf.  inaug.  de  terra 
ponderofa  faUta,    4.  Erfordid  1792*    %  Ä 

S.  Erfurt,  gel.  Z.  92.  f.  380.  39 

Vierzehn  kurz  erzählte  Fälle,  die  die  Kräfte 
der  falzfauren  Schwererde  betätigen  fallen. 

62.  D.  Chriß.  Woüin  Chem.  Prof.  Diff.  grad.  de 
Sale    ammomaco  refp.  A.  J.   Stähl*  Lund. 

1791*  /-*6- 

J.  A.  L.  Z#  $3.  C3'4* 

3  ♦  Dijf.  inaug.  med.  deMedicdmentörum  alcälinorum 
varia  indole  ac  virtutibus  def.  d.  9*  JuL  1792 
F.  Albr.  Klebe    4  Hold  ap.  Hendel  1792. 

64.  Zfr](7"*  fißw^.  De  medicamentorum  and- 

monialium  varia  indole  £f  virtutibus  def.  eL  2. 
Apr,  1792»  Fu  Carl  NicoL  Theune* 

4  Hold  ap.  Hendel    4  Aya!.  7  ' 

$♦  J.  A.  L.  Z.  92  C  657  Salzb,  nu  ch.  Z-  9*. 
III.  C  If6.  Gotha,  g„  Z.  92.  f.  416.  Bald.  N. 
Mag.  XIV.  6.  If  il.  18. 

Der  Verf.  tagt ,  dafs  im  neuen  englifchen  Difpen- 
fatorium'die  vielen  Spiesglasznbereitongen  nach  einem 
Syftem  aurgeftcllt  feyen ,  das  mehr  der  Pharmacie  f 
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als  dei  Therapie  vortheilhaft  wäre;  deswegen  habe 
er  dtefelben  nach  dem  in  der  Pharmacqlogie  des 
Hrru  Gren  befindlichen  -  Plane  abgehandelt,  und  alle 
Spiesglasmittel  in  regulina ,  falina,  fulphurata  und 
jpfeudoantimonialia  eingctbeilt.  Die  Hermbftädcifche 
SpiesglastmktuF  zieht  er  allen  anderen  vor  ,  die 
Thedenfche  rechnet  er  in  die  lezfte  Claile>  weil  fie 
nichts  anders  ,  als  eine  im  Weingcift  aufgelöste 
•  geblätterte  Weinfteinerde  fey. 

6s*  Ueber  d(e  Zubereitungen  aus  dem  gpicsglafe 
und  fcn  Gebrauch  dejfelben  bey  Krankheiten.  8 

Leipzig  bey  Fleifcher  1792.  ft  72. 

«        » •  - 

S.  Saizb.  m.  ch.  %.  92.  III.  f.  447*  Bald. 
Journ.  29.  f.  2  f.  36, 

Sehr  jvajirfehejnlich  eine  Ueberfetzung  einer  ums 
Jahr  jl  78Z  erfc^ie^gn^  ga$z  guten  Qrariuajfthrift. 

» 

'6  f.  QmS  QW\.iWugr  med.    Qe  pfu  medy. 

famfMQrum  qntiwpnjatim  in  febribus  intermit- 
tttfibus-  4  Erfordi4\i79i.   %  Bogen,  v 

S.  Erf.  gel.  Z.  92*4T.  4<j>.  >o*    Salzb,  m.  ch.  Z* 

92.  HU  <%  11  o.       :  -      <  X  l 

Nichts  vorzügliches» 


V  >  I 


£7. ßiß*  inaug.  me4>  4e  Mefcuri°  Solyfytfi-jpahnc- 
dmelüng.'   Jena  4  /.  30.  ^  » «. 
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S,  J.  A,  L.  Z.  92.  C4f7«    Salzb.  med,  ch. 
5a.  IL  f.*6&-7r.    A.  L.  Z.  9a.  H.  f. ^40.  Er£ 
gel.  Z.  92.  f. -16.8.    Gotha  gel.  Z.  92.  f.  448. 


Eine  fehr  gute  Schrift,  die  diefes 
tel  fehr  empfiehlt.  Zuerft  aligemeine  Betrachtungen 
über  die  Wirkungsart  des  Quekfilbers  in  venerhchen 
Krankheiten ,  wo  der  Verf.  die  Meinungen  Girttmners 
und  AlthoiFs  zu  verbinden  fucht ,  das  zwar  durcji 
den  Reiz  des  Mercurs  auf  das  lymphatlfche  fryftem 
die  Lymphe  aufgelöst  und  verdünnt,  aber  zugleich 
das  Gift  durch  eine  ei^ne  chemifche  Einwirkung  def- 
felben  neutralifirt ,  und  umgefchafFen  werde«  Hierauf 
zeigt  er  ,  daß  die  Hauptfache  der  Kur  nicht  fowohl 
auf  die  Menge,  als  auf  die  Aufloslichkeit  des  Mejc- 
curs  ankomme ,  und  giebt  alfo  dem  Hahnemannifchen 
auflösiieheri  Quekfilber  den  Vorzug.  Die  belle  Berei- 
tungsart deffelben  wird  ausführlich  erzählt  ,  und 
zulezft  Erfahrungen  von  den  guten  Wirkungen  des 
Mittels  beygefugt ,  die  theils  in  der  clinifchen  Änftalt 
des  Herr  Hofr.  Loder  gemacht ,  theils  dem  Verl;  vom 
Herr  Bergrath  Buchholz  und  Herr  Hofmed.  Hufeland 
in  Weimar '  micgetheilt  worden  find.  Es  find  ihrer 
8  und  enthalten  Beyfpiel*  von  dorn  leichterten  bis 
zum  heftigften  Grade  vfenerifchen  Uebels,  die  durch 
dicfs  QuekGlberpraeparat  fehr  glüklich  und  leicht 
gehoben  wurden.  Befonder^  meikwürdj^  ift  die 
Gefchichte  eines  heftigen  Trippers,  der  fchon  am 
dten  Tag ,  feipfs  und   allein  durch   den  täglichen 
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Gebrauch  eines  halben  Grans  Mercur*  SoIuK  mit 
2uker  ohne  alle  Injectionen  geheilt  wurde.    Bey  den 
lieftigftcn  Schankem  wurde  zugleich  eine  Salbt  von 
Üngu.  pomat»  Unc*  fem.  Merc.  Solub.  gr.  quatuor 
aufgelegt,   welche  vortrefliche  Dienfte  that.  Auch 
bey  einer  Verdunkelung  der  Hornhaut  wurde  es  mit 
dem  großen  Nutten  in  Eflig  aufgelöst  und  mit  Waf- 
fer verdünnt,  aufler)  ich  angewandt. 
68.  Polidor  Lewis  d.  Arzh.  Dr.  gfc.  philofophifcht 
Vnterfuchung  der  Nütur  und  der  Eigcnfchaftcn 
des  gemeinen  WaJJirs,  nebfl  Betrachtungen  über 
feine  medicinifche  Kräfte»    Aus  dem  englifchen. 
8  SUndal  bey  Fr.  und  Große.    1792.  /.  14*. 
S,  Ö.  A.  L.  Z.  92.  II  f.  1004-6.    Nürnb.  gel. 

Z.  92.  f.  474-76. 

S.  das  Original  Med.  Repert,  1790.  f.  159. 
1701.  f. 2s 6.  n.  $1. 

69*  Karl  Schenk  d.  Ak*  Dr.  in  Baaden  Abhandlung 
von  den  Bädern  der  landesfürßlichen  Stadt 
Baaden  in  Niedcrößerreich.  Nebß  zweyjähri. 
gen  Beobachtungen  über  die  vorgekommen 
Krankheiten  der  Badgäße.  g  Wien  b*  Schmidt 
i<79i.  /•  2*2*  Mkß  1.  Kupfer. 
S.  Salzb.  m.  du.Z.  9?.  I.  f.  ?49*Tä* 
Eine  fehr  gute  Schrift.  -  •  i  W  \ 

70.  JJeber  die  Beßandtheile  und  Heilkräfte  der  Bad- 
und  Trinkquelle  zu  Knuthwyl-  8  tuztrn  bey 
Salzmann  i^pi./.  19.  mit  1.  tCupftr. 

71.  Beob- 
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71.  Beobachtungen  der  Heilkräften  der  Bad-  und 
TrinkqueUc  zu  Knuthwyl.  Angeßeüt  im  Som- 
mer 1791*  von  J*.  K*.  Ärzten,  8  Luzern 
heu  Salimann  1792.  /.  9. 

72.  Allgemeines  mcdicinifch-diätetifches  Handbuch 
bey  der  Sauerbt unneneur ,  weldies  die  dabey 
nöthig  zu  beobachtenden  Jlkwsrcgcln  enthält,  und 
Amoeifung  giebt,  den  vorkommenden  VorurtheU 
len  und  Fehlern  gehörig  zu  begegnen  von  D.  C. 
F.  Üeuß.  8  Frankfurt  und  Leipzig  1792 
"$i  Bogen. 

S.  N.  A.  D.  B.  III.  f.  198,  99. 

Ein  elendes  Ding.    Der  Vortrag  ift  fo  fchleppend 
lind  gedehnt  ,    das  Vorgetragene  fo  unbeftimmt, 
trivial  und  unrichtig,  dafs  man  glauben  follte,  es 
fey  wenigftens  fo  Jahr  früher  gefchrieben  als  abge-  - 
drukt.    In  der  erften  Hälfte  feiner  Schrift  handelt 
der  Verf.  hauptfächlich   von  dem  Seltfer  WafTer, 
facht  zu  beftimrnen  ,  ob  man  vor  derBrunnencur  ader- 
laflen  und  laxieren ,  bey  derfelben  Magentropfen  neh- 
men muffe?  wie  man  das  Waffer  am  betten  wärmen 
könne?  u.  f.  w.    Auf  den  lezften  4  Bogen,  hat 
er  einige  Abfehnitte  aus  Hr.  Marcards  Anleitung  zum 
Gebrauch  des  Pyrmonterbrunnens  ziemlich  verftüm- 
jnelt  abdruken  lallen. 

7$.  Befchreibung    der   gegenwärtigen  Vcrfaffung 
des  Kurorts  Hefgeifsmar  von  Hofrath  Waiz  zu 
.     Cajfeh     8  Marburg  n.  acad.  B,    1792.  f.  5  6. 

P 
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* 


J.  A.  L.  Z.  9*.  IV.  f.  607  8»  Salzb.  m.  ch.  & 
93.  h  f>  17^ 

Gibt  eine  vollftändige  Nachricht  von  den  Klüf- 
ten und  jetzigen  guten  Anftalten  diefes  Brunnens* 
Nach  den  genaueften  Verfuchen  enthält  ein  MedicinaU 
pfiind  Wafler  13  Gran  Salz,  meift  Glauberfalz,  und 
einige  Gran  Kochfalz  ,  und  Geben  Gran  Erde  * 
worunter  auch  die  Eifenerde  ift.  Es  gehört  folglich 
zu  den  ftärkenden  >  ausleerenden  und  verdünnenden 
Wafleren*  Zum  aüfferlichen  Gebrauch  find  auch  3 
Douche  -  Bäder  veranftaltet*  Angehängt  ift  das  Brun* 
nenreglement» 

74*  Nendorfs  afphaltifche  Schwefelquellen  in  der 
Graffchaft  Schaumburg  i  hiflorifch  ,  phyfika* 
lifch ,  chemifch  und  medicinifeh  befchrieben , 
von  Dr.  Ludwig  Philipp  Schröter  fürftl.  Heßen. 
caffelfchen  Hofrath  und  Prof.  d.  AW.  zu  Rinteln 
Landphyf.  der  Graffchaft  Schaumburg  und 
Brunnenmedicus  zu  Nendorf   8  Rinteln  b.  Bifen» 

daftU  1792. 

S.  Salzb*  m.  chir,  Z.  9*>  IV.  £206  -  8,  Bald. 
Journ.  30.  f.  26,  27. 

1 

Sehr  gut. 

75.  Briefe  über  das  Radeber ger  Bad ,  enthaltend: 
die  Befchreibung  der  Gebäude ,  des  Bades  Ent- 
flehung  ,  Beßandthcile  ,  Kräfte  ,  Wirkung  , 
Gebrauch,  Qekonomie ,  Promenaden,  VetgniU 
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gangen  und  Environs.    Mit  einem  Kupfer.  8 
Dresden  bey  Meinhold.     1791  jf.  86. 
S,  A.  D.  8.  1  ra*  C  4f4*  S  5* 

Eine  ganz  artige.  Befchreibung ,  diefes  ganz  nahe 
bey  Dresden  befindlichen  Bades. 

• 

76.  Joh.  Barbenius  derAnncyiviff.  Dofiors,  chemifche 
Unterfuchung  einiger  merkwürdiger  tief  und- 
und  Sauerbrunnen,  des  Szekler  Stuhls  Häroms- 
zek  in  Siebenbürgen.    Hermannfladt.    %  *792* 

5.  Oefterr.  Merkur.  93.  f.  7$.  $0. 

77.  Joh.  Barth.  Trommsdorf  chemifche  Unterfu- 
chung eines  QiteüwaJJcrs ,  aus  dem  Dreyenbrun- 
nen  bey  Erfurt.    4  Erfurt  bey  Kay f er  1 792. 

S. -Bald.  Journ.  30.   f.  2?; 

7  8.  Im  Göttinger  Tafchencalandtr  auf  das  Jahr  1795 
(1  %  Gottingen  b.  Dietrich)  Lichttnberg  —  Warum 
hat  Deütfchland  noch  kein  groffes  öffentliches 
Seebad?  Faft  in  jedem  Decennium  entfteht  ein 
neuer  Bad-  und  Brunnenort;  warum  findet  (ich 
bey  der  Bereitwilligkeit  unterer  Landsieute  y  ficli 
durch  heue  Bäder  heilen  zn  laflen ,  kein  fpeku- 
lirender  Kopf ,  der  auf  die  Einrichtung  eines 
Seebads  denkt?  Der  Vf,  fchlägt  dazu  Ritzbüttel 
oder  Cuxhaven  vor.  Ausführlich  befch reibt  et 
den  Vorzug  eines  forchen  Bads  ,    vor  einem 
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innländifchen ,  feine  Heilkräfte,  den  Reiz  des 
Aufenthalts  am  Geilade  des  Meers,  auch  das 

4 

Vergnügen  des  Badens  felbft,  das  von  den  Salz- 
theilen  des  Meers  entileht. 

79.  Journal  phyßco  -  medical  des  caux  de  Plombic*- 
res  pour  Vannee  1791.  Redige  gf  public  par 
AI.  Martinet  D.  M.  Medecin  direiieur  adjoinC 
en  furvivance  des  caux  &  de  ühopital  dudit 
riombicrcsi    8  a  Nancy  cfi.  Hmer  1792  p.  92. 

S.  Med*  Repert.  9t.  f. 272.  n.  s8.  und  dazu 
noch  Salzb.  m.  ch.  Z.  92,  IL  f.  66.  67* 

S.  Journ.  encyclop.  92.  T»  V.  n.2o.  £436**41« 

80.  in  PoJJclts  Archiv  für  ältere  und  neuere ,  '  vor- 
züglich  deutfehe  Gefchithte^  Staatski Ugheit  und 
Erdkunde.  B.  2  (8  Memmingen  1792.  )  N.  VL 
Die  Bäder  zu  Baden  in  der  Scliweiz. 

81.  Jb/i.  Seraphin  Volta  Can.  zu  Mantua,  und 
Mitglied  verfch.  Acadcmien  der  Wiff.  Chcmifch- 
mineralogifcher  Verfuch  über  die  Bäder,  und 
Gebirge  von  Badem  Aus  dem  Italiänifchcn 
überfezt  von  Carl  Freyherrn  von  Meidinger 
K.  IC  N.  Oc.  Landrechts  Secretär  6fc.  8 
Wien  bey  Alberti  1792.  /.  5?» 

S.  Salzb.  m.  ch.  Z.  92.  III.  f.  4^8.  -  7).  Oefterr. 
Merkur.  9;.  f.  99-101»  N«  A.  D.  B.1IL  f. 222.23* 
A.  L.  Z.  93.  III.  f.  101.  2. 
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Das  Original  war  auf  eigene  Kotten  des  Verf.  in 
geringer  Anzahl  von  Exemplaren  abgedrukt.    Der  Vf. ' 
ift  eifriger  Antiphlogiftiker. 

82.  Erneuertes  Ccdächtniß  des  Nürnbergißhen  Wild- 
bades. Von  Prof.  Will.  Peregrinorum  deßderio 
domeflica  amittinw.  8  Altorf  und  Nürnberg 
bey  MLonath  und  Kußler  i 792.  J\  3  o# 

1 

S«  O.  A.  L.  Z.  92.  C  H05.  4»  Nürnb.  gel.  Z* 
92  f.  309-1  Li 

Al«  Laye  de/  von  diefer  in  der  Stadt  Nürnberg, 
felbft  .gewefenen  etwas  eifenhaltigen  Quelle  viel  Ver* 
beflerung  feiner  Gefundheitsumftänden  erhalten  zu 
haben  glaubt  >  empfahlt  Hr*  "W.  d.iefelbe,  und 
qrneuert  ihr  Andenke^ 

83.  Anleitung  zum  vernünftigen  Gebrauch  aller 
Gefundbrunnen  und '  Bäder  Beutfchlands ,  deren 
Bcßandtheile  bekannt  ßnd  ,  für  Aerzie  und 
Nichtärztc  aufgeßzt  >  von  Fr.  Chr.  GottL 
Scheidemantel,  Fürßl.  Fuldaißh.  Hofmedicus^ 
Arzt  zu  Oßheim  vor  d.  Röhn,  g  Gotha  bey 
Ettinger  1792.  ß^6o.  //.  XLVL 

S.  Gott,  gel  Anz,  92.  f.  1808.  Gotha  gel.  Z. 
9*»f.8??^3**    feeipz.  gel.  Z.  9?t  C302.  5- 

Eine  für  angehende  Aerzte  nicht  unbrauchbare 
Gompilation ,  die  für  Nichtärzte  viel  unverftändliches 
und  unbrauchbares  enthält  Nach  einer  allgemeinen 
Abhandlung  über  die  Kennzeichen  und  Beftandtheil* 
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der  Gefundbrunnen  und  Bäder  Deutschlands  überhaupt  % 
folgt  die  Klaflification  derfelben>  die  fo  gemacht  ift: 
i  Klaffe ,  Seifenatttge  Waffer ;  2.  KL  Naterwaffer  odeu 
Bitterwafler.  1.  Gatt.  Einfache  Bitterwafler.  2.  Gatt. 
Zufammengefezte  Bitterwafler.  }.  Klaffe.  Alkalifche 
oder  laugenhafte  Waffer ;  1 .  Gatt.  Einfache  alkalifche 
Waffer  ;  I.  Art  Einfache  laugenfalzige  Waffer; 
2t.  Art.  Einfache  erdigtalkalifche  oder  alkalifcherdigte 
Waffer.  2.  Gatt.  Zufamroengefezte  alkalifche  Waffei 
4.  Klaffe :  Muriatifche  Waffer ;  5  Kl.  Schwefel waiTer  ; 
6u  KL  Martialifche  oder  Stahlwafler,  und  zwar  ein. 
fache  y  faiinifche,.  Nachher  wird  die  Würkung  einet 
jeden  Klaffe  ,  Gattung  und  Art  r  genau  beftünmt  5 
über  die  Vorbereitung  zum  Gebrauch,  dea  Gebrauch 
fowohl  im  Trinken  als  im  Baden  JL  die  Lebensordnung, 
einige  beym  Gebrauch  lieh  ereignende  Zufälle ,  und 
Vber  die  Nachcur  eine  hinlängliche  Anweifung  gegc> 
ben ,  die  man  im  Fall  ein  Arzt  night  zur  Hand  wäre  » 
oder  auch  neben  demfelben  gebrauchen  kann* 

84.  Unterfuchyng  des,  Bitterwqßers  zu  Steinwaffet 
in  Bühmen  >  von  F.  H.  o  Reiüy  d.  W.  und  A.  KA 
D.  und  ausfib.  Arzt  zu  Prag.  8  Preg  6,  Elfen- 
wanger    1791.  /.  67, 

S.  A,  L.  Z.  93. 1.  C  6  s*.  $6. 

Der  Vf.  macht  ein  Mineral  Waffe«  bekannt  % 
das  er  mit  groffem  Fleifs  und  vieler  Sachkenntnis; 
nach  der  nun  gewöhnlichen  Methode  der  neueren 
Chemiker  unterfuchte.    Die  Unterfuchung  aber  an 
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dem  Orte  felbft  %  fo  aueh  die  Befchreibung  der 
Gegend,  verdankt  er  ganz  dem  Hr,  Dr.  Damm 
ausüb.  Arzt  zu  Karlsbad*  Von  den  medicinifchen 
Kräften  des  Waffers  erzählt  er  keine  Erfahrungen, 
Cbndern  er  fchliefst  nur  aus  den  Beftandthcilen ,  auf 
die  Wirkungen  die  es  im  Körper  hervorbringen  mufs, 
wobey  er  noch  viele  ziemlich  veraltete  Hypothefen 
auskramt. 

Befchreibung  des  Bads  bey  Waldfladt  im  Can- 
ton  Appenzell  aujfer  Rhoden  ,  von  Johann, 
Rudolf  Sulzer  Apotheker  in  Winterthur.  8  St. 
Gdäen  bey  Huber  und  Comp*  179?. 

Vollftändiger  Auszug  davon  f.  Rahns  gemein, 
medic.  Wochenbl.  92.  f.41^  .  30.    Salzb.  med.  ch. 

Z.  93.  LC  i4*-44- 
Eine  gute  Schrift. 

$5.  JT.  D.  Brandis  M.  J).  Hochßirßl  hildesfu  Sanu 
tätsr.  und  Brunnenarztes  zu  Driburg ,  Anleitung 
zum  Gebrauch  des  Driburger  Bades  und  Brun- 
nens t  nebß  einer  kurzen  Befchreibung  der  dortU 
gen  Anlag  und  Gegend.  8  Münfler  in  Tießngs 
Verlag  und  bey  Unger  in  Berlin  gedrukt  179Z. 
S.  X.  und  22  f  nebft  einer  Kupfcrtafcl  en  Pro- 
fpekt  des  Bades  vorteilend. 

S.  Leipz.  gel.  Z.  92.  f.  $72-74.  Gott,  gel. 
Anz.92.  f.  lp.19.  Erfurt,  gel,  Z.  92.  C  }*6.  27. 
N.  A.  D*  B,  I.  1.  f.  10  - 13.    Gotha  gel  Z. 
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f.  902.  Salzb.  m,  eh.  Z.  9J.  II.  C161-6?. 
A.  L.  Z.  93.  III.  f.  951.  100.  Bald.  Journ.  50. 
C  5.9.  49* 

Ein  fehr-  infeereflgntes ,  gründliches  und  \vohlger 
fchriebnes  Werk* 

87«.  Einige  nothwendige  praßijchc  Erläuterungen 
über  den  nützlichen  Gebrauch  des  im  Hochge- 
birge desL'rzßifts  Sahburg  gelegnen  Gaßeiner  IV  Heil- 
bades, —  Gewidmet  den  Badgäßen  aller  Art 
und.  Standes,  von  D.  J.  Niederhuber  hochfiirßl. 
Salzb.  Ratli  und  landfchajtl.  Phyßkus  in  Rad- 
ßadt  und.  a\r  Gaßein.     8  Salzb.  bey  JQuyle 

S.  Salbzb.  m.  ch.  Z.  92.  HL  £  4^  -  5.7«. 

88.  Die  Bäder  zu  Teplitz  in  Böhmen,  in  einer 
kunen  phijßfch  -  medicinifchen  und  politifchcQ 
Ueberßpht  8  Dresden  bey  Waltlicr  1792*  f.  74^ 

S.  Leipz.  gel.  ?.  92.  f.  9  S  8 -  Bald.  N.  Mag. 
1-4.  5 .  f! 422.  2  5-.  Salzb.  m.  ch,  Z.  9  J .  I.  f.  2o  5 .  tf. 
A.   L.   Z.   9$.  II,   f.  71,     Erlang  gel.  Z.  92. 

£  821.22. 

Eine  nützliche  Zufammenftellupg  deflen  x  was 
man  in  fo  vielen  Schriften  über  jene  Bäder  zerftreut 
findet,  mit  Berichtigungen,   und  eignen  Zufätzen« 

Die  Schrift  befteht  aus  drey  Abfchitten.  1.  Ueber 
die  heiflen  und  kalten  mineralifchen  Heilquellen  zu 
Teplitz.    Zuerft  die  Schriftfteller  (kritrfch  durchge- 
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gangen)  Gcfch ich te,  Beftandtheile ,  (nach  verfchie- 
denen  Autoren  )  Heilkräfte  derfelben ,  dann  insbefon- 
dere  das  Frauenzimmerbad ,  Spitalbad  ,  Steinbad  , 
Schwefelbad-,  Schlangenbäder.  Von  Hr.  Dr.  Arabrozi 
wird  eine  genauere  Unterfuchung  derfelben.  angekün- 
digt. 3.  Hr.  Prof.  W.  G.  ßekers  in  Dresden,  Reife 
von  »Dresden  nach  Tepiitz ,  in  einem  Brief  an  den 
Hr.  Geh.  Kriegsr.  Müller,  aus  dem  Gotting.  Mag. 
}  Jahrgang  St.  4.  abgedrukt,  mit  vielen  Anmerkun- 
gen des  Herausgebers.  Joh.  Steplingü  meditatio 
de  caufa  mutationis  thermarum  Tcplizenfium ,  facta; 
1.  Nov.  4.  17  (1763.  gedrukt)  auch  mit  Zufä- 
zen.    Herausgeber  diefer  Schrift  ift  Hr.  D.  Jofw. 

89*  Gemeinnützliche  Naturgefchichte  der  giftigen 
lnfeften  von  Fr.  A.  A.  Meyer  y  d.  A.  und  WW. 
Dr.  und  Privatdocent  zu  Göttingen.  Erjjter 
Theily  der-  die  Panzcrflügel ,  Pergamentflügel , 
Staub  und  Adlerflügel  enthalt.    8  Berlin  bcy 

* 

Rott  mann  1792.    iz  Bogen. 

S.  Gött  gel,  Anz.  9a.  f.  ?f«    Bald-  N. 

Mag.  XIV.  6.  ft  517.    A*  L.  Z„  93.  I.  f.  397  -400. 

Gotha  gel.  Z.  93.  f.  77.  78. 

■ 

Den  Ausdruk  Gift  nimmt  Hr,  M.  in  einem  ziem- 
lich weitlaüftigen  Sinn.  Er  zeigt  weiter  nichts  an, 
als  dafs  das  Infect  etwas  fchädKches  bey  fich  führ», 
wovor  man  fich  hüten  müflc.  Diefe  verdächtigen 
Infeclen  läfst  der  Vf.  hier  nach  der  in  fernem  Ten- 
tamme  Ordinum  Infectorum  vorgelegten  fyftimatifchea 
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Ordnung  aufeinander  folgen*  Das  Werk  ift  für  aiu 
gehende  Aerzte,  Oekonomen,  und  naturhiftorifchft 
Dilettanten  beftimmt,  und  fehr  brauchbar. 

90.  Medicinifche   und   chirurgifche  Bemerkungen 
über  Gifte  und  Gegengifte ,  für  angehende  Aerzte 
und  Wundärzte.    8  Speyer  1792.   /.  168. 
S,  Bald.  Journ.  $0.  f.  J8. 
Ein  elendes  Ding. 

£1.  Tratado  theorico  pratfico  de  Afateria  medica 9 
que  explica  los  medicamentQS  naturales  dßmplctr 
aß  como  las  preparaciones  chünicas,  y  galenu 
casy  las  mas  ufuales^  fus  dofes%  Ju  modo  de 
obrar  y  los  cqfos  donde  convienen ,  y  fus.  for- 
mulas }  con  un  fuplemento  d  lo  ultimo  com- 
pufflo  para  el  ufo  de  los  Reales  Coüegios  por 
Don  Juan  Rance\  primer  Ayudante  Confultor 
de  los  exercitos,  Cathedratico  de  el  Real  ColUgio. 
de  cirugia  de  Barcelona ,  y  Doftor  en  mediana 
de  la  Univerßdad  de  Montpelier.  Dedicado  a 
Ju  Mageflad.  — •  In  3  Bänden  in  4»  Barce- 
lona. —  B.  I.fti.  z7z.  U>  f.  270.  IU+ 
f.  18.2176. 

- 

Der  hier  angefuhrteTitel  befinde  fich  vor  jedem  Ban*. 
jäe  in  Kupfer  geftochen  —  und  von  jedem  fleht  auf  dem 
Schmutztitel  5  Tiadada  theorico  -  pradtibo  de  la 
jnateria  medica,  parte  interna.  Tome  I.  Tomo  II» 
parte  externa  ,    Tomo  IIL  con  licencia  de*  Confeja , 
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en  Barcelona  por  Francifo  furia  y  Burgada»  Imprefor« 
A.  1789*  — •  Das  Cenfurcertificat  vor  dem  erften 
Sande  aber  ift  unterfchrieben  Barcelona  9  Mayo  de 
1773  9  woraus  man  fieht,  dafs  der  Schmutztitel  neu 
vorgedrukt  iit,  um  dem  Buche  ein  neues  Anfehea 
2u  geben. 

S,  Gotha  gel  Z.    A.  L*  93«  C  988-90, 

931.  Abrege  des  Pieces  jußißcatives  de  plußeurs  Spreu, 
ves  faitcs  en  France ,  en  Angleterre ,  d  Lüge  % 

- 

en  Pologne  gfc.  des  poudres  de  M.  Godernaux 
Chevalier  de  St.  Louis  ancien  Capit,  de  Dragons 
br.  8  P*  90.    Seconde  edition. 

S.  Journ.  de  Paris  9z.    Suppl.  n«  104, 

•  » 

Ein  Charjetans  pamphlet.  * 

Anfangsgründe  der  antiphlogißifchen  Chemie % 
von  Chrißoph  Gir tanner  d.  AW.  Dr.  u.  ß  w. 
8  Berlin  bey  ünger  179a.  /.  47^- 

S.  Gött  gel.  Anz.  92.  f.  1003-^  Salzb,  m, 
ch.  Z,  $2,  III*  C?J7- 67.  69-84«  C  Ausführliche 
gegen  das  antiphrogiftifche  Syftem  gerichtete  Reccnfion) 
Leipz.  gel.  Z.  92.  f.  66}  -  *8.  Bald*  N,  JVIag^  14. 
*  f.  424»  A.  L.  Z,  9J*  I.  £  635.40,  Erfurt 
gel.  Z.  92.  f.  409  -  12,  N.  A.  D,  B.  HL  fi  f  6x-  63. 
Bald.  Journ,  30*  f.  76,  7*7*    Erlang,  g«J,  %.  95. 
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£4*  «Dw  Hr.  Lavoißer  Syjhm  der  antiphlogißifchenl 
Chemie.  Aus  dem  Franzößfchen  überfezt  und 
mit  Anmerkungen  und  Zu/atzen  verfehen ,  von 
JD.  Sigifmund  Friedr.  Hermbßädt  Prof.  der  Che- 
mie ,  und  König! .  preuJT.  Hqfapotheker  zu  Berlin, 
Mit  io  Kupfertafelm  erßer  Bd.  g  Berlin  und 
Stettin  hey  Nitoku  1793.  428.  zweyter  Bd. 
f.  *6i. 

S.  Gott,  gel  Anz.  32.  C  1028  30.  N,  D.  ß. 
IL  f.  $94  -  600. 

S,  das  Original  Med;  Rcpert,  1.789.  €  100.  n,  19. 
und  dazu  noch  Hermft.  Bibh  IL  f.  284  -  313.  Gren's 
Journal  I.  f.  $03,  4»  Crell's  Annalen  1789*  IL  f. 
94,9?/  > 

95.  Elcmenti  di  Chimica  del  Sig.  G.  A.  Chaptal  Ca. 
valier  dtW  ordine  del  Re,  PzofeJJorc  di  Qhimiqj, 
a  MompcUieri  y  Ifpettore  onorario  dclle  Miniere 
del  Rcgno,  e  Membre  di  varie  Accad*  &c.  Tra- 

v  dotti  del  francefc,  e  corredati  di  alcune  ag- 
giunti  da  Niccolo  deüa  Porta  Dottore  in  Filo- 

■  « 

fof.  e  Mcdic.  Vcnezia,  preßo  Sebaß.  Vqlle,  T. 
1.  2.  3,  4.      ed  ultimo. 

Giorn.  de  libr.  nugy,  di  Milano  92,  3$«  n»  890>x 
S*  das  Original  M«?o\  Repert,  1790*  f.  iss*n.  42. 

96.  A.  Chaptals  Anfangsgründe  der  Chemie y 
aus  dem  Franzößfchen  überjezt ,  und  mit  An- 
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merkangen    verfehen    von  Friedr.   iFplff  der 
Weltw.  Dr.  u.  f  w.  nebß.  Vorrede  von  D.  & 
Fr.  Hcrmbßädt.  zioeyter  Theil.  8  Königsberg  b. 
.      McoÄn;.  1792.  /.  54o-  m 

S.  Gott.  gel.  Anz.  92.  f.  14*1.  *2.  Goth.  gel.  2. 
12.  £  719»  20.  N.  A.  D.  B.  II,  £  i6f.  66.  A.  L.  Z. 
93.  III.  f.  417  -  20; 

S.  Med.  Repert.  i'791.  £  "igi.  n»  82  und  zu  T. 
\  £  noch  Nürnb.  gel.  Z.  93.  £  129  -  ji* 

^97.  Tfciif  Zufätze  und  Anmerkungen  au  Macquer** 
chemifchem    Wörterbuche  ,  er/fcr  Ausgabe  von 
V.  J.  G.  Leonhardi,  trßer  Bd.  8  Leipz.  1790* 
/.  802. 

S.  Gött.  gel.  Anz.  92.  £  1X28*  Erlang  gel.  Z.  92. 
£  524.  Bald.  Journ.  30.  £  70. 

■  ♦  * 

Enthalt  die  Buchftaben  A  —  O.  und  mufs  den 
Befitzern  der  ältern  Ausgabe  fehr  angenehm  feym 

Die  Ausgabe  woraus  diefe  Zufätze  abgedrukt  find 
£  Med.  Repert.  1791*  £  277.  n,  73. 

98.  Almanach  oder  Tafchenbuch  för  Scheidekünß- 

m  I 

ler  und  Apotheker ,  auf  das  Jalir  1792.  Drei* 
zehntes  Jahr.  12  Weimar  bey  Hoff  mann,  f 
208. 
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S.  Gott.  gel.  Anz.  91.  f.  1859.  40.  Erfurt,  gel.Z. 
91.  f.  4-5?  -  Gotha  gel.  Z.  92,  C  15 3.  54b  Q.  A> 
L.  Z,  92.  I.  f.  682  -  87.  Salzb*  m.  du  Z.  92.  III,  C 
$16  *  2f.  A,  L.  Z.  92.  IV,  C  79>  8<\  Bald,  Joum* 
*9#  C  41.  42. 

» 

-  S.  Med.  Rcpert  1791.  £  285.  tu  91. 

Diefs  nützliche  Tafchenbuch  hat  auch  in  diefem 
Jahr  einige  gute  Verbeflerungen  erhalten.  Auf  die  eig- 
nen kleinen  chemifchen  Bemerkungen  folgt  die  kurze 
Ueberficht  der  neueften  und  merkwürdigften  in  de* 
Chemie  gemachten  Erfahrungen  —  dann  einige  weit- 
läufigere  Auflatze,  unter  deren  f.  49  - 109.  Bemerkun- 
gen über  den  ( äuflerft  elenden )  Zuftand  der  Phar* 
tnacie  in  Wien,  befondre  Aufmerkfainkeit  verdienen.  — 
Bereitung  der  falzfauren  Schwererde  —  Bereitung  des 
Von  Hr.  Dr.  Hahnemann  bekannt  gemachten  auflös* 
liehen  Quekfilbers.  Auszüge  aus  Briefen.  t)eft  Be- 
fchlufs  macht  ein  neuer  Artikel.  Kurze  Ueberficht  der 
Vorzöglfenften  neuen  chemifchen  und  pharmaceuU 
Littefatür  von  1790.  und  91* 

£0»  Ziütytes  voüßändigei  Regifler  über  den  Alma, 
nach  oder  Tafchenbuch  für  Scheidckühftler  und 
Apotheker  der  Jahre  i785,  87,  88,  89,  9©, 
91.  herausgegeben  von  J.  F.  A.  Göttling  Prof 
zu  Jena.  12  Weimar  b.  Hof  mann,, 

S.  A.  D.  B.  109.  f.  474,  75, 
Sehr  brauchbar. 
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löo.  Bibliothek  der  neuefien  phyßjch  -  chemifchen, 
metallurgischen  ,  technologischen  und  pharma* 
ceutifchen  Litteratur  von  D.  S.  F.  Hermbßädt. 
Vierten  Bandes  erjles  Stück,  g  Berlin  b.  Mylius 
179z»  /.  128. 

*    S.  A,  L.  Z.  92.  III.  C  ^40. 

S.  Med.  Repert.  1790.  f.  41,  h,  12.  Zo  Bd.  2.  u, 
$.  f.  noch  Nümb.  gel,  Z.  9h  £  264»  Erfurt,  geh  Z* 
92.  f.  418  -  20»  Crell.  Annalen*  2»  £  478»  79.  1790, 

I*  £  189  -  *i« 

Ioi.  Chemifche  Anneden  für  die  freunde  der  2fa- 
turlehre  ,  Arzneygelahrtheit ,  Haushaltungskunß 
und  Manuf aSuren  y  von  Dr.  Lorenz  Creil  Her* 
20^/.  braunfehw.  Bergrath  u.  f.  w>  179a*  i. 

S,  A.  L.  Z.  92*  £  J61.  ss?.  78$.  916.  9*.  C 
$7»  *73»  74»  4*9«  Salzb,  m,  ch,  Z,  93.  III.  £  34»  4& 

S.  Med.  Repert.  1791.  £  286\  n.  93,  £  639«  40* 
Zum  Jahrg.  1790.  u,  1791.  f.  noch  Gott,  gel»  Anz* 
92»  £  2073  -  Sh  2°89  -  95» 

to2.  Cours  d Etüde  pharmaccutique.  Par  E.  J.  R 
de  la  Grange  maltre  eh  Pharmacie  de  Paris.  4 
VoU  in  8*  &  Paris  ch.  Janjen  1792. 

S.  Journ.  encyclop,  92.  Fevr.  T.  I.  p.  S46.  Mai\ 
T.  IV.  £  129.  Fourcroi  med.  ec£  T»  3.  Bibliogr.  72» 
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*©j.  V er  fach  einer  franzößfdi ,  latetnifch,  Italic» 
mjch ,  deutfchen  Nomenclatur  der  neuern  Che- 
mie. Uacfi  Bacher  frey  bearbeitet  und  vermehrt 
vom  deutfchen  Herausgeber.  8  Leipz,  b.  Müller. 

- 

S.  Gott  gel.  km.  92.  f.  13 11,  12.  Tübing»  gel. 
Anz.  92*  f.  759»  6o»  N.  A.  D.  B,  II,  f.  6oo, 

■ 

1 04.  Lettere  chimico  -  farmaceutiche  concernenti 
Vodierna  pratica  di  alcuni  fpcziali  cofretta  e 
conßderabilmente  aumentata  daüo  ßejfo  autore 
coW  aggiunta  di  attre  conßmili  lettere  ßno  <il 
numero  di  dodici,  ad  altre  due,  Huna  intorno 
cd  metodo  da  tanerßper  dißinguere  il  genuino 
&quore  <di  corno  di  cervo  fuccinato  di  Bark' 
häufen ,  ed  intorno  alla  natura  del  fale  vola* 
tile  di  fuccino  Valtra.  8  Milano  b.  Barelle  1 79 1. 
B.  1.  f.  224.  H.  2.  /.  128. 

$.  Salzb,  m*  ch.  Z.  93,  I»  C  249.  $0. 

Sehr  unbedeutend!  Das  Machwerk  eines  Apothe- 
kers zu  Rom.  Die  erftern  12  Briefe  enthalten  einen 
Auszug  aus  dem  pharmaceutifchen  Handbuche  des  Hr. 
Silvefter,  und  der  unbedeutende  Inhalt  der  andern 
beyden  ift  auf  dem  Titel  angezeigt» 

« 

io^.  C.  Fr.  A.  Hochheimer ,  Handbuch  zur  chemi- 
schen Praxis,  für  Apotheker,  Mineralogen  und 

Scheide- 
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Schcidckühßler ,  loorinn  zugleiqji  ein  voüßändi- 
ger  Unterricht  von  der  chemifchen  Unterfuchung 
der  Mineralien  und  der  mineralifchen  Waffer  ge- 
geben wird.  Mit  einer  KupfertafcL  %:  Leipzig 
b.  Barth.  17 92»  /♦  274.  ohne  Vorr.  und  Reg. 

&  Erfurt.  geU  Z.  9«.  fi  -99  -  101.  Salzb*  m.  ch» 
Z.  92.  IV.  f.  29  -  J2. 

106.  Verfuch  einet  phyßfchen  Chemie  für  Jugend- 
lehrer beym  Unterricht >  wie  auch  Gebrauchs- 
anleitung der  Sammlung  cltemifcher  Präparate 

1 

zu  unterhaltenden  und  nützlichen  Verfudien  für 
Liebhaber  der  phyßfchen  Scheidckunß..  Entwürfen 
von  J.  F.  A.  Göttling  Prof  zu  Jena,  mit  1 
Kpf  8  Jena  bey  Mauke  179%. 

S.  Gott.  gel.  Anz.  99»  C  9fc  Voigt  Mag,  VZII, 

f.  134  -  ■  >      -        >  ; v 

Sehr  gut  und  empfehlungswerth.  Zum  ttieif  eine 
Fortfetzung  von  des  Verfi  chemifchem  Probfewbinett 
£  Med.  Repcrt.  1790.  £  i$2.  tu  30.  £  dazun^h.  A<* 
B.  B.  10 j.  £jtf2-©*4.  Schlegels III. £ 424- 

-  «  •        <      *  -  »V.»  •  >■  '    {         1  . 
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Thierifcher  Magnetifmus. 

•I,  Einige  Bemerkungen  über  die  menfchlklte 
Entwicklungen  f  und  die  mit  denftlben  in 
Verbindung  flehende  Krankheiten  von  P#  Fm 
Hopfengärtner.  8  Stutgar  dt  bey  Heda  1792. 

S„  Tübing.  gel,  Anz»  92.  C  289  -  9*»  Salzb* 
media  Chirurg.  Zeit.  92.  IV.  C  228  -  |f.  RegCnsb» 
gcL  IL  9SU  X*  4*7-  Ä  9^  II.  C  $62.  6j. 

Wiriburg,  gel.  Anz,  9J»  I.  £  17$,  76.  N.  A.  D.  B» 

2ucrft  (f.  1  -  54.)  wird  eine  änderbare  Neryen. 
krankhett  eines  1*  jährigen  Mädchens  größtentheib 
nach  4&  Verf.  eigenen  Bemerkungen,  ausfuhrlich  et« 
zählt,  wo  die  Natur  nach  unausgearbeitetem  Malergifte 
die  Monatszeit  durch  afewechfelnde  deliria  fuavia,  mit 
Divinationen  gemilcht,  durch  KatalepGen  und  feltene 
(  fchmerzvolle  )  Bewufstfeynsperioden  zu  veranftalten 
fuchte  ,  und  binnen  14  Monaten  völlig,  (faft  ganz 
vohne  Kunfthülfe )  zu  Stande  brachte«  ~-  Dann  folgen 

1 

- 
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des  Verf.  Bemerkungen  über  die  phyfifchen  Entwick- 
lungen des  Mcrüchen ,  Ton  denen  er  tu  den  Entwkfr- 
.lungskrankheften  überhaupt,  und  zu  -der  vorliegenden 
Krankengefchichte  fefeft  rnft  wenigem  «berget*.  Bey 
Erzählung  der  Enwicklunge*  des  JH.  K.  kämmt  nichts 
dem  Arzt  neues  vor,  wie  natürlich;  aber  Tie  ift  doch 
anfchaulich  und  durchdacht  vorgetragen.  Er  leitet  alte 
Entwicklungen  vom  allgemeinen  DtirpfindunsTitze  und 
der  Rückwirkung  der  umzubildenden  Organe  auf  erftern 
her,  ohne  zu  einer  befondem  Köcperfeek feine  Zuflucht 
zu  nehmen.  Bey  Gelegenheit  der  r^widritmgskiarik  hei- 
len äuflert  er  diefehr  wahrfcheinliche  Vermuthung,  daß 
die  von  Ausbildung  des  Körpers  entftehenden  Krankhel- 
ten, häufiger,  obwohl  weniger  beobachtet,  und  weit  weni- 
ger  gefährlich  wären,  als  man  gewöhnlich  glaube ;  und 
dafs  fie  von  eineni  Mi&whaltnißa  -zwtfchea  de»  mehr 
und  den  minder  ausgebildeten  Organen  %  zu  entliehen 
Tchienen.  Die  Krankheiten  bey  Bikkmg  der  Äähne 
und  des  ftärkern  Wuchte ,  fcheinen  fttfHheritheik 
Tcrampfliafter  Art  zu  feyn;  gewöhnlich  find  jedoch 
iroch  Fehler  der  Verdauung  und  der  Serrettonen  beV 
erftereh  zugegen  ;  die  Bemtfhung  aber ,  welche  th* 
Natur  bey  Ausbildung  der  Mannbarkeit  und  vorzüg- 
lich der  Menflruation  in  ^ewiflen  fchwierigen  Fallen 
unzuwenden  hat,  bringt  nicht  feiten  compKcirtere 
Entwicklungskrankheiten  hervor,  wobey  mVVerricfiL 
tungen  des  Senforiums  mehr  oder  weniger  auflallenÄ 
modificirt  werden  J  vermothlich  weil  die  Natur  ziSdiei 
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fcr  Zeit,  wo  der  Menfch  feines  gleichen  zu  zeugen» 
und  für  feine  SprofTen  befondere  Sorgfalt  anzuwenden 
beftinimt  ift,  in  ihm  auch  gröfsere  Geiftesfahigkeiten 
und  lebhaftere  Kunft  triebe  erfchaffen  mufste.  Gröfc- 
tentheils  in  diefe  -Lebensperiode  fallt  auch  der  Veits* 
tanz  den  der  Verf.  öfters  für  eine  bloße  Entwicklungs- 
krankheit hält.  Das  Aufhören  der  Monatszeit  erzeugt 
nicht  weniger  ähnliche  Naturbeftrebungen ,  welche 
( nebft  hyfterifchen  und  andern  Nervenzufällen )  chro- 
nifche  Hautausfchläge,  frelTende  Gefchwüre,  und  Krebs 
*u  Begleitern  zu  haben  pflegen. 

2.  Naturwiffenfchaftliche  Gedanken  über  den  thie. 
rifchen  Magnetifmus  und  einige  andere  damit 
m  Verwandtfchaft  ßehende  Begriffe.  8.  /.  76» 

$.  Gott,  gel  Anz.  02.  f.  Ä0J2. 

.  >  ■ 

r  Per  YerR  de^  eine  große  Bekanntfchaft  mit  den 
alten  Sprachen  und  mit  den  Begriffen  älterer  Natur- 
ibrfcher  verräth  r  ift  geneigt  unter  dem  Magnet  der 
Altem  die  Materie  zu  verliehen,  die  den  allgemeinen 
Naturgeift,  anzieht;  ihr  Magnetifmus. animalis.fey  daher 
etwas  ganz  anders  gewefen,  als  der  M.  A*  der  Neuerrfc 
Magnetifche  und  eleftrifchc  Kraft  feyen  Ausfluff*  einer 
Naturkraft  (oder  wie  fie  der  Verf.  nennt,  Naturgeift) 
Die  drey  Principien  des  aetherifchen  Reichs,  fagt  der 
Vfrfafler,  beliehen  in  Feuer,  Luft  und  Wafler,  die- 
jenigen  des  Menfchen,  in  Seele,  Geift,  Waffer  und 

■  -  .  >■ 
* 
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£rde«  Oxygene,  Hydrogene,  Principe  caloriquc  r  Phlo- 
gifton,  Gas,  Luftarten,  fejbft.  die  Säuren  nicht  ausge- 
nommen ,  feyen  keineswegs  einfache  Principia,  Die 
hcbräifche  Sprache  zeige  in  ihren  UrWörtern  jederzeit 
das  We&ndiche  der  Sache  an»  Auch  der  Verfafler 
bezeugt,  mit  feinen  Augen  gefehen  zu  haben,  daß 
Wafler  (  welches  ?  )  zu  dem  fchönften  Cryftail  ge, 
macht  worden  ift. 


■ 
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XI 

I 

Allgemeinere  Pathologie,  Therapie 

V 

und 

S  c  m  i  o  t  i 


I.  Uetintatiö  Sgßematis  mfcdogici9  natura  ttcco- 
modati ,  abs  G.  GL  Ploucquet  —  Tomas  IL 
contincns  ex  daß  prima:  Nevrontß ;  Cinonufoi% 
jEßhematomifos  ,  Noonufos  &  Hypnopathoz9 
8  Tubingd  ap.  Heerbrandt  1792.  f.  460 
Tomus  III.  continens  daffcm  fecundam  &  tcr- 
tiam  Peritropenuß  &  Anapnocnuß.  8  Ibid.  eoct* 
f. 

S.  Tüb*  gel.  Anz.  91.  f.  729,  jo.  92.  f.  26$-d6„ 
Salzb.  m.  ch,  Z,  92.  Jf.  C  176.  9$.  I,  C  528.  29* 
A*  L.  Z*  9h  £  2oJ*  4.  Bald»  Journ.  29»  f.  $2«. 
30*  f»5o.  $!♦  Wirzburg.  gel.  Z.  9J.  L  C9-14.  Hop£ 
Commentar.  der  Arznk.  L  f.  221  -  29» 

S,  Med*  Rcpert.  1791.  C  296*  n. 

Die  Aufnahme  diefes  Werkes  hat  der  Erwartung 
des  VerfafTers  nicht  entsprochen  und  konnte  ihr  auch 
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nicht  entfpreehenr  nichtsdeftoweniger  v*r$ent  es  un- 
ter den  Nofölogien,  die  ihr  Studium  nicht  unbetohftfc 

laffen,  eine  Stelle,        .  .   f    ,  v 

2.  Dr.  H.A.  W.  Klapp  tommtntati*  CB&.  inäug. 
med.y  Jtftens ,  tndagationem  Natyr*  tnetffyi  tjuf* 
que  definitionh  prineipiü  phüqfaphis\  Kantian* 
fuperßruäwTL  &  Marburgi  äbr.wtf- 

Der  Ver&f&r  fkgt  -r  in  ,cfcr  Vorrede  -^Corporis* 
mei  conftitutio.  ita  eft^  ut  fine  damno  fttertue  at  longe 
Cogitare  non  poffunu  Sein  "Rtefultat  ift  daher  audr  fehr 
unbedeutend*  Seine  Definitto  morbi  ift  ut  fit  ftatu» 
praeternaturalis  corporis  animatt*        « •.  n  .h% 

3»  Gv  Andre*  Francohufan  9  Diffl  fiß.  cdnßitutionis 
<ro£  nq///i  Jpapnodic*   momentä  quddam.  4 

■  *  «         _     —  -     r       .  ',1.1 

£r/ur/i  1792.  /.  16. 
Erf*  gel«  Z.  92*  f.  *9fc 

4.  D//^  //«zw£.  merf»  Jtfiens  morbos  höminüm  a  pri- 
ma conformatione  ufque  ad  partum,  def*  d.  26. 
Apr.  Jo.  Paul.  Engelhart.  Jen*  l?<)2. 

J.  A#  L,  Z.  92.  f.  s8$^  Stark  Archiv,  IV.  4.  £ 

•  •  »  .  •  «... 

724-  29* 

"     '  ■  T  : 

5.  Grundjatzt  der  fämtlichen  Theile  der  Krankheit** 
lehre.  Ein  Lehrbuch  von  Dr.  /♦  Dan.  Metzger 
Hofrath  u,  f.  w.   8  Königsberg  bey  Hortung 

1792.  /.  175.  k.  xr/. 
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.    S.  SÄl*b.w.cK2.  92.  HI.  f.22f-?8.  Irfurtv 
geh  2.  9a.f.3?o-*i.    N.  A.D.  B.  IV.  f.  129. 

Ein   zu  Vorlcfungen   überaus  fchikliches  und 
wohUingerÄHtetts  Handbuch. 

6/ Püthöhgi*  tompärat*  fpeeimen.    Di&  inaug. 
med/Pr/ Metzger  def.  auä.  C.  C.  IßUfer  A  18. 

•  Mai  t'i§%-    8  Regiomonti  ap.  Hortung  p.  22. 
S.  Königsberger  gel.  Anz.  92,  f.  319. 

*  ErTiäk, 'imt  Recht%  'dafür,  dafe  eine  Vetglei- 
chung  der  Krankheiten  der  Thiers  mit  den  menfeb* 
liehen  ,  die  Nofologie  Ahr  aüf  hellen  würde,  und 
wählt  zum  Beyljpiele  die  ariftekendeo  Krankheiten. 
Zwifchen  den  Pocken  .der,  Menfchen  und  der  Rind, 
viehfeuqhe,   wie  auch  den  Schaafpoken  ferne* 
zwifchea  dein  Rotz  der  Pferde  und  der  venerifchen 
Krankheit   findet  er  fchr  viele  Aehnlichkeit.  Den 
Ncgrlff  der  Anftckung  fchränkt  er  fehr  ein ,  und  rcz- 
eirt  endlich  die   anltckcnden  Krankheiten  auf  <Se 
gelinge  An/ihl  der  folgenden  vier:  nämlich  Pocken, 
lYUfcm  ,  Scharlach ,  und  die  Venusfeuche. 

7,  7)ijfT.  itwug*  med.  de  Mater ia  eletlrica  ejusqae 
in  imhohgia  t{fu  dcf.  d.  1.  Ottabr.  1792,  J~ 
Willu  Stein.    4  Göttingd.  2  Bogen. 
.1.  A.  L  2.  vi.  <*•  20 1 3. 

8-  #',/?'.  «Crf.  <k  morbis  fecuwfariis  def.  £ 

8.  1792.    Carl  Emmanuel  Steiner  EelveZiZ 

8  ./^a  ft,  Copfert^  f.  48. 
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J.  A.  L.  Z.  oa.  C98*.    Erf.  Z*9A.Clf3« 

•  Eine  gute  Schrift,  die  einen  fehr  intereflanten 
und  wichtigen  Gegenftand  zwar  nicht  von  allen 
Seiten  behandelt  hat  9  aber  doch  viel  lefenswezrheß 
darüber  lagt. 

9.  Fr.  Aug.  Wagner  Ep.  gratulat  ad.  D.  D.  Richtet 
Barthel  —  dt  morborum  infanabilium  iura» 

rione.'   4  Z/ß/t<e  1792.  "i|  ffqg«!. 

♦         *  *  1  *  *   ♦■        v  *  • 

Salzb.  m.  ch.  Z#  9a.  III.  f.  4SJ- 
Ganz  artig. 

I  o.  Diff.  inaug.  med.  ßßens  vitia  genus  humanuni 
hodiernum  debilitantia  def.  d.  2  o.  Sept.  1 7y2. 
/Fi///.  Rudolph  Cfvißian  Wiedmann.  Jena. 

J.  A.  L.  Z.  92.  f.  98 5-  .i\ 

il.  Aphorißnen  Über  die  Erkenntniß  dir  Ahnfchen* 
nätur  im  lebenden  kranken  Zußande,  von  Dr. 
Heinrich  Nudow  kgl.  polri.  Hofr.  Zweyter 
Thür.    8  Riga  bey  Rctrtknoch.    179a.  ^240 

*  *  -  * 

S,  Salzb.  n\.  ch4  Z.  92,  IV.  f.  5  - 1  $.  Königsb. 
gel,  Anz.  92.  C  62f  26,  A.  L.  Z>  91-  II.  f.  46  7-6$ 
N.  A.  Ö.,B.  III.  f.  572. 

S.  JMied^  Repert,  1791,  f,ii  <J.  n.  20, 

Der  erffe  Band  enthielt  die  Phyfiologie,  Die 
gegenwärtige.  Pathologie  enthält  wieder  manche  gut« 
und  eigne  ßedanken ,  neben  verfchiedenen  fonder  baren 
wid  weniger  «mpfchlunpwurdigeri. 
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*2.  Commcntatie  de  debiätate  vera  &fpuriä  gtrnä» 
naque  medendi  utriqut  methodo.     Prafide  tk 
J.  G.  tiaajt  dtfp.  außer.  &  &  Klofc  a\ 
Dec.  17^0.    4»  Upfi*  /.  40* 

S.  Leipz.  gel  Anz,  9^  f.  84*-  46V  J.  A.  !♦  Z, 
f.  13J?.    J.  A.  D.  B.  9?.  £  126. 

I  j .  Hißoria    naturalis  morborum.    Pars  prima  $ 
aTr  Sdffßfoz  .J/.  /)♦    8  Vindobondt  ap. 
Wapplcr  17^1.      36  und  472. 

S.  A,  L.  Z.  9g.  L  tag.  99. 

Der  Verf.  ift  eift  bekannter  treflicher  Schule* 

.  *        *  •   •    « « *    •  •  •  s 

von  Stall  ,  er  liefert  hier  einen  guten  Beytrag 
zur  praktischen  Heilkunde ,  in  welchem  zwar  der 
geübte  Arzt  wenig  neues  ,  der  Anfänger  aber  eine 
nützliche  Anleitung  zur  Unterfnchnng  und  Beobach* 
t*ng  der  Kranke»  finden  wird*  das  erfte  Buch,  han- 
delt von  den  allgemeinen  Krankheiten  ;  zuerft  von 
den  Fiebern,  ihren  Erfchekiungen ,  Vorboten,  Urfa« 
eben ,  Zeichen ,  Ausgang  und  Arten.  Vieles  hat  der 
Vf.  hier,  fo  wie  auch  im  folgenden  aus  demLommius 
gefchöpft.  Von  den  täglichen  ,  hedtifchen  ,  inter- 
ruinierenden  Fiebern;  von  den  Ficberzufallen ,  von 
den  Ausfchlagfiebern ,  von  Entzündungsfiebern ,  ört- 
lichen, ächten,  rheumatüchen  und  bösartigen  Ent- 
rundungen und  ihren  Ausgangsarten.  Am  Befchhifs 
diefes  Abfchnitts  find  Beyfpiele  einfacher  und  comph- 
cirter  Entzündungsfieber  aus  verferrietknen  Schrift* 
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Äellern  cingeriikt  Von  del .' Bolycholie  9  galligem 
Difpofidon  und  Gallenfiebern  y  ebenfalls  mit  angehäng- 
ten Beyfpielen.  Von  den  Krankheiten  von  Schwache,  ins- 
besondere vom  Scorbut,  Faulftebern,  Peft,  Kriebeikranfc 
hdt  und  Brand  der  Alten,  fchleunige  Kachexie,  wohin] 
die  Bleiciuncht,  das  Schleimfieber,  die  Wurmkran  kheif 
ten,  die  Scropheln ,  die  Gicht  und  die  WaiTerfucht 
gezählt  werden.  Auch  hier .  find  ,  wie  bey  den 
vorigen  Abfchnitten  ,  BeyCpaeie  angehängt.  Zülezft 
etwas  von  der*  Luftfeuche, 

1 4.  D.  Chriß.  Gottl  Ludwig  —  lnßitutiones  The- 
rapid,  generalis  praUäionibus  acadernicis  aecomo- 
data.  Editio  novißma.  Bruxcüis  ap+  M. 
Lemaire  1780.  /.  172* 

Unveränderter  Abdnrk  der  Leipziger  Ausgabe 
von  177Ü  ' 1 

xj\  Del  Coraggio  neüe  Malaitie.    Trattato  di  GuU 
feppe  Paßa  Protofißco  di  Bergamo.    8  (  Parma 
bey  Bodoniy  1792./.  106. 

S.  Sahb.  mv  ch.  Z.        I.  £*4i  -43>  - 

Eine  vortreflich  gedrukte  Schrift,  von  interefranw 
fem  Irmhah.  Der  Math,  die  Unerfchrokenheir  oder 
Herrimrrjgkeit ,  fagt  Hr.  P.  ,  fey  in  ^ukficht  auf 
Krankheiten,  ein  noch  ganz  unbearbeitete*  Öegen- 
ftand,  der  feines  heirütmen  IniTmiiTes-  wegen,  gleich« 
wohl  fehr  in  Betracht  gezogen  zu  werden*  verdiene , 
tim  fo  mehr,  da  es  bey  der  itzigen  Menge  pharm** 
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ceutifcher  Mittet  zur  Heilung  der  Krankheiten  ,  eil» 
Mahl  Zeit  fey,  auch  das  Aufkommen  der  To  fchr 
vemachiäffigten  morabTcben  Mittel  tu  unterftützen. 
Der  wahre  Muth  fey  eigentlich  die-  Kuaft  leiden  zu 
können  ,  eine  der  edelften  Eigenfchaften  des  Menfcheit 
und  das  allernothwendigfte  Bedürfhifs  in  Krankheiten. 
Er  fey  die  vorzüglichfte  Urfache,  dafs  Kranke  ihre 
Befchwerden  weniger  achten ,  dafs  fie  zur  Geduld 
und  ftandhaften  Erwartung  der  Heilungsepoche  auf- 
gemuntert, und  dafs  die  Abänderungen  des  Körpers, 
und  die  Entscheidung  der  Krankheit  befördert  ..wür- 
den. Durch  Muth  werde  dem  ganzen  Körper 
Stärke  crtheilt ,  und  die  Würkung  der  Arzneyen  und 
die  Bereitwilligkeit ,  fie  nach  der  Vorfchrift  des 
Arztes  einzunehmen  ,  unterftüzt.  Hierauf  geht  der 
Vf.  mit  vielem  Scharflinn  die  mannigfaltigen  Urfachen 
durch  ,  die  den  Muth  entweder  verhindern  oder  ganz, 
benehmen ,  und  zeigt ,  welchen  verfchiedenen  Ein. 
flufs  die  verfchiedene  Conftitution  des  Körpers,  die 
Erziehung,  Furcht,  Traurigkeit,  Andacht,  Befchei- 
denheit ,  Schaamhaftigkeit  &c.  auf  den  Muth  haben» 
Unter  den  Urfachen  die  denfelben  vergrößern  kön- 
nen ,  fuhrt  er  das  Zutrauen  gegen  den  Arzt  und 
gegen  gewüTe  Arzneymittei  an ;  auch  von  der  Mufik  k 
dem  Wein ,  dpium,  und  von«  einem  wählen  Bufen« 
freund  \erfpricht  fich  Hr.  Pf  ebenfalls  fehr  vieles 
zur  Erhebung  des  Muthes*  Nach  diefen  Vorderfatzen 
chreitet  er  zur  befondern  Betrachtung  jener  acuten 
und  chronifchen  Krankheiten  *  in  denen  dejr  Muth 
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vorzüglich  nöthig  und  heilfam  ift ;  wo  dann  freylich 
bisweilen  das  Elogio  del  Coraggio  etwas  zu  weit 
getrieben  feyn  dörffte. 

t6.  Baßarü  Carminati  Hygien.    Therap.  gen.  Mat. 
med»  &.  Chirurg,  ac  Pharm,  in  Ticin.  Gymm 
Reg.  Prof.  gfc.  £sfc.  Hygiene ,   Therapeutice , 
6f  Materia  medica.    Vol.  1.   g  Ticini  typ.  Sal- 
vator.  1791*  f.+oo. 
J.  A.  L.  Z*  93.  IL  C  633  -  J9» 

17.  Bajßani  Corminati ,  (f.  ^rtftf.  Arzneykunß 
äffend.  Lehrers  auf  der  Univerßtät  zu  Pavia, 
erfien  Arztes  am  Hofpital  und  verfch.  geh 
Gefeüfcliaftcn  Mitglieds.  Innbegriff  der  allge- 
meinen.Gefundheitslchre  und  praktifchen  Arzney- 
künde.     Erßer   Bd.  ,    die  Gefundheitsregeln. 

t  Eine  mit  Zufdtzcn  vermehrte  freye  Ueberjetzung 
8  Leipz.  bty  Weygand  179a.  /.58s.  < 

S,  Salzb.  med.  ch,  Z.  I.  CMf.37.  #  N~ 
A»      B.  IL  C  453  ♦  64. 

Diefcr  erfte  Band  befchäftigt  fich  mit  Diatctick 
und  ift  der  Anfang  eines  fach,  aber  auch  wortreichen 
Werkes ,  das  immer  lefenswerth  ift.# 

4 

18.  Blicke  in  die  Theorie  und  Praxis  der  itzigen 
Arzneyiviffenfchaft,  als  Einleitung  zu  einer 
Abhandlung  über  das  Blutlqffen  von  M.  D. 
%  Chemnitz  bey  Hoff  mann  umd  Fiedler  1792. 
7  Bogen. 
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J)o£?oris  d.  3  JVZ/r.  Carölus  Daniel 

Böevius.  4  Zi/g/fa  179a.  /. 

S.  Leipz.  gel.  Z.  92.  f.  110.  11.  J.  A.  L,  Z.  92. 
f.  465»  Schlegels  N.  Litt.  HI.  4.  C  622. 

Der  verftorbne  Ridiger ,  ehemal.  Prof.  d.  Chemie 
in  Leipzig  hatte  mehrere  Handfchriften  hinterläflen, 
deren  Bekanntmachung  von  feinen  Freunden  und  Schil- 
leren gewünfcht  wurde.  Hr.  Dr.  Birkholz  hat  es  über- 
nommen feine  Grundfätze  der  Pathologie  ftückweife  in 
akademifchcn  Difputationen  dem  Publicum  mitzuthei- 
Jen.  In  gegenwärtiger  Difputation  ift  von  f.  21.  das 
erfte  Stück  der  pathologifchen  Semiotick ,  weiches, 
nach  gegebener  Definition,  von  den  Zeichen  der  Krank, 
heiten  überhaupt,  in  einem  zufamenhängenden  ge- 
drängten  Vortrage  handelt  >  abgedruckt*  In  den  Pro« 
logomenis  aber  hat  Hr*  Dr.  B.  überhaupt  gezeigt ,  dafs 

»  *  _ 

da  die  genaue  Kenntnifs  aller  Dinge  von  ihren  Zeichen 
abhänge,  -das  Studium  der  Zeichenkunde  höchft  nöthig 
fey,  und  dafs  diefs  von  den  \Alten  gefchäzte,  von 
Theophr.  Paracelffi*  erneuerte  Studium  izt  zu  fehr  ver- 
nachiäfsiget  und  nicht  einmal  von  Aerzten  und  Na- 
turforfchern  gehörig  betrieben  werde.  Diefs  wird  mit 
ungemein  vieler  Belefenheit  und  mit  intere(Tanten  fpe- 
ciellen  Bemerkungen  z.  B.  über  *  die  urfprüngliche 
CentraH}>rache  ,  von  welcher'  alle  gemachte  'Sprachen 
ausgegangen  find,  Phyfiognpmie;,  Choromantie 3  Trau, 
me,  &c,  tQhandeit.  .  , 

2>% 
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Zf .  Hippocratis  do&rina  femiotica  de  Vomitu.  Diffl 
inaug.  med.  qu.  def.  <L  4  Febr.  1792.  auä. 
"  J.  Ih  Doering.  Marburgi  typ.  acad.  8.  /.  32. 
auch  mit  dem  Titel  —  D  — .  Commentatio  me» 
dioa  de  Vomitu. 

S.  Gotha  gel.  Z,  92.  £  231*  A,  L.  Z.  93,  I,  £ 
543,  44.   Bald  Journ.  30.  C  81.  82, 

Diff.  inaug.  med.  de  volar*  critico  HdmorrhagU 
narium  &  Hamorrhoidum  def.  d.  1%  Jul.  1792. 
auti.  Fr.  Erdmann  Vogel.  4  Halt  *py  Trampe, 
j  Bogen. 

*  *  • 

J,  A.  L.  Z.  92,  £  794.  93,  t  370,  Hall,  geh  Z; 
92»  C  784. 

27.  Dijf.  inaug.  med.  De  Metcflaß  inprimis  laMea. 
Prof.  Reil.  def.  d.  12  Man.  1792.  auct.  Ifaak 
Jofeph.  %  HaU  ap.  Hendel.  2\  B. 

J.  A.  L.  Z.  92.  C  657,  Gotha  gel,  Z.  92,  C  41 6. 
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XII. 

I 

Sammlungen  medicinifcher 
Beobachtungen. 


de  la  Fontaine  Sr.  Maj.  des  Königs  von 
Polen  Hofraths  und  wirklichen  Leibchirurgus 
u.  /♦  w.  Chirurgifch  -  medidnifche  Abhandlun- 
gen verfchiedenen  Innhalts  Polen  betreffend. 
Mit  (Jicben*)  Kupfern,  g  Breslau  und  Leip^g 

bey  Korn  1792.  f.  269. 

' ,     ....  *. 

S.  Hopf  Comment.  d,  A.  K«  I.  £  202-21.  Gotha 
gel  Z.  ?*♦  C  149*  Gott.  gel.  Anz,  92.  f.  337-42» 
£  143s  -  4*.  Erfurt  gel,  Z.  92»  £  132  -  O.  A* 
L,  Z.  91.  IL  £  io*8.  69,  92*  L  £  801 Salzb,  iru 
ch.  Z.  92.  II.  f.  209  -  19.  HelmfL  litt.  Z.  92,  £  47  - 
$i4  Schlegels  Litt.  III.  4.  £  $44  -  49.  A.  L,  Z,  92. 
IV.  £  289  -  93-  N.  A.  D.  B.  I.  !•  f.  87  -  94*  Bald. 
Journ,  29.  £  43,  Heckers  N4  Archiv»  L  1.  £  46  -  %u 

Ein  vortrefliches  u.  ungemein  reichhaltiges  Werk ; 
das  in  zwey  Hauptabtheilungen  zerfällt  Der  Gegen- 
Hand  der  erden  ift  die  in  unfern  Gegenden  nur  dem 
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Namen  nach  bekannte  Krankheit,  Plica  polonica.  Die 
hier  mitgetheilten  genauen  anfehaulichen  Nachrichten 
davon,  gründen  fich  auf  vielfaltige  eigne  Beobachtun- 
gen* Diefcr  merkwürdigen  Krankheit,  in  welcher  fich 
die  fpeeififche  Krankheitsmaterie  kritifch  in  die  Nägel 
und  die  Haare  abfezt ,  und  die  lezftern  auf  eine  ganz 
eigne  Art  fo  zufamenklebt,  daß  fie  durch  keine  Kunft 
noch  Fleifs  auseinander  gewickelt  oder  gekämmt  wer- 
den können,  find  fowohl  Menfchen  als  Thiere  (bey 
Pferden  und  Hunden  hat  fie  der  VerfaiTer  gefehen  u» 
die  Fälle  hier  abbilden  laflen)  unterworfen*  Sie  wird 
von  dem  Urfprung  des  Weichfelflufles  an  verfpürt,  bis 
in  die  carpathifchen  Gebirge,  Lithauen,  Weifs-  und 
Äothrcuffen  und  die  Tartarey.  Während  der  Regie- 
rung des  König  Auguft  III»  kam  fie  auch  nach  Sach- 
fen.  Sie  ift  offenbar  anfteckend,  und  wird  entweder 
angebohren ,  oder  fie  theilt  fich  durch  Ammen ,  durch 
den  Beyfchlaf ,  oder  durch  Kleidungsftücke ,  wie  durch 
Hüthe,  Kämme,  Mätzen,  Hauben,  &c.  mit*  Die 
lezftete  Art  der  Anfteckung  ift  die  gelindefte*  Die 
Krankheitszeichen  und  Zufalle  vor  dem  critifchen 
Uebergang  der  Weichfelzopfsmaterie  in  die  Haare  , 
.welcher  die  eigentliche  Hauptepoche  der  Krankheit 
ift ,  find  fehr  verfchieden  ,  und  weichen  oft  von  den 
Zeichen  der  gewöhnlichen  Krankheiten  wenig  ab» 
Die  gewöhnlichften  aller  Zeichen  indefTen,  find  ver- 
larvte  rheumatifche  Schmerzen  die  meiftens  im  ganzen 
JKörper  herumziehen»  Oefters  entftehen  daher  Schlag- 
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flüfle,  Lähmungen,  epilcptifche  Anfalle,  Herzklopfen, 
Blutbrechen,  Lungen-  Magen-  Darm- Entzündungen, 
Dyfenterie,  Melancholie,  Manie»  Wirft  fich.  die  Ma» 
terie  in  die  Augen,  fo  entliehen  die  heftigften  Entzün- 
dungen, Flecken  der  Hornhaut,  Eiteraugen,  fchwarzer 
und  grauer  Staar«  Bey  den  Weibern  hört  öfters  die 
monatliche  Reinigung  auf,  oder  kömmt  in  Unordnung, 
und  Hellt  fich  erft  dann  wieder  ein,  wann  fich  der 
Weichfeizopf  gebildet  hat»  Einen  unwiderftehlichen 
Hang  zum  Brantweintrinken ,  fclbft  bey  Perfonen  , 
welche  vermöge  ihrer  Erziehung  vund  Lebensart  mit 
diefem  Getränk  unbekannt  waren,  hat  der  Vertafler 
öfters  unter  den  Vorboten  des  Ucbels  bemerkt»  Wenn 
die  Haare  anfangen  fett  zu  werden  und  einen  befon- 
dem  widrigen  Geruch  bekommen,  unter  klebrichten 
und  zähen  Schweißen  am  Kopf,  fo  fteht  die  Krifis  nahe 
bevor»  Oft  platzen  die  Haare  in  ihrer  Mitte ,  und 
die  Krankheitsmaterie  ergießt  fich  zwifchen  die  Haare 
in  fehr  großer  Menge*  Millionen  Läufe  finden  fich 
meift  fchon  am  ;ten  Tage  darnach  ein,  Oefters  ftellt 
fich  eine  zweyte  Crifis  ein ,  und  die  noch  zurukge- 
bliebene  Materie  geht  nach  den  Haaren  der  Schaam- 
theile,  unter  die  Achfeln,  oder  in  die  Nägel  über» 
(Das  fchaudervolle  diefes  Uebels  in  dem  Grade,  wird 
durch  von  der  Natur  genommne  Abbildungen  noch 
auffallender  dargeftellt. )  Der  Verf.  theilt  die  Weich- 
felzöpfe  auf  verfchiedene  Weife  ein»  Nach  ihrer 
innern  Bcfchaffenheit  unterfcheidet  er  wahre,  falfche; 


Digitized  by  Google 


wahre  um!  ralfbhe  zugleich;  gutartige  und  bösartige« 
Jn  Anfehung  der  äuffern,  Geftalt,  fey  der  Weichfeizopf 
einfach,  halbfeitjg,  vielfach,  ftriemenförmig^  maflen- 
förmig,  mütz«nförmig%  dreyfoch  und  vom  Kopf  frey^ 
flehend«    Durch  die  beygefügten  Abbildungen  wird 
diefer;  Untcrfchied  deutlich  gemacht.    Nie  hat  der 
Yerfrffer  den  Wcichfclzopf  da  beobachtet,  wo  fich, 
der  Erbgrind  auf  dem  Kopfe  zeigte*   Ift  der  Weich* 
fclzopf  an.  den  Kopfhaaren  zu  einet  Zeit  entftandea 
da  man  frifirt  war,  fo  wird  ein  Sachkundiger  erfoderfc 
diefe  Art  Weichfeizöpfe  zu  ernennen  indem  fie  wie 
gewöhnliche  Frifurer*  einpomadirt  und  eingepudert 
werden,  und  fo  das  Anfehen,  wie  das  Werk  eines 
Haarkräuflers  haben  ,  mit  dem  Unterfehied  dafs.  fie  nio 
ausgekämmt,  werden  kpnnen.  Sie  werden  auch  von  den* 
Damen  unter  der  Haube,  und  von  den  Herren  im  Haar- 
beutel  getragen.  Die  nächfte  ürfache  d<ss  Weichfei- 
a^opfs  fey  noch  unbekannt,  und  eben  fo  fchwer  mit  Ge^ 
wifsheit  zu  beftimmen,  ajs  die  vcnerifche,  fcorbutifche^ 
fcrophulöfe,  &c.  Materie«  Weder  Luft,  nocja  WaiTer* 
nogh  Speifen ,  fchefcien  zur  Entwicklung,  diefer  Kranke 
heit  geradezu  etwas,  beizutragen.   Durch  Reinlichkeit 
und  Auskämmen,  der  Haare  fey  man  davor  nicht  gen 
Schert  :  auch  nähmen-  die  Luftfeuche*  der  Scorbut  x 
die  Krätze  und  andere  Krankheiten  keuje.n  T,h eil  an 
den  U/fachen  diefer  Krankheit«   Zur.  Heilung  werden* 
innerliche  und  äußerliche  Mittel  erfodert.   ?u  den^' 
dienlichften  der  erften  Art  gehören  hier  verdünnende* 
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feiferiartige ,  vertuflende  und  zugleich  erweichende 
Pflanzen;  aus  dem  Mineralreich  vorzüglich  Schwefel V 
Cälomel  und  die  Spiesglanzarzneyen.  Ueberhaupt  wirke 
das  Antimonium  in  diefer  Krankheit  beynahe  eben  fo, 
wie  in  der  Luftfeuche  das  Quekfilber«  Andere  Schweis« 
treibende  Mittel,  wie  Minderers  Geift,  Dover's  Pulver, 
Campher,  &c.  zeigten  fich  auch  fehr  kräftig»  Selten 
erreicht  man  indefe  feinen  Endzweck  ohne  Beyhülre 
äußerlicher  Mittel*  Die  vornehmften  darunter  wären 
warme  Dämpfe,  Bähungen  und  Wafchen  der  Haare». 
Gewöhnlich  pflege  er  Lycopodium ,  Malven ,  Altheen- 
kraut,  Königskerze ,  Bärenklau  ,  Salbey  v  Majoran» 
Rosmarin,  Lavendel  int  Wafler  gekocht,  dazu  z* 
nehmen.  Entftünden  aber  zuweilen  hartnäckige  Ge- 
fchwüre  die  öfters  fehr  bösartig  und  mit  Beinfrafe  ver- 
gefellfchaftet  find  ,  fo  beweife  fich  das  Antimonium 
auch  äHflerlich  als  ein  vörtrefliches  Mittel  Er  verton* 
det  alsderm  mit  einer  Salbe  aus  einem  Quentchen 
Spiesglanz  und  einer  Unze  Storaxfelbe.  Wider  die 
Läufe  diene  ein  Pulver  aus  lebendigem  Quekfilber  mit 
Haarpuder  abgerieben.  Zwanzig  Beobachtungen  die* 
nen  zum  Belege  des  Vorhergehenden.  Unter  ihnen 
betreffen  mehrere  die  Ausziehung  des  grauen  Staars* 
Diefe  Krankheit  lowohl  als  der  fchwarze  Staar  entliehe 
häufig  von  der  Weichfelzöpfcmaterie.' 

Die  ite  Hauptabteilung  enthält  10  Briefe, 
deren  Gegenftände  eben  fo  mannigfaltig  als  lehrreich 
find  0  über  die  vorzüglich  in  Polen  herrfchenden 
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innerlichen   und    äußerlichen  Krankheiten.  Man 
könne  beynahe  behaupten  dafs  die  polnifche  Nation 
vom  Blafenftein  frey  fey  ;    auch  den  Nierenfteir* 
treffe  man  nur  fehr  fehen  an.    Bifle  von  tollea 
Hunden  ,  Wolfen  u»  f.  w.  und  die  darauf  erfolgte 
Waflerfcheu,  habe  man  in  Polen  auch  niemahls  Gele- 
genheit  zu  fehen  und  zu  behandeln.    2)  lieber 
Freudenmädchen  und  Luftfeuche.     Unter  hundert 
Rekruten  waten  in  Warfchau  voriges  Jahr  80  vene- 
lifch.  «  Unter  %o  Ammen  trift  man  gewiß  15-  ange. 
ftekte  an.    Die  Subiimatfaibe  des  Cyrillo  wird  in 
Polen  fchon  feit  Jahrhunderten  von  den  Judenbarbie- 
*em  und  Charletans  gebraucht.    Das  Eingraben  eines 
ttiit;  der  Luftfeuche  behafteten  in  den  Mut  ,  ift  ein* 
Kurart  die  man  noch  in  Polen  anwendet.  Nicht 
nur  auf  dem  Lande.,  fondern  in  der  Hauptftadt  felbft 
fiielTe  man   nicht  feiten   auf  diefen  fcheufslichen 
Anblick  ,  Kranke  ohne  Unterfchied  des  Gefchlechts 
ih  eine  mit  Pferdemift  angefüllte  Grube,  nackend 
bis  an  den  Kopf  eingefcharrt  zu  fehen.    3}  Ueber 
die  pplnrfchen  Juden  ,  ihre  Lebensart  und  gewöhnli- 
chen Krankheiten.   ,In  einem  Gemache  von  %  o  Qua« 
dratfchuhen,  effen,  trinken,  und  fchlafen  zufammen 
oft  1  Familien  erwachsner  Juden ,  ein  Duzend  Kinder 
und  eben  fo  viele  Gänfe  und  fonftiges  Federvieh* 
Ihre'  allgemeine  "Uiireinlichkeit  ift  ohne  Gleichen, 
Das  Stillen  der   Judenkinder  gefchieht   bey  Tag 
•durch  eine  Amme,  und  zu  Nacht  durch  die  Mutter Ä 
welche  den  Tag  über  die  Zeit  in  einem  Gewölbe  deia 
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Handel  wiedmet  Die  Ammen  find  meiftentf  Wittwen 
die  fchon  t>,  8  ,  10  bis  i  %  Jahre  Amroendienfte  ver- 
richten.   4)  Ueber  die  BegräbnkTe  in  den  Städten. 

5)  Ueber  die  polnifchen  mineralifchea  Wafier  und 
Bader.  Die  Schwefel wafler  zu  Krzezowice ,  drey 
Meilen  von  Cracau  find  die  berühmteren  unter  allen* 

6)  Ueber  die.  Straffen bettler.  7)  Ueber  Charletans  r 
Betrüger ,  Ignoranten  >  Scharfrichter  ,  Hebammen 
».  C.w.  Vom  Cagliogftro»  kommen  hier  auch  Nach,. 
Ächten. vor.  •  8)  Ueber  die  Univerfitat  Cracau.  9) 
Ledtiönsverzeichnifs  des  Collegii  phyfici  bey  der 
Academie  zu  Wilna.  1  o)  Kurze  Ueberficht  des 
Perfonale,  der  Einnahme  und  Ausgabe  des  großen 
Hofpitals  und  Findelhaufes  zum  Kindlein  Jefut  ia 
Warfchau. 

2.  D.  Carl  Heinrich  Ackermann* s  ausüb.  Arztes  in 
Zeitz,  Verfuch  über  einige  medicinifche  Fra- 
gen.   8  Ltipz*  bey  Schwitten  179  2.  f.  10  g. 

S.  Leipz.  gel.  Z.  92.  f.  f7i.  71    Salzb.  m.  cK 
Z.  92.  IV.  f-  27$  -80.    N.  A.  D.  B.  I. 'f.4&r« 
A.  L.  Z.  93.  II.  f.  H7-  5&  42  S-  26.  Schlegels 
litt  IV.  1.  f.  1 34.  35.  

Scheint  eine  Fortfetz ung  der  medic.  Seiten  defc 
felben  Verf.  zufeyn.  (S.  Med.  Repert.  1 790.  f.  192» 
n  I?.  und  dazu  noch  Heckers  Archiv.  II. P£  31  $-2?. 
Bald.  Journ.  26.  f.  21.  Helmft.  Litt  Zeit  91. 
f.  no-12.)    Die  behandelten  Fragen  und  Gegen- 
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ftände  find :  l)Ob  und  in  wie  fern  das  Athembo> 
len  bey  manchen  neugebornen  Kindern  den  Tod 
befördern  könne  ?  Herr  A.  giebt  folgende  Fälle  an : 
bey  einer  Vollblütigkeit  der  Lungen  ,  bey  einer 
Entzündung  des  Eingeweides  und  der  nahe  liegenden 
Theile,  bey  einer  Anfammhing  vieler  Safte  im  Kopf 
bey  einer  ZetreuTung  der  Nabelfchnur  eines  Kindes ; 
und  zeigt  einige  bey  fcheintpdten  Kindern  anzuwen- 
dende Mittel  am  2)  Von  der  Erzeugung  und  Ver- 
mehrung der  Vollblütigkeit  durch  das  AderlaHen. 
5)  Ift  die  Lehre  vom  Nervengeift  bey  der  Ausübung 
der  Arzneykunde  mehr  fchädÜch  als  nützlich?  ein 
Gefpräch ,  das  die  Frage  bejahend  beantwortet* 
4)  von  dem  Ekel  gegen  manche  Krankheiten ,  bey 
dem  Kranken  felbft ,  wodurch  die  Heilung  erfchweft 
wird,  nebft  den  Mitteln ,  welche  Erzieher  und  Aerzte' 
anwenden  follten ,  ihn  zu  verhüten«  Von  dem 
Triebe  zum  Selbftmord,  als  einer  Krankheit  6) 
Etwas  über  kritifche  Tage,  und  die  Vorficht  des 
Arztes  bey  ihrer  Vorausfagung.  7)  Von  dem  Ein* 
flufs  verfchiedener  Krankheitsftoffe  auf  .  das  Anfau» 
gungsvermögen  der  lymphatifchen  Gefäße.  Ueber 
die  frühe  Erregung  des  Gefchlechtstriebes ;  eigentlich 
nur  von  den  phyfifchen  Urfachen,  die  entweder  in 
unferer  Lebensart  oder  den  Gewohnheiten  liegen, 
nebft  Anweifung  fie  zu  verhüten.  9)  Welchö  Vor- 
züge  haben  Herbftcuren  vor  Frühlingscuren  ?  10) 
Warum  bewirken  Purgirmittel  nichr  öfters  Bhtf- 
reinigung. 
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Afedical  Hiflories  and  Reßexions ,~ by  Jolin  Weu 
riär  M.  D.  phyßcian  to  the  Manchefier  Infi* 
mary  and  lunatic  hofpital.  8  Warrington  bey 
Byres.  1791./.I48. 

S.  A.  L.  Z.  92.  IV.  f.  jo8-n. 

■ 

Ein  vortrefliches ,  überaus  wichtiges  ^erk. 

4,  Franz  Schrauds  ,  Arztes  zu  Segedin  in  Ungarn^ 
Beobachtungen  aas  der  Arzneykunde*  8  IV ix* 
bey  Kurzbeck  1 792*  9  Bogen. 

■ 

&  A.  IX  fi,  III.  C  499-  *<>o* 

♦ 

Die  hfcr  mkgetheiltcn  Erfahrungen,  über  die 
*  Wirkfämkeit  der  Dulcamara  ,  der  Ipecacuanha  i* 
Meinen  Gaben,  der  Seifen wurzel ,  der  Arnica,  in 
verfchiedenen  Krankheiten,  und  des  Mercurii einerei  - 
in  Verbindung  mit  der  Afc  FaVtid  ,  und  China  in  fcro- 
phulöfen  Zufallen,  find  fo  wenig  bewertend,  und 
-tmbeftimmt,  und  dabey  noch  fo  fehlerhaft  vorgetra- 
gen,  daft  diefe  verworrene  Schreiberey,  weder  de^ 

Drukis ,  hoch  des  Durchlefcns  werth  jft. 

•.? 

f.  Mefainifche  Verfuche  von  Fr.  Alb.  AnU  Meyer 
der  praß.  AK.  und  WK  Dr.  und  Pnvatdocent 
in  Böttingen.    8  Leipz.  bey  Dyck  1792.  /.  2ocT. 

S.  Leipz,  gel»  Z.  92*  C  134-  36.  Gott,  gel^ 
Anz.  9a.  C  Ufa  f  1.  Bald  N.  Mag,  XIV.  1.  f.  14, 
Bald.  Journ.  jo.  f.  31, 
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Diefs  Bändchen  enthält  drey  inrereffante  und 
gut  bearbeitete  Auflatze.  Der  erfte  über  den  gemei- 
nen eurbpäifchen  Taxusbaum  ,  ein  Verfuch  aus  der 
Naturgefchichte  und  Toxicologie  hat  den  Endzwek 
«liefen  Baum ,  deffen  botanifche  Befchreibung  ,  nebft 
«inigen  Nachrichten  von  der  Fort-  und  Anpflanzung, 
Wachsthum ,  technifchen  und  Forftbenutzung  de  Fel- 
ben voräusgefchikt  wird,  gegen  die  gewöhnliche 
Meinung  von  feinen  fchadlichen  und  giftärtigeh 
Eigenfchaften  zu  rechtfertigen ,  wenigftens  zu  bewer- 
fen, daß  der  Taxus  meiftens  nicht  durch  fieh  felbft, 
fondern  durch  die  Complication  verfchiedener  Umftändfe 
tödtlich  werde.  Hr.  M.  hat  diefe  Behauptung  durch 
keine  eignen  Erfahrungen  unterftüzt,  wohl  aber  die 
Schwierigkeiten  die  derfelben  in  den  Refultaten, 
welche  die  Beobachtungen  anderer  Aerzte  geben , 
entgegenflehen ,  durch  Erklärungen  und  Vermüthun- 
gen  aus  dem  Wege  zu  räumen  gefucht*  Den  Taxus- 
beeren  fchreibt  er  ,  eine  faule  BefchafFenheit  zu ,  und 
glaubt«  daß  fie  in  Menge  genoffen  ,  den  Schleim 
anhäuften,  zähe  machen,  verdicken,  auch  vielleicht, 
mü  ihm  eine  fcharfe  faule  Materie  erzeugen  können. 
Von  den  Taxusnadeln  aber  vermuthet  er ,  däfs  Tie  durch 
ihre  mechanifche  Wirkung  auf  den  Magen  fchädlich 
edier  tödtlich  werden  ,  ohne  entfeheiden  zu  wollen , 
ob  fic  diefe  Wirkung  vermöge  ihres  zähen  Weferts , 
ihrer  groben  Textur  ,  oder  ihrer  Spitzen  äufferen. 
Der  Gegenftand  der  aten  Abhandlung  ift  die  Angußu. 
rarindt.    Bekanntlich  handelt  die  Inauguralfchrift  > 
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welche  der  Verf.  1799  vertheidigt  hat,  von  eher* 
diefer  Rinde.  Hier  hat  er  nun  vornemlich  Brandet 
Experiment  and  Obfervationa  oa  _  thc  Anguftura 
Bark  Lond.  1792,  zürn  Grund  gelegt,  und  alles, 
was  man  bis  izt  von  dem  Vaterlande,  dem  Baume 
wovon  Gekämmt,  von  ihren  Beftandtheilen,  Gebrauch- 
atf,  und  antifeptifchen,  fiebertreibendQn ,  ftopfenden,, 
zufammenziehenden  und  Harkenden  Heilkräften  weifs., 
mit  vielem  Fleifs  und  Belefenhe.it  zufammengetragen 
Der  jte  Autfatz  handelt  vom  Tode,  und  erläutert 
den  Unterfchied  zwifcheiv  dem  w^frieii.  und  dem 
fchejnbaren  Tode* 

6.  J.  Chr.  Reil,  Mtmoräbilium  clinicorum  medicq, 
praäicorum   Vol.  L  Fafciculus  IL  f,i$$*  c, 
tab.  aen.  Vol.  IL  Fafc.  I.  /.  208.  8  Halaap.^ 
Trampe    179  t. 

S.  Leipz.  gel.  Z.  92.  f.  490-  9a.  Gött.  geh  Anzv 
92.  f.  1721  -  28»  Salzb.  m.  ch.  Z.  92.  IV. 
C  ?<5"4-  68.    Stark  Archiv  IV.      f.  f  82.    A.  L.  Zj. 

.*  • 
S,  Med.  Repert.  1790.  f.  i  g  6.  n.  2.  und  dazu, 

noch  Med.  Wochenbl.  $1.  C  817-2*.  Journ.  de 
Med.  T.  87.  1791  Ayril*  f.  1 18.  Amemann  Bibl.  L 
2.  C  26^8  - 3 14- 

Diefe  vortrefiiehe  Sammlung  enthält  auch  in 
diefen  beyden  Stücken  wichtige  Beobachtungen  und 
überaus  gut  ausgearbeitete  Abhandlungen  u.  AurTätze^ 
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8.1  St,  2*  Zuerft  5  Beobachtungen,  if  Ttntu 
mm  ahoi  chronicus.  2.  Palpitatio  cordis  3.  Rkeu* 
matifmus.  4.  Kurze  Befchreibung  der  MafernepU 
demie  von  1790.  5.  S.  18-144.  De  cofiione  pro. 
movenda  fordium  gaflricarum.  Eine  ganz  befonderu 
empfehtongswerthe  Abhandlung.  6.  Bemerkungen 
über  den  Pemphigus.  7.  UyÜalops  a  Spafmo  pal- 
pebrarum. 8.  Febris  puerperarum.  Contrafiß 
fura  baßs  Cranii,  mit  Abbildung. 

B.IL  St.  I.         Ton  dem  Eutzen  der  leimen, 
den  Mittel  bey  Blutflüffen.    Der  Verf.  hat  mit  meh- 
reren leimenden  Mitteln  Verfuche  ahgeftelt,  um  die 
Gröffe  ihrer  bindenden  Kraft  zu  entdeken.  Am 
ftärkften  leimte  Tragant  und  arabifches  Gummi  mit 
Wafler,   und  Geigenharz  mit  Weingeift  vermifcht, 
Zwey  Flächen  zufammen.    Eben  diefe  Körper  waren 
bey  Verfuchen  ,    die  an  Thicren  angeftellt  wurden , 
von  großer  Wirkfamkeit  zur  Hemmung  der  Blutfiüfle 
auch  an  beträchtlich  groflen  Gefällen.    Diefs  Mittel 
empfiehlt  nun  der  Verf.  zur  Hemmung  der  Blutfiüfle, 
zwar  nicht  derer ,   welche  die   fchleunigften  und 
gewifleften  Gegenmittel  fordern,  ob  er  fchon  feine 
leimenden  Mittel  zur  Hemmung  der  BlutflüfTe  nach 
der  Ablöfung  einer  Hand  und  in  andern  gefährlichen 
Blutergieflungen  fehr  wirkfam  befunden  hat,  aber 
doch  in  folchen  ,    welche    die  Anwendung  von 
Gegenmitteln  fodern ,  die  man  bisher  oft  fehr  unfehik- 
lich  gewählt  hat.    Er  empfiehlt  bey  folchen  Blutflüf- 
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fen ,  die  mit  Reitzung  verbunden  find ,  die  fcMehtu- 
gen  Mittel,  vorzüglich  den  Tragant  und  das  arabü 
fchen  Gummi,  bey  BUitflüflen  dagegen,  die  mit 
Atonie  verbunden  find ,  und  zur  Erregung  der 
Thätigkeit  reizende  Mittel  nothwendig  machen,  das 
Geigenharz  mit  Weingeift  befeuchtet,  wo  man  am 
biften  zur  Bewirkung  des  Drukes  Bovift  oben  darauf 
legt ,  der  nur  den  Weingeift,  nie  das  Wafler  annimmt, 
und  als  Mittel  wider  die  Verblutungen  vornemlich 
deswegen  wirkfam  ift  ,  weil  er  keine  wäflerigtea 
Feuchtigkeiten  einfaugt.  Die  Wirkungsart  der  lei- 
menden JViittelift,  dafs  fie  die  Gefäfle  gleichfam  ver- 
kleinern. Wenn  fie  angebracht  worden  find  und  von 
den  ausfehwitzenden  Feuchtigkeiten  befeuchtet  wer- 
den ,  fo  bilden  fie  mit  dem  gerinnenden  Blut  und  der 
Lymphe  einen  Blutklumpen ,  der  die  Gefafle  verftopft 
Man  wendet  fie  troken  an ,  im  Pulver ,  indem  man 
fie  auf  die  vorher  forgfätig  ausgewifchte  und  getrok- 
nete  Wunde  ftreut,  Charpie  oder  eine  ähnliche 
Bedekung  darauflegt,  und  dann  einen  fchiklichen  Ver- 
band und  Druk  anbringt.  Der  Tragant  ift  unter  den 
reinen  leimenden  Mitteln  das  hefte,  weil  er  aufquillt, 
wenn  er  befeuchtet  wird.  Unter  den  harzigen  hat  das 
Geigenharz  mit  Weingeift  und  Bovift  den  Vorzug. 
Etliche  Krankengefchichten  die  der  Verf.  vortreflich 
erzählt ,  beftätigen  den  Vorzug  der  von  ihm  empfoh- 
lenen Methode.  Bey  dem  zuweilen  gefährlichen 
Blutflufs  aus  der  Zahnhöhle  nach  Ausnelunung  der 
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Zähne  leitete  diefes  Mittel  guteDienfte,  desgleichen 
beym  Bluten  krebshafter  Gefchwüre,  wo  der  Verf. 
fcharfunnig  bemerkt ,  dafs  die  Gefafle  bey  GefchwiU 
ren  diefer  Art  einen  gToflen  Theil  ihrer  Kraft  za 
wirken  deswegen  verlöhren,  weil  fie  ihren  leimich* 
ten  Beftandtheil  verlöhren  hätten ,  daher  lindernde  Mit- 
tel von  gutem  Nutzen  wären  ,  weil  fie  diefen  Beftand- 
theil  erfezten.  Nach  der  Aplöfung  einer  Hand , 
wo  der  Stumpf  mit  leimenden  Mitteln  verbunden 
wurde  ,  erfolgte  kein  Biutflufs ,  aufler  einer  unbe- 
trächtlichen Ergieflung.  2.  Von  den  Scrofeln  im 
Gehirn*  Bey  einem  fcrofulöfen  Kranken  der  an  einer 
Tobfucht,  welche  fich  in  einen  Schlagflufs  endigte, 
geftorben  war ,  fand  man  die  Gefäße  der  Hirnhäute 
im  höchften  Grad  mit  Blut  angefüllt  In  der  Rin- 
denfubftanz  des  Gehirns  entdekte  der  Verf.  über  200 
runde  länglichte  Körper  von  der  Gröfle  einer  Linfe 
oder  Erbfe,  die  etwas  härter,  als  das  Gehirn,  und 
blafsgelb  oder  Blaulicht  gelb  waren.  Sie  enthielten 
eine  fettartige  dem  Kartoffelmehl  ähnliche  Materie. 
Etliche  fchienen  mit  einer  Haut  umkleidet  zu 
feyn.  Die  andern  fcrofulöfen  Brufen  enthielten  eine 
eben  folche  Materie  als  in  den  fremden  Kör- 
pern der  Rindenfubftanz  des  Gehirns  gefunden 
wurde,  welche  der  Verf.  für  durch  das  ferofu- 
löfe  Gift  widernatürlich  verhärtete  Glanduias  con- 
globatas  der  Rindenfubftanz  des  Gehirns  hält« 
3*  Von  den  Zufällen  des  Athemholens  und  des 
Schlukens  bey  den  Pocken»   Der  Verfaffer  machte  bey 


%1t  - 

der  ganze»  bösartigen  Seuche  im  Jahr  1791 ,  die  für 
die  Ausöbung  wichtige  Bemerkung ,  welche  der  bishe- 
rigen Theorie  von  dem  mit  den  Pocken  verbundenen 
Fieber  eine  ganz  andere  Geftalt  giebt:  daß  nicht  das 
Fieber  die  Natur  und  den  Ausgang  der  Pocken,  fon- 
dern daß  der  Pockenausfchlag  die  Natur  und  den  Aus- 
gang des  Fiebers  beftimme.  Das  Fieber  der  bösartigen 
Pocken  fchien  mit  dem  hitzigen  Nervenfieber  am  nach* 
ften  verwandt  zu  feyn,  daher  auch  erregende  und  fäul- 
nifswidrige  Mittel  bey  den  bösartigen  Pocken  weniger 
wirkfam  waren  als  krampflindernde»  Die  Zinkblumen 
linderten  doch  die  Krämpfe,  und  fchienen  das  Abtei- 
nigungsgefchäft  auf  der  Haut  zu  befördern.  Bey  der 
Seuche  wo  überhaupt  kein  Mittel  fähig  war,  dem 
Tode  Schranken  zu  fetzen  bemerkte  man  nur  vom 
QuekGlber,  Mohnfaft ,  von  der  Fieberrinde  und  von 
Blafenpflaftern  fichtbare  gute  Wirkungen.  Die  Fieber- 
rinde half  bey  Schwäche,  Atonie,  Fäulnifs,  und  zur 
Beförderung  der  Genefung.  Bey  Nervenzuföllen ,  fowohl 
beym  Ausbruch,  als  im  Verlauf  der  Ausfchlagskrank. 
heit,  bey  der  unvollkommnen  Eiterung,  welche  von 
Unordnung  in  den  Nervenverrichtungen  abhieng,  mit  ei- 
nem Wort,  bey  dem  hitzigen  Nervenfieber  half  der  Mohn- 
faft als  befänftigendes,  und  bey  dem  langfamen  Ner- 
venfieber in  kleinen  Gaben  gebraucht  als  erregendes 
Mittel.  Das  QuekGlber  dient  als  Vorbereitungsmktel 
und  auf  feinen  Gebrauch  erfolgten  gutartige  und  we- 
nige Pocken.    In  ferofulöfen  Körpern  beförderte  es 

mit 
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mit  oder  ohne  Fieberrinde  gebraucht,  eine  beffere  Ei- 
terung.   In  det  erften  Hälfte  der  Epidemie  waren  die 
Zufalle  des  Athemholens  am  tödtlichften,  in  der  lez- 
ften  Nervenzufalle.  Von  elftem  handelt  der  Vertäflet 
ausführlich  tsnd  auf  eine  für  den  Praktiker  höchft  un- 
terrichtende Art»  Die  Halsentzündung  bey  den  Pocken, 
die  fleh  gewöhnlich  zu  der  Zeit  einfindet,  ^nn  die 
Pocken  der  Eiterung  entgegen  gehen ,  'und  die  oft  in 
Entzündung  des  Rachens,  des  Kopfes  der  Luftröhre, 
der  Luftröhte  felbft,  und  zuweilen  auch  m  einer  wah- 
ren Entzündung  der  Lunge  befleht,  und  die  der  Ver- 
faffer  fehr  genau  befchreibt ,  ift  er  geneigt ,  theils  von 
localeft  Reitzungen  ,  theils  von  der  Unordentlichen 
Verrichtung  des  Nerveäfiftems ,  und  befonders  davon 
abzuleiten,  daß,  da  die  Haut  zur  Ausleerung  des 
phlogiftifchen  Stoffes  bey  den  Pockenkranken  unfähig 
Wird ,  dieler  nun  in  größerer  Quantität  nach  den  Lun- 
gen geführt  wird,  und  in  diefen  Entzündung  erregt. 
Die  Zufälle  des  Athemholens  von  Entzündung,  heilet 
der  VerfafTer  mit  veriufstem  QuekGlber  und  Mohnfaft, 
den  er  zur  Beruhigung  des  Nerveniiftems,  zur  Beför- 
derung einer  guten  Eiterung  und  zur  Verhütung  des 

• 

Durchfalls  zufezte.  Er  gab  das  Quekfilber  in  folcher 
Quantität  dafs  es  in  %  -  %  Tagen  Speichelflufs  erregte. 
Er  bringt  die  ZeugnirTe  der  Aerzte  über  die  Heil- 
kräfte  des  Quekfilbers  bey  Entzündungen  und  bey  den 
Pocken  bey,  und  verfichert,  fich  diefes  Mittels  mehr- 
mals bey  entzündlichen  Befchwerden  des  Athemholens 
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in  der  Pockenkrankheit  mit  Vortheil  bedient  zu  habern 
Weil  er  aber  auf  den  Gebrauch  deßelben  erft  alsdann 
fiel,  da  der  Theil  der  Epidemie,  wo  Broftzufälle  häu- 
fig waren,  faft  vorüber  war,  fo  wünfeht  er  die  Er* 
fahrungen  anderer  Aerzte  über  die  Heilkräfte  diefes 
Mittels  zu  hören.  4*  tlex  aquifolium*  Die  Blätter 
find  bitter,  auflöfend  und  tonifch.  Der  VerfafTer  hat 
das  Extradt  aus  denfejben,  mit  großem  Nutzen  bey 
Wechfelfiebern,  felbft  bey  folchen,  wo  die  Fieber* 
rinde  fruchtlos  war,  und  den  Abfud  der  Blätter» 
welcher  in  Öftfriesland  auf  Werlhofs  Veranlagung, 
lange  als  Hausmittel  gebraucht  worden  ift,  bey  der 

entzündungslofcn  Gicht  gegeben.  Von  den  Kru 
fen  der  Nervenkrankheiten.  Nervenkrankheiten  find 
dem  VerfsuTer  folche  die  a  laefa  nervorum  conditione 
interna  entliehen.  Krifis  bey  Krankheiten  ift  bey  ihm 
jede  mit  Unruhe  verbundene  Brechung  derselben,  und 
.eine  folche  Brechung  der  Krankheiten  fowohl ,  als 
einzelner  Paroxyfinen  derfelben ,  finde  man  bey 
vielen  Nervenkrankheiten,  indem  die  Nerven  durch 
.den  Paroxyünus  neue  Thätigkeit  erlangen  und  da- 
durch entweder  für  immer  oder  auf  eine  Zeit  unfähig 
werden,  die  widernatürliche  Veränderung  zu  erleiden, 
welche  den  Paroxyfmus  veranlafste*  Die  Abhandlung 
-ift  auch  wegen  der  vielen  interelTanten  Beyfpiele  mit 
welchen  der  Verfafler  feine  Sätze  belegt,  wichtig  und 
lefenswerth  ;  ein  eigener  Abfchnitt  derfelben  handelt 
von  der  Luftfeuche ;  bey  der  Anfteckung  berührt  das 
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Gift  den  Nerven  der  in  dem  Ort  ,  welcher  angefteckt 
wird,  befindlich  ift.  Der  Nerve  leidet  dadurch  eine 
Erfchütterung  ( commotio  )  er  verfallt  in  eine  von  dem 
natürlichen  Zuftand  abweichende  Wirkungsart,  die 
Gefundheit  der  Stelle ,  in  welcher  (ich  der  Nerve  be» 
findet,  geht  verlohren,  weil  die  Gelundheit  des  Theilft 
von  der  Gefundheit  feiner  Nerven  abhängt*  Die  Ver- 
änderungen modificiren  fich  auf  eine  andere  Art, 
wenn  die  Stelle,  deren  Nerve  aifiicirt  wird,  abfondert 
oder  nicht  abfondert»  Das  Gift  der  Luftfeuche  kann 
ohne  ein  Organ,  welches  daflelbe  abfondert,  nicfyt 
vervielfältigt  werden»  Diefes  Organ  ift  entweder  na« 
türlich,  oder  durch  die  Krankheit  entilanden,  und 
im  Blute  kann  fich  das  vencrifche  Gift  nicht  vermehr 
ren,  weil  es  fich  ohne  ein  abänderndes  Organ  nicht 
vermehren  kann»  Es  wird  in  die  Säfte  beftändig  re- 
forbirt ,  ohne  die  allgemeine  Gefundheit  des  Körpers 
im  geringften  zu  ftören;  wenn  aber  die  erfte  Krank- 
heit unterdrückt  wird ,  oder  veraltet ,  '  fo  äulfert  als. 
dann  das  Gift  an  einer  andern  Stelle  feine  Wirkung» 
Der  Verfairer  nimmt  an,  dafs  das  Gift  der  allgemeiner! 
Seuche ,  von  dem  Gift  der  Chancres  und  des  Trippers 
fpeeififeh  verfchieden  fey,  weil  Eiter  aus  Gefchwüren 
von  der  allgemeinen  Luftfeuche  keine  Chancres  errege ; 
und  endlich,  meint  er,  werden  die  Nerven  von  der 
Krankheit  felbft  verändert,  fie  gewohnen  des  dafeyen- 
den  Reitzes,  oder  die  Localkrankheit  hört  auf,  in- 
4cm  das  in  die  Mafle  der  Säfte  aufgenommne  Gift, 
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welches  Kraft  zu  wirken  erlangt  ,  die  allgemeint 
Seuche  erzeugt,  —  von  der  krampfwidrigen  Kraft 
reitzender  Mittel;  fie  wirken  durch  Erregung  eines 
Reitzes  in  diefem  oder  jenem  Theil  des  Nervenfyftems, 
vermöge  deflen  fic  die  Krankheit  in  einem  andern , 
widernatürlich  thätigen  Nerven  erfticken.. —  von  den 
Urfachen  der  Crifen  bcy  Nervenkrankheiten.  Die 
unruhige  Bewegung  in  den  Nerven  verbeflere  die  Feh- 
ler in  den  Lebensgeiftern ,  die  in  ungleicher  VertheU 
lung,  Erfchöpfung,  Anhäufung,  Stockung  beliehen, 
6.  Sechs  kurze  Bemerkungen  und  Krankengefchichten. 

7#  Annaltn  des  clinifchen  Inflituts  zu  Berlin.  Heraus* 
gegeben  von  Dr.  Jolu  Friedr.  t ritze  königl 
preuJJ.  geh.  Rathe  Prof.  der  praä.  AK.  beym 
Coli.  med.  chir.  und  Direäor  des  clin.  Infli- 
tuts zu  Berlin.  Zweytes  Hefu  8,  Berlin  bey 
Rottmann.  I792*  /•  x*0k 
S.  Gött.  gel.  Anz.  92.  C  1804.  $♦  Salib.  nu  eh* 

Z.  92;  IV.  f.  86-90.  N.  A*  D.  B.  I.  C  48^  8*.  Bald. 

Journ.  50.  f.  27. 

S.  Med/  Repert.  1791.  C  518.  n.  7.   Zum  erften 

Heft  f.  noch  Bald.  Journ.  29.  £  40.  Fourcroi  Med. 

ecl.  HI.  Bibl.  p.  20. 

Auch  in  diefem  2ten  Heft,  finden  fich  mancherley 

Gegenftände  mehr  und  minder  befriedigend  behandelt. 

8.  C.  L.  Hoffmanns  Sr.  churf.  Gnaden  zu  Maintz 
geh.  Raths.  Vermifchte  medicinifche  Schriften , 
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herausgegeben  von  Htinr.  Chavet  llltet  Ttu 
%  Münßcr  bey  Theißng  1792.  28  Bogen^ 

S.  Salzb.  m.  ch.  Z.  ff.  I*  f.  20$  -  & 
S.  Med.  Repert,  1791,  f.  jjo.  n.  2?v 
1)  Abhandlung  vom  Mohnfaft.  vom  Jahr  17^. 

-  -  .  ■ 

%)  Gcfchichte  einer  mit  feltnen  Zufällen  verknüpf, 
ten  Broftkrankheit,  nebft  der  Leichenöfnung  —  fchon 
1 77g- im  Druck  erfchieneny  hier  aber  wieder  abge- 
druckt, mit  dem  Vorzug,  daft  die  wahren  Namen  der 
Aerzte  genannt  find  ,  und  ein  Bfief  mehr  dazu,  gekom- 
men ift.  $)  Von  dem  Paxoxyüniren  in. -.Biebern,  vom 
Jahr  1771.  4)  Rede,  von  de^  Nutzen  den  ein  ge- 
hörig eingeriqhtetes  medicjinifcHes  Fach  in  einem  Staa> 
te  ftiften  kann  —  bereite  1777  gedruckt 

* 

MifccüanicS  i  Philofophical ,  tfedical,  and  Mp7 
ral.  g  London  bey  Nicol.  1789«,  {  er  fehlen,  er ^ 

S*  Königsberg,  geh  Z#  92.  C  $og-io 

Der  Verf.  ift  Hr.  Chrißle.  Worauf  der  Ausdruck- 
medkinifeher  Abhandlungen  im  Titel  Geh  bezichen 
foll,  ift  fchwer  abzufehen., —  Nur  allein  die  Dedica« 
tion  an.  Dr.  Percival  enthält  einige  Bemerkungen  übet 
die  Verbindung  der  Medicin  und  Philofophie* 

30.  Joh\  Emanuels  Gilibcrts  Sammlung  pratitjehtr 
Beobachtungen  und   Krajikengefckichten.  Jlu\ 
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dem  Lüteinifehen.    Ifebfl  einigen  Anmerkungen 

im 

ttnd  einem  Anhange  von  Ernfl  Benjamin  Gott* 
lieb  Hebenßreit  der  Ak.  Dr.  und  öffentL  Leh+ 
rer  zu  Leipzig.   8   Leipzig  bey  Gr  äff.  17 
f.  XLVL  und.  448.  mit  1  Kupfer. 

S.  Salzb.  m,  cK  Z.  93.  IL  £  59 1  -  9$.  Königsb«. 
gel.  Anz.  92*  £  6\y  -  Schlegel  N.  Litt.  IV*  1.  £ 
51  -  65.  N.  A.  D.  B.  III.  £91-94«  Hopf,  Comment* 

der  A«.  K.  I.,  £  ... 

-  ¥ 

S«,  das  lat.  Original»  .Med  Repert.  $791.  £  §14^ 
»♦  1*  undtbzu  noch  Com«.  iip£  XXXIV.  2»  £  29$  w  512. 

Die  Üeberfetzung  ift  gut;  Und  der  Anhang  de* 
Üebcrfetzeft  befchäftigt  fiCh  auch  mit  den  Heilkräften 
der  Natur,  %  4    '  " 

xi,  Benjamin  Rufch  der  A.  Dr.  und  öffcnLtLeh.. 
ftri  ißr  Chymie  auf  der  Univerf.  in  PehfyL. 
vanien.  Mecücinifche  Unterfucfmngen  und  Beob* 
achtungciju  Aus  dem  £hgl\fchen*  8  Leipzig  bey- 
Weidmann  1792.  /♦  358.  , 

S.  Gött.  gel.  Anz.  92.  £  1504*  Erfurt  gel.  Z.  9K 
£  5*  6*  Konigsb*  gel.  Z.  92.  £  61 1.  12*  Schlegel  N« 
med.  Litt.  IV.  i#  £  p  -  40.  Hopf  Gommern,  d,  AK.  l< 
£  104  - 195. 

S.  das  Original  Med.  Repert.  1789*  £  *4*  n<  *©• 
und  dazu  noch  Gött.  gel.  Anz,  91.  f.  1577  -  $6<  1^17* 
2$,   Blumenb«.  BibL  HL  h  £  45*  -  77* 
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Die  Ueberfetznng  diefes  reichhaltigen  und  vortref. 
Hehen  Werkes  ift  verdankenswerth. 

12.  The  entire  Works  of  the  lote  John  Howards* 
2  VoU  8  Londqn  1792. 

S.  Königsb.  gel,  Anz.  92,  C  Jto. 

*3-  Pafchal  Joh.  Ferra  M,  D.  S.  R.  C.  Maj.  Conßl. 
Phyf.  prim,  civit.  Vicnn*  Acad.  N.  C.  Mtmbri 
gphemerides  medie*.  8  Vindobon*  ap.  Kurzbck. 

179**  i.8i 

S*  Salzb,  m.  ch.  3-  93*  I>  C  20$  -  9#  A*  L.  Z. 
^  HL  f.  nj  -  20,  Erlang,  .gel.  Z.  99»  C  66 -«8* 

Die  in  dem  Hofpital  Kr  Gefangne,  jwpnjbcr  Hr. 
ferro  gefezt  ift,  gemachten  Beobachtungen  find  die 
Grundlage  zu  {gegenwartigem  .Jahrbuche  d^r  im  Jahr 
1790  zu  "Wien  herrfchend  gewefenen  Krankheiten.; 
defarwegen  findet  man  auch  in  dem  Vorberichte  eine 
kurze  Befchreibung  diefer  Krankenanftalt,  Für  jeden 
Monat  entwarf  der  Verfafler  eine  allgemeine  Schilde, 
rung  der  epidemifchen  Conftitution,  worauf  er  einige 
ausführlicher  erzählte  Gefchichten  fowohl  epidemifcher 
als  fporadifcher  Krankheiter^  folgen  läfst.  Zu  Anfang 
des  Monaths  ift  jedesmal  der  Barometer,  und  Ther- 
mometerftand,  und  am  Ende  die  Anzahl  der  in  der 
ganzen  Stadt  verdorbenen  Perfonen  aufgezeichnet* 
Was  der  Verfafler  in  der  Vorrede  verfichert  ,  dafs  er 
nicht  nach  JJypothefsn  hafche,  fondern  fich  eine  treua 
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einfache  Erzählung  des  Beobachteten ,  fö  wie  eine- 
möglich!*  einfache.  Heilmethode,  zur  Regel  gemacht 

habe,  findet  fich  im  Buche  wirklioji  beftätigt*. 

..  * 

14.  Saggio  di  Oßtrvazioni  fopra  alcuni  mulattit 
particulari  t  fopra  i  vtri  metodi  di  mtdicarlc 
dtl  CavalUre  Michtlt  Rofa  PPP.  e  Prtjidtnti 
dtlla  Facolta  medica  ntüa  Duc.  Univ.  di  Mo* 
dtna9  Prima  Ediziont  Napolitana;  cui 

fi  aggiungono  alcuni  opufcoli  dtl  mtdeßmo< 
Autort  ful  Panificio  t  fiilF  Inntflo  dtl  Vajuolo, 
8-  Xapoli  prtffo  G.  M.  Porctlli.  f  388. 

S.  Gofcb.  geU  Z*  A>  L*      £  92  -  95* 

Voran  befindet  fich  ekie  mit  vieler  Gelehrfamkeifr 
gefchriebne  Abhandhing  über  den  Nutzen  raedicimV 
fcher  Beobachtungen  und  der  Einfachheit  der  Heil- 
mittel. Der  Beobachtungen  findet  man  hier  6.  Die 
erfte  von  einer  mit  Zuckungen  begleiteten  Hyfterie. 
Die  Kranke  war  ein  verheyrathetes  Frauenzimmer  von 
20  Jahren,  fie  hatte  von  der  Zeit  ihrer  Mannbarkeit 
an,  ihre  monatliche  Reinigung  zwar  immer  regelmäf- 
fig  gehabt ,  aber  vor  und  während  derfelben  jedesmal 
heftige  Schmerzen,  Beängftigungen  und  Krämpfe  er- 
Ktteru  Durch  zu  häufiges  Aderkflen,  welches  man 
feit  ihrem  i2ten  Jahre  auf  eine  unerhörte  Weife  ge- 
miftbraucht  hatte  ,.  und  wiederholte  hitzige  Entzün- 
dungskrankheiten,  infönderheit  des  Halles*  war  die 
Schwäche  ihrer  Conftitution ,  und  die  Reizbarkeit  ihres 
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Nervenfyftems  fo  grofs  geworden  ,  daß  fie  öfters  An- 
falle, von  Schwindel,  Herzklopfen,  Ohnmächten  und 
desgleichen  >  und  zulezft  gar  Zuckungen  bekam«  Un- 
geachtet diefe  Zufalle  feit  6  Jahren  gedauert  hatten» 
und  die  Kranke  fowohl  von  ihnen  ,  als  von  den 
mancnertey  zum  theil  widerfinnigen  Arzneyeri  gemar- 
tert worden  war,  fi>  hatte  fich  doch  ihre  Natur  von 

* 

Zeit  zu.  Zeit  wieder  geholfen ,  und  ihre  vorige  Mun- 
terkeit wieder  hergeftelk.  Nun  aber  kamen  heimliche 
Leidenfchaften  dazu ,  wodurch  ihre  Machine  vollends 
zerrüttet  wurde  ,  fie  wurde  dadurch  fo  emphndlarn, 
dafs  die  geringfte  Kleinigkeit ,  ein  unvermutheter  An. 
blick)  ein  ungewohnter  Schall,  ein  widerlicher  Ge- 
whie:  erfchütterte,  und  feil  kein  Tag  ohne  Zuckun- 
gen hingiengw  Endlich  wurde  fk  gegen  den  Herbft 
von  einer  der  heftigften  Krankheiten  befallen,  wobey 
faft  Hein  Theil  ihres  Körpers  verfchont  blieb.  Reit 
iende  Schmerzen  und  Zackungen  in  allen  Gliedern, 
Erbrechen,  Durchfälle,  Erstickung,  Wahnfum,  Sprach- 
lofigkeit,  Blindheit,  Schlaflucht  wechfelteu  miteinaa- 
.der  ab,  und  fo  lag  fie  ?o  Tage»  Nach  Verlauf  diefer 
Zeit  ftellte  fich  periodifch  jeden  Tag  ein  neuer  An- 
fall und  fad  immer  unter  anderer  Geflalt  ein.  Zittern 
im  ganzen  Körper,  Beklemmung  auf  der  Bruft,  Zu- 
fammenfehnürung  des  Schlundes  und  der  Luftröhre, 
eine  krampfhafte  Steifigkeit  des  Halfes ,  ein  Anfchwel- 
len  der  Zunge,  fo  dafs  fie  zum  Mundo  heraus  kam, 
kalte  Schweiße  über  den  ganzen  Leib ,  ein  Ausblei- 
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ben  des  Pulfes ,  nebft  mehr  dergleichen  Zufallen, 
fchienen  dabey  ihren  nahen  Tod  zu  verkündigen,  Bs 
wurden  alle  mögliche antihyfterifche  Mittel,  Aderlaffen, 
äußerliche  erweichende  ,  erfchlaffende  ,  ableitende ; 
innerliche  beruhigende,  krampfwidrige,  fchmerzftii- 
lende  Mittel,  Opiate,  ftarke  Gerüche  u,  f.  w.  ohne 
Erfolg  angewandt.  Endlich  half  die  China,  Die  2te 
Beobachtung  von  einer  Lungenfchwindfucht ,  welch« 
durch  Milchdiät ,  Laadluft  und  Reiten  geheilt  wurde. 
Die  jte  Beobachtung  von  den  Folgen  eines  kalten 
Bades.  Das  Frauenzimmer,  welche  den  Gegenftänd 
der  efften  beyden  Beobachtungen  ausmacht,  hatte  fich 
durch  unvorfichtiges  kaltes  Baden  an  einem  -heiAei*. 
Sbmwiertage ,  eine  ftarke  Erkältung  zugezogen.  Die 
Folgen  davon  waren  wiederholte  hartnäckige  Halsent- 

Mündungen ,  welche,  zwar  dem  Aderlaflen  und  andern 

•  •  ■  ■* 

ientzündungs widrigen  Mitteln  endlich  wichen ,  aber 
jedesmal  einen  drückenden  Schmerz  vor  der  Stirne 
«UTück  iieiTen«  Diefer  krankhafte  Zuftand  mit  abwech. 
feinden  Halsentzündungen  dauerte  den  ganzen  Som^. 
rhex  und  den  Herbft  fort»  Den  folgenden  Winter; 
warf  fich  die  catarrhalifche  Materie  auf  die  Augen, 
vorzüglich  das  rechte ,  wogegen  kein  Mittel ,  weder 
Suflerliche  noch  innerliche  helfen  wolten.  Ein  fchmerz- 
hafter  Druck  im  Augapfel,  fcharft?r  Thränenflufs , 
eine  Art  von  Taubheit  von  dem  Backen  bis  hinauf 
-  vor  die  Stirne  mit  abwechfelnden  Schnupfen  hielten; 
wohlan  paar  Jahre  an,  nur  waren  fie  im  Sommer 
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immer  etwas  leidlicher,  als  im  Winter,  bis  endlich 
die  Kranke  die  Pocken  bekam,  wodurch  fie  zuleztt 
Von  allen  ihren  Uebeln  befreyet  wurde  und  eine 
dauerhafte  Gefundheit  bekam«  Diefe  Pockenkrankheii 
wird  in  der  6ten  Beobachtung  umftändtich  befchrid. 
ben.  Sie  war  eine  der  unregelmäfsigften  und  bösar- 
tjgften,  welche  die  Gefehichte  der  Arzneykunde  nur 
tutzuweifen  hat.  D;e  Kranke  lag  ?o  Tage  daran,  und 
$s  wurden  alle  mögliche  Mittel  der  Kunft  erfodert  fife 
dem  Untergange  zu  entreißen.  Die  4te  Beobachtung 
von  einer  bösartigen  Ruhr*  Die  $te  von  einer  Arfe* 
nicvergiftung.  Ein  Kind  hatte  aus  Verfehen  etwas  von 
tinem  för  die  Mäufe  beftimmten  Giftkuchen  gegeflen, 
worauf  die  fchrecklichften  Zufalle  folgten.  Uebrigens 
find  jeder  Beobachtung  Betrachtungen  darüber  ange«. 
Mngt,  welche  von  der  großen  theoretifchen  und  jprad- 
tifchen  Kenntniß  des  Verfatfers  in  der  Arzneykunft 
zeigen.  Die  übrigen  Abhandlungen  welche  fich  be^ 
diefer  Ausgabe  noch  befinden ,  lind :  i )  zwey  Gut-» 
achten  über  die  Frage,  ob  die  Einimpfung  der  Pocken 
ohne  alle  Einfchrankung  zuzulaffen  fey.  Nachdem, 
der  Verfafler  die  Pockeneinimpfung  an  und  für  fich 
für  allerdings  heilfam  erkannt  hat,  fagt  er,  die  Zeit 
zum  Einimpfen  könne  nur  eine  von  beyden  feyh ,  enV 
weder  diejenige,  in  welcher  die  Pocken  grafsiren, 
oder  die  in  welcher  fie  nicht  grafsiren.  Zur  Zeit  der 
Pockenepidemie  fey  fie  nicht  ficher,  wie  die  meiden 
Schriftlteller  mit  ihm  annehmen,  folglich  muffe  fic 
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vorgenommen  werden,  wenn  die  Pocken  gerade,  nicht 
graßiren«  Alsdann  aber  gebe  fie  Anlaß  zur  Ausbrei, 
tung  einer  Epidemie,  Er  beruft  (ich  auf  d*e  Geburt* 
und  Sterbeliften  vor  und  nach  Einführung  der  Pocken-, 
ekiimpfung  und  die  vermehrte  Mortalität,  infonderhei* 
unter  den  Kindern ,  die  er  einzig  und  allein  den  durch 
fiQ  brandig  unterhaltenen  und  fajt  nie  aufhörenden 
Pockenepideniien,  zufchreibt.  Er  zieht  aus  dem  allem 
den  Schluß,  dafs  die  Einimpfung  der  Pocken  entweder 
nur  den  Reichen  zu  erlauben  fey ,  welche  Anftalten  trefy 
fen  werden,  daß  fie  auf  ihren  Landgütern  oder  fonft 
von  großen  Städten  entfernt,  verrichtet  werde;  oder 
Kr  die  ärmere  Clafle  von  Menfqhen  in  eigentlich  dar 
zu  beflimmten  Impfh^ufern  auf  dem  Lande  gefchchea 
inuffe.  *)  Ein  Plan  zur  Verbeflerung  des  Brpdbackena 
in  der  öfterreichifchen  Lombardei,  welcher  eine  phyt 
fifebe  und  «cpnomifche  Unterfuchung  über  die.  Natur 
des  Cynofuri  echinati  (Covetta^  angehängt  ift.  Aus 
diefer  ift  das  Refujtat ,  daß  der,  Saame  des  hakigten 
Kammgrafes  zum  Brode  gebraucht,  der  Gefundhefc 
fehädiieh  fey,  wenn  es  nicht  gehörig  ausgebacken 
wird,  im  Gegentheil  aber  nicht  fchad^  Auf  einer 
beygef^gten  Kupfertafel  ift  diefes  Gras  feju;  guj;  abg* 
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XIII 

Päthologifche  und  therapeutifche 

Schriften» 


tv  D*  curandis  Hominüm  morbis  Epitome  prdlec 
tionibus  aeademicis  dicata.  Auäore  Joanne  Petro 
Frank  Saer.  Caf.  &  Reg.  Ap.  Maj  a  Com.  &c. 
gfc.  Liberi,  de  Ftbribus.  8  TUM  Reg.  179% 
up.  Balth.  Cominip.  204  fif.  XXVllh 

■ 

S.  Salzb.  m.  ch.  Zeit,  91.  I.  f.  193-204; 
Ä2S-37^  Antikritik  des  Verf.  ebend.  92.  I. 
£423-28*  Frankf.  med*  Wochenblatt  9a.  f.  6 1 9-22* 
Tübing.  gel  Anz.  9*-  £  61  f.  I*.  Schlegel  N.  Litt. 
IV.  t.  £41  "fl.  Hop£  Commentarien  der  A;  K.  L 
f.  1-104.    Bald,  Mag.  XV.  3.  £2$ 7. 

Uber  11.  dt  lnßammaäonibus.  Ib.  1792.  /M*4*' 
S.  Salzb.  med.  chir.  Z.  92.  II.  £  22s -39* 

Itfr.  JJ2.  <k  Exanthematibus  lb.  179a.  ^.288. 
S.  Salzb,  m,  ch.  Z.  92.  IV.  £49-64. 
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t)Ie  Exemplare  der  gleichen  Ausgabe,  für  beutfch» 
Und  mit  dem  Drukort  Manhemii  ap.  Schwan 
Goetz  179a. 

Ein  neues  herrliches  Produkt  des  mit  ausgebreu 
teter  Gelehrfamkeit  vereinigten  pradtifchen  Genies* 
Ein  Werk ,  das  in  den  Händen  aller  Aerzte  zu  feyn 
Verdient ,  und  das  in  jeder  pathologifcher  und  thera* 
peutifcher  Rüklicht  gleich  vorteflich  und  meifterhaft 
ift.  Die  Freude  über,  und  der  Genufs  eines  folchen 
Werkes ,  mufs  in  gleichem  Verhältnifse  ftehen ,  mit 
dem  Sinne  und  der  Genußfähigkeit  des  Arztes  füt 
den  ganzen  Umfang  feiner  Kunft* 

Tafchenbuch  für  angehende  Aerzte.  Erfier  The& 
von  H.  W.  Lindemann  d>  A.  W.  Dr.  8  Leipz. 
hey  Sckviikert.    I?p2.  /♦  172. 

S.  Frankf.  med.  Wochenblatt  *]*  '  f."84  -  &7» 
N,  A.  D.  B.  IV*  f.  ia8. 

In  2  3  Capiteln  theilt  der  Verf.  hier  eine  —  wie 
«r  Tagt  „fkizzierte  Schilderung,,  —  kurze  oberfläch- 
liche Befchreibung  23  febrilifcher  Krankheiten,  und 
die  allgemeinen ,  bey  weitem  nicht  gehörig  beftimm- 
ten  Heilmethoden  derfelben  mit* 

|.  Vogel  M.  D.  ConfiL  aulic.  nec  nbn  Prax. 

Clin,  in  Univ.  Rqßoch.  Prof  P.  0.  Manuale  pro- 
xeos  medica,  medicorum  illam  aufpicaturorum 
ufui  dicatum.  Ex  editione  Germanica  fecunda 
anni  1789   una  cum  additamentU  ayßoris 
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Omnibus  loeo  fuo  fuppletis  in  linguam  tranu 
tulit  latinam  notasquc  ndjecit  fuas  Joan.  Ben 
nard  KeupM.  D.  fcfc.  Tomus  tertius4  g  Stcn* 
doli*  ap.  Franz.  &  Große  1792.  392U 

S.  A,  L.  Z.  9).  II.  f.  23.  24.  Schlegels  N* 
Litt.  IV,  1.  f.  x  }  1.  ja.    N.  A.  D.  B.  IV.  C290#  91, 

S.  Med.  Repert.  1 791.  f.  357.11.  12,  Zu  T.  2. 
f.  noch  Joura.  de  Med.  92«,  Fevr.  T\  90.  f.  262.  69. 

4v  itflowr*  Stoüs  1 —  Heilungsmethode  in  dem  praktU 
fchen  Krankenhaufe  zu  Wien.  Vierten  Theils 
zweyter  Band.  Ueberfezt  und  mit  praftifchen 
Zufatzen  begleitet  von  Gottlieb  Leberecht  Fabry 
/>.  d.  A.  u.  f.  w>     8  Breslau  bey  Korn  älter 

*79*  f  *96- 

S>  A.  L.  Zi  9).  L  f.  $81.  8?.    Salzb.  m.  ch, 

z.  93.  h  c  3H-19*  n,  a.  d.  b.  In.  f.a62-d4. 

S>  Med.  Repert  1791.  f.  333*  n.  I. 

Die  Ueberfetzung  ift  gut»  Die  Anmerkungen 
des  Hr.  F.  find  ziemlich  zahlreich  und  faft  durch- 
aus fo,  dafs  man  feinen  Behauptungen  den  Beyfall 
nicht  verfagen  kann»  Unter  die  guten  und  nützli- 
chen Anmerkungen  gehören  im  4ten  Band ,  die 
-über  Ailhauds  Puhrer,  über  die  Zufalle  vor  dem 
Ausbruch  der  Pocken,  über  die  Urfachen,  welche 
die  Pocken  mifsfärbig  machen,  über  den  Gebrauch 
der  Fieberrinde  bey  Wechfelfiebern  und  über  die 
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Anwendbarkeit  der  Blafenpflafter.  Weggelafleh  hat 
der  Ueberf.  im  4ten  Band  die  Abhandlung :  de  optima 
ctifcendi  docendique  fermonis  graci  ratione  und  die 
£  1 6g  vorkommenden  Bemerkungen  über  die 
Viehfeuche* 

f.  Maxim.  Stoß.  —  Heilungsmethode  in  dem  präk* 
tifchen  Krankenhaufe  zu  Wien  — -  Zweyten 
Theils  zweyter  Band.  VeberJ ezt  und  mit  prac» 
tifchen  Zuf ätzen  begleitet  von  Georg  Leberecht 
Tdbri  6? c.  —  Zweyte  durcligehends  verbeffertt 
Auflage.  B  Breilau  bey  Itorn  älter  1789.  /.  %  1 9. 

S,  A.  L.  Z.  9$.  I.  f.  38* 

i.  Jd.  Stoll   Aprwrifmi,  fiot  prtapta  mtdendi 
gener alia   ex  pluribus   caßbus  particularibus 
abßraäa ,    tx  varüs  auäoribus  collcäck  g 
179*. 

Giorn.  d.  libr.  nirov.  d.  Milano  9a.  8  n.  i  7  ?. 

7.  jB/a*.  Äo#  —  — -  Ftzrj  &r*fcz  Ratiohit 
medendi  in  Nofocomw  praäico  Vindobcnenß. 
Vova  editio  accuratior  &  emendatior  g  frewt* 
cp.  Balthaf  Comini  1792. 

Giorn.  4  libr.  nuov.  d.  milano  92.  13.  n.  291. 

S.  die  Originalausgabe  Med.  Repert.  1790. 
C  188  n/8  und  dazu  noch  Schlegels  N.  Litt.  III.  3. 
£  373  -78* 

8.  Prin. 
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Q.'Principia  mediana  Ait&ore  Francifco  Borne 
medico  Regio  £f  Coli.  Med.  Edinb.  Socio. 
Venetäs  179z  apud  Jofephum  OrlandeUi* 

Giorn.  d.  libr.  nuov.  d.  Milano.  5,2.  27.  n.  642+ 

Das  Werk  ift  bekannt;    das  aüflere  Gewand 

diefer  Ausgabe  ift  mittel  mäßig. 
» 

9.  Thompfon  Confulti  Medici  tratti  daüe  Letten 
öriginali  deW  A.  recati  daW  Inglcfe  in  ltaliano, 
pubblicati  dal  ßgnor  Vottor.  Brugnateüi  $ 
Tavia  1792t. 

Giorn.  d.  libr.  nuov.  d.  Milano.  92.  8.  n.  189» 

10.  Joh.  Heinrich  Röhn ,  Hemdbuch  der  praÜifchen 
Attneywißtnfihaft.  Zum  Gebrauche  feiner  Zu» 
hörer  bey  dem  mediernifeh  -  chirurgifchen  Inflitut 
lind  Seminariam.  Erßer  TlieiL  Bogen  A-l.  8 
Zürich  1792. 

S,  Salzb.  med.  ch.  t.  92.  Ii.  f.  17-2  J.  Bald. 
.  N.  Mag.  XIV.  1.  f.  15.  A.  L.  Z.  $3.  II.  £  460. 
,6t.    Bald.  Jomn.  30,  f,  y6.  ; 

Diefs  Handbuch  der  pra&rfchen  ArzneywhTen- 
.ichaft  macht  mit  dem  Handbuche  der  Vorbereitungs- 

wiflenfehaften  (Vergl.  f.  12.  n.  m.)  ein  Ganzes  aus; 

es  gilt  alfo  von  jenem  was  ich  oben  von  diefem 
Tagte  ;  hier  wird  der  Anfang  der  allgemeiraen 
"frebef lehre  geliefert. 

T 
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11.  De  Mortis  quibusdam  Commcntarii  auÜort 
Clifton  Wintringliam  Baronetto  M.  D.  Coff. 
jledic.  Londinens.  &  Parißens.  Soc.  Editio 
prima  veneta.  1792.  ap.  Laurent.  Bajilium  g. 

p.  208. 

* 

Giorn.  d.  libr,  nuov.  d.  Mil.  92.  2g.  n.  679* 
Der  Werth  diefes  Werkes  ift  bekannt. 

12.  Joamüs  Brunonis  M.  D.  de  Mediana  pralec- 
toris ,  focietatis  medie*  prtßdiaiii ,  antiquario» 
rum  apud  fcotos  ab  epißolis  latinis.  —  Ele- 
menta  Mediana  ^  Editio  prima  italica  ,  pofl 
ultimum  Edinburgenfem  plurimum  emendata , 
atqut  integrum  opus  exhibens,  cui  prdfatus  eß 
Petrus  Mofcati ,  in  reg.  Ticinens.  Univ.  antea 
Anau  6?  Chirurg,  nunc  Mediolani  reg.  Art. 

•  obßetr.  Prof.  &  Medicus  in  puerperarum  &  in- 
fantum valetudinario  obßetricius.  8*  Mediolani 

ap.  Galeazzi  179*-  J-  36°- 

. 

S.  Giorn.  di  Milan.  92.  49.  n.  1208.  Salzb,  flu 
ch.  Z,  95.  I.  £  337  -  49»  (gute  Recenfion)  Journ.  d. 
Erf.  2.  C  99* 

♦ 

Das  merkwürdige  Brownfche  Syftem  ift  bekannt. 
Diefe  Ausgabe  ift  wichtig. 

13.  Compendio  dcüa  nuova  docirina  medica  di  G9 
Brown.  Da  G.  Rcfori  Dottore  in  filofoßa  e  mc* 
dicina.    Parte  1.  in  Pavia  1792» 
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Jöürn.  der  Erfind,  a»  f.  99, 

*4.  Wilhelm  Richardfons  Chemie  der  Metalle  für 
Fabrikanten  und  Manufaäurißen.  Nebß  einer 
Kachlicht  von  den  zuichtigften  Krankheiten  der 
Künßler>  die  in  Metall  arbeiten  und  der  Vcr. 
hütung  und  Cur  derfelben.  Aus  dem  Engli- 
schen mit  Anmerkungen  des  deutfehen  Heraus- 
gebers.    8  Leipzig  Wcygand  1792.  /.  320* 

S.  Schlegels  Litt.  III,  4.  £  S49  .  f 

t$.  A  praüical  EJJay  on  dijeafes  of  the  vifeera 
by  Giovanni  Lecke   8.  London  1792, 

Giorn,  i  Uhu  sxuov.  d.  Mitea  92/46,  n»  im; 
feönigsb.  g.  Z.  92.  f.  f  12. 

16.  The  medical  Pocket  -  book ,  containing  a  short 
but  piain  Account  of  tlie  Symptoms,  xaufes 

.  &  Methods  of  eure  of  the  DifeaJ es inefden t  tq 
human >  Wy,  .  .  .  together  ivith  vifßues  gf 
c&iff  J ,  cf  mcdicinal  wmpoßtions  &  ßmples* 
by  J.  Eüiot.  M.  D.  The  3.  Ed.  London 
/  17^  8.  i   :  m  / 

S.  Salzb.  m,  ch.  Z,  9J.  I.  f.  i49  .  49# 

■ 

Ein  in  England  fehr  verbreitetes  Handbuch  — » 
das  ungefehr  das  leiften  follfce ,  was  Kampfs  Enchiri- 
dion  medicum,  aber  diefem  an  Werth  bey  weitem 

T  2 
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nicht  gleich  kommt,  pie  Krankheiten  und  Mittel  find 
in  alphabetifchcr  Ordnung  gereihet ;  der  Urfachen  ift 
nie  gedacht;  die  Symptome  find  unvollftändig,  oft  un- 
deutlich dargeftelit,  und  eine  Menge  Mittel  angeführt, 
ohne  fich  zu  bekümmern ,  wann  und  in  welchen 
Fällen  fie  anwendbar  find  oder  nicht.  - 

'  -     .  -  -v 

17*  Johann  Kämpf.  M+ D.  —  Eneiüridium  medU 
cum ,  paßm  emendatum  £?  auäum  ;  denuo 
edidit  D.  C.  Th.  Kortum  Med.  Stoüberga  -  Julia* 
cenßs.   8  Franco}.  ad  M.  ap.  Gebhard.  1792. 

S.  A*  L.  Z.  95.  I.  f.  iSu  82.  Saht  m,  ch*  Z. 
I.  f.  238*   Bald.  Journ,  jo.  f.  44-  4v 

Ein  bekanntes  nützliches  Tafchenbuch  für  de* 
pradtifchen  Arzt  der  nofologifche  Kenntniffe  befizt, 
aber  doch  zuweilen  etwas  vergeflen  kann :  es  zeich- 
het  fich f vorzüglich  durch  feinen  laconifchen  Styl- aus, 
der  den  Kern  der  pradifchen  Arzneywiflenfchaft  ent«. 
hält  Es  wäre  nur  zu  wünfehen  gewefen,  dafs  der 
Verfaflet  fein  Verfprechen  hätte  halten  können,  über 
Weit  mehrere  Krankheiten,  befoaders  Fieber,  das 
Werk  fortzufetzen  ;  denn  die  gegenwärtige  Arbeit 
betrifft  nicht  den  ganzen  Umfang  der  WÜTenfchaft , 
fondern  fall:  lauter  chronifche  UebeU  Des  H&rausge- 
bers  Verdienft  befteht  in  wenigen  eingefchalteten  fehr 
paffenden  Parenthefen ,  welche  gröften theils  Mittel 
betreffen  j  die  nach  des  Verfaifers  Tode  Beyfell  gefua- 
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den  haben.  Auch  hat  er  einen  torfcer  veTmifsten 
Inhalt  beygefägt»  .    :  •  ■  •  r  - 1 

J2+  Joannis  Godofr.  Brendeln  Profeff.  quond.  in' 
Atademia  Georgia  Augtißa  Celeberrimi  — »  Pr*. 

'  le&ionum  academicarum  de  xognofeendis  x$  cu-- 
randis  morhis.  •  Tbmus  primus.  Edidit  notqf- 

[  que  adjeät  Hermannus  Wilhclmus  Lindemann 
M.  ac  Chir.  D.  8.  Lipfid  ap.  Schurickcrt  1792.' 

S.  SaJzb.  nu  ch,  Z.  92.  III.  C  97  -  108.  Bali 
N*  Mag.  XIV.  C  387  -  403.  Helmft.  .  litt,  Ztg. 
92.  £19*  *  99*  Schlegel  N.  Litt  IV.  1.  C  66  -  784 
N.  A.  D*  B.  III*  C  49S  -  97-  ;  :  7 

Immer  ein  fchätzbares  Andenken  Brendels ,  das 
freylich  von  ihm  felbft  weit  vollkommner'  geliefert 
worden  wäre  ;  oder  auch  von  dem  Herausgeber  aut* 
eine  zweckmäßigere  Art  hätte  bearbeitet  werderi 
können* 

Jofephi  Eyerel  Commentaria  in  MaximiL  StoÜii 
Aphorifmos  de  cognofeendis  &  curandis  febril 
bus.  Tömus  quintus.  8.  Vindobona  ap.  Wappi 
ler  179a.  f>  410» 

1 

*  -  »    ,  * 

S.  N.  A.  D.  B.  IL  f.         Salzb.  m>  ch,  Z.  9?» 
H.  f.  177  -  86.  Schlegel  N*  Litt.  IV.  r.  f.  3 
A.  L.  Z*  93.  III.  f.  420.  21. 
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S,  Med.  Rcpert.  1791.  f.  »♦  Zum  vorrV 
gen  Band  £  noch  Med»  Wochenbl«.  92.  £  706  -  9* 

Diefes  vohtminöfe  Werk  entfpricht  der  Erwar. 
fcung  immer  weniger  ,  die  man  Geh  von-  demfelben: 
»achen  konnte  v  und  diefer  Band  gehört  ganz  unter 
jene  entbehrlichen  Compilationen ,  die  nichts  weiter, 
als  eine  fertige  Hand  zum  Abfchreiben  federn  r  und 
nicht  einmal  mit  der  Genauigkeit  gemacht  find  >  die 
man  auch  von  einem  ungeübten  Abfchreiber  zu  fo- 
dem  berechtigt  ift>  Bis  ß  9J*  ift  van  Swietens  Cora-L 
mentar  (von  f.  112.  der  Hildburghv  Ausgabe)  wörti 
lieh  abgeschrieben ,  ohne  allen  Zufatz  und  ohne  alle 
Verbeflerungea,  welche- fcefoiiders  varr  SwtefeensAeufc 
fewngen  und  Vorfchläge  übe»  die  Verderbnifle  de» 
Luft  und  deren  Verbeflerung  nothwendig  gemach* 
hätten.  Von  £9^  bis  1*8,  folgt  dip  G»  G.  Rieh* 
terfche  Schrift  de  jufto  febrium  moderaminc  (opufc* 
T.  t.  p*  122.)  wörtlich,  mit  allen  gelehrten  Anmer- 
kungen des  fei,  Richters ,  von  denen  mehrere  in  ei- 
nen Commentai  für  Praktiker  nicht  gehören»  Hierauf 
ift  wieder  van  Swietens  Commertfar  T.  IL  p*  169» 
und  fiilg.  wörtlich  abgedruckt  worden*  Bey  den  Fic- 
berzufällen  ift  das  Werk  theils  aus.  van  Swieten, 
theils  aus  Gruners  Semiotik  zufamengeftoppelt ,  doch 
gröfstentheils  aus  elfterem  ,  weil  das  Abfchreiben  we- 
niger Mühe  machte.  '  Von  der  Malignitat  find  die 
Stollifchen  Begriffe  beygebracht ,  ein  groffer  Theil 
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deflen  aber,  was  die  Bogen  fallt,  ift  aus  Brendels 
difT.  de  cognatione  paraphrenitidis  &  febrium  malig-* 
narum ,  und  aus  de  Haen  ratio  medendi  abgefchrie- 
ben.  Auf  Spuren  der  unverzeihlichften  Flüchtigkeit 
ftofst  man  überall.  Die  Citate  find  voller  Schreib- 
und  Druckfehler.  Ueberall^  wo  van  Swieten  die' Aus- 
gaben citiirt  hat,  findet  man  diefe  weggclaffen*  wcfc 
che?  das  AufTuchen  der  Steilen  bey  roehrern,  befön» 
ders  alten  Schriftftellern ,  äuflerft  fehwer  roafcht  Io 
der  FoJge  find  die  Citate  des  van  Swieten  gat  weg- 
$elaflen,  dagegen  die  häufigen  Citate.  aus  Gruners 
Semiotik  wieder  abgedruckt  In  den  erften  Bogen 
hat  Hr.  E*  den  Swietenfchen  Commcntar  doch  in  fo 
iern  geändert  >  dafs  wenn  Swieten  fich  auf  feine  eige- 
nen Beobachtungen  bezog ,  man  liest;  vidit,  obfcr. 
vavit  Swietenius,  In  der  Folge  ift  aber  auch  diefes 
nicht  mehr  beobachtet  worden ,  und  mancher  Lefer 
könnte  daher  glauben,'  dafs  Hr.  E,  van  Swietens 
eigqne  Bemerkungen  fich  felbft  habe  zueignen  wollen. 
1)iefer  Theil  fafst  die  Erläuterungen'  über  Stolls  Aph, 

von.  §♦  S9f*  bis  689*   Mit  dem.  folgenden  .Band  foll 

•  •  «•  •  • ..       •  -  •         -         • ' 

endlich  das  Werk  gefchloffen  werden. 

:ÄO.  Commentar  üfcr  Sfolls  Ficbcrlelyrc.  ^Von  Jq« 

•    *•■*•'  •  * 

feph  Eytrcl.  v  J}nf«r  ßa/jrf.  $.  J^ien.  foy 
/tty^/cr  1791.  .  /.  4*4- 

i     2.  Ai  L,  Z.  91»  HL  f#  44?« 

•  *       .  •  -  » ^  •  /    « . 

S.  Med.  Repert  1790,  f.  300*  n.  9. 
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21  *  Ä  Oabr.  Fr.  Haartmatt  Med.  Praß.  Pr.  refa, 
«•  PrylF.  B'JT*  &rad.  de  inflammaüom  cort*. 
glutinante.    Abo*  1 79  1.  ß  3  2v. 

Si  Gotha  gel*.  Z*  A.  L.  95*  C  «7* 

«• 

Ben  allgemeinen  Anmerkungen  über  die  Ehtzün» 
dung  überhaupt,  ift  der  Unterricht  über  die  hier  ange* 
xeigte  Art  derfelben  ,  in  Rückficht  auf  ihre  Gattungen* 
Cur  und  Hindernifle  beygefügt  '  -  .       .  ' 

mm  ♦ 

r/ifli/^.  jn«fc  >y?^x  Theoriam  lnflammtü 
tionis.  Au&.  Joh.  Warmars  d*  7  Apr^ 

Gotting*  1792.  4*  4  ftgen.  - 

J.  A,  L.  Z*  92.  C.$5iv  Gott  .gek.An*,  9J* 
Nichts  befonders;  • 

»  *  • 

« 

*J.  DÜT^inaug.  med.  de  Inßammattone  in  genere 
yufque  exitu.  deß  d  28  Jt/Z.  1792-  Joham 
EußacK  Janffens.  Duisburgi  1792.  4.  /  ao. 

J.  A.  L*  Z*  9*  C  9^  O.  A*      Z.  92.  Hv 

34*  £(JT-  *"cA  de  Caufa  febrium  materiaH 

cognofeenda  &  diflinguenda  d.  28.  JuL  1 792* 
dtf.  Henrich  Blumeiicamp.  Duisburgi.  4.  /.  38. 

X  A.  L.  Z.  9*  H  9*9*    C>,  Z.  92. 
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%f.  VerfUch  einer  Kritik  der  von  Hr.  Hofrath 
Richter  in  feiner  chirurgifchen  BibliotJiek  de- 
könnt  gemachten  Recenßon  von  Hr.  Hofrath 
Wedekinds  allgemeiner  Theorie  der  Entzündun- 
gen und  Virer  Ausgänge.  Von  G.  C.  E. 
Wölfing.    8.    Leipzig    bei/   Jacobäer  179a. 

70. 

Sc  0.  A.  L.  Z.  92.  II.  f.  429.  Jo.  Gotha  gef. 
2*  92/ C  C92.   Bald.  Joum,  ;o,  C  27. 

■■  -  .     -  • 

S.  die  Wedekindfche  Schrift.  Med.  Repert  1791. 
£  $42*  n.  25.  und*  dazu  noch  Gotha  gel,  *Z.  '92,  C 
6&9  -  92*   Journ,  de  Med.  92.  Fevr.  T*  90.  f.  2$8  -  6^1 

Der  Verrafler  ein  ehmaliger  Schüler  des  Hr.Hofh 
Wedekind,  hat  die  Rfchtcrfche  Recenfion)  gaÄz.afc- 
-drjuckea  bflen,  und  feine  Widerle^ngen/beygefügt^ 

26.  Nicolai  Progr.  de  origine  febrium  ex  itritationc 
&  fFaSm9  corporis  humani  univcrfali  &w#c.  JV 


J.  A.     Z,  92.  C  98^  v 


S.  Med.  Rep*         X  140,  jti^  i&  Jounu 

29.  £  5  J<  .  v. v  *        v.  '   ■  \  wow 

27.  inaug.  med.  dt  ßgnis  diverß  febrium 

charaetcris  —  quam  d.  22  Sept.  tföiZ  def* 
auäor  Fridericus  Wohnhaut.  8.  HaU  trampe. 

J7.  42. 
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J.  A..I,  Z.  9*.  C  370.  Hall,  gel.  Z.  9$.  C  28g. 

tt.  J.  Waldenßröm  Pr*f  EngclharU  Dijf. 
inaug.  med.  de  Gaßritidc  — •  Lund*  1790. 
/♦  17. 

J.  A.  L.  Z.  9|.  f.  j4i.  Gotha  gel  Z.  A.  L, 
»*.  C  7«. 

/•  &  Engethart  Med.  Pra#.  Prof.  Diff. 
de  Rheumatifmo  acuto  refp.  auef.  E.  Münch 

Lund  1790.  /.  42. 

-  —  .... 

X  A«  L  Z«  9J.  £  541*   Gotha  gel*  Z»  A. 
91-  £  7*% 

Eine  gute  mit  viel  ßelefenheit  abgefaßte  Schrift. 

*  k 

*c.  A  CAr#.  Jfe«.  ifoeA  Pra/.  med.  extraord. 
Prpgr.   de  Febre  urticata.    4.    Lipfidu  Sept%. 

*792'  f* 

•  S,  Leipz.  gel.  Anz,  92.  C  tf*4-  X  A.  L,  2,  92* 
f.  io}4*   Salzb.  m.  ch.  Z.  9).  I.  f.  219.  20* 

|l.  Don.  Jofeph  Mafdevaü ,  wirklichen  königl. 
Leibarztes  y  6fc.  Berichte  über  die  Epidemien 
von  faulen  und  bösartigen  Fiebern ,  lotfcAc  öi 
-  den  lezßen  Jahren  im  Fürßenthume  Catalonien 
&lierrfcht  haben,  nebß  der  glücklichen , '  gc- 
fehwinden  und  ßchern  Heilmethode  diefer 
Krankheiten.     Aus  dem  Spanifchen  überfezt. 

m 
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Von  D.  C.  H.  Spohr.  8.  Braanfchweig  Schul* 
buchhandlung.  1792.  8f  Bogen. 

S.  Salzb.  m.  ch.  Z.  92,  IV.  f.  2$  7  -  61.   N,  A# 
t)f  B.  HL  f.  19s  -  98.     Journal  der  Erfind. 
f.  uo  -  xz¥ 

S.  Med*  Repcrt  1791.  C  wi*  ij# 

Die  Ueberfetzung  ift  brauchbar, 

ja.  Chriß.  Scheühornii  DiJJ.  inaug.  qud  exhibet 
profpetlum  febrium  per  annum  1789.  ErfordU 
zcgnantium.  4.  ErjordU  1792*.  $  Bogen* 

■ 

■ 

Erf,  gel,  Z,  92.  C  *8c%  594» 

1 

- 

Eine  fchätzbare  Fortfetzung  der  Planerfchen  Ucbeiv 
ficht  der  Krankheiten  in  Erfurt*  Die  Witterung  jedes 
Monaths  in  dem  gedachten  Jahre ,  wird  angegeben , 
bemerkt  welche  Krankheiten  befonders  hetrfchten» 
und  dann  auch  einige  einzelne  Fälle  erzählt. 

J**  inaug.  de  Eryßpelatis  febrifque  eryjipc- 
latofdt,  caufa  materiali  ,  quam  j>r.  gr.  Docl* 
prop.  Joann.  Francif.  Gergens  Mogonus.  d.  27. 
Aug.  1*192.  Moguntid,  8*/.  48. 

S.  Salzb.  m4  ch.  Z»  02,  IV.  f.  571*  72,  Erfurt» 
gel,  Z.  ?2.  f.  400* 

Hier  wird  eine  Mce  des  Hr,  Prof.  Wedekind 
auseinander  gefezt.  Die  Rofe  ift  nach  des  Verfaflcrs 
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Ifceynung,  eine  örtliche  Hautentzündung ,  die  bald 
ohne ,  bald  mit  Fieber  verbunden  ift,  und  welches 
lezfterc  nicht  immer  als  Urfache  ,  fondern  auch  als 
Folge  dcrfelben  angefeben  werden  foU*   Die  mate, 
Helle  Urfathe  der  Rofe  fey  verdorbenes  Fett  in  dem 
Zellenge  webe  ( fufficiens   partium  adipofarum  tel« 
cellulofa;  comiptfo )  das  nach  dem  Grad  feinet  Ver- 
derbnifles  bald  mehr,  bald  weniger  Fieber  eurege r 
die  Haut  entzünde,  fo  oder  anders  aus  dem  Körpdr 
gefchafft  und  durch  miJdcre  Säfte  wieder  erfezt  werdet 
Die  diefer  Krankheit  eigenen  Erfcheinungen  und  Zu- 
fälle  fuhrt  der  Verfafler  als  Beweife  feiner  Hypothefe 
an.   Die  verdorbene  Galle  könne  nicht  als  Uifache 
angegeben  werden,   eben  fo  wenig  die  gallichte  Sa- 
burra  in  den  erften  Wegen,  die  der  Verfafler  blofr 
als  eine  Folge  der  von  der  Lunge  ausgedunftetea 
verdorbenen  Fetttheilchen  anfleht  x  welche  mit  dein. 
Speichel  hinabgefchlungen  würden  ,    und  die  foge- 
nannten  Saburralzufölle  erzeugten, 

J  4*  Biß*  *nau&  me(**  de  Febre  lenta  nervofa  dtf*. 
d.  8.  Jun.  I  792.  Mich.  Wolfgang  a  Kozlowsky* 
$♦  Hala.  ap.  Hendel.  2\  Bogen. 

J.  A«  L,  Z.  92.  t  794»  Gotha  geh  Z.  92.  £  %%6. 
Med.  WochenbL  92.  C  7J<fc  ' 

» 

Zf*  &ÜF<  inaug*  med  —  Fathologia  Typhi  acuti 
Jtve  Febris  nervofa  aeuu  def.  d.  ig.  OLlbu 


C 


Digitized  by  Google 


J.  A,  L.  Z.  93.  C  137-  Hall  gel.  Z.  93,  £  28g* 
J.  A.  D,  B,  93.  f.  128. 

3  Evidente  of  a  fuccesful  Method  qf 

treating  Fever  and  Dy J enter y  in  Bcngal  by 
J,  P.  Wade  M.  D.  $.  London  bey  Jßurray 

Königsb.  g,  Anz,  92.  £ 

*. 

I7*  Difquif.  inaug.  critica  in  naturam  Exanthem 
,     matii  .  miliaris  febrilis.  def.d.  31.  iDrc.  1792/ 
Jb.  S/jh.   Macrker.    Hala   ap.    Trampe.  8. 

J.  A.  I*  Z,  95.  C  137.  j8.  h  A.  D.  B.  9j. 

38.  Tra8atio.de  Miliar i um  origine  ,  progreffu\ 
natura  &  emotione*  AuÜore  Carolo  AUioni 
in  Arch.  Taur.  Prof.  Bot.  &pc.  Editio  fecun* 
da,  notis  8?  additionibui  aufta.  g.  Tjui/i  ley 
Fea.  179a.  /.  19s. 

S.  Salzb,  m,  ch.  Z.  9),  II»  ft  31,  32,  Gött,  gel. 
Anz.  9K  C  1143»  44» 

Eine  niedlich  gedruckte  neue  Ausgabe  eines  be- 
kannten fchätzbaren  Werks  >   das  durch  eingefchai- 
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fcete  Bemerkungen  und  Zu&tze  um  vieles  bereichert 
worden» 

39.  Dijf.  inaug.  de  Baineorum  ufu  cd  curandas 
febres  dcf.  d.  27.  Juru  1792.  Franc.  Xaver* 
Eifelin.  Elvanga  Suevus.  Altorfii  ap.  Meyer 
p.  78. 

J>  A.  L.  Z.  92.  t  108U 
Eine  fehr  gute  Schrift. 

40.  Diff.  inaug.  med.  de  crißbui  gtnuinis  mortis 
nervoßs  peculiaribus.  —  pr*f>  Reil,  def.  d.  6* 
Aug.  1792.  Aug.  Neumann.  8»  litt 
Michaelian.  p.  44. 

J,  A«  L.  Z.  95*  C  tfo.  Hall,  gel»  Z,  92»  C17& 
-     Eine  gute  Schrift. 

41.  DeÜe  OJfcrvazioiü  medico  -  pratico  -  meteorolo* 
giche  infervienti  alla  intcüigenza  deüe  Coßitu* 
zioni  epidemiche  di  Padova.  Quinquennio  primo 
dalt  anno  1786»  fino  alt  anno  1790.  inclru 
ßvamente.  Opera  del  Dottor  Jacopo  Penada 
focio  corrifpodenie  deüa  Reale  Accademia 
deüe  Scienze ,  Letten  ed  Arti  di  Padova.r  gfc. 
Padova.  neüa  Stamp.  penada.  1792»  ß  X  VU 
und  30s. 

S.  Giorn.  libr.  .nuov.  d„  Milan.  92.  19,  tu 
992,   Wirzburg.  gelt  Z.  95.  I,  f.  134  -  14z. 
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Brauchbare  Bcyträgc. 

.  42.  D.  Andr*  Ä  Barfoth  Amt.  Prof.  Dtf.  grad. 

z/i  contagium  epidemicuni  inquirens.  refp.  A% 
w       i\  Fries.  Lund.  1791. /.  21. 

43  #  2?/-.  Frans  Balfourt  neues  Syftcm  über  du 
faulen  nachlajjcnden  Inteflinal  -  Fieber  ,  wnrf 
den  Sonnen  -  und  Mond  -  Einfluß  auf  diefelbcn, 
nebß  ihrer  ßchern  und  vcrbcjfertcn  Heilart* 
Aus  dem  Englifchen  überjezt.  Mit  zwey 
Kupfertafeln.  1792.  8*  Breslau*  bty  Korn* 
/♦  na. 

S,  Salzb.  m*  ch.  Z.  92,  IV*  £  18$  -  90«  Bald» 
Journ.  jo.  £  4^ 

S.  Med,  Repert  1791*  C  3*7*  n-  *9.  und  dazu 
iioch  Königsb.  g*  An**  92*  f.  478»  Gotha,  gel.  Z* 
A,  L.  92  C  577  -  79»  Der.  völlitändigere  Titel  de« 
Originals  ift: 

- 

A  treatife  on  putrid  inteflinal  remitting  feverst 
in  which  the  laws  of  febrile  ftate  and  fol-lunar 
influenae  being  inveßigated  and  defined^  are  applied 
to  explain  the  nature  of  the  various  forms ,  crifes 
and  other  phanomena  of  thefe  feversi  and  thence 
is  deduced  and  inßituted  an  improved  mctliod  of 
curing  themy  by  Francis  Balfour  M»  D.  S.  R. 
M.  E.  S.   H.  8.  Edinburgh  b.   Smellie  1790, 

ß  15**  27» 
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Der  VerßuTer,  welcher  fich  lange  in  Oflittdieft 
aufgehalten  bat,  hatte  fchon  im  Jahr  17^  zu  CajL 

■ 

cutta  in  Bengalen  eine  kleine  Abhandlung  über  den 
Einflufs  des  Mondes,  in  den  Fiebern  drucken  lafTen, 

1 

Damals  gründete  fich  feine  Entdeckung,  wie  er  fie 
tiennt,  nur  noch  auf  Vermuthungen  ,  da  er  aber  ihr 
nach  der  Zeit  weiter  nachgedacht,  und  eine  Menge 
Beobachtungen  und  Bemerkungen  gefammek  hat* 
welche  fie  mehr  beftätigen ,  und  ihn  in  den  Stand 
(etzen,  ein  ordentliches  Syftem  darauf  zu  gründen, 
fo  .  fuhrt  er  diefes  nun  in  gegenwärtiger  Schrift  aus» 
Alle  Fieber ,  die  unter  dem  Namen  fchleichender 
Nervenfieber  befchfieben  werden  ,  die  gewöhnlichen 
nachlaufenden  Fieber  in  warmen  Himmelsftrichen, 
und  jene  bösartigen,  die  man  peftilenzialifche,  Ker- 
kerfieber, Lazarethfieber  nennt,  gehören  alle  unter 
die  faulen  nachlaflenden  Inteftinalfieber ,  ja  felbft 
auch  diejenigen ,  welche  fich  unter  der  Geftalt  der 
Ruhr  ,  des  Seitenftechens,  der  Lungenentzündung, 
Gichtfluflbs  u.  £  w,  zeigen«.  Jene  nennt  der  Verfafler 
feule  nachlaflende  Fieber,  ohne  örtliche  Uebel  und 
diefe  foule  nachlaffende  Fieber  mit  örtlichen  Uebeln* 
Beyde  Klaffen  werden  auf  einerley  Art  geheilet ,  au£ 
fer  dafs  die  lezftern  noch  befondere  Rückficht  auf 
die  örtliche  Krankheit  erfodern.  Ihr  erfter  Urfprung 
ift  Faulung  des  natürlichen  Schleims,  der  die  inwen- 
dige Seite  der  Gedärme  überzieht ,  vorzüglich  der 

►  *  •  • *  «  *  ■ 

dünnen  Gedärme,   Wird  davon  etwas  ins  Blut  einge- 

fogen , 
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fogen,  fb  entfteht  das  Fieber;  und  diefes  hört  nicht 
eher  wieder  auf,  als  bis  die  Natur  (ich  des  faulen 
Stoffes  im  Blute,  durch  irgend  einen  Ausfonderungsweg 
entledigt  hat*  Die  Paroxyfmi  oder  Exacerbationen 
erfolgen  des  Mittages  und  Mitternachts ,  hingegen  die 
NachlafTungen  des  Abends  und  des  Morgens.  Das 
Fieber  entfteht  entweder  in  der  Periode  des  Neu- 
monds ,  oder  Vollmonds ,  oder  in  der  Periode  des 
edlen  oder  lezften  Viertels,  Jede  diefer  Perioden 
faßt  eine  Zeit  von  lieben  Tagen  in  {ich,  neinlich 
drey  vor  und  drey  nach  dem  Neumonde ,  Vollmonde, 
exften  oder  lezften  Viertel«  In  den  beyden  lezften 
Perioden  find  nur  einfache,  nemlich  mitternächtliche 
Paroxyfmi  da,  in  den  erften  beyden  hingegen  dop- 
pelte, nemlich  mittägige  und  mitternächtliche.  Nie 
endigt  fich  ein  Fieber  anders,  als  den  lezften  Tag 
einer  Neumonds  -  oder  Vollmondsperiode»  Zum  Bey- 
fpiel,  entfteht  es  in  einer  diefer  beyden  Perioden  ,  fo 
endigt  es  fich  entweder  am  lezften  Tage  derfelben, 
oder  wenn  die  Krife  nicht  vollkommen  ift,  fo  dauert 
es  noch  durch  die  folgende  Periode  des  erften  oder 
lezften  Viertels  mit  einfachen  Paroxyfmen  fort,  fangt 
in  der  zweyten  Neu  -  oder  Vollmondsperiode  mit  ge- 
doppelten wieder  an,  und  endigt  fich  nun  am  lezften 
,  Tage  derfelben.  Ift  hier  die  Krife  abermals  unvoll- 
kommen ,  fo  macht  es  auf  gleiche  Wei/e  noch  eine 
2weyte  Periode  des  erften  oder  lezften  Viertels,  und 
eine  dritte  Neu -oder  Vollmondspcriodc  durch,  u.  f, 
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w.  Auf  folche  Art  bekömmt  man  nach  den  Regelri 
der  Combination,  folgende  vier  Claflen  von  Fiebern  , 
nemlich  Fieber  von  i  bis  5,  von  4.  bis  7 ,  von  i$ 
bis  21,  von  29  bis  35  Tagen  u,  f.  w.  Efttfteht  hin* 
gegen  das  Fieber  in  einer  Periode  des  erften  oder 
lezften  Viertels,  fo  dauert  es  diefe  mit  einfachen  und 
die  darauf  folgende  Neu  *  oder  Vollmondsperiode  mit 
gedoppelten  Paroxyfmen  durch,  und  endigt  fich  am 
Iezfteh  Tage  derfelben,  oder  wenn  die  Krife  nicht 
vollkommen-  ift,  fo  macht  es  eine  zweyte  Periode 
des  erften  oder  lezften  Viertels,  und  ebenfalls  einö 
zweyte  Neu  -  oder  Vollmondsperiode  durch,  u;  C  vti 
Dies  gibt  Fieber  von  8  bis  14,  von  22  bis  28  ,  und 
von  bis  42  Tagen  u.  f.  w.  Die  Erfahrung  hat 
den  VerrafTer  gelehrt,  dafs  unter  hundert  Fällen  vort 
1  bis  jtägigen  Fiebern  4,  von  4  bis  7tägigen 
von  1$  bis  iitägigen  45  ,  von  29  bis  j^tägigen  6, 
von  8  bis  iqtagigen  7  ,  von  22  bis  28tägigen  2 ,  und 
endlich  von  }6  bis  42tägigcn  1  Fall  vorgekommen. 
Folglich  gibt  es  unter  hundert  Fällen  90  Fälle  vori 
Fiebern,  die  in  der  Neu  -  oder  Vollmondsperiode 
anfangen  und  nur  10  Falle  von  Fiebern,  die  ihren 
Anfang  in  der  Periode  des  erften  oder  lezften  Viertels 
machen.  Nach  diefen  Vorausfetzungen  fährt  der  Verf. 
nun  fort,  unter  diefen  fieben  ClaiTen  von  Fiebern  die 
feltneren  Fälle  mit  den  häufigem  zu  vergleichen.  Nem- 
lich die  erfte  gibt  4,  die  vierte  tf,  die  fünfte  7,  die 
fechste  2,  und  die  Gebende  1  Fall,  zufamen  20  Fälle, 
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Hingegen  die  2te  3$,  und  die  dritte  45  Fälle,  zu- 
famen  80.    Und  hieraus  macht  er  den  Schluß,  dafs 
die  2te  und  $te  Clafle  von  Fiebern,  die  gewöhnlich* 
den  find,  wodurch  er  denn  endlich  die  Hippocratifchen 
Critifchen  Tage  4,  7,  11,  14,  17  und  20  heraus 
bringt.    Auf  diefes  Syftem  gründet  fich  dann  des 
Verfeifers  verbeflerte  Heilmethode  der  faulen  nach- 
ladenden  Fieber,   Der  faule  Schleim  in  den  erden 
Wegen,  mufs,  damit  er  nicht  ins  Blut  cingefogen 
werde,  durch  Erbrechen  und  Abführen  fortgefchaft 
werden ,  wozu  der  BrechWeinftetn  das  belle  Mittel 
ift„   Wird  er  dadurch  noch  nicht  ganz  ausgeleert , 
to  foll  man ,  um  den  in  den  Gedärmen  feft  kleben« 
den  Schleim4  loszumachen,  einige  Tage  des  Abends 
Calomel  geben,  und  alsdann  des  andern  Morgens 
eine  Auflöfung  von  irgend  einem  Mittelfalze,  z.  B. 
Bitterfalz,  damit  auf  folche  Art  der  Krank  he itsftoff 
ftllmählig  zerftöhrt  werde.    Ift  diefes  gefchehen,  fo 
kann  man  zum  Gebrauche  der  Fieberrinde  fchreiten» 
Diefe  foll  in  Subftanz  gleich  nach  der  Wirkung  des 
abführenden  Mittels,  in  ftarken  Gaben  gereicht  wer- 
den,  fo  dafs  der  Kranke  in  2  Tagen  wenigftens  iz 
Drachmen  bis  2  Unzen  verbrauche.    Nach  Verlauf 
der  2  Tage  foll  aber  der  Gebrauch  des  Calomels,  fp 
Wie  auch  des  Abführungsmittels  wiederholt  und  da- 
mit fo  lange  abgewechfclt  werden,  bis  das  Fieber 
weicht.    Alsdann  ift  es  hinreichend,  die  Rinde  allein 
zu  gebrauchen ,  und  jeden  zweyten  oder  dritten  Tag 
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das  Abführungsmittcl  zu  geben.  Erregt  die  Rinde 
Erbrechen  oder  Durchrall,  ib  verfezt  man  fie  mit 
Opium.  Die  Cur  der  nachladenden  Fieber  mit  einem 
örtlichen  Uebel ,  kommt  mit  diefer  genau  überein, 
aufler  dafs  oft  die  Heftigkeit  und  Hartnäckigkeit  des 
ortlichen  Uebels  ,  infonderheit  wenn  es  feinen  Sitz 
in  einem  zum  Leben  notwendigen  Theile  hat,  Blut, 
lallen  und  Blafenpfl  aller  erfodert. 

44.  Dr.  Baumes,  Mitgl.  d.  med.  Soc.  zu  Nimes, 
&c.  Abhandlung  über  den  auf  gegebnen  San  £ 
Daß  durch  Beobachtungen  zu  beßimmen  fey , 
was  das  für  Krankheiten  find,  welche  von 
m  den  Ausdünßungen  flehender  Waffer  und  fum* 
pßger  Gegenden  entfpringen ,  &c ,  &c ,  und 
worinn  die  Mittel  beßehen,  ihnen  zuvorzu- 
kommen ,  und  fie  zu  curiren ,  welche,  im  Jalur 
,1789.  von  der  königi.  medic.  Fac.  zu  Paris 
den  Preis  erhalten.  Aus  dem  Franzöfifchcn. 
8.  Leipzig. -bey  Schwikert  1792.  13  Bogen. 

S.  Salzb,  m,  ch.  Z.  9}.  I.  f.  j'74  .  7*,   N,  A. 

*  >1  * 

.  *  S.  das  Original  Med.  Rep.  1790.  f.  266%  n.  160.  und 
dazu  Journ.  de  Med*  90.  Aout.  £  269  -  8<>*  Auch 
Med*  Repcrt.  1791*  £  656. 

45.  Diff.  inaug.  med.  fißens  deferiptionem  conßi- 
tutionis  epidemica  fub  finem  prateriti  anni 
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■Jen*  graJJaU  6?  in  clinico  ducali  medico  06- 
fervata  au&.  Phil.  Ehrhard  Hartlaub.  def.  d. 
f  ♦  April.   1792.  Jena. 

% 

4  w 

J.  A.  L*  Z.  92.  C  S8v  Erf.  gel.  Z.  92»  £  184* 

46.  Ueber  eine  gaükht-fauk  Epidemie  —  von  Dr. 
J.  C.  Flachsland  Marggr.  Badenfchen  Land- 
phyjtcus.  $.  Frankf.  am  Mayn  in  Comm.  bey 

Hermann.  1792.  /.  48.  -  t 

■  - 

S.  Erlang,  gel.  Z.  92.  f.  303  -6.  Bald.  N,  Mag; 
XIV.  1.  C.  14,  Tübing.  gel.  Anz.  92.  C  3^9.  60. 
N.  A*  D.  B.  II.  £.  $25.   Bald»  Journ.  30.  C  34.  35» 

Zuerft  Hellt  der  Verfafler  in  gedrängter  Kürze 
das  ganze  Bild  der  Krankheft  vor  Augen,  und  dann 
folgen  einzelne  Krankengefchichten.  Räufig  erfchie- 
nen  Petechen*  Ein  allen  gemeines  Symptom  war  hef- 
tiges Brennen  im  Hälfe ,  welches  der  Verfafler  einem 
mit  dem  Speichel  vermifchten  Miafma  zufchreibt. 
Von  70  Kranken  ftarben  1  \.  Nach  dem  Tod  ent- 
ftand.bey  den  meiden,  eine  fonderbars  glänzend  blaue 
Gefchwulß  am  Kopfe  und  Hals.  Da  diefe  anfteckende 
Krankheit  durch  Soldaten,  in  einige  Qörfef  auf  dem 
Hünersrück  gebracht  worden,  fo  fcheint  fie  mehr  zu 
dem  Hofpitalfieber  zu  gehören.  Nach  den  Kranken, 
gefchichten,  bey  welchen  auch  die  angewandte  Me- 
thode angegeben  wird,  folgt  eine  Recapitulation  nebft 
einigen  pathologifchen   Betrachtungen.    Brech  -  und 
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AMuhrungsmittel  waren  in  den  erften  Perioden  noth- 
wendig.  Aderlafs  fchadetc»  Vegetabilifche  und  Mu 
neralfäure  bekam  wohl ,  auch  Campher  und  endlich 
China.  Saure  Cliftiere  waren  auch  heilfam»  Qegen 
übermäßigen  Gebrauch  der  Vitriolfäure  warnt  der 
VirfafTer,  und  will  davon  nebft  andern  fchlimmeH 
Folgen  auch  unauslöschlichen  Dürft  beobachtet  haben« 
ftatt  der  Brechmittel,  purgierende  etwa  gar  aloe* 
tifche  Arzncyen  gegeben  worden ,  zeigte  fich  die 
Krankheit  bösartig,  und  von  Petechen  begleitet»  Vom 
Weineffig  iah  man,  oft  heilGunc  fchw  eintreibende 

■  •  *  » 

Würkung,  . 

47,  Anton  Franz  Metternich  d.  A.  Dr»  kurf.  maini. 
ßofgerichtsrath  d.  Pathologie  o.  o.  Lcfircr  zu 
Mainz  u*  f.  10.  Vom  Schaden  der  Breche 
mittel  in  der  Lungenfucht*  8.  Mainz  Univ.  & 

4  S»  SalzbVm»  ch.  Z»  91.  IV.  f.  277.  78-  Gött 
gel.  Ahz.  92.  C  335.  34*  Erfurt,  gel»  Z»  92.  C  68* 
69»  Med.  Wochenbl»  91*  Anhang»  C  38S  -  95- 
L»  Z*  92*  H.  C  407.  $♦  Greirsw»  n.  er»  Nachr»  92, 
f»  112»  Regensb»  g.  N»  92»  f.  137  -  42.  i$5  -  57* 
ö»  A,  L»  2.  93*  I.  £  iH4»  N,  A»  D»  B»  II.  C  46s* 
Bald»  Journ»  129.  f.  29»  Journ»  de  Med»  92.  Avril» 
T»  90»  £  465.  66. 

.     -  *  « 

Zunächft  jjft  c|icfe  Abhandlung  wider  Reid  ge- 
ichrieben, durch  den  viele  Aerzte  verleitet  wurden , 
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die  Brechmittel  za  unbedingt  in  Lungenftichten  anzu, 
senden. 

48«  EJfoy  °n  pulmonary  confumpäon  including 
the  hißories  of  feveral  remar  kable  inflances  of 
recovery  from  the  mofl  alarming  ßages  of  the 
diforder  by  an  improved  method  of  treattnent: 
by  W.  May*  M.  D.  Member  of  the  Royal  College  of 
Phyßcians  at  London ,  Fellow  of  the  London 
Medical  Society,  late  one  of  the  Phyßcians 
to  the  Univcrfal  Qifpcnfary.  $.  London 
b.  Cadeü.  (1792.)/.  107. 

Königsb.  Z.  92.  C  512.  Salzb.  m*  ch.  Z.  95* 
II.  C  34*  - 

Eine  wichtige  Schrift.     >  •  '  ■  \  .: i 

49.  Piff,  inaug,  med,  de  Vomitqriorum  ufu  in 
febribus  malignis  def.  d.   *j%  Ftbr,  1792* 
(Vir.  J/emr.  Schaff  er,  Duübu/gh  4.  f,  1$. 

J.  A.  L.  Z.  92»  f. '921.    0.  A.  L,  Z.  92,  II, 

« -  >  • 
fo,  T/zeod  Gaz7.  Schräder,  Progr.  Phthifcölogfe 
JyflematicA  fpeeimen.  L  Rinteln  1791. 

Bald.  Journ.  29.  C  56» 

Der  Hr.  Verf.  bringt  alles  unter  j  Ordnungen : 
Phthoe,  Atrophia  und  Tabes.  Von  der  erften  Ord- 
nung  zählt  er  diesmal  26  Arten  auf. 
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51.  EJJai  für  la  Ifature  ß?  le  traitement  de  la 
phthifie- pulmonale  ,  avec  un  fupplement  für 
Vufagc  Es?  Ics  e'ffeu  de  temctique  friquement 
re'pctcs  >  par  Thomas  Reidy  JH.  D.y  mis  en 
fran$ois  par  JH.  M.  Dumas  &  Petit.  Darfony 
doB.  med.  de  lunivcrßte  de  Montpellier.  On 
a  joint  ä  ledition  fran$oife  un  difcours  pri- 
liminaire  &  des  notes.  A  Lyon  chez  Delamo* 
liere  17 92. 

S.  Fourcroi  Med.  ecl.  T.     Bibliogr.  p.  71 -7& 

> 

fl.  J.  G.  Horn.  Dijf.  de  Hydrepe  Pcritonti  fac* 
cato.    Giejj£.  1790. 

Bald.  Journ*  29.  C  $4* 

53.  Diffi  inaug.  med.  in  Angin*  maligna  dtiol*. 
giam  eique  convenientem  medendi  methodum 
inquirens.  def.  d.  3  JHart.  1 792»  Cfir.  Wilh. 

< 

Dangers.  Gotting*  ap.  Barmeyer.  d\  Bogen. 
J.  A.  L.  Z.  92.  f.  457*  Gott  gel  Anz.  9*.  C 

• 

Der*  Verfafler  ift  großer  Anhänger  der  Humora!- 
pathologie ,  und  des  antigaftrifchen  Syfbems,  Er  fucht 
darzuthun,  dafe  das  Scharlachfieber  und  die  bös- 
artige Halsentzündung  eine  und  ebendiefelbc  Krank* 
heit  feyen* 
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J4.  Diff*.  inaug,  med.  de  Angina  gangrdnofa  cum 
annexis  de  hoc  morbo  obfervatis  def.  d.  23, 
Jan,   179a.  Joh.  Zach.  Stipp.  4.  Erfordia. 

f.  2?. 

S,  Erf,  gel.  Z.  94.  f.  178»  Salzb.  m,  ch.  Z.  93» 
III.  C  i$o#  su 

Der  Verfafler  hat  eine  Epidemie  der  faulichten 
Bräune  die  im  Herbft  1790.  im  Bisthum .  Ofnabrück 
Jberrfchte,  beobachtet* 

► 

SS«  DiJT*  inaug.  med.  ßßens  animadverßones  ad 
Anginam  prafertim  catarrhalem,  Prtf.  Elfner 
refp.  Wilh.  Erdmann  Matüiau  4.  Regiamonti 
d.  7  Sept.  1792.  , 

S*  Königsb,  gel  Anz*  9*2.  C  920» 

Sauvages  unterfchied  mit  Unrecht  die  Cynanche 
von  der  Angina,  Den  Character  der  tezftern  beftimmt 
er  dahin  ,  —  ein  fchmerzhaftes  und  befchwerliches 
Schlucken  oder  Athmqn,  oder  beydes  zugleich,  mit 
einer  Empfindung  von  Zufbhnürung  des  Halfes  verge- 
fcllfchaftet,  Urfache  der  Angina*  Die  catarrhalifche 
Bräune  ift  eine  Gattung  der  inflammatorifchen  im 
weitfehichtigen  Sinne  genommen  ,  und  zerfallt  in 
folgende  Untergattungen*  1 )  parotidaea.  2 )  nafalis» 
j)  uvutaris.  4)  brorutrus  und  zwar  a*  mueofa  b* 
oedimatofa.  c*  pituitofa*  d.  aquofa»  ferner  s*  rheti- 
matica,  6.  membranacea*  7.  epigtottidaea* 
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$6.  Etwas  über  den  allgemein  beliebten  Gebrauch 
der  Kämpfifchm  Vifccrcdclyßiert ,   und  ihren 
vorgeblichen  Nutzen ,  als  Stoff  zur  üeherlegung 
der  Aerzte  und  aller  Klyßierfreundc.  8.  Gedruckt 
.  in  Deutschland.  i 79a.  f.  J  8. 

S,  Salzb,  m.  eh*  Z,  92,  III.  £  272. 

■  ..»-■ 
Triviales  unbedeutendes  Zeug, 

$7.  jDi/T-  inaug.'med.  De  Colica  faturntna.  dcf.  et 
27  Febr.  1792.  Fmncijcm Laube*  Francofyrti 
erf  Viadrum.  ap.  Apitzv  8.  2|  Bo^c/u 

J.  A*  L,  Z,  92«  f,  71 

58.  Z>(ö^  imzz/£.  /na/,  efe  Arthritide  def.  d.  9  /wf. 

179*.    Herrmann  Adolph,  Gevckoht.  Jena. 

»        -\  -  .  .  ■ 

'  J,  A,  L  Z.  93,  C  923»  Etf*  gel  Z.  92.  £  344- 

j*9,  CVzrZ  Wilhelm  Qtäns  —  Abhandlung  über 
die  Gehirnwafferfucht ,  cfarcA  praß if che  Fälle 
erläutert ,  nefc/?  Bemerkungen  über  den  Gebrauch 
und  die  Wirkungen  des  rothen  Fingerhuts  in 
verfchiedenen  Arten  der  Wafferjuchu  Aus  dem 
Englifchen  überfezt,  und  mit  einigen  Anmer- 
kungen begleitet  von  Dr.  Chr.  Fr.  Michaelis, 
Arzts  am  Joh.  Sp.  zu  Leipzig.  Leipzig  b. 
Fritfch.  1792,  /.  126. 
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S.  Med»  Repert.  90.  f.  441.  n.  184.  Salzb.  m* 
ch.  Z,  92,  III»  f.  422  -  26,  Bald,  Journ.  90.  f.  17» 
18-   N.       D«  B.  III.  f.  498,   Gotha  gel  Z.  93, 

£  J2I.  22. 

Zum  Original  f.  noch  Arnemann  Bibl.  I*  2«  C 

Die  Veberßfzung  ift  ganz  gut 

to.  Diffl.  inaug,  med.  de  prognoß  Apoplexia  AuÜ. 
Carl  Jofeph  Müücr  — .  1792.  HaU  api  Hcn~ 
del  1\  Bogen. 

J.  A.  L.  Z.  92*  f.  79*.   Med,  Wochenblatt.  92. 

♦  ' 

tfj.  2)$l  inaugj  med.  de  Hamorrhoea  pttecHali 
def.  d.  17  0<?#  H792*  JToä.  Carl  Erdrru 
Bergner.  8.  HaU  ap,  Gruner  2-J  Ztogt/i. 

- 

J.  A*\L.  Z.  93.  C  137»  A,  D.  B.  95.  i;  127* 
Hall.  gel.  Z.  95.  f.  304. 

62.  Z}///*.  /nflt/£.  med.  De  Vomitu  inprimii  exuento 

Prof.  Beireis  def  Joh,  Heinr.  Schmidt,  d.  if 

»••■• »  •      »  •  » 

Maj.  179a.  Hclmßadii. 
J.  A,  l.  Z.  92.  f.  537-  fc  1 

65.  F/7ttfr.  Hiidebrandt  Prof.  in  Braunfckwcig 
übet  f  die  Ergicffungen  des  Saamcm  im  Schlafe 
8.  Braunfchwcig  SchulbuchhandL  1792,. /.  4fr 
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S.  Salzh.  m.  ch,  Z*  92.  III.  C  2*0  -  $2,  Wirz- 
bürg.  gel.  Z.  93.  I,  f.  4*« 

Der  Auflätz  enthält  1 )  allgemeine  Betrachtungen 
über  Ergieflungen  des  Saamens  2)  die  Urfaehe  und 
I )  die  Mittel  gegen  diefelben.  Der  Verfafler  läugnet 
die  Notwendigkeit  der  Saamenergieflung  und  fuhrt 
zwey  Beyfpielc  von  jungen  Männern  an ,  deren  der 
eine  24  der  andere  27  Jahr  alt  wurde  ,  ohne  je  ein 
Weib  berührt ,  oder  eine  Saamenergieflung  gehabt 
tu  haben.  —  Ocfter  als  alle  4  Monat  foll  man  keine 
Pollution  haben.  —  Die  Mittel  gegen  Pollutionen 
find  die  bekannten»  Er  räth  frühes  Aufftehen  >  Aus. 
leerung  der  Gedärme  vor  dem  zu  Bettegehen  s  Hin- 
wegfchaffiing  kränklicher  Umftande  ,  fcharfer  Säfte, 
kaltes  Baden ,  befonders  der  Zeugungsglieder}  nur 
nicht  Abends  vor  dem  Einfchlafen  u.  £  w« 

64.  Diffi  inaug.   med.  de  Incontinentiis  def.  A 
11  Sept.  1192.    Augufl  Crißopk  RofenbladU 

♦    J.  A.  L.  Z.  92.  f.  985* 

6<i.  Diffl  inaug.  de  vqforum  abforbendum  ad 
rachitidem  proereandam  potentia.  AuÜ.  Ernfi. 
Fridr.  Wilh.  Heine  def.  d.  3  Apr.  1792, 
Götting*.    4.    4|  Bogen. 

J,  A*  L.  Z.  92»  C  f  fi,  Gott,  gel  Anzv  93*  C 
4S8.59. 
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Nachdem  in  der  erften  Abtheilung  der  Schrift, 
ron  der  Action  der  einfaugenden  Gefäße  überhaupt 
gehandelt  worden,  folgt  in  der  zweyten  die  nähere 
Anwendung  davon  auf  die  Entftehungsart  der  engli- 
fchen  Krankheit*  Ihre  nächfte  Urfache  ift ,  nach  dem 
Verfafler  au&a  vaforum  abforbentium  aclio, 

*  * 

66.  An  Inquiry  into  the  Naturc,  Caufe  and  Cure 
of  the  Gout  and  of  Jörne  Difeafes ,  wich  which 
it  is  conne&ed  by  John  Gardiner  31.  D.  8. 
Edinburgfi  b.  Bell  and  Bradfut.  1792.  /.  2*2. 
u.  43  .  Vorrede. 

S.  Gött,  gel.  An*,  92.  f.  887.  88.  Gotha  gel.  Z, 
92,  A,  L.  C  393  -  96*  Salzb.  m,  ch«  Z,  93»  III,  C 
HS  -  49. 

Von  Galenus  leiten  an  bis  auf  den  jtzigen  Tag, 
habe  man  keinen  Fortfehritt  weder  in  der  Kenntnifs 
diefer  Krankheit ,  noch  im  Plane  der  Cur  gemacht ; 
und  doch  fey  beydes  fo  nothwendig.  Nach  einer 
Theorie  litten  haüptiachlich  die  foliden  Theiie,  nach 
einer  andern  hingegen  die  flüffigen.  Er  bemüht  fich 
nun  beyde  zu  vereinigen ,  weil  beyde ,  ftreng  genom- 
men ,  nicht  richtig  find;  fo  fey  offenbar  in  den  Sero- 
pheln  die  Schwäche  eine  Folge  einer  Schärfe  in  den 
Säften  und  nicht  die  Urfache;  und  doch  fey  die  ur- 
fprüngliche  Urfache  ein  Fehler  in  den  feften  Theilen. 
Die  Scropheln  verlieren  frch  doch  allmählig  aus  den 
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Familien,  fo  auch  das  Podagra.  §.  Ja  Er  habe  be- 
merkt dafs  enge  Schöbe  den  erden  Anfall  des  Poda* 
gra  veranlafstcn.  Eine  Verminderung  der  Perfpiration 
fey  wahrfcheinlich  die  Urfache  der  Anhäufung  der 
arthritifchen  Schärfe  im  Körper,  $.  64,  Mulgrave's 
verfchiedene  Species  der  Arthritis ,  nemlich  die  Symp* 
tomatica  Arthritis  rheumatifmo  fuperveniens  ,  A.  ex 
meniium  lupprelfione,  A.  melancholica,  A.  fcorbutica 
U.  f.  f.  nennt  er  frivolous  and  injudicious  diftincYrons, 
da  er  die  Gicht  nicht  aus  diefen  Urfachen  habe  ent* 
liehen  gefehen ;  wiewohl  diefe  Krankheiten  mit  der 
Gicht  compliciert  feyn  könnten.  §.  66.  Die  Vis  mc- 
dien  tri  x  natura:  fey  ein  dem  Helmontifchcn  Archaeus 
gleichendes  dunkles  Ding.  §.  73.  Atonifches  Podagra 
bedeute  /war  das  unregelmäßige  Podagra,  doch  wunfeht 
Hr.  G.  dafs  diefe  Benennung  auf  diejenigen  Perfonen 
eingefchränkt  würde ,  in  welchen  keine  hinreichende 
Exertion  des  Syftems  Statt  fände,  um  den  Körper  von 
der  arthritifchen  Schärfe  zu  befreyen;  diefes  arthriti* 
tifche  Podagra  wirke  vorzüglich  auf  Hirn  und  Nerven. 

114.  Durch  Mäßigkeit  wird  die  Erzeugung  der 
arthritifchen  Materie  gehindert,  Und  durch  Arbeit 
und  Leibesübung  die  Austreibung  derfelben  durch  die  , 
Haut  und  andere  Emunctoria  befördert  Bittere  und 
Harkende  Arzneyen  fehadeten  im  Podagra  oft  eben  fo 
fehr,  als  Ge  nützten,  z#  B..  Pörtlandpulver ;  Schwc- 
fclblumcn  rühmt  der  Verfaflcr  von  einer  halben  bis 
zu  einer  ganzen  Drachme  beym  Schlafengehen.  Lau- 
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genfalze  find  manchmal,  nemlich  bey  Säure  im  Ma- 
gen, fo  wie  Bathwafler  nützlich«  Auch  Fontanellen 
unterm  Knie  feyen  im  Podagra  fehr  heilfam ,  fo  auch 
das  forgfältige  Warmhalten  während  des  Anfalls* 
durch  WachstafTcnt.  Opium  follte  man  nicht  leicht 
erlauben ,  weil  die  Kranken  bald  die  Dofis  übei  fteigen. 
Ift  Indigeftion  Urfache  der  Krankheit,  fo  helfe  ein 
Brechmittel,  auf  welches  man  gleich  ein  Opiat  fol- 
gen lafTen  müfle.  Spanifche  Fliegen  oder  Blutigel 
örtlich  angebracht,  find  auch  gut  fobald  der  Anfall 
des  Podagra  unvollkommen  ift.  Warme  Breyum- 
fchlägc  würden  wohl  gut  feyn,  wenn  fie  nur  nicht 
fo  bald  erkalteten.  Kaltes  Baden  der  Füfie  ift  äuf- 
fexft  gefährlich.  Es  liefle  fich  aus  der  Einfaugung 
der  Krankheitsmaterie  erklären ,  dafs  ein  Podagrift  der 
gefalzene  Heeringe  cfs,  ohne  die  ganze  Nacht  darauf 
zu  trinken,  vom  Podagra  fchnell  befreyt  ward*  AufTer 
obigen  Mitteln  empfiehlt  der  Verfafler  noch  im  un- 
regelmäßigen Podagra  Reiben  der  Füfie  mit  Flanell 
oder  der  Fleifchbürfte, 

6*7.  Dr.  Joh.  Gardinen  Untcrfuchung  der  Befchqffen- 
heit,  Urfache  und  Kur  des  Podagras  und 
einiger  damit  verwandten  Krankheiten  ,  nebß 
dem  guten  Rath  für  Podagrißen  von  Dr.  Ken- 
tifh.  Aus  dem  englifchen  überfezt  und  mit 
einigen  Anmerkungen  begleitet  von  Dr.  Chrißicn 
Friedrich  Michaelis.  8  Leipzig  bey  Junius 
1192- una  264. 
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S.  Salzb,  m.  ch.  Z.  93,  III.  C  14*  -  $0. 

Brauchbare  Uebcrfetzung  der  vorhergehenden 
Schrift 

6  g.  Sydenhams  Abhandlung  von  dem  Podagra, 
üeberfezt  und  mit  Anmerkungen  beleuchtet  von 
Ignatz  HJiederlmbtf  der^  Ak.  Dr.  hochfürfilich 
SaJzb.  Hofr.  und  Lanajchaftl.  Phyßkus  zu 
Rafladt  und  Gaßein.  Zur  Ncthwendigen 
Warnung  wider  den  gefährlichen  Gebrauch 
fpeeififch-antipodagrif eher  Mittel.  8  Landhut 
bey  Hagen  179a  /.  171* 

S.  0.  A.  L.  Z.  9a.  I.  .£  590  -  9*- 

Der  Werth  der  Sydenhamfchen  Schrift  ift  bekannt 

genug. 

69.  Handbuch  jür  Gichtkranke  und  Podagraißett. 

Nach  dem  Franzößfchen  des  Herrn  Gachet 
frey  überfezt ,  ganz  umgearbeit ,  und  mit  Zu* 
fatzen  von  Herrn  D*  Tabor.    8  Dürkheim  an 

der  Hard'bey  Pfähler  1792.  f.2of. 

S.  Salzb.  m.  ch*  Zeit.  92.  II.  C  41 7-21* 
Erfurt,  gel.  Z*  92,  f.  26 1.  62.  A.  L.  Z.  9}.  II. 
f. 61.  62.    N.  A.  D.  B.  II.  f.4<*S. 

Eine  bekannte  elende  Quakfalberfchrift  zur 
Empfehlung  eines  Geheimmittels.  —  Gleich  elend 
und  hirnlos  find  — -  uti  fempej  —  Herrn  Tabors 
Zufätze, 

Piff. 
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7<o,    Di&  iiiaug.  med.  fißens    Hißoriam  morbi 
rarioris  fpasmodici   cum  brtvi    epicriji  miä. 
Karl  Ckrißiun  Henne.    Mojc.  d.  2%.  Febr. 
1792.    Erlang*.    8  /♦  ?f- 

S.  J*  A.  L.  Z.  92.  £  529.    Erlang.  gcL  Z, 

92.    £  301.  2.    Salzb.   ra.   ch.   Z.    93.  III. 

< 

C  7^  73- 

Hr.  M.  hatte  Gelegenheit  ein  junges  Frauen- 
zimmer  zu  beobachten,   welches  an  merkwürdigen 
Zufällen  litt     Nach  Beängftigung   und  fchwerem 
Athcmholen  zeigten  fich  bey  jedem  Anfall  feltsam 
mit  einander   abwechfelnde  ,    zum  Theil  heftige 
krampfhafte    und   convulfivische   Bewegungen  und 
Verdrehungen,  auch  bisweilen  Steifigkeit  der  Glieder 
und  des  ganzen  Körpers ;  worauf  ein  ftarker  Schweifs 
demfelben  ein  Ende  machte.    Zwifchen  den  Anfallen 
fahe   man  fie    zuweilen   im   Schlafe  Handlungen 
wachender  ,     wie    die    Nachtwandler  verrichten, 
eine    Zeit  lang ,  hörte  man ,    wenn  man  fich  ihr 
näherte  ,    ein    befonderes  fchwer  zu  erklärendes 
Geraüfch.    Unter  dem  Gebrauch   dienfamer  Mittel 
wurden  nach  und  nach  die  Anfälle  fchwächer  und 
verloren  fich  endlich  ganz  und  gar.    Dr.  Hr.  D. 
rechnet  diefe  ihren  Umftänden  nach  ausführlicher 
Von  ihm  befchriebene  Krankheit  zu  der  Gattung  des 
Veitztanzes  ,  giebt  als  Urfachen  hauptfächlich  einen 
zurükgetriebnen  Ausfchlag  und  Würmer  an ,  fucht 
die  fehr  befonderen  dabey  beobachteten  Erfcheinungen 
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nach  Möglichkeit  zu  erklären  und  meldet  endlich 
bey  der  Anzeige  der  Heilmethode  üafs  die  Baldrian- 
wurzel  dabey  vorzüglich  gute  Dienfte  gekittet  habe. 

7I#  Diff.  inaug.  de  Hydrope  def.  d.  J.  Jan.  1792* 
Jos.  Afchoff.    4  Erfurti  f.  19. 

■ 

S.  Erf.  gel  Z.  92.  C  \h   Salzb.  m.  ch*  Z.  9** 
-     III,  C  i49. 

Nichts  vorzügliches,  fondern  fehr  elendes  Zeug» 

s 

72.  Di&  inaug.  med.  de  Atrophia  infantum  Praß 
Titio  r.  auti.  Chr.  A.  Lebrecht  Segnitz  def, 
d.      08.  1792.  Vitembergd.    4 /.  24* 

Leipz.  gel  Artz,  92.  C  822*   J*  A.  U  Z>  9h  £ 
362.   Salzb,  m.  eh*  Z.  93.  I.  C  21 J. 

Die  Zufälle  und  ürfachen  werden  ausführlich 
befchrieben.  Die  ganze  Krankheit  beruht  auf  det 
geftörten  Ernährung  des  Körpers;  und  diefe  ift  Folge 
des  fchwachen  Nervenfyftems ,  oder  der  üblen  und 
zweckwidrigen  Diät,  oder  endlich,  des  in  feiner  Be-  , 
wegung  gehinderten  Nahrungsfaftes.  Nach  diefen  drey 
Hauptabtheilungen  werden  die  verfchiedenen  Urfachen 
genauer  durchgegangen,  und  befonders  bey  den  diä* 
tetifchen  Fehlern  viel  gute  Bemerkungen  beygebracht 
Die  Cur  beruhet  auf  Entfernung  der  Ürfachen  und 
Wiederherftellung  der  Gefundheit  Das  ficherfte  Mit- 
tel ift  gute  diätetifche  Ordnung,  welche  hier  fehr 
empfohlen  und  forgfaltig  befchrieben  wird. 
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ÜiJT*  med.  de  Atrophha  partiali  ßxse  de 

Aridwis  —  prds.  C»  F.  Nürnbergero  d.  1$. 
X)3.  difqu.  fubm*  au&.  {<?  refp.  Immanuel  Ver* 
traugott  Rothe.    4  Vitembcrg*  1792.  /  48. 

S,  J.  A.  L.  Z*  9*,  C  162.  Leij>2.  gel.  Anz.  ?2. 
C         Salzb»  ixk  ch»  Z»  9).  I.  C  214» 

74*  2)/#   imze/^  chirwg.  de  Jbrumis  quam 

d.  18*  J«/.  Auä.  Franc.  EraJ'm. 

Laurent    4  Argentorati  f.  f  o. 

S,  Sakb>  in.  ch.  Z.  92.  IV.  C  17$  .  77» 

f  f.  D^T.  imin*  <fc  Ptdatrophia  def.  d.  3J.  Frfr. 
I792f  C.  <?♦  Knackfufs.    Jen*  Mauke 

J*  A,  L.  Z*  92»  C  *S7-         gel.  2.  92.  C  x6g* 

«Je?.  £«u;flj  über  den  Keichhußen  als  ein  Bey traf 
'    zur  Gefchichtc  der  Epidemien  des  JaJirts  1790. 
Von  Dr.   J9  H> .  W.  Klinge  Arzt  zu  Oßerode 
am  Rarz.    8  Göttingen  bey  BoJJlegeU  1792. 
f.  6}. 

S.  Gött*  gel.  knt.  92,  C  1497.  98*  Salzb.  m# 
ch.  Z.  92,  III.  f.  65  -  47*  A.  L  Z.  95.  H.  f.  51 

Eine  brauchbare  gute  Schrift    Gelinde  Brech- 
mittel iu  kleinen  Gaben ,  vorzüglich  aus  dem  Spiels« 
glänz,  öftere  Klyftiere,  lauwarme  Bäder  und  Bähun- 
f  X  z 
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gen;  ein  Aufguü»  der  Senegawurzel  und  die  Zink- 
blumen v  thaten  bey  diefer  Epidemie,  welche  der  Vf. 
von  einer  BefchafTenheit  der  Luft,  wie  etwa  bey  der 
Influenza  vor  10  Jahren,  abzuleiten  geneigt  ift,  fehr 
gute  Dienfte.  Mit  auffallendem  Nutzen  war  auch  der 
Gebrauch  der  Jacobifchen  Mixtur  der  Chinarinde  ( im 
Extrad),  der  in  Klyftieren  be)  gebrachten  Afa  faetida, 
des  Mohnfafts,  und  des  Bilfenkraut-Extradts  verbun- 
den gewefen*  Der  Schierling  hingegen  leiftete  das 
nicht,  was  Butter  und  andere  Acrzte  davon  gerühmt 
hatten.  Aeuflerlich  wurden  noch  Blafenpflafter ,  Reiben 
mit  Flanell ,  das  flüchtige  Liniment  u.  C  w.  mit  Vor. 
theil  angewendet* 

♦ 

77.  Aphorifmi  prodromi  loco  diff.  inaug.  med.  de 
JÜcrO)  quos  d.  18.  April.  1791.  dcf.  J.  Fn 
Alb.  Roth.     8  Argentorati  f.  19. 

Salzb,  m,  ch,  Z.  92.  IV.  f.  374.  7^ 

78*  Ä  C.   Siebold  r.  Franc.   Windmann.  Dißl 

inaug.  ßß.  Objf.  circa  Tetanum  ejusque  fpecies 

praeipuas,  una  cum  adjunftis  quibusdam  anu 

madverßonibus.    8   Wirceburgi.  179z. 

» 

S,  Bald,  Journ.  30.  C  83. 

79.  laur.   M.   Philipfon   M.   D.   refp.    L.  B. 
Thielke  Dijf.  de  Cholera,  P.  I.  Lund.  1791. 
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J.  A.  L.  Z.  9$.  C  Hl-    Gotha,  gel.  Z;  A.  L. 

8o*  De  natura  dijjenteri*  ejusque  cw and*  modo. 
Diffl  inaug.  med.  def.  d.  .12.  Sept.  1792. 
auft.  Joh.  Jac.  Viebrans.  .  8  Gotting*    3  R 

* 

J,  A.  U  Z.  92*  £  *<>ih 

81.  Öbfervations  on  the  Scurvy  with  a  review 
of  the  opinions  lattly  advanced  on  that 
difeafe.    By  Thomas  Trottcr  M.  D.  2d.  Edition. 

- 

8  London  b.  Longmann  1792.  24%. 

S.  Gött.  gel»  Anz.  93.  C  757  -  60.  .  t 

Die  erfte  Ausgabe  diefer  .Schrift  erfchien  178& 
Gegenwärtige  zweyte  ift  mit  neuen  Beobachtungen, 
Bemerkungen  und  Erfahrungen,  vorzüglich  aber  mit 
einer  ganz  neuen  Theorie  der  Krankheit ,  die  auf  die 
antiphlogiftifcfie  Chemie  gegründet  ift,  bereichert.  , 

g2.  Dijf.  inaug.  med.  de  Scorbuto  — •  def.  d.  9. 
Jul.   1792.  auti.  Joh.  Joach.  Haßacdt.  8 

Gotting*  ap.  Barmeyer  >  j  Sogen.  i 

.-vi.,  » »  ..  . 

J.  A.  L.  Z.  92.  C  810.   Gött.  g.  Anz.  93.  .£802. 

8g.  Dijf.  inaug.  med.  de  phthifi  tuberculofa  pul- 
monum dcf.  d.  18.  Oä.  1792*  Georg  Joacfu 
Zollikofer  ab  Altenklingen*    8  Gotting*  ap* 

r   Gräpc  3  Bi 
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J.  A.  L.  Z,  92.  f.  201 J. 

84,  J.  P.  Straub.  Berghuf  an.  de  Calcujis  biliariu 
Dijf.  inaug.  dcf.  d.  3.  S^rir.  17912.    ft  jtfo, 

S,  Erfurt,  gel  Z.  92»  £  4*«v 

Gute,  vollftändige  Compilation,  mit  eigenen  Be* 
«Pachtungen  üntermifcht,  die  die  Wirkfamkeit  von 
Durandes  Mittel  beftätigeiw 

85*  D.  J.  H.  Engelhart  pref.  J.  F.  Köüner  Dijf. 
grdd.  Morbi  conwttßvi  cafum  ßßens.  tund* 
I7JI.  /.  II, 

3.  A.  L.  Z.  9$.  C  H»* 

86.  Dijf  inaug.  med.  De  Nydrape  faccata, 
Präs.  Hebenflreit  dcf.  d.  2.  Auguß.  auS. 
Joh>    Friede    Barthci     4,    Upß&  1792. 

S.  Leipz«  geh  Z.  9«»  £  $89*  9**  Salzb.  01,  clu 
£♦  92.  III.  f«  449  -  J»  A.  L  Z.  92»  £  969* 
O,  A.  L.  Z«  92.  II.  £  XXQ2«  Gotha  gel  Z.  93* 

Eine  gute  Schrift 

87'  ^(/T-  inaug.  med.  de  Morbis  nonnullis  ex  Adia* 
pneußia.  def  d.  Aug.  1792.  auä.  Sal.  Jk. 
Schönemann  Polonus*   8.  Francof.  ad  Viadr. 
2  Bogen. 
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•     J.  A«  U  Z.  9).  f.  <*ifc 

88,  AJJalinCs  Vcrfuch  über  die  Krankheiten  des 
lymphatifchen  Syßems,  und  die  Mittel \  die  Wir* 
hungen  verfchiedener  giftiger  Subßanzen  im  Ä6V- 
per  zu  verhüten.  Aus  dem  Franzößfchen 
überfezt.      8  Dresden    bcy    Richter  1792. 

* 

S#  Sahb.  m,  ch.  Z.  95.  I.  f.  2%  -  27*  Tubing. 
gel,  Ana,  9j.  f.  292  -  9*« 

Das  Original  erfchien  1787«  und '  enthält  gute 
Beytrlge  zur  Pathologie  des  lymphatifchen  Gefäfs. 
fyftems,  » 

89.  ldea  Pathologie  Syßcmatis  abforbentis,  quam 
pro  licentia  proponit  Jo.  Ncp.  Conßantinus 
JX harne  Phil.  Doäor  ad.  d.  28.  4pr.  1792.  8 
Köln.  Univ.  b.  f,  7$. 

S,  Salzb,  m.  ch*  Z,  9**  "L  C  3*4  - 

50.  D/fr  ijiaig.  med  de  Epilepßa  def.  d<  4.  Ojf# 
1792.  at/<£.  Joh.  Heinr.  feuerßein.  4.  Gö£- 
tinga.  11%  Bog. 

J.  A.  L.  Z#  92.  f.  Mit»  Salzb.  m»  ch*  Z«  92» 
IV.  f.  592  -  94*   Bald.  N.  Mag.  XIV.  6.  C  *i8. 

Eine  lefenswerthe  Abhandlung  über  die  Urfk- 
chen  —  und  ausführlich  von  den  vornehmften  wider 
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die  Epilcpfic  gerühmten  Mittelm  Hr.  Borr.  Gmelin* 
chemifche  Unterfuchung  des  Ragalofchen  Pulvers« 

■  *  <  * 

91»  ircaw£.  mri*  Jtßens  Obfervatiomim  anato- 
mica- pathoiogkoFum  bigwn  cum  epicriß.  Pr*s. 
Metzger.,  def.  d.  10.  Septbr.  Joh.  ftidr. 
Morgen.  Regiomonti  1792. 

Königsb.  gel,  Anz.  92.  C  521. 

Der  erfle  Fall  ift  ein  wahrer  Waflerfcopf  eines 
fünfjährigen  Kindes  von  2  Zöglingen  des  Hr.  Horn 
geöffnet  Und  befch rieben.  Sie  fanden  außer  den  ge- 
wöhnlichen Erfcheinungen  der  Waflerköpfe ,  auch  den 
Hirnknoten  verhärtet»  In  der  Epicrifis  über  diefen 
Fall  theilt  der  Yerfafler  die  Waflerköpfe  überhaupt 
in  ächte  und  unächte  %  und  die  erftern  in  J  Unter- 
gattungen, nämlich  den  chronilchen  t  den  acuten 
Waflerkopf",'  und  den  WalTerkopf  der  epileptifchen. 
Der  andere  Fall  zeigt  die  Urfache  eines  langwierigen 
periodifchsn  Schwindel*  an  einem  Dragoner  >  welcher 
endlich  apoplettifch  flarb,  in  einem  ganz  befondern 
WafTerfack ,  welcher  in  dem  Knken  vordem  Hirn- 
lappen-gefunden  wurde, 

92.  Dijf.  inaag.  med.  de  methodo  medendi  per  eva- 
cuaiionerh  prinmrum  viarum.  dcf.  d.  13.  Juri. 
1792.  lhinr.  Ernß  Carl  Nicolai.  Jcruc. 

J.  A.  t,  Z.  93.  C  794.  Erfurt,  gel,  Ztg.  9:. 
X  34?« 
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.  Nicolai  Progr.  de  mortis  gaflrica  originis  Par- 
tie. 1.    4  Jen*  1792. 

J.  A.  L*  Z.  92.  C  2014»   Med.  Wochenbl. 
f.  7^8. 

94.  Dijf.  inaug.  med.  de  Operationibm  atque  viis 
medicamentorum  externorum  ßafes  fyflematis 
lymphatici  fubmoventium  de  2.  Aug.  179z* 

def.  auft.  Johann  Georg.  Jahn.  Jena. 

..  .  •  » 

J.  A.  L.  Z.  92.  C  841.   Erfurt,  gel.  Ztg.  92» 

t  344.  * 

»  •  *  «  • 

9  s .  Jos.  2«ic*  Mo/er  —  Z)ÖT*  inaug.  med.  ßßens 

Novam  mali  hypochondriaci  theoriam.  d.  d. 
)0.  2tav  x793,  Moguntid.  8/*Ji* 

Salzb.  m.  ch.  Z.  93.  I.  C  112,  jjj  -  Wirz- 

#  ■  ■  • 

bürg.  gel.  Anz.  93.  Beyl.  C 

«  ■  *  4  •  . 

■ 

Immer  eine  bemerkenswerthe  .  Schrift ,  die  Ho£ 
mannifche  Ideen  enthält.  Die  Semiotik  der  Hypo- 
chondrie, erklärt  der  Verteiler,  von  den  im  Unterleib 
.  entftandenen  Blähungen ,  die  die  hypochondrifchen 
Wallungen,  Aengftigkeiten ,  Schwindel  u.  f.  w.  zu- 
nächft  zur  Folge  haben ;  auch  theilt  er  die  Hypo- 
chondrie,  in  die  periodifche  und  in  die  anhaltende 
ein.  \n  den  meiden  an  diefer  Krankheit  Geftorbenea 
fand  Hoffmann  eine  widernatürliche  Verengerung  .de? 


■ 
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Grimmdarms  ,  wodurch  die  Excreroenle  aufbehalte* 
und  die  Gedärme  fehr  erweitert  worden  find,  Ver- 
fchiedene  Schärfen  des  Darmcanals1  und  andere  Reize^ 
erzeugen  diefe  entweder  krampflchten ,  oder  organi- 
fchen  Verengerungen ,  über  welchen  die  lange  flocken, 
den  Excremcnte  endlich  fcharf  werden,  faulen,  und 
die  Luft  erzeugen ,  die ,  da  fie  nicht  abwärts  abgehen 
kann ,  oberwärts  durch  den  Mund  austritt ,  und  die 
Zufälle  erleichtert,  die  ihre  Anhäufung,  auf  der  Bruft 
und  dem  Kopf  der  Hypochondriften  verurfacht*  Bey 
der  habituellen  Hypochondrie  nimmt  der  Verfafle* 
diefe  Verengerung  des  Grimmdarms  als  verhärtet  und 
feirrhös  an,  und  leitet  ebenfalls  alle  Zuralle>  derfeU 
feen,  jafogar  den  Wahnfinn,  aus  diefer  Quelle.  Bey 
der  Heilung,  fey  das  einzige  und  vorzüglichfte  Mit* 
tel ,  daß  der  Kranke  alle  halbe  Stunden  die  Winde 
aus  dem  Leibe  drucke.    Die  aufwärts  gehenden  Blä« 
hungen,  follen  zu  diefem  Ende  alle  niedergefchluckt 
werden,  und  der  VerfafTer  verfpricht  dadurch  in  we- 
niger als  2  Monaten,  daß  alle  Blähungen  mit  vieler 
Erleichterung  unter  fich  abgehen.    Unter  den  inner*, 
liehen  Mitteln  wird  hier  der  Schwefel  vorzugsweise 
empfohlen ,  doch  die  Abfuhr-  und  andere  angezeigte 
Mittel  nicht  ganz  befeitigt    Dafs  in  der  Hyfterie  die 
Sabina  mit  Nutzen  gegeben  werde ,  und  in  wie  weit 
diefe  Krankheit  mit  der  Hypochonderie  öberein  kom- 
me ,  werde  der  geh.  R.  Hoffmann  in  einer  eigenen 
Schrift  noch  zeigen.  Uebrigens  wird  Diät  und  fchick« 
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Ifche.  Lebensart  am  Ende  enjpfohlen,  wie  diefelbe 
alle  Aerztc  empfehlen, 

96.  2fic.  Lambsma  — .  Ventrh  fiuxus  multiplex  % 
ex  antiquis  S?  rccentiorum  monumentis  propcu 
Jttus.  JSditiQ  nova.  8-  FrancofurU  &  Lipßx 

119** 

S.  Bald*  N,  Mag*  14*     £  42 

97.  £.  ^/?<fjr,  Nunn  Dec.  fac.  med,  di8*  facult 
Prof,  primär,  fe?  Adf^ff.  Sen.  S.  palatii  c<f- 
/am  comcs.  Acad.  eleä.  mog.  Scient.  Socius, 

- 

Civitatis  Conful  ac  Phyßcus  Solemnia  inaugu- 
talia  Dottorandorum  pcragcnda  indicit,  ßmül 
pr<efatur.  De  Opii  in  Rheilmatifmo  articulari 
u/Ui  4.  Brfardi*  179a.  4  Bogen. 

Erfurt,  gel.  Z.  9*.  C  379*  39*.  94* 

$8»  De  Jdorborum  primarum  viarum  vera  notitia 
&  curatione,  ncc  non  de  mcrbis  ex  earundem 
affelfionibus  oriundis,  atque  cum  iisdem  corn^ 
plicatis,  diQertatio  auÜore  D.  G.  Chr.  Thcoph. 
Wedekind,  eminentijf.  ac  celßjf.  princip.  ele&. 

archiepifc.  Alogunt.  conßl.  aul<  &  archiater 
atque  in  univ.  litt*  Mogunt.  med.  prof.  &c* 

4.  Jforimberg*  äp.  Stein*  1792.  /♦  172. 

5,  Erlang,  gel.  Z.  92,  £  42*  -  28.  Salzb,  m,  ch. 
Z.  92,  IV,  C  97  -  109,  O,  A,  L  Z.  92,  II,  C  417  - 


29*  Erfurt,  gel.  X.  92*  £  429  -  ?i»  N.  A,  D.  B,  IL 
f  588  -  91- 

Eine  wichtige  und  gute  Schrift  ,  die  manche 
eigne  und  neue  Ideen  enthält ,  und  allenthalben  den 
erfahrnen  und  felbftdenkenden  Arzt  verräth. 

99*  Vifr  inaug.  med.  de  Corticis  peruviani  in 
morbo  nigro  ufu  Prof.  Berends  def.  au&.  C.  C. 
W.  Haack  d.  1%  OH.  1792.  Francof.  ad 
Viadr.  8.    3  Bogen. 

3.  A.  L.  Z.  9}.  t  61%. 

■ 

loo.  Dijf.  inaug.  med.  qua  Dyfcatabroßs  pharyn- 
geo  -  oefophagea   thliptica  ,    choeradica  cafu 

- 

iüuflratur.  —  praf.  Ploucquet  def.  d.  Sept. 
1792.     Fr.  Aug.  Memminger.   4.  Tübingd.. 

J-    2  4. 

f 

S.  Tüb.  gej.  Anz.  92.  f.  641, 

Ein  Mann  ftarb  an  den  Folgen  eines  gehinderten 
Schlingens:  die  Seftion  entdekte,  daß  die  Schild- 
drufe  hinterwärts  und  unterwärts  verhärtet,  und  zum 
theil  verknöchert  war,  und  einen  birnförmigen  Kör- 
per bildete,  der  fich  unter  das  Bruftbem  und  Schlüf- 
felbein  verbarg ,  und  hinter  der  Luftröhre  den  Schlund 
zufamendrückte,  Ueber  diefen  Fall  commentirt  der 
Verrafler  und  zählt  diejenigen  Gattungen  des.  gehin- 
derten: Sulingens  nofologifch  auf,  welche  die  Speife- 
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röhre  felbft  angehen  und  bringt  bey  ihnen  die  analo- 
gen Fälle  bey,  welche  die  Beobachter  aufgezeichnet 
haben» 

s 

ioi.  Andreas   Harper  —  Abhandlung    über  die 
wahre   Ur fache  und  Heilung  des  Wahnßnns^ 
aus  dem  englifchen  überjeit  von  G.  W*  Cons- 
bruch  d.  A.  Dr.   8.  Marburg  acad.  &  I7$2* 
/.  58. 

S.  Erlang,  gel.  Z.  92.  f.  502  -  $.  Gott.  gel.  Anz. 

» 

92.  f.  is  12.  Leipz;  gel.  Z.  92.  f.  736.  O.  A.  L.  Z. 
92»  II.  f.  1036  -  38*  Salzb.  n\.  eh.  Z.  92.  IV.  C 
io8»  Bald.  Journ.  30.  f.  24.  Rahn  med.  pract,  BibL 
I.  1.  f.  10. 

< 

S.  Med,  Repert,  1789.  C  174.  n.  76. 

Wird  auch  mit  einer  Ahandlung  von  Clarke  un- 
ter folgendem  gemeinfchaftlichem  Titel  verkauft. 

Andreas  Harper  über  die  wahre  ürjache  und 
Heilung  des  Wahnßnns,  und  J.  Clarkes^  Verfuch 
über  die  epidemifche  Krankheit  der  Kindbetterinnen 
in  den  Jahren  1787.  und  1788.  Zwey  Abhand* 
lungen  &c. 

S.  Leipz.  gel.  Z.  1.  c.  A.  L.  Z,  93.  II.  f.  49-51. 

■ 

Weder  *  der  Philofoph  noch  der  Arzt  wird  fick 
durch  diefe  kleine  Schrift  befriedigt  finden.  Der 
Verfaffcr  behauptet ,  daß  kein  allgemeiner  örtlicher 
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oder  partieller  Fehler  f  kein  widernatürlicher  Zuftand 
des  Gehirns  ^  keine  reizende  oder  fchwächende  Ur* 
fache  im  Biutfyftem,  Wahnfinn  hervorbringen-  oder 
veranlagen  könne»  Allein  er  fagt  mehr  dafs  er  die« 
fes  glaube  i  als  dafs  er  es  bcwiefen  hätte»  Die  regel- 
lofen  Aeu  Gerungen  und  Veränderungen  der  Seelen* 
Gräfte  welche  von  jenen  ürfachen  entftchen,  will  er 
nicht  Wahhfinrt,  fondern  Täufchung  genannt  whTen, 
und  definirt  den  Wahnfinn  als  eine  wahre  unzweifel- 
hafte Tollheit^  die  (ich  durch  Vcrftandesverrückung 
durch  Störung  aller  Seelenkräfte  und  ein  unbezwing* 
bares  heftiges  Aufeinanderdrangen  unzufamenhängen* 
der  Ideen  und  ein  unvernünftiges  Betragen  äufTert 
Er  läugnet  die  Erblichkeit  des  Wahnfinns  -~  was  et 
von  der  Heilung  deffelben  fagt ,  geht  nicht  über  das 
bekannte  hinaus  i  und  fteht  zum  theil  mit  feinen  Be* 
hauptungen  von  der  Natur  und  den  Ürfachen  des 
Wahnfinns  in  Widerfpruch  *  welchen  der  VerfafTer 
vergeblich  zu  verdecken  fucht 

toz.  Obfervations  on  Maniacal  Bifofders  by 
liam  Pargctcr  M.  D>  8.  London  1792. 

Königsb*  gel.  Z.  92.  f.  $6o* 

loj.  Joh.  Georg  Lodemann  Diffi  inaiig.  med,  — • 
inquiritur  in  theoriam  Wcikliardianam  dt  hy* 
dtope  cerebri,  nec  non  in  veram  ejufdcm  mot* 
bi  indolcm.  4.  Gotting*  1792.  d.  2Q  Dcc. 
f  Bogen. 
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I04  äätZ  Romßtin  —  Bemerkungen  über  die  Hirn- 
louth ,  i/ni  öter  <fc/i  Gebrauch  der  kalten  Bä- 
hungen des  Kopfs  in  derfclben>  Zweyte  ver» 
bejftrtt  und  vermehrte    Auflage,  8»  Gießen. 

S.  BSld.  Joürn.  $0.  £  s% 

S.  die  erfte  Ausgabe  Med.  Repert*  1791«  £  34g, 
n.  41*  und  dazu  noch  Salzb.  m.  eh.  Z.  93, 1.  £  410 
Ii.   A.  D.  B,  CXI,  C  410.  Kl» 

IO  $.  Daminicus  Cotunnio  Arztes  am  Krankenhaufe 
zu  Neapel  —  Abhandlung  vom  nervigen  Hüft- 
weh, Aus  dem  lateinifchen.  Xcbß  einem  Kpfr* 
8,  Leipzig  b.  Schneider  1792.  f.  150. 

S.  Salzb*  m/clu  Z.  9).  L  f.  252  *  $?> 

Das  gute  Werkgen  ift  fehr  bekannt  >  und  das 
Original  fchon  vor  länger  als  30  Jahren  erfchienen, 
in  Wien  nachgedruckt,  und  in  Hr.  Sandiforts  The- 
faurus  aufgenommen  worden» 

Io6,  Verfüch  einer  neuen  Theorie  der  tVafferfcheu. 
Ein  Beutrag  zur  Gcfchichte  derfclben.  Dem 
Publicum  zur  Prüffung  vorgelegt,  von  Carl 
Friedrich  Bader ,  privatißerendem  Arzt  zu 
Buchsweiler  im  niederrheinifchen  Departement. 
8.  Frankf  u.  Lcipz.  b.  Pfälüer  1792.  /  308. 
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S.  O,  A.  L.  Z.  92.  I.  f.  44}  -  45-  Erfurt*  gel* 
Z.  92»  f.  ;o9  -  xi*  Salzb.  m.  ch.  Z.  92*  IV.  f.  42- 
46.  Gott,  geh  Anz.  92.  £  2000  -  3.  Tübing.  gel. 
Anz.  9$.  f.  468  -  70*  A.  L.  Z.  9$,  IL  f.  $7.  s8*  N» 
A,  D.  B.  III.  2S7  -  S9* 

>  » 

Immer  eine  gute  Schrift,  die  bey  viel  zweck- 
lofem  und  unbedeutendem,  doch  manches  eignes  und 
neues  enthält.  Erfter  Abfchnitt  Kurze  Gefchichte 
der  Hundswuth"  und  Waflerfcheu.  Zuerft  über  die 
Wuth  der  Hunde,  die  der  Verfafler  fehr  genau  unter- 
fucht  hat.  Er  impfte  mehrern  Hunden  das  Uebel 
ein,  und  befchreibt  davon  den  Erfolg,  und  die  fehr 
lehrreichen  Sectionen.  Die  Wuth  der  Hunde  ift  ein 
Fieber  eigner  Art,  dcflen  Urfach  wir  nicht  kennen; 
am  wahrfcheinlichften  findet  fie  der  Verfafler  in  dem 

w 

geftörten  nicht  befriedigten  Begattungstrieb.  —  Aus* 
fchneiden  des  Tollwurms  hilft  nichts  — -  der  Staat 
toll  feine  Einwohner  zwingen,  alle  unnöthigen  Hunde 
abzufchaffcn.  Man  foll  keinen  Hund,  den  man  toll 
nennt,  tödten,  fondern  einfperren  ,  um  gewiß  zu  er- 
fahren, ob  er  toll  fey;   denn  die  Hunde  find  man- 

-  ^ 

chen  blos  ähnlichen  Uebcln  ausgefezt*  —  Von  der 
Waflerfcheu  der  Menfchen.  Der  Verfafler  untcrfchei- 
'det  drey  Arten  1 )  Hydrophobia  nervofa ,  die  wieder 
in  eine  wahre  und  falfche  unterfchieden  wird.  Nur 
allein  die  erfte  kann  Folge  des  Bifles  eines  wahrhaft 
tollen  Hundes  feyn;  die  falfche  aber,  fo  wie  die 
folgenden  Arten,  entftehen  auch  aus  andern  Urfachen, 

und 
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imd  auch  aus  Btflen  nicht  wahrhaft  tollet  Hunde, 
a)  Hydrophobia  fpafmodica.  5)  Hydrophobia  fymptoma- 
tica.  Die  lezften  Arten  find  oft  leicht,  und  zwar 
wie  ein  Tetanus ,  zu  heilen ,  und  haben  manches 
Mittel  in  Ruf  gebracht,  das  doch  bey  der  wahren 
Hydrophobia  nervola  nichts  thut.  Große  Sorgfalt,  ift 
alfo  hier  von  Seiten  des  Arztes  nöthig ,  um  den 
Wahren  Werth  eines  Mittels  zu  beftimmen.  Im  2ten 
Abfchnitt  gibt  der  Verfafler  Vorfchriften,  zu  den  be- 
kannteften  innerlichen  und  äußerlichen  Mitteln.  Er 
felbft  rechnet  am  meiden  auf  Auswafchen  der  Wunde 
mit  Waffet,  zur  Vorbauuhg,  und  auf  die  Belladonna 
wenn  die  Wuth  ausgebrochen  ift.  Er  mcynt ,  das 
Gift  würke  blos  auf  die  Nerven ,  werde  gar  nicht 
cingefogen ,  und  habe  überhaupt  mit  den  Säften 
nichts  zu  thun*  Ein  Anhang  nennt  1*4  Schriften  über 
die  WarTerfcheu,  macht  aber  auf  Voliftärtdigkeit  kei- 
nen  Anfpruch» 

107.  Coup  dÖeil  für  la  Rage.  Par  Monßeur 
Duplain  Mcdccin  Chirurgien  ä  Paris.  8.  1791. 
1  Bogen. 

—  1  > 

S.  Sälzb.  m.  ch.  2,  92.  III.  C  4} 9.  40.  Journ. 
cucyclop*  92.  Tv  VII.  f*  118.  19. 

Ein  unbedeutendes  fchwärmerifches  Ding.  Der 
Verfafler  meyht,  die  Wuth  beftehe  in  einem  bösarti- 
gen Stoffe,  welcher  alle  geiftigen  Flüfligkeitcn  und 
alle  thierifchen  Sübftanzen  umhülle*  —  Der  Abftheu 
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der  Kranken  gegen  das  Waffer,  rühre  daher,  weil 
ihnen  wegen  des  Sturzes  ihrer  Gcfichtsorgane,  ein  ein» 
ziger  Tropfen  wie  ein  Strom  erfcheine. 

I08.  Saggio  fopra  alcuni  fenomeni  dclla  pcßa,  1a 
natura  dtl  contagio ,  c  le  cauje  dclla  fevre 
di  cui  quclla  e'  aecompognata ,  dd  Dottore 
Franc,  Zulattu  —  8-   Vtnczia  b.  BaJfeggioß 

S.  Gotha  gel.  Z.  92.  Ausl.  Litt.  f.  350» 

... 

Der  Yerfafler  behandelte  im  Hofpital  von  Zefiu 
lonia  zwey  Kranke ,  wovon  der  eine ,  in  2  Tagen 
mit  den  unzweydeutigften  Kennzeichen  der  Pefhn* 
fteckung  ftarb,  der  andere,  ein  vertrauter  Freund  des 
Verdorbenen ,  welcher  gleichfalls  angefteckt  war , 
kam  mit  einem  Fieber  und  andern  Zufallen  davon, 
die  fich  nach  dem  Ausbruch  einer  Peftbeule  unter  der 
Achfel  zeigten.  Diefe  Beule  gieng  in  einen  Scirrhus 
über ,  blieb ,  und  dennoch  genas  der  Patient  inner- 
halb 14  Tagen.  Diefe  Krankengcfchiche  brachte  den 
Verfafler  auf  den  Gedanken ,  man  muffe  auch  bey  der 
Würkfamkeit  des  Peftcontagiums,  gewifTe  Grade  an* 
nehmen,  und  fich  vor  dem  Irrthume  hüten,  den 
Ausbruch  der  Bubonen ,  als  welcher  auch  eine  wahre 
Criüs  der  Krankheit  feyn  könne,  unter  allen  Urnftän* 
den,  für  ein  Zeichen  zu  halten,  aus  dem  fich  auf 
die  f  ruchtlofjgkeit  aller  Hülfe  fchlicffen  lafTe* 
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|09,  Tatrick  Ruffels  Abhandlung  über  die  Peft, 
nebß  einem  Anhange  ivelcher  Krankengefchich- 
ten  und  meteorologifche  Beobachtungen  wäJirend 
der  Peßzeit  enthält.  Frßer  Theil.  Aus  dem 
*nglifchen.  8.  Leipzig.  1792.  /♦  474. 

S.  Hall  gel.  Z.  9$.  £  198  -  20$, 

* 

S.  Med.  Repert  1791.  f.        n.  48.  und  dam 
Hoch  Journ.  de  Med.  93.  Fevr.  T.  90.  f.  271  -  74. 

Die  Ucberfetzung  verräth   einen  fachkundigen 
Mann ,  und  ift  mit  fachtbarer  Sorgfalt  gemacht. 

1 1  o.  Diff.  inaug.  med.  de  Pcße  def.  auU.  K.  Fr. 
Behm  d.  4  Febr.  1792*  Jena. 

h  A.  L.  Z.  92.  C  2S7.   Elf.  gel.  Z.  92.  C  16g. 

tu.  Michaeli  Gherardini  überzahligen  Arzt  in  der 
großen ,  wie  auch  St.  Corona  Hofpitale  zu 
Milano  ,  Gefchichte  des  Pellagra.  —  Aus  dem 
italienifchen.  &  Lemgo  bey  Meyer*  1793. 
/.  17* 

S.  N.  A.  D.  B,  III.  C  90.  91. 

Enthält  brauchbare  Bcyträge  zur  Gefchichte  der  ^ 
Krankheit. 

112.  D.  Salom,  Conßant.  Titius  Path.  8?  Chirl 
prof.  publ.  o.  Progr*  Pellagra  morbi  inter 
Infubrid  außriaca  agricolas  grajjantis  Patholo- 

Y  2 
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gia.  4.  Vitemberg*.   1792.  Lipfi*  ap.  HtrtcL 

X  30. 

S.  Leipz.  gel,  Anz.  92.  f.  782.  Gott.  gel.  Anz, 
93.  f.  163  -  66.  Gotha  gel.  Z.  92.  C  832.  J.  A.  L 
Z.  93.  f.  362.    Salzb.  ra.  ch.  Z.  93.  I.  C  332.  33. 

Eine  fchätzbare  Frucht  eines  zweijährigen  Auf. 
cnthalts  des  Hr.  Verf.  in  Italien*  Er  hatte  Gelegen- 
heit diefe  neuerlich  crft  mehr  verbreitete  Hautkrank* 
heit  in  den  Krankenhäufern  zu  Mailand  und  Pavia 
zu  beobachten.    Zuerft  wird  ihre  Gefchichte  erzählt 

mit   Anführung   der'  vornehmften  Schriften  davon. 

- 

Nachdem  ihre  Symptome  und  Urfachen  genau  aufge- 
Hellt  worden  find,  fo  beftreitet  der  Hr.  Verf.  die 
Meynungen  einiger  Aerzte  über  den  Charadter  diefer 
Krankheit  und  beftimmt  ihn  fo  —  Eryfipelas  periodic 
cum,  nervofum,  chronicum. 

Ii  3,  ParaUeli  tra  la  pcllogra  ed  alcunc  malattie^ 
che  piu  le  rajjbmigliano  ,  del  Dottor  Fraticefco 
Fanzago.  8.  Padua  b.  Conzatti.  179a.  /.  itfj. 

S.  A.  L.  Z.  93.  II.  f.  364.  65. 

Eine  gute  Schrift.  Der  Verfafler  welcher  fchon 
1789.  Memoria  fulla  pellagra  del  territorio  padovano 

■ 

herausgab,  bekam  verfchiedene  Widerfpruche,  welche 
er  hier  entkräftet,  und  dann  diefe  fonderbare  Krank- 
heit mit  dem  Scharbocke,  mit  der  Elephantiafis ,  und 
dem  Ausfatze  der  Araber,  zulezft  aber  mit  der  Hy« 
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pochondrie  in  Vcrgleichung  Hellt ,  und  ihre  himmel- 
weite Verfchiedenheit  zeigt;  zum  Schlufle  etwas  von 
ihrer  Verhütung  und  Heilart. 

114.  Befchreibung  des  Weic1\fchopfs ,  nebfl  einer 
Anweif ung ,  wie  man  ßch  in  diefer  Krankheit' 
verhalten  miiffc ,  um  davon  211  genefen.  Zum 
heflen  des  Landvolks.  Aus  dem  polnifchcn 
überfezt,  von  Jacob  Friederich  Hoff  mann  d. 
A.  Dr.  8.  Königsberg  b^  Nicolov.  1792./.  32. 

*    -  .  •  .  .  •         g     4      ««  »  «J 

S.  Salzb.  m.  ch.  Z,  92*  III.  f.  47*  48»  Gott.' 
geL  Anz.  92.  f.  1341*  4*»  A.  L.  Z.  $2.  IV.  f.  239* 
40.   N.  A*  D.  B.  III.  C  260.    Bald.  Journ.  jcy 

f.  $2,  5J* 

Gar  nichts  vorzügliches,  fcmderheitlich  infofern 
die  Schrift  für  Nichtärzte  beftimmt  ilh .  Der  unge- 
nannte Verfafler^  nimmt  eine  eigne  Weichfelzoprs- 
fchärfe  an,  deren  Entftehung  und  befondere  Befchaf- 
fenheit  er  zwar  nicht  kennet,  welche  er  aber  doch 
in  einer  eignen  Verdorbenheit  der  Lymphe  fetzt, 
worauf  er  denn  auch  die  Heilart  gründet  Diefe 
Schärfe  könne  lange  vor  fichtbarer  Erfcheinung  des 
Weichfeizopfes,  im  Körper  verborgen  feyn,  und  die 
heftigften  und  hartnäckigften  Zufälle  fo  lange  unter- 
halten,  bis  der  entftehende  Weichfeizopf,  als  eine  Art 
Crife ,  das  bisherige  Uebel  entweder  lindert  oder 
ganz  heilet  Die  Verwirrung  der  Ilaare  erftrecke  fich 
auf  alle  mif  Haar  bewachfene  Theile  des  Körpers. 
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Die  Hcilaft  befteht  in  gelinde  abführenden  und  MoN 
reinigenden,  die  Ausdünftung  befördernden  Tränken  % 
wobey  er  anfangs  den  Goldfeh  wefel,  bey  anhaltendem 
Uebel  aber  das  verfufste  Quekfilber  zu  ein  bis  zweyr 
Gran  mit  Krebsfteinpulver  und  alle  fünf  Tage  ein 
Purgierpuiver  aus  Jalappenwurzel  giebt.  Hiemit  läfst 
er  abwechselnd  fortfahren  ,  bis  das  Haar  ein  paar  Zoll 
lang  fchlicht  herausgewachfen  ift;  warnt  aber  aucK 
dringend,  diefc  nicht  früher  zu  thun,  weil  nach  fcu 
ner  Erfahrung  alsdann  üble  Zufalle,  Blindheit,  Taub- 
heit, Auswüchfe,  Verkrümmung  der  Glieder  aller  Art* 
{chwer  zu  heilende  Gefbhwurc,  Auszehrung,  WaQer« 
fccht,  zuweilen  felbft  Verrückung  des  Yerflandes  dar. 
auf  erfolgen* 

II**  Abhandlung  über  die  1?crvenfchwÜch&r  nebß 
neuer  Muthmaffung  über  die  Heroen fiüjjigkeit  % 
von  Heinrich  Tabor.  8.  Dwkheim  b.  Pfälden 
1792.  f. 

S.  Salzb.  m,  eh.  Z.  02.  III.  C  44*.  47.  Gotha 
gel*  Z.  91.  f.  117.  Gott,  gel»  Anz,  93.  C  47*-7& 
N.  A.  D,  B.  III.  f.  12.  H. 

Elend  ,  wie  alles  Gefchreibfel  des  Hr.  Tabor  — 
Flüchtige  Excerpte  aus  Tiflbt,  mit  jämerlichem  Tabor* 
fchem  Witz  gewürzt.  Die  neue  Hypothefe  ift  die  be- 
kannte Theorie  der  Magnetiften,  die  den  Nenrenfaft 
zu  anirualifirtcr  Eie&ricität  machen. 
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Ii  6.  Biß*,  inaug.  med.  De  Medicamentis  antepu 
lepticis  dcf.  d.  16  Apr.  1792.  Frid.  Wilff. 
Maurer.  8.  Marburgi  typ.  acad.  t\  Bogen 
Aach  mit  dem  Titel  Commentatio  £?c. 

J,  A*  L*  Z,  92.  f.  6^8*   Bald»  Journ.  jo,  f.  84. 

Ii?.  Effaifur  le  Goltre  &  le  Crctinagt  %  ou  Von 
recher  che  particulitrement ,  qu'eües  fönt  les  tau* 
Jes  de  ces  deux  Ataladies  des  habitans  des  Val* 
ltfei&  quels  fönt  les  moyens  phyßques  &  mo- 
raux  qu'il  convient  demployer  pour  Jen  prc** 
J erver  entiercment  d  tavenir ,  par  Mr.  Foderi 
$1.  D.    8-    Turin  ,  imprim.  royale.  1792. 

•  /.  290. 

S,  Gött.  gel  Anz.  95.  f.  1225  -  tf. 

*  •  *   ;;  .    .     .  . 

In  der  Einleitung  erzählt  der  Verfaffer  »  feiner 

Beobachtungen  über  das  Wafler  und  Nahrungsmittel 
der  Kröpfigen  hätten  ihm.bewiefen,  dafs  die  Flüflig. 
keiten  keinen  Antheil  an  der  Bildung  hätten,  in  fo- 
iern  es  die  Qualität  diefer  Gefchwülfte  beträfe,  fon- 
.dern  daß  man  fie  einzig  der  Atonie  der.  Fiber,  und 
-den  Urfachen,  welche  die  Solida  fchwächen ,  zufchrei- 
ben  müfste*  Wir  hätten  uns  zu  wenig  Jim  den  Ge- 
fundheitszuftand  der  Gefäße  bekümmert,  die  Krank- 
heiten der  Solidorum  feyen  groflentheils  den  Thieren 
mit  den  Pflanzen  gemein,  wie  die  auf  den  unferer 
Haut  b  ähnlichen  Blättern,  entftehenden  Galläpfel 
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und  die  Wülfte  an  den  Baumrinden,  die  dem,  waf 
imfcrem  Zellftoff  und  Beinhaut  wiederfiihre ,  fo  ana* 
log  wären,  zeigten.  Kurz  die  Humoralpathologiev  hätte 
die  Sachen,  ftatt  aufzuklären,,  nur  noch  mehr  verwirrt. 
Doch  gibt  er  zu,  daß  die  Fiuida  ihre  Krankheiten 
baben  könnten.  Aus  den  Solidis  Hefle  Geh  die  Ver. 
ichiedenhefe  der  Temperamente ,  National  und  IndirL 
dualcharadere  erklären  -~  weil  die  Gerafle,  doch 
vor  dem  Blute  ,  das  fie  enthielten,  gebildet  feyn 
miusten.  Alles  was  uns  umgiebt,  habe  in  den,  Län- 
dem,  wo  fich  Cretins  finden,  eine  Neigung  uns  za 
crfchlaffen  und  zu  fch  wachen*  In  feinem  Vaterlande 
habe  er  4iefe  Beobachtung  angebellt;  das  Clima  da* 
figer  Thäler  hat  den  großen  Antheil  daran;  es  fey 
die  wahre  U[rfache  des  Kropfs  uni  der  Qretinage» 

Das  Werk  ift  in  4  Abfchnitte  getheilt;  der  erfte> 
handelt  m  10  Kapiteln  :  Vom  Kropf,  feinem  Sitze \ 
und  dem  Nutzen  der  Schilddrüfc.  Bisweilen  fey 
der  Sitz  des  Kröpft  auch  im  ZeHftoff,  der  die  Schild- 
drüfe  umgiebt  Anatomifche  Befchreibung  der  Schild- 
drüfe.  In  ihr  habe  man  noch  keine  Saugadern  ent- 
deckt; aber  fie  empfienge  viele  Nerven  vom  Rccuf« 
rente  und  von  allen  Cervicalpaaren.  (Beyde  Sätze 
find  ja  unrichtig!  Mit  dem  Mufculus  thyreoidea»,  den 
er  fo  zuverläffig  anfezt,  ifts  auch  nicht  richtig.)  Re- 
fuhafc  von  drey  diflecirten  Kröpfen;  die  Blutgefäße 
waren  erweitert,  die  Häute  verdickt,  und  die  ent- 
haltene Feuchtigkeit  war  zähe,  löste  fich  in  lauem 
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Waflef  auf,  verdickte  fich  aber  in  heiflem»  Hr.  F. 
glaubt,  die  Beftimmung  der  Schilddrüfe  fey,  für  den 
Kehlkopf  einen  anfeuchtenden  Humor  abzuändern. 
Aus  ein  paar  Experimenten,  wo  er  die  Schilddrüf* 
mit  Luft  aufblies,  und  mit  Alcohol  füllte,  fchliefst 
er,  dafs  bey  heftigen  Lcidenfchaften ,  bey  ftarkem 
Anftrengen ,  fich  bisweilen  am  Hälfe  und  der  Schild- 
drüfe  ein  Emphifeme  extemporane  erzeuge,  indefs 
die  Luft  aus  dem  Larynx  in  diefe  Drüfe  und  allen 
Zellftoff  am  Hälfe  trette.  Nach  £  24.  vertreibt  er 
diefe  Windgefchwulft:  durch  Reiben  mit  einem  in 

t  r 

warmen  Alcohol  getauchten  Flanell.  Oertcr  tuo 
ßch  Kröpfe  finden,  und  Individuen  die  ihn*befon~ 
ders  bekommen,  nemlich  Bewohner  tiefer  Thäler, 
die  am  Abhänge  der  Berge  fich  aufhalten,  deren 
Wohnungen  mit  breitblätterigen  Bäumen  umgeben 
find ,  oder  die-  fich  nahe  an  Flu  (Ten ,  reißenden  Strö- 
men,  Seen,  Moräften  befinden,  oder  dem  Süd-  und 
Weftwinde  fehr  ausgefezt  find;  —  ferner:  vorzüglich 
Frauen,  junge  Leute  und  Kinder;  feuchte  Wärme 
und  Hitze,  aKb  der  Sommer,  befördern  ihn»  Van 
den  Verfchiedenheiten  der  Kröpfe,  und  den:  Kenn- 
zeichen die  ihn  ankündigen.  Hr.  F.  fah  .  3  ange- 
borne  Kröpfe  bey  neugebornen  Kindern ;  obgleich 
cretinöfe  Kinder  meift  mit  Kröpfen  geboren  werden , 
fo  fteht  doch  die  Cretinage  nicht  im  Verhältnis  mit 
der  Größe  des  Gefchwulftes ;  ohngeachtet  er  einen 
Kropf  fich  fchon  am  soften  Tag  zeigen  fah,  fo  zei- 
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gen  fie  fich  doch  crfl:  gewöhnlich  gegen  das  7tc  oder 
lote  Jahr;  anfangs  find  die  Kinder  fchon  und  blühend, 
geben  Zeichen  von  frühem  Verltande,  bis  fie  endlich 
fich  fowohl  im  phyfifchen  als  moralifchen  Zuftande 
dem  Cretin  fehr  nähern.  Von  der  Verfchiedenheit 
swifchen  Kropf  und  Scrophcln.  Von  den  ver/chie* 
denen  Meynungen  die  man  über  die  ürfachen  de* 
Kropfs  gehabt  hat.  Niemals  fcheine  ein  Schrift* 
fteller  aus  dem  Lande,  wo  Kröpfe  zu  Haufe  find* 
aufgetreten  zu  feyn ,  fondern  die  davon  handelten  > 
waren  Fremde ,  die  fich  mit  Beobachtungen  begnüg- 
ten ,  die  fie  im  vorbeygehen  machten.  Vom  Waf*  9 
fer  md  von  der  Luft  als  Urfache  des  Kropfs. 
SchneewafTer  kann  nicht  die  Urfache  feyn ,  weil 
Leute,  die  von  den  Quellen  des  Schnees  tränken  % 
gar  nicht  daran  leiden,  im  Gegentheil  Leute  um  Co 
mehr  daran  leiden,  je  entfernter  ihr  Wafler  vom 
Schnee  ift,  und  je  langer  es  Zeit  gehabt  hat,  fich 
mit  atmofphärifcher  Luft  und  Calorique  zu  fchwiuv 
gern.  Auch  felenithaltige  oder  metallifche  Waflef 
find  nicht  Urfache,  eben  fo  wenig  ein  Miafma  in 
der  Luft,  eine  verderbliche  Luft  fcheine  vielmehr 
unmittelbar  auf  die  Nerven  zu  würken,  da  doch  die 
Urfache  des  Kropfs  auf  unferc  Solida  würkr,  Von 
den  NaJirungsmitteln  als  Urfache  des  Kropfs.  Die 
groben  Nahrungsmittel  tragen  nichts  zur  Bildung  des 
Kropfs  bey ,  und  wenn  fie  nichts  zum  Kröpfe  thun , 
fo  fehetnen  fie  auch  eben  fo  wenig  zur  Vollkommen.. 
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hdt  oder  Unvollkommenheit  der  Verftandeskräfte 
beyzutragen.  Von  der  walirfcheinlichßen  ürfache 
des  Kropfs  und  feiner  Bildung.  Die  Urfache  fey 
die  beßändige  warme  Feuchtigkeit  der  Atmofphäro 
in  jenen  Thälem»  Die  Schiiddrüfe  fey  einer  von  den 
Theilen ,  der  ihr  am  meiJten  (?)  ausgefezt  fey ,  ergo 
werde  fie  beftändig  erfchlafft  und  fchwillt  wie  jede 
erfchlaffte  Dryfe  an.  Dafs  man  keine  Kröpfe  in  an« 
dem  warmen  feuchten  Gegenden,  z.  B.  den  Reis, 
infein,  antreffe,  fey  kein  Vorwurf,  weil  diefe  flachen 
JLänder.  doch  voa  Winden  frey  beftrichen  wurden* 
Mittel  gegtn  den  Kropf  Der  Verfaffer  braucht 
fcalbcalcinirten  Schwamm  mit  Honig  und  Zirnmet, 
oder  auch  Seife  4  und  wenn  diefe  nicht  halfen,  ;o 
Gran  Schwefelleber  in  einer  Bouteille  Waffer  aufge- 
löst.  Auch  habe  er  Olivenöl  mit  Campher  mit  Nutzen 
einreibeailaffen.  Er  will  fogar  mit  einem  Eifen  die 
Gefchwulft  zufammendriieken.  Vielleicht  hälfen  diefe 
Mittel,  indem  fie  unmittelbar  durch  die  Saugadern 
der  Schiiddrüfe  eingefchluckt  werden ,  da  diefe  Mit. 
tel  gefchwinder  helfen,  wenn  man  fie  Jangfamer  ver- 
fchluckt.  Chirurgifchc  Cur  der  Kröpfe.  Er  will 
2 weymal  die  Ausfchälung'.  von  gefchickten  Händen 
glücklich  verrichtet  gefehen  haben.  Sey  die  Ge* 
fchwulft  zu  groß,  fo  räch  er  zum  Haarfeil,  da*  mit 
einem  Arzneymittel  beftrichen  jft ,  oder  auch  zu 
mehrem  HaarfeiJen*  fo  dais  man  eiris  nach  dem  an* 
dern  wegzieht. 
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Der  2tc  Abfchnitt  handelt  in  $  Kapiteln:  Von 
der  vollftändigen  Cretinage.  Diefe  ift  angeboren , 
nicht  erworben.  Seine  Befbhreibnng  diefet  Krankheit 
kommt  mit  Coxe  und  Sauflure  überein.  Von  den 
verfchiedenen  Nuancen,  die  fich  mehr  oder  weniger 
dem  Cretinifmus  nähern.  Nachdem  er  vom  $  und 
tften  Grade  alles  mögliche  moralifche  Böte  gefchildert 
hat ,  fagt  er  :  Apres  avoir  trouve  deux  extremes, 
Thomme  de  Genie  &  le  Cretin  parfait,  ne  ferait-il 
peut-6tre  pas  aife  de  former  Pechelle  de  rentende« 
ment  humain ,  &  d'adapter  ä  cette  echelle  les  diffe- 
jens  climats  de  notre  plannte ,  ainfi  que  les  diflerens 
etats  plus  permanans  de  notre  atmofphere,  —  je  vois 
qu'il  feroit  toujours  vrai,  qu'il  faut  placer  aux  echel*- 
tons  Interieurs  le  cllmat  des  pays  ou  regnent  le  goi- 
tre  &  le  cretinage  parrait.  Von  der  unmittelbaren 
Urfache  der  vollkommenen  Cre'tinage.  Der  Ver£  . 
gefteht  felbft,  dafs  hier  Dunkelheit  fey:  Dann  be. 
fchreibt  er  die  Urfprunge  der  Hirnnerven  fo  unvolk 
ftändig  und  unrichtig  ,  als  hätte  er  einen  Autor  vor 
zoo  Jahren  ausgefchriefoen ,  nimmt  die  Nerven  für 
idioelectrifche  Stränge,  und  das  Gehirn,  die. Nerven- 
knoten, und  fbgar  die  Nervengeflechte  für  fo  viel 
Leidenfche  Flafchen  an.  Gegen  Malacarne,  der  aus 
feiner  Zergliederung  von  Cretins  fchlofs ,  dafs  das 
kleine  Gehirn  leide  ,  macht  er  verfchiedene  Einwen- 
düngen.  Im  Jahr  1787*  fah  er  zu  Paris  einen  Cretin 
zergliedern,   defTen  Gehirn  kleiner,  und  härter  als 
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gewöhnlich  war.   Diefe  Beobachtung,  die  er  jedoch 
nicht  wiederholen  konnte,  brachte  ihn  auf  den  Ge- 
danken ,  daß  die  außerordentliche  Härte  des  Hirns 
die  unmittelbare  ürfache  der  Cre'cinage  feyn  möchte, 
.  Das  Ingenium  praecox  und  der  Scharffinn  rachitifcher 
Perfonen  ,  meynt  er  ,  möchte  wohl  ihrem  weicher 
bleibenden  Gehirn   zuzufchreiben  feyn.    Auch  Mor« 
gagni  habe  ja  das  Gehirn  von  Fatuis  härter  gefunden» 
Im  110,  $.  fagt  er  felbft:  fans  doute  ii  ferait  ridicule 
de  dire  apres  cela,  voilä  la  caufe  certaine  &  imme« 
diäte  du  Cretinage;  mais  il  femble  qu'au  moins  on 
peut  mettre  cette  hypothefe  au  rang  de«  chofes  pro. 
Ijables,   IndefTcn  fucht  er  aus  diefer  Meynung  ver* 
fchiedene  Erfcheinungen  bey  den  Cretins  zu  erklären. 
Si  Thomme  fagt  er,  im  iij.  $.  n'eft  homme,  que 
parce  qu'il  a  plus  de  cervelle  que  les  autres  ani- 
maux;  Thomme  ne  feroit  homme  d'efprit  que  parce 
qu'il  a  plus  de  cervelle  que  les  Cretins.   Mais  ce 
fait  tres  -  lumineux ,   s*il  etait  partout  le  meme  ,  a 
maiheureufement  aufli  fes  contradi&ions ,  les  phoques 
cn  efret  ont  plus  de  Cerveau  que  Thomme  &c.  (Er 
würde  gewifs  hier  gar  keinen  Widerfpruch  gefunden 
haben,  wenn  ihm  Sömmerings  Bemerkungen  bekannt 
gewefen  wären. )  Die  Numismatik  zeige  uns  faft  alle 
großen  Männer  mit  groffen  Köpfen.     Von  der  un- 
mittelbaren  ürfache  der  verfchiedenen  Grade  der 
Cretinage ,  und  den  Urfachen,  die  dazu  difponiren. 
Natürlich  folgt  aus  dem  Vorhergehenden ,  dafs  diefs 
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in  den  verfbhiedenen  Graden  der  Harte  des  Gehirns 
liegen  muffe.  Aufler  der  feuchten  Atmofphäre  klagt 
er  noch  über  den  Mangel  an  phyfifcher  Erziehung« 
an  Reinlichkeit ,  fchlechte  moralifche  Erziehung , 
Umgang  mit  Dummen,  Faulheit,  Gefräßigkeit,  Miß» 
»  brauch  von  Wein  und  Branntcwein,  der  fo  weit 
geht,  daß  man  Kindern  an  der  Bruft  fchon,  fo  wit 
den  Wöchnerinnen  jungen  Wein  reicht,  daher  nach 
dem  Reitze  ,  Schwache  der  Gefafle,  Verdickung  der 
Lymphe,  daher  Verhärtung  des  Gehirns.  Das  Blut 
fah  er  bey  Säuffern  zähe  wie  Pech»  Fortpflanzung 
der  Cretinage  durch  die  Generation*  Häufiger  fcy 
diefe  Krankheit  ein  väterliches  Erbtneil;  überhaupt 
habe  er  in  den  dafigen  Thälern  bemerkt,  daß  die 
Kinder  mehr  dem  Vater  als  der  Mutter  ähneln* 

Der  dritte  Abfchnitt  handelt  in  c  Kapiteln. 
Von  der  erßen  und  allgemeinen  ürfache  des  Kröpft 
und  der  Cretinage  in  jenen  Thälern.  Topografi* 
Jene  Befchreibung  diefer  Thäler  und  Zußänd  ihrer 
Atmojphärc.  Subfubalpines  mufle  man  die  Thäler 
nennen ,  wo  man  diefe  Krankheiten  antreffe ;  in  den 
Subalpines  Thälern  finde  man  fie  nicht;  Hr.  F.  be* 
Fchreibt  insbefondere  das  Thal  der  Provinz  Maurienne, 
fein  Vaterland.  —  An  allem  ift  die  feuchte  Luft 
fchuid.  Daher  finden  fich  auch  alle  Krankheiten ,  die 
man  feuchter  Luft  zufchreibt,  häufig  in  diefen  Thälern* 
Detail  der  hygremetrifchen  Beobachtungen  ,  die 
man  zu  £mar(fe7  Donas,  Ferres  und  Chaüant  in 
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den  Thälern  von  Aoße  anßeüte.  'Bezug  welchen 
der  feuchte  Zußand  der  Sub  -  fubalpin  Th'äler 
auf  den  Kropf  und  Cretinäge  hat.  Wahrfchein« 
lieh  habe  der  Kropf  zur  Cretinäge  Gelegenheit  gege* 
ben,  da  nun,  wie  oben  gefagf,  der  Kropf  durch 
feuchte  Luft  entliehen  foll>  fo  ift  auch  Cretinäge 
eine  Folge  davon*  Vom  Gehirn  fagt  er  (C  168. )  ce 
Vifcere  eft  forme*  en  entier  des  vaifleaux  —  und  nach 
Haller,  dafs  raft  der  öte  Theil  des  Bluts  nach  dem 
Gehirn  gienge.   Bey  den  Cretins  fey  die  Haut  fchlaff, 

i 

dahin  dränge  fich  das  Blut,  und  entgienge  dem  Ge- 
hirn ,  das  alfo  dadurch  trockner  und  feiler  würde ; 
daher  bliebe  auch  der  Kopf  kleiner ,  daher  nähmen 
die  Gliedmaßen ,  die  Gefchlechtstheile  unförmlich  zu; 
da  ferner  die  Gefchwulft  der  Schilddrüfe  oder  der 
JCropf  die  Carotides  Arterias  zufammendruckt,  und  ■ 
den  Blutftrom  nach  dem  Kopf  einfehränkt,  fo  ent* 
fleht  am  Ende  Cretinäge  daraus,  befonders  wenn  die 
Anlage  durch  die  Generation  fchon  mitgetheilt  ift» 
Außerdem  litten  auch  noch  die  Lungen,  indem  ja 
durch  den  Kropf  die  Luftröhre  zufamengedruckt  > 
folglich  weniger  Oxygene  vom  Calorique  abgefondert 
würde* 

■  * 

Betrachtungen  über  die  Leute,  die  die  fub- 
fubalpin  Thäler  bewohnt  haben  und  noch  bewofu 
nen.  Ueber  Einflufs  des  Climas  auf  den  Geist  und 
Charakter  des  Menfchen  ;  auch  Bemerkungen  über 
Staatsverfassung,    in  fo  fern  ihr  Grund  im  Clima 
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liegt.  Unterfuchung  über  die  ür fachen  ,  die  Jett 
mehreren  Jahren  die  Anzahl  der  Kröpfigen  und 
Creänen  in  den  fubfubaipin  Thälern  vermindern 
machen  konnten.  Man  hat  Moräfte  ausgetroknet , 
die  Wohnungen  luftiger  gemacht,  die  Baume  ver- 
mindert, dadurch  den  Luftzug  befördert  >  der  Grund 
der  Thäler  hat  (ich  betrachtlich  erhoben,  und 
erhebt  Geh  noch  taglich ,  die  Erziehung  ift  neben* 
her ,  so  wie  das  politische  Verhältnifs  besser  gewoiw 
den ,  man  hat  schöne  LandftrafTen  angelegt. 

Der  vierte  Abfchnitt  handelt  in  4  Kapiteln. 
Von  den  phyfifchcn  und  moralifchen  Mitteln,  die 
man  anwenden  muß  um  den  Kropf  und  Cretinagt 
gänzlich  aus  jenen  Thälern  auszurotten*  Mittel 
die  man  anwenden  kann  ^  um  die  Atmosphäre  weni* 
ger  feucht  zu  machen.  Man  follte  die  Baume  mit 
breiten  Blättern  zum  Theil  aushauen,  dafür  Korn 
£aen ,  die  Moräfte  austroknen ,  und  die  Straßen  in 
den  Dörfern  reinlich  halten.  Mittel  den  menfchlu 
dien  Körper  gegen  die  atme sphärif che  Feuchtigkeit 
weniger  empfindlich  zu  machen.  Man  folle  die 
Kiuder  bis  zum  7ten  Jahr  auf  die  hohen  Berge 
fchicken  —  fie  Tauber  halten  —  keinen  Wein 
reichen  —  -fleißig  Geh  bewegen  laflen,  oder  rei. 
ben  —  kalt  baden  —  nicht  viel  Flüfljgkeiten  genies« 
sen  laflen,  nicht  zu  früh  Latten  tragen,  nicht  zu 
früh  heyrathen  laflen ,  auch  follen  sich  die  Raqen 
kreutzen  ,   kein  Cretin    eine   Cretine   ehelichen ; 

jeder 
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jeder  Einwohner  follte  eine  Tonne  mit  altem  Wer- 
muthwein  fich  halten.  Von  der  moralifchth  Erzie- 
hung die  man  den  Kindern  in  den  fubfubalpin 
Tfiälcrn  geben  muffe.  Statt  der  fcholaflifchen 
Philofophie  und  dem  fchlechten  Latein,  dem  engU- 
fchen  und  deutfehen,  follte  man  fie  in  der  Landes- 
sprache ,  dem  Franzöfifchen  ,  in  der  Geographie  und 
Hiftorie  u.  f.  f.  unterrichten.  In  andern  WilTenfchaf- 
ten,  empfiehlt  er  den  Weg  der  Analyfe,  ferner 
empfiehlt  er  Mathematik  und  Arbeitsamkeit.  Ueberall, 
fo  wie  auch  in  diefem  Kapitel  eifert  er  gegen  die 
TFeudalregierung  und  gegen  das  ewige  Procefsruhren 
feiner  Landsleute  ;  alle  Gerechtigkeitspflege  follte 
in  die  Hauptftadte  verlegt,  und  keine  kleine  Richter 
auf  den  Dörferen  gelitten  werden.  Appercu  des 
moyens  de  felicite  für  die  Provinz  Maurienne. 
An  diesen  Vorfchlägen  nemlich  für  fein  Vaterland 
könnten  die  übrigen  Provinzen  ein  Beyfpiel  nehmen. 
Er  empfiehlt  Handel,  Betreibung  des  Bergwerkes, 
Viehzucht,    Tuchfabriken,   Gerbereyen,  Weinbau* 

Ii 8.  Diff.  indugs  med.  de  Caußs   cur  inprimis 

plebs  feabie  laboret ,        nova  ei  medendi  ra~ 

tione  Prdf.  Beireis  def.   Vincentius  Stammen 

Helvet.   d.  20  Apr.    *J 92.    Helmßadii.  4. 

4  \  Bogen* 

...  .  1 

J.  A.  L.  Z.  92.  C  449.  Salzb.  m.  ch.  Z.  93* 

III»  C  4*«  -  l6f    Journ.  d.  Erf.  zl  £  xi8.  19» 
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Der  Verf.  ift  ohne  Zweifel  Hr.  Hofir.  Barth, 
Die  Schrift  enthält  viel  auffeilendes  paradoxes  Zeug. 
Er  verwirft  die  Milbentheorie,  ohne  neue  Gründe: 
hält  Schwefelmittel  für  fehr  fchädlich,  und  empfiehlt 
das  Seebad  gegen  die  Krankheit* 

j  19*  DiJJ.  inaug.  med.  de  Scabic.  def.  d.  7  Wov. 
1792,  Fr.  Edmund  Northof.  4,  Gotting*. 
3  Bogen. 

J.  A.  L.  Z.  92,  C  2io2. 

i2o.  Ausführbare  Vorfchldgc  zur  ganzlichen  Ven 
tilgung  der  Blattern  Regenten ,  Staatsmännern 
und  Mcnfchcnfreundcn  zu  reiflicher  Erwägung 
und  Beherzigung  empfohlen  von  F.  L.  von 
Pufendorf)  LieuL  im  künigl.  grosbrittann.  und 
churf.  braunfehweig  -  lüneburg.  6ten  Infanterie- 
Regiment^  Fatebcris^  me  vera  locutum  effe. 
t.  Braunfehweig  Schulbuchhandlung.  179a. 
9§  Bogen. 

S.  N„  A.  D.  B,  L  C  $68  -  70.  Beckers  deut- 
fche  Zeitg.  9$,  C  74  -  76.  0.  A,  L.  Z.  9J.  I.  C 
140  -  44*  Gotha  gel*  Z.  93.  C  58  •  61. 

Nachdem  der  Verftfler  mit  vielem  patriotifchem 
Eifer  die  Sterblichkeit  der  Blatterepidemien,  den 
großen  Schaden  ,  welchen  die  Staaten  und  ihre  Be- 
völkerung dadurch  erleiden ,  berechnet ,  und  die 
Schwierigkeiten  erwogen  hat ,  welche  der ,  feiner 
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Meynung  rßrch,  alleinig   rathfamen ,  allgemeinen, 
durch  öffentliche  Anftalten  geleiteten  Inoculation  der 
Blattern  entgegenftchn  :  fo  giebt  «er  feine  ,  wie  er 
glaubt,  ausführbaren  Vorfchläge  zur  gänzlichen  Ver- 
tilgung diefer  Krankheit  an.   Diefe  Vorfchläge  nun, 
beftehen  kürzlich   darinn  ,   dafs   man   gegen  die 
Blattern  fo,  wie  gegen  die  Peft  verfahren,  die  mit 
diefer  Krankheit  Befallnen,  von  aller  Gemeinfchaft 
mit  den  Gefunden,  entweder  durch  öffentliche  abge- 
änderte Pockenhäufet ,  oder  durch  Eihfpcrrung  in 
ihren  Wohnungen  ausfchlielfen  müfle.    Von  diefer 
Einfperrung  heifst  es  unter  ariderm,  f.  98.  Sollten 
die  Blattern  fich  in  einem  Gailhöfe  oder  Wirthshaufe 
äufferri  ;  (b  darf  der  Wirth  von  dem  an,  bis,  nach 
dem  Erkenntnis  der  Policey,  die  Möglichkeit  aus 
reihern  Haus  angefteckt  zu  werden,  gänzlich  aufge- 
hört hat,  keine  Gäfte  fetzen,  oder  Fremde  beherber, 
geri,  bey  fchwerer  Strafe.    Eberi  fo  niüfste  einem 
Kaufmann^  bey  ähnlichem  Schickfal,  der  Laden  ge- 
fchloflen  ,^-uhd  von  Policeygerichtsw£geh  verfiegelt 
Weiden  5  -eben  fö  dem  Profefflonifteri  fein  Handwerks. 

%£U&  ti.  $  \f* 

121.  The  Statißkal  aecount  of  Scotland ,  dravm 
up  from  the  Communications  of  the  Minißers 
tlie  different  parishes.  By  Sir  John  Sinclair 
Bart.  T.  1  -  IV.  1791.  $*.  Edinburgh 

S,  A,  L,  Z,  93.  HI.  C  641  -'6-*J* 
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Am  bedeutendften  hat  fich  unftreitig  die  Sterb- 
lichkeit der  Pc^kenpatientcn  vermindert ,   nicht  et- 
wa durch' eine  beflere  Behandlung  derer,  welche  von 
den  natürlichen  Pocken  befallen   wurden ,  fondem 
durch  die  Einführung  der  Inotulution..     Nach  dem 
geurthcilt,  was  in  diefer  Hinfcht  die  vier  vor  uns 
liegenden   Bände  enthalten  ,    find  die  natürlichen 
Pocken  in  Schotland  fehr  tödelich;  auf  mehreren  In- 
feln  ftiibt  häufig  der  fünfte  und  in  Eaft  Kilbride  ret- 
tete  man  mit   aller   Mi-hc  im    Jahr    1789.  von 
32  Patienten  nur  i$.    Dagegen  zeigte  fich  der  glück- 
lichfte   Erfolg  überall  ,   wo   man   die  Inoculation 
wählte.    Nach  T.  IV.  f.  ;z^.  war  Dr.  Ch.  Mauland, 
gebohren  in  der  fchottifchen  P.  Methlick,  der  erfte, 
der  in  Brittannien  die  Pocken  einimpfte ,  und  in 
unferem  Zeitalter  zeichnete  in  Schottland  John  Wil- 
liamfon  als  Inoculiil,  fich  am  meiften  aus.  Diefer 
Mann  der  in  der  P.  Mid  und  South  Yell,  fo  wie  in 

--  9 

der  Nachbarfchaft,  Taufenden  durch  feine  Kunft  das 
Leben  rettete,  ift  Schneider,  Tifchler,  Uhrmacher, 
oder  Uhrenausbeflerer ,  Grobfchmid  und  Arzt;  ein 
Mann  von  den  mannigraltigften  und  eminentiften  Ta- 
lenten. Er  trat  auf  in  einer  Gegend ,  in  der  die 
Pocken  unfagliche  Verwaltungen  anrichteten  ;  er 
impfte  mehrere  Taufende,  und  er  verlor  nicht  einen 
einzigen  feiner  Patienten,  verlor  keinen  einzigen ,  fo 
wenig  auch  mancher  unferer  ftudirten  Aerzte  feinem 
Vertai.ren  trauen  möchtet 
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Seine  erfte  Hauptforge  ift,  die  befte  Materie  fich 
zu  verfchafFen  ;  er  verfchaft  fie  fich  eine  geraume 
Zeit  vor  dem  wirklichen  Gebrauch  derfelben,  wohl 
fieben  bis  acht  Jahre  zuvor;  und,  fezt  der.  einfichts- 
volle  und  bekannte  Dishington  hinzu  ,  da  diefer 
Selbftdenkcr  fand,  dafs  frifche  Materie',  wie  fo  viele 
unferer  Aerzte  fie  brauchen,  nichts  weniger,  als  heil- 

ftm  fey;  fo  bemüht  er  fich,  einen  Thejl  des  Gifts 

■ 

der  Materie  zu  nehmen  ;  zu  dem  Ende  dries  ht 
it  in  ptat  fmoak  and  then  pats  it  umier  ground, 
covered  with  camphor,  Bey  der  Operation  bedient 
er  fich  keiner  Lancette,  fondern  eines  kleinen  Me£ 
fers  von  feiner  eigenen  Hand  verfertigt ;  mit  diefem 
löst  er  am  Arm  ein  wenig  Haut  los,  fo,  dafs  kein 
JJIut  erfolgt,  und  eine  fchr  geringe  Quantität  von  der 
Pockenmaterie  wird  anfgeftrichen,  mit  der.  abgelösten 
Haut  bedeckt  und  auf  diefe  nichts  als  ein  bit  ofeab- 
bage  leaf  gelegt  Sehr  auffallend  ift  es  ,  dafs  unter 
den  Taufenden  denen  diefer  Mann  die  künftlichen 
Pocken  gab,  auch  nicht  ein  einziger  fich  fand,  bey 
dem  die  Operation  vergebens  war,  und  die  Pocken 
fich  nicht  zur  gehörigen  Zeit  zeigten.  Weder  vor 
Öer  Operation ,  noch  während  der  Krankheit  wird 
dem  Patienten  von  ihm  Arzeney  gereicht.  Die  wirk- 
lich groffen  Fortfehritte  der  Inoculation  in  Schott- 
land können  bey  dem  Mangel  an  Aerzten  auffallend 
feyn,  und  wohl  wären  diefe  Fortfchritte  nicht  fo  be- 
deutend, wenn  in  mehreren  Diftriften  nicht  jeder- 
mann  felbft  feine  Kinder  inoculirte. 
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12  2.  Piffi  inaug.  med.  monßrans  Variolürum  Spu* 
darum  ex  verarum  pure  ortum  —  qu.  &r*fi 
Reil  def.  Aug.  ludw.  NUdt.  d.  Zo  Febr* 
1792»    UaU  8.  2£  Bogen. 

Gotha  gel  Z.  92-  C  2JU    J.  A.  L  Z.  )t< 

12$.  iwflm'»  &  prdßantiore  variolas,  veßca* 
torü  opc%  inferendi  methodo  —  def.  aufi.  J% 
Fr.  Balz.  4.  Stutgar dU  1792. 

■ 

Tub.  gel  Anzw  9*.  £  177»  78* 
Eine  gute  Schaft, 

124.  Ifcft«'       Podien ,  wirf  ökre  Einimpfung  — * 
rfe/n   DeJJauifchen   Publicum  gewidmet , 
2>„  Bandelow.  8.  J?<#ö"     ifö&r  w/id  Co/njv 

SL^Sabb.  ch.  Z.  92*  ft  C  -  87.  Erferk 
gel  Z.  92*  f.  ?4?-   A,  L*  Z.  91»  l.  £  84. 

Der  Verfaffer  fegt;  das  bekannte  über  die  Pocke», 
enipfiehlt  die  Einimpfung  aus  bekannten  zum  theil 
fehr  fchlechfcea  Gründen,  und  vertbeidjgt  Ce  zukzft 
gegen  ebenfalls  bekannte  Einwürfle* 

12  f.  Dijf.  inaug.  de  inutilitate  pr&parationis  com* 
munh  ad  inßtionem  variofarum  def.  d.  24 

4 
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Maj.  179a*  auü,  Ludevig  Adam  Cor.  Schmidt* 

8*  Gottinga.  2  Bogen. 
•  •  •  -  ». 

LA.  L«  Z.  92.  C  9***   Gött  jjcU  Anz,  9$, 

t  801. 

Der  Verfafler  mifsbilligt  nur  dl*  allemeinen  , 
ohne  weitern  Unteffchied  und  ohne  beföndere  Rück- 
ficht ,  auf  alle  und  jede  einzuimpfende  ausgedehnten' 
med.  Rathfchläge  und  Vorfchriften, 

126.  Di0l  inaug*  Hifloria  epidemU  väriolofd 
Erlangcnßs  anni  1790«  def. .  d.  2  b  JurL 
*792.  Joh.  AfdximU:  PHntz.  8.  lErlani*  6« 
Junge;  %  Bogen.  '    •    h  ■ '  ■. 

Salzb.  m.  ch.  Z.  95.  IIL  C  74«  7?«  Bald,  Jounu 
|o.  f.  49.  $0*  Gott.  gel.  Anz.  93,  C  1176,  J.  A.  L* 
Z.  92-  C  949-   Erlang  gel*  Z*  93.  C  S*>9  -  «#    A.  U 

9;.  I.  £  6*2J*  24* 

Es  war  eine  fehr  bösartige  Seuche,  mit  grofTer 
Kraftlofigkeit  und  Fäulnifs  verbunden,  und  da  die 
Seuche  den  höchfterf  Grad  erreicht  hatte,  Harb  von 
den  Kranken  ungefehr  der  dritte.  Der  Stickhuften 
tind  ein  faulichtes  Scharhchfieber  herrfchten  zugleich 
ttcbft  den  Pocken.  Die  Pocfcenfeuchc  fchren  durch 
die  Einpropfung  entftanden  zu  feyn ,  wenigftens 
herrfchten  vorher  die  Pocken  in  den  nahe  um  die 
Stadt  gelegnen  Gegenden  nicht.   Die  Heilart,  welche 
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nach  der  gehörigen  und  nothwendigen  Reinigung  der 
erften  Wege  am  heften  anfchlug,  war  die  erregende  - 
und  tonifche.  Von  dem  Campferjulcp  mit  Eflig  ( nach 
dem  Würtemb*  Apothekerbuche)  hat  Hr.  Hofr,  Weadt 
die  heften  Wirkungen ,  auch  wenn  Fäulnifs  und 
Kraftlofigkcjt  ejnen  hohen  Grad  erreicht  hatten  y  im- 
jner  gefehen*  Mohnfaft  fchadete,  dagegen  leifteten 
die  Zinkblumen  alles  das  Gute ,  was  neuere  Beobach* 
ter  von  ihnen  gerühmt;  haben.,  fowohl  um  den  über., 
madigen  Reitz  als  die  Zuckungen  zu  mindern.  Ueber« 
haupt  fand  der  Verfafler  daß  Convulfionea  die  bey 
diefer  Seuche  zur  Zeit  der  -Abfcrocknens  ehr  Pocken, 
einfielen,  und  die  fotul  unter  gefahrlicjiftea  Zu* 
fälle  der  Pocken  gehören,  bey  gehöriger  Behandlung^ 
mit  Campferjulep ,  Fieberrinde,  Wein  und  Zinkblu- 
men  nicht  tödtlich  Vareni 

127.  Ueber  <#*  wefontiiehen  Vorzüge  der  hiocula, 
ffo/i,  voükommne  und  unvoükommnt  Blättern 
und  andere  dahin  cinfchlagcnde  Punkte  y  des- 
glcicjicn  über  vcrfchicdenc  Kinderkrankheiten, 
und  Jowohl  diatetifche  als  mediänifche  Bg* 
Handlung  der  Kinder*  Von  D.  Chrißoph  WiU 
heim  Hufeland  Herzogl.  Weimar.  Hofmedicus% 
u.  f.  w.    g.    Leipzig    bey   Gojihe    17 9  t. 

Auch  mit  dem  Titel : 
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'Anhang  *u  den  Bemerkungen  über  die  natür- 
ticken  und  geimpften  Blattern  zu  Weimar  im  Jahr 
1788.    Von  D.  C.  W.  Haf el and,  u.  f. 

S.  Stark  Archiv.  iV.  4.  f.  747,  N.  A.  D.  B.  IT, 
t  $21  -  2$.  Hall,  gel.  Z.  92.  f.  757  -  64,  Erfurt* 
gel.  Z.  93.  f.  89  -  9^  Salzb.  m.  ch.  Z.  9$.  III,  f. 
194  -  205. 

Eine  wichtige  Schrift,  f.  1  -  68.  findet  fich  der  fchon 
in  Baldingers  Mag.  B.  ij.  befindliche  AutTatz  über  die 
Inoculation  der  Pocken.  £  69  -  8s.  find  Zuiatze. 
2  Kap.  Allgemeine  Ideen  über  Kinderkrankheiten 
und  die  wichtigften  Kindermittel.  Die  Grundlage  der 
phyfifchen  Conftitution  diefes  Alters  fey  Schlaffheit, 
Weichheit,  Atonie.  Man  verliere  bey  Kinderkrank, 
heiten  nie  die  verhältnifsmäffig  zu  groiTe  Reizbarkeit 
aus  den  Augen.  Man  yergefle  aber  auch  nicht,  daß 
bey  allem  Erethifinus  und  übergroßer  Empfindlichkeit 
der  Fafem  dennoch  ein  Mangel  von  Ton  und  kräfti- 
ger Rea&ion  da  zu  feyn  pflegt  Auch  nehme  man 
immqr  Rückficht  auf  den  Mangel  thierifcher  Wärme, 
auf  Chyli ,  und  Sanguifieation  ,  auf  Congeftionen  , 
vorzüglich  nach  dem  Kopfe;*  man  halte  nichts  für 
unbedeutend ,  und  fehe  immer  auf  Confens  und  Sym- 
pathie. Säure,  Schleim  und  Würmer  find  die  wich- 
tigften materiellen  ürfachen.  Auch  die  Einwirkun- 
gen durch  und  auf  die  Sinne  find  von  grofler  Bedeu- 
tung.  Die  yorzüglichften  Arzneymittel  find:  Vomi- 
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tive,  Laxiermittcl ,  die'  jedoch  jenen  weit  nachfteheis 
mildernde,  rcitzftümpfende ,  umwickelnde  das  ift  erd- 
ichte, absorbierende  Mittel,  fcbleimige  fanftnährende. 
Mittel,  ölichte  Emulfionen,  krampfftiUende  narcotu 
fche  (befonders  Safran  und  Bilfenkrautextradt  gerühmt) 
ableitende  Mittel ,  Gegenreitze,  Klyftiere*  Senfrpfl3fter> 
oft  auch  Blafenpflafter ,  äußere  Mittel,  Salben,  &c 
j  Kap.  Tödtliche  Zufälle  der  Neugeborncn  in  den 
erften  14  Tagen.  Eine  Urfache  des  Scheintodes  der 
Neugebornen  feit  er  in  eine  gewifle  Unthätigkeit, 
einen  Torpor  der  Refplrationsorgane.  Es  gehöre  gc 
wifs  fehr  viel  dasu,  einen  fo  zufammengefezten  Mev 
chanifmus,  als  das  AthemhoJen  fey,  zuerft  in  Gang 
zu  bringen»  4  Kap*  Behandlung  der  Kinder  in  det 
erften  Periode  der  Kindheit  (ftund  auch  im  Jounu 

-     Ii  *  ' 

der  Moden  1792*  May.)  $  Kap.  Ucber  den  Keicir- 
hnften*  Er  herrfchte  1786  -  87.  epidemifch ,  und 
konnte  faft  nje  unter  4  Wochen  geheilt  werden, 
Hautausfchläge  und  fchmerzhaftes  Urinlaflen  vermin- 
derten  die  Heftigkeit  deflelben ;  Krätze  und  Köpft 

grind  fernen  davor  zu  präferviren*    Es  ift  eine  wahre 

•  •  • 

Nervenkrankheit,  welche  ihren  Sitz  in  den  Bruft-und 
Magen-Nerven,  befonders  den  Zwerchfellnerven  und 
achten  Paare  hat*  Es  kommen  5  Heilanzeigen  vor : 
1)  aufzulösen  und  auszuführen ,  2)  den  krampfhaften 
Reitz  durch  Gegenreitze,  Ableitungen  und  krampf- 
ftillende  Mittel  zu  beianftigen  ,  5 )  die  kränkliche 
habituelle  Reitzbarkeit  auszulöfchen ,  und  die1  Reftau* 
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ratjQti  milder  balfamifch^r  Säfte  zu  befördern,  Die- 
fem  entfprcchen  a)  Brechmittel  und  Klyftiere,  weni- 
ger Laxiermittel  b)  Blafenpflafter  und  Salben  z-wifchen 
die  Schultern  und  in  die  Hersgrube;  Senfpflafter  an 
die  Waden;  Reiben  de.r  Fußfohlen  mit  Zwiebeln 
oder  Knoblauchfaft.    Innerlich  Kantharidentinäur, 
Qpium  und  fiilfenkrautextracl,  Zinkblumen»  Bifam* 
auch  der  künftliche »  Ruhrwurzel  in  kleinen  Gaben  > 
Schierling  that  nichts,  c)  China»  bittere  Extracle  &c» 
fcey  hartnäckigem  Hüften  veränderter  Wehnort  Ii\ 
allen  Stadien  rühmt  er  ein  Decoct  von  ungebr auaten 
Kaffeebohnen  mit  Zucker  und  Milch.    6  Kap.  Etwa« 
i^ber  Mafern  und  Scharlachfieher.   Die  geiahrlichft* 
Zeit  war  die  Abfchuppung.  Er  fah  mehrere»  befon* 
ders  (ehr  junge  Kinder»  welche  alle  ZußUe,  de? 
#afe*n,  aber  ohne  Hüften,  hatten.    Nachdem  diu 
flecken  einige  Tage  geftanden  hatten»  verfchwandei* 
fie  wieder,  kam^n  aber  nach  einigen,  Wochen,  ver* 
ftärkt  und.  ßiijt  Hüften ,  wieder.   Der  Carnpfet  wkktQ 
Jp  gut»  daf*  er  ihm  etwas  fpeeififches  zai  habere 

4 

fcheiak  hn  Scharlach  nützen  anfangs  Brechmittel  % 
weil  er  6ft  immer  gaiUehfc  iÄ ;  dann  Blafeapgafter* 
7  Kap*  Pfcriodifche  S^r^chiofigkeit ,  Herzklopfen, 
Veitstanz  von  Würmern*  Empfiehlt  Rindsgalle  gegen 
dergleichen  KrampfzußJls.  Seine  folenne  Methode 
gegea  Würmer  ift:  Alle  Monate»  denn  w«nigftefl* 
ein  halbes  Jahr  mufs  fio  angewandt  werden  »  bey 
abnehnaefirfem  Monde  giebt  er  4  Tage  bog  Semen 
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fantonicum  in  ftarken  Dofen,  den  *ten  Tag  ein  Pul- 
ver von  Jalappenwurzel  mit  Kalomel ,  oder  Pillen 
von  Extrakt,  panchymagog,  aloes  aquos.  und  Kalomeh 
8  Kap»  Großer  Nutzeh  narcotifcher  Mittel  in  chro- 
nifchen  Augenentzündungen.  *  Kap.  Gefchicht& 
zweyer  innern  Waflerköpfe,  von  denen  einer  ganz 
den  Anfchein  eines  Wurmfiebers  hatte.  10  Kap. 
Heilung  eines  fcrophulöfen  Lippenkrebfes ,  vorzüglich 
durch  flüchtiges    Alcali  und  Fichtenfproflendecoft* 

11  Kap*  Verfchluckung  ungewöhnlicher  Dinge,  bey 
Kindern,  —  ein  Pfenning,  eine  grofle  Menge  Mohn- 
faamen,  Beeren  .von  Kellerhals,    rothen  Präzipitat* 

12  Kap*  Apoplettifche  Zufälle  mit  SufTocation  bey 
einem  fechsjährigen  Kinde,  durch  Aderlaß  und  weif, 
fen  Vitriol  geheilt  r;  Kap<  Mifbellancen*  Säugende 
Kinder ,  welche  hartnäckicht  krank  find ,  entwöhnt 
man  oft  mit  Nutzen,  das  kömmt  von  der  großen 
Revolution  her,  welche  eine  fo  gänzliche  Umände- 
rung der  Nahrung  in  dem  kleinen  Körper  machen 
mufs.  b.  das  Fortfallen  menftruirender  Mütter  und 
Ammen  mifsbilligt  er*  c*  weifle  Gefchwülfte  zertheilt 
er  durch  Fingerhut  und  Quekfilberfalbe ,  mynfichti- 
fches  diaphoretifches  Pflafter,  Bäder  von  Schwefel  und 
ungelöfchtem  Kalch,  nebft  Fontanellen  oder  Seidel- 
baft  in  der  Nähe.  Auch  das  Bernhardfche  Rufspflafter 
und  andere  bekannte  Mittel  rühmt  er,  öffnen  wider- 
räth  er,  wie  die  mehrften.  d.  die  häufigen  Scrofcl- 
krankheiten,  leitet  er  von  Ausfchweiffungen  und  ve- 
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iierifchem  Gifte  der  Eltern  her,  e,  verfeztes  Schar- 
lachgift machte  ein  caput  obftipum,  £  bey  einein 
Kinde  von  4  Wochen  fand  man  nach  dem  Tode 
einen  Polypen  von  völlig  fleifchichter  Confiftenz. 

138.  Bemerkungen  über  die  natürlichen  und  ge- 
impften Blattern  zu  Weimar  im  Jahre  1788. 
von  Dr.  C.  JF.  Hufeland.  Zweyte  Auflage. 
8.  Leipiig  b.  Göfchc   1792.  /.  590, 

S.  Salzb,  m,  du  Z.  93.  III.  £  193,  94, 

S.  die  erde  Ausgabe  Med.  Repertor.  1789.  £  153. 
n.  139,  und  dazu  noch  Comment.  Lip£  XXXIV,  £ 
643  -  Hall.  gel.  Z.  90.  £  145  -  47,  A,  D.  B. 
XCVI,  £  26  -  88.  0.  A.  L.  Z.  90.  IL  £  330,  Gott, 
geh  Anz.  91,  £  281  -  8$.  Wiener  med,  chir.  Bib£ 
II.  3.  £  463,  Greifsw,  n  er,  N.  90.  £  ioi,  2.  Kor- 
tum  Bibl,  III,  1«  £  91  -  Gaz.  Salut.  90,  n,  21. 

(M.  Grojpn  du  Haume ,  dans  un  des  plus  inte- 
reflans  ouyrages  qu'on  ait  ecrit  für  la  petite  veröle, 
confeille  dans  pareilles  circonftances  (im  fchlimmften 
Zeitraum  der  Krankheit,  wo  Hufeland  Opium  rühmt) 
Ia  teinture  de  Safran:  nous  ferions  tentees  de  donner 
la  preYerence  ä  ce  remede  für  l'opium  a  caufe  de  fon 
elprit  recteur,  qui  eft  un  des  plus  gracieux  analspti- 
ques  que  Ton  connoit,  On  ne  fait  certainement  pas 
aflez  de  cas  en  Medecine  de  cette  fleur:  on  ne  de^ 
vine  pas  mime  peüt  £tre  encore  toutes  fes  proprietes: 
il  eft  cependant  certain  qu'on  peut  attendre  bsaucoujj 
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«Tun  remide  qui  egaie  cn  memc  temps  qu*il  poffltd« 
une  vertu  narcotique.) 

Der  Text  diefer  neuen  Auflage  ift  ganz  unveN 
ändert  geblieben,  nur  einige  wenige  Anmerkungen 
find  dazu  gekommen.  Dann  folgt  der  auch  befonders 
ausgegebne  (C  die  vorige  Numer)  390  Seiten  flarke 
Anhang* 

129.  Dr.  Jch.  Chriß.   WilK  Junckers  Prof.  d. 
Mcd>  zu  Halle.  Gemeinnützige  Vorfchla^e  und 
Nachrichten  über  das  befle  Benehmen  der  Mcn- 
fchen  in  Rückficht  der  Pockenkrankheit.  Erßer 

m 

Verfuch  für  die  mittlem  Stände,  nebß  einem 
Anhange  für  Aente.  8*  Halle  zu  finden 
beym  Vcrfajfcr  und  in  den  Zaldwochen  der 
Leipziger  Mejfen  zu  Leipzig  in  der  Haynflrajfe 
im  göldnen  Birnbaum  bey  H.  Hahn.  ( I7S*0 
/.  VllL  236.  und  9*. 

Ankündigung  vom  Verfafler.  S.  3.  Ä.  L.  Z.  92. 
C  198-200.  348.  49.  Salzb.  m.  ch.  Z.  92. 1.  f.  398-400* 

S.  Erfurt*  gel.  Z.  92.  f.  2*0  -  54,  Salzb«  ro. 
ch.  Z.  92.  III.  £257-72.  Erlang,  gel.  Z.  92.  f* 
491«  92.  Nürnb.  gel.  Z.  93.  £  124  -  28*  Hopf» 
Commentar.  d.  A.  K.  I.  f,  22?  -  33.  N<  A.  D.  & 
IV.  £  36s  .67» 

Eine  vomefiiehe  Schrift*  durch  die  fich  ihr  edler* 
Verfaffer ,  von  neuem  um  die  Aknfohheit  und  ftinc 
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Kunft  verdient  gemacht  hat«  Ihre  Bekanntmachung 
und  Verbreitung  ift  in  vielen  Hinfichten  Menfchea. 
freunden  zu  empfehlen* 

Des  Verf.  große  Abficht  ift,  die  Pockenkranheit 
für  die  künftigen  Generationen  weniger  tödtiieh  zu 
machen.  Eine  fchreckliche  Seuche  in  feiner  Vater- 
ttadt,  in  welcher,  da  fie  heftig  geworden  war  das 
dritte  Kind  ein  Raub  des  Todes  wurde  ,  veranlafstc 
ihn,  auf  alle  nur  erfinnlichc  Mittel  zu  denken,  wie 
dem  Fortgange  diefes  tödtlichen  Uebels  Einhalt  ge- 
than  werden  könnte.  Um  die  Krankheit,  die  Ur« 
fachen  und_  Veranlaflungen  der  fchlimmen  Wendung, 
die  fie  nahm,  und  dasjenige  kennen  zu  lernen,  was 
man  in  jedem  einzelnen  Haus  zur  Verminderung 
oder  auch  zur  Beförderung  ihrer  Bösartigkeit  gethan 
habe,  gieng  entweder  der  Verfafler,  oder  Freunde 
deßelben,  die  von  feinen  Abfichten  genau  unterrich- 
tet waren ,  in  alle  Häufef  der  Stadt  Halle ,  um  die 
notwendigen  Erkundigungen  einzuziehen.  Nach  die- 
fen  ftellten  fich  dem  Verfafler  erft  die  Verwüftungen 
diefer  Seuche,  an  Todesfällen,  Verluft  der  Augen, 
Nachkrankheiten  u.  f.  f.  in  ihrer  ganzen  Größe  dar. 
Auch  von  den  vormaligen  Pockenfeuchen  in  Halle 
fuchte  er  Nachrichten  einzuziehen ,  was  er  aber  erhal- 
ten konnte,  war  unvollftändig.  Er  hatte  felbft  bey 
dem  Weg  den  er  einfehlug,  fich  von  der  Seuche  im 
Jahr  1791,  eine  vollftändtge  Kcnntnifs  Zu  erwarben, 
der  Schwierigkeiten  nicht  wenige«   Nun  konnte  er 

- 
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die  Fragen :  Was  thaten  die  Einwohner  in  Halle  bey 
der  Seuche  im  Jahr  1791.  das  ihnen  zur  Ehre  gereicht? 
Was  war  noch  zu  thun  übrig ,  und  was  ift  für  die 
Zukunft  noch  zu  thun?  aufwerfen  und  beantworten. 
Seine  Vorfchläge,  der  Pockenkrankheit  künftig  Schran. 
ken  zu  fetzen  und  fie  weniger  tödtlich  zu  machen, 
find  folgende  :  Da  die  Einpropfung  die  Krankheit 
offenbar  gelinder  macht,  da  man  bey  diefer  fo  viele 
Vortheile  in  Betracht  des  günftigen  Zeitpunkts  u,  f,  £ 
hat,  fo  fuche  man  die  Vorurtheile  wider  die  Einpro- 
pfung zu  vernichten  und  diefc  Erfindung,  welche, 
bey  fo  wenig  unglücklich  abgelaufenen  Fällen ,  fo 
vielen  taufenden  die  leichteften  Pocken  verfchaft  hat, 
fo  allgemein  als  möglich  zu  machen.  Die  Gründe 
für  die  Einpropfung  und  die  Widerlegung  der  Ein« 
Wendungen  der  Gegner  find  ausführlich  und  fb  gut 
und  einleuchtend ,  als  es  fich  von  dem  Verf.  erwar- 
ten liefs ,  vorgetragen.  Ferner  will  er ,  dafs  man 
die  natürliche  Anfteckung  möglichft  zu  verhüten 
fuchen  foll.  Ein  dritter  Weg  die  Tödtlichkeit  der 
Pocken  zu  vermindern ,  ift  richtige  und  getreue  Pflege 
der  Kranken,  Die  genauen  Untersuchungen  lehrten 
den  Verf,  dafs  von  den  Pockenkranken ,  welche  von 
Aerzten  beforgt  worden  waren ,  weniger  geftorben 
find.  Und  gefezt  auch,  dafs  alle  Aerzte  den  Pocken- 
kranken die  möglichft  befte  medicinifche  Pflege  ange- 
deihen  lafTen,  kann  man  wohl  vorausfetzen  dafs  ihre 
Rathfchläge  auch  nur  bey  dem  vierten  Theil  der 
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{tranken  die  fic  beforgten ,  mit  der  noth Wendigen 
Genauigkeit  befolgt  wurden  ?  Diefc  le&et  den  Ver£ 
»uf  einen  Gegenftand,  über  welchen  er  fehr  viel  Gutes 
fagt,  auf  die  Noth  wendigkeit  gut  unterrichteter, 
treuer  Krankenwärter.  Vorzüglich  mit  durch  Volks* 
bücher,  will  Hr.  J.  auch  den  beflern  Unterricht  übet 
die  Pockenkrankheit  allgemein  verbreitet  wiiTen.  Er 
hat  desnahen  den  Gewinn  von  dem  Abfatz  diefes 
Buches,  zu  einer  Volksfchrift  beftimmt,  welche  er 
theils  unentgeldlich ;  theils  um  dem  wohlfeilften 
Preis  ins  Publicum  bringen  will. 

m  4  * 

Für  Aerzte  ift  befonders  der  Anhang  beftimmt, 
der  aufler  einigen  Auszügen  aus  Briefen  der  Herren 
feieilen  ,  Ollenroth  ,  Richter  und  Polle  ,  folgende  ' 
Beyträge  enthält:  I.  f.  J-sr*  Ueber  gewifle  fchiimme 
Zufälle  des  Athmens  und  Schlingens  bey  den  Pocken 
von  Hr.  Prof.  Reil.  a.  f.  52  ^9.  Von  den  Pocken 
zu  Giebichenftein  und  zu  Halle  im  Jahr  1791.-  von 
Hr.  Dr.  Dolfcius.  j.  £  60  -  66.  Vom  Witterung*, 
zuftande  zu  Halle  1791,  von  zweymaligen  natüri 
liehen  Blattern  von  Hr.  Du  Daniel.  4.  £  67.  68. 
Von  zweymaligen  natürlichen  Blattern,  eine  Beobach- 
tung von  Hr.  Prof.  Junghans  zu  Halle.  5.  f.  69.  70. 
von  zweymaligen  natürlichen  Blatte/n*  a.  e.  Schreiben 
des  Hr.  Bergr.  Müller  in  Berlin.  6.  f.  71  .  7^  Von 
iweymaligcn  natürlichen  Blattern ;  eine  Beobachtung 
von  Hr.  Weller  Wundarzt  zu  Halle;  nebft  einigen 
Bemerküngen  des  Heraus^  über  den  Begriff  dtr  wah- 
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rcn,  ralfchen  und  zweydeutigen  Pocken.  n#  £  gi . 
8}.  Uebcr  das  Alter  der  Pocken  von  Hr.  Prof. 
Sprengel.  12.  f.  8*  -  85.  Von  den  Pocken  zu  Def. 
fau  a.  e.  Schreiben  des  Hr.  Dr.  Fr.  Oiberg.  ij.  f# 
85  -  88.  Einige  Leichenöfnungen  und  Spuren  der 
innern  Pocken  von  Hr.  Prof.  Meckel.  14.  f.  88  •  9U 
Hr.  Prof.  Grens  ehem.  Unterfuchung  des  Abgange« 
der  Sehaafre. 

jjo.  Uebcr  die  Pockeninoculation  :  ein  Gefpräch. 
Zum  Unterricht  und  zur  Ueberzcugung  von 
dem  Nutzen  der  künßlichen  Blattern  s  und  wie 
der  Gebrauch  diefes  heilfamen  Mittels  für  den 
Menfchcn  eine  Pflicht  fey  5  aufgefegt  für  die 
lieben  Landleute  von  J.  G.  G.  Harrhaufen 
Paßor  in  Hülhorß  1 7  9 1 .  Gedruckt  auf  Koßen 
des  Verf affer u    8.    f  12. 

S.  AnnaL  d.  theol.  Litt.  93.  Beyl.  f.  69.  70. 

131.  Aphorifmi  inaug*  med.     Momente  qu&dam 
circa  Aeolecthyma  ßve  vulgo  diäas  Variolas 
ßßentes  —  pras  Ploucquet.  def  d.  Sept.  1792. 
Joh.  Mich.  Bülirlen.    4.    Tubinga  typ,  Fue- 
ßanis.   f.  2i. 

S,  J.  A.  L.  Z.  92.  f.  1009.   Tübing.  gel.  Anz* 

92.  f.  705.  6. 

Nach  Plüiicquetfchem  Syftem  und  Terminologie» 
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13*.  Abhandlung  über  die  wahre  Befchaffenlieit 
der  Kinderpocken  und  derfelben  gemächliche 
und  ßchere  Kurart>  nachgelaffen  von  Imetn  Ja- 
cob van  den  Bofch.  d.  Heilk.  Doäor  gfc.  Aus 
dem  Rolländifchen  überfeu.  8.  Stendal  b. 
Fr.  u.  Grojfe.  1792.  /.  10a. 

S.  Sateb.  m,  ch.  t.  92.  IV.  f.  38?.  90.  A»  L. 
Z.  9j.  IL  f.  14?  -  47* 

&  Med,  Repert.  1791,  f.  )8i.  n.  87» 

Die  Beylagen  des  Originals,  die  beftatigende 
Zeugnifle  verfchiedener  Aerzte  enthielten,  find  nicht 
uberfezt.  Des  Verf.  wahre  Befchafrenheit  der  Pocken, 
gründet  (ich  auf  die  Gährungshypothefc.  Das  Geheim- 
nifs  feiner  Heilmethode,  befteht  eigentlich  im  Ge- 
brauch des  medicinifchen  Spiesglaskönigs  mit  Abfor- 
bentien  verfezt ,  wodurch  nach  feiner  Verficherung  das 
Eiterungsfieber  gemäffigt,  oder  mit  feiner  Sprache  zu 
reden ,  der  Gährung  der  2ten  Periode  eine  gewifle 
Dichtung,  und  der  Natur'  in  der  Kochung  eine  Hülfe 
gegeben  wird,  welche  alsdenn  eine  ungemein  gerin- 
gere Menge  Eiterftoff  in  den  Pocken  hervorbringt, 
und  den  Eiter  fehr  verbefTert,  fo  dafs  bereits  gebil- 
dete Pocken  zertheilt,  und  fogar  die  bösartigften  zu- 
famenflicffenden  von  einander  getrennt,  und  wieder, 
•■rhaben  gemacht  werden. 
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iJ3«  #c  vero  variolarum  cur/u  6f  de  propria  eas 
curandi  mcthodo.  Au&orc  Franc.  Orlandi  M. 
D.    8.    Korn*.  1792.  f.  55.  n.  12. 

S.  Gott  gel.  Anz.  93.  f.  1419. 

Von  allen  Kindern  ftürbe  die  Hälfte,  noch  ehe 
fie   das  neunte    Lebensjahr   erreicht  hätten.  An 
diefer  auffallend  grollen  Mortalität  wäre  der  Antheil 
der  Blattern  gar  beträchtlich ,   und  zwar  so  a  dafc 
die  vorgefafsten  Meynungen  der  Aerzte  ,  von  dem 
Verlauf   der   Blattern,  hauptfächlich  Schuld  'daran 
/wären.     Indem  er  daher  feine  neuern  Bemerkun- 
gen über  diese  Krankheit  bekannt  mache ,  fchmeichle 
er  Geh,  der  gefammten  Menfchheit  wefentliche  und 
wichtige  Dienfte  zu  leiften.    Ohne  Partheylichkeit , 
ohne  Vorliebe  zu  irgend  einem  Syftem ,  habe  er  lieh 
bemüht  die  Wahrheit  aufzuftellen ,  oft  verweife  er 
auf  den  Hippocrates ,  beftändig  und  unaufhörlich 
aber  auf  die  allgemeine  Lehrmeifterinn ,  auf  die  Er- 
fahrung.   Daher  erkenne  er  auch  keinen  Gerichtshof 
als  das  Krankenbette ,  "  illic  difeenda  &  judicanda.  » 
Bisher  hätten  die  Aerzte  die  Blattern  immer  nur  für 
eine  Krankheit  angefehen;  von  diefer  allgemein  an- 
genomnen  Meynung  aber  gieng  er  ab,  und  betrachte 
fie  als  zwey  fehr  unterfchiedne  Krankheiten.  Der 
Ausbruch  fey  nemlich  die  erfle ,  und  die  Eiterung 
die  zweifle  Krankheit.    Diefes  fey  gar  nicht  leere 
Wörtftreitigkeit ,  vielmehr  in  Rückficht  auf  die  wahre 
Heilart  der  Krankheit  von   äuflerfter  Wichtigkeit. 
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Zuckungen  vor  und  bey  dem  Ausbruch,  waren  nicht 
immer  von  guter  Vorbedeutung;  er  habe  bösartige 
und  zufammenflieflende  Blattern  darauf  folgen  fehen. 
Die  hier  empfohlne  Heilart  während  der  erflen 
Krankheit,  ift  ganz  Sydenhamifch.  In  der  zweyten 
Krankheit  der  Eiterung ,  warnt  er  fehr  für  den  Miß- 
brauch der  Abführungen ,  und  fagt  unter  anderm  c<  Ex 
his  omnibus  deducitur,  quam  raro  ad  purgantia  re- 

media  defcendamus ,  licet  nil  frequcntius ,  &  ab  segris 

- 

&  ab  empiricis  in  medium  proferatur,  ,3 

134.  Diffl  inaiig.  med.  fißens  Epidemie  variolojk 
Gotting*  1792.  graffau  brevem  deferiptionem 

■ 

qu.  def.  <f»  29  Sept.  Karl  Georg.  Heinr.  Erx» 
leben.    S.    Gotting*  b.  Grape.    3*  Bogen. 

S.  J.  A.  L*  Z*  92*  £1034*  Gott,  gel.  Anz.  9$. 
£  1242.  . 

Zu  Ausgange  des  Winters  1792.  äußerte  (ich  die 
Blatternkrankheit  in  Göttingen  zuerft.  Sie  war  durch 
ein  mit  feinen  Eltern  durchreifendes  Kind  aus  der 

■ 

Ferne  hieher  gebracht  worden,  Ihre  Dauer  zog  fich 
bis  fpäte  in  den  Herbft  hinein.  In  den  Monaten  Ju- 
lius und  Auguft  ftarben  viele  Kinder  daran.  Anfäng- 
lich waren  die  die  Hauptkrankheit  begleitenden  Zu- 
fälle blofs  catarrhalifcher  Art;  fpäterhin  gefeilte  fich 
etwas  gaftrifches  dazu»  Abführungen  durften  indefs 
nur  mit  vieler  Vorficht  gereicht  werden,  denn  viele 
kamen  ums  Leben  durch  die  zu  allgemeine  Anwen- 
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düng,  diefer  Mittel  ,  befonders  der  Mittelfalze  und 
Mannatränkgen.Spulwürmer  verfchlimmerten  die  Krank« 
heit  auch  nicht  wenig.  Hier  that  der  Calomel  vor* 
züglicb  gute  Dienfte.      ,  v 

x  J  5.  Diederich  Wilh.  Sachtleben  cl  M.  u\  CK  D. 
Pratl.  und  Accouchcurs  zu  Lippßadt  u.  f.  w. 
Verfuch  einer  Mediana  clinica  ,  oder  praftu 
Jfchcn  Pathologie  und  Therapie  der  auszehren- 
den Krankheiten  für  angehende  Aerzte.  Erßet 
TheiU  8-  Banzig  bey  Trofchel.  1792.  /. 
f02.  Zxoeijter  Theih  EbendafelbJU  179a. 
f.  ?88. 

S.  Bald.  N.  Mag.  XIV.  1.  f.  14.  Salzb,  m,  ch, 
Z.  92.  IV.  f.  209  .20.    35 j  -  64.   Stark.  Arch.  IV. 

£  s8i»  Schlegel.  N.  Litt.  IV.  1.  f.  6  -  20.  A. 
L.  Z.  9J.  II.  f.  505  -  7.  Bald.  Journ.  30.  C  jz-  34* 
N.  A*  J>.  B.  IV.  f.  4^  1.4, 

Ein  fehr  korpulentes  Werk  ,  das  gar  keine 
neuen  oder  eingenthümKchen  Bemerkungen  enthält; 
fondern  worinn  der  VerfafTer  das,  was  er  über  die 
Urfkchen,  Verwickelungen  und  Heilungsarten  aller 
auszehrenden  Krankheiten  aus  den  belfern  medicint. 
fchen  Schriftftellern  zufara mengetragen  hat  ;  mit 
ziemlicher  Ordnung  und  Vollftändigkeit  zwar,  aber 
auch  mit  übertriebner  Weitläufigkeit  abdrucken  laf- 
fen.  Bey  der  Cur  einer  jeden  abgehandelten  Krank- 
heit ,  werden  eine  Menge  Arzneyformeln  angegeben , 
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um  deutlicher  noch  zu  zeigen ,  wie  man  die  bewähr« 
teften  Heilmittel  nach  den  verfchiedenen  Indicationen 
verändern ,  zufammenfetzen  und  am  heften  formen 
Trönne,  Die  Krankheiten,  welche  der  Verfafler  mit 
Ihren  gewöhnlichen  Verwicklungen ,  in  der  angezeig- 
ten Manier  behandelt,  find:  im  errfen  Theil,  — 
die  Nervenfchwindfucht,  die  Rückendarre,  die  Len« 
dendarre,  der  Marafmus  der  Alten,  die  Atrophie  der 
Kinder  und  die  hectifchen  oder  fchleichenden  Fieber» 
(diefe  lezftern  nehmen  allein  $37  Seiten  ein,  und 
begreifen  die  mehrften  chronifchen  Krankheiten,  als 
die  Waflerfucht,  Gelbfucht,  Bleichfucht,  Scropheln, 
Hypochondrie,  Manie*,  Wurmfieber,  Luftfeuche,  den 
Krebs  u.  f.  w.  mit  unter  fich. )  Im  2ten  Theil  werden 
die  phthififchen  Fieber  als  Phthifis  trachealis ,  P.  pul- 
.  monalis,  P,  pulmonalis  exuleerata,  P.  pulm.  tuber- 
culofa,  P,  pulm,  pituitofo,  P,  hepatica,  P,  Iienalis, 
P,  inteftinalis,  P,  meferiterica ,  P*  renalis,  P,  uterina, 
und  P,  veficai  urinarias  mit  eben  der  .Ausführlichkeit 
behandelt.  Die  angehängten  4  Kupfertafeln  bilden 
die  von  Mudge  zuerft  befchriebne  und  verfchiedent- 
lieh  abgeänderte  Dampfmafchine ,  zur  Einhauchung 
Feuchter  Dämpfe  ab, 

1 36.  Dijf.  inaug.  med.  de  pr&cipuis  aurium  morbis 
de  f.  d.  8  Sept.  1792.  aati.  Joh.  Heinr.  Hör* 
lacher.    8-    Gotting*.    2  Bogen. 

J„  A.  L,  Z.  92,  f.  105  j.   Gott*  gel  Anz.  9J. 
C  1241* 

1  * 

* 
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Ganz  gemeine  Sachen» 

lj  7«  Von  der  Kenntniß  und  den  vot2Üglichßen 
Heilungsmitteln  aller  Arten  vcncrifdicr  Zufälle* 
Herausgegeben  von  D.  Job,  Daniel  Hock.  & 

■ 

Leipzig  6.  Barth.  1792«  /.  124- 

■  -  • 

S.  Salzb.  m.  ch,  Z.  92.  II.  C  579*  8o.  A.  L.  3» 
92.  III.  C  ug.  Erfurt,  gel  Z.  92*  C  joj.  4.  N.  A« 
D.  B.  III.  £348» 

Ift  ein  bloffer  wörtlicher  Auszug  aus  Girtanner. 
Nach  der  Vorrede  foll  diefs  nur  ein  Anfang  von  Aus- 
zügen pradtifch  -  medicinifcher  Schriften  feyn !  Eine 
elende  Büchmacherey  f 

... 

i£8*  Diff.  de  Opii  in  luis  venered  Janathone  eß- 
cacia.  fcr.  pro  facultate  docendi  J.  P.  J.  Rur  ( 
dolph  refp.  K.  G.  H.  Marc.  d.  4  Febr.  1792. 
4«    Erlange    4  Bogen. 

$♦  J.  A.  L.  Z.  92.  f.  J29.   Erlang,  gel.  Z.  92* 
T.  H9.  ^o»   Salzb.  m.  ch.  Z.  95.  III.  C  71.  72. 

Eine  fchr  gute  Schrift,  In  der  venerifchen  Krank- 
heit fey  das  Opium  überhaupt  unwirksam  —  deftfr 
wirkfiuner  aber  in  der  Quekulberkrankheit» 

♦  »  ►  n 

%  * 

J39.  Dijf.  inaug.  med.  ßftens  analcda  quddam 
de  mortis  venereis  obfervationibus  JuperßruÜa. 
def.  d.  4  Febr.  1792.  auB.  J.  Fr.  Rothe, 
prdf.  Reil.    $.    Haid.    2,  Bogen. 
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S.  Gotha*  gel,  Z,  92,  C  231.  J.  A.  L.  Z.  92. 
t  469, 

140.  z/r  den  königlichen  Häfen  bewährt  ge- 

fundene Methode  die  venerifchen  Patienten 
ohne  Verluß  ihrer  Freiheit  ,  und  ohne  die 
Truppen  im  Hofpital  aufzuhalten  mit  ßärken. 
den  Quckßlberkuchcn  zu  curiren.  — >  In  dicfcm 
Werke  wird  die  Compoßtion  befagter  Kuchen, 
und  einer  befondern  Pomade  angegeben ,  und 

*      »  • 

von  einigen  eudiometrifchen  Verfuchen  Bericht 
abgeßattet.  Aus  dem  Franzößfchen  des  Herrn 
Brü  älteßen  Wundarztes  bey  der  Armee  ,  biy 
der  Infantrie,  beym  Seewefen,  und  Direäors 
der  Gefundheitsanßalten  in  allen  königlichen 
Häfen  und  Werften  u.  f.  w.  Erßer  Band. 
8.  Leipzig  bey  SchwikerL  1792.  /.  X1L 
und  280.  - 

S.  Salzb,  m.  ch,  Z,  92,  III»  C  244  -  4^ 

S.  das  Original  Meo\  Repert,  1790»  f.  248.  m 
124»  und  dazu  noch  Rctz  Nouv*  T.  VIL  C  321-25. 
Hufeland  AnnaU  L  C  A.  L.  Z*  92.  IV*  f.  41- 

44.   Journ.  de  Med*  96*  Aout,  £  267  -  69. 

Schande  muffe  einen  Ueberfetzer  und  Verleger 
treffen  ,  die  unfere  Litteratur  mit  diefer  abfcheulichen 
Quakfalberfchrift ,  die  kaum  ihres  Gleichen  hat , 
brandmarken !    Die  Mißgeburt  ift  aber  auch  aus  ei- 
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nem  der  niedrigften  Ueberfetzerswinkel  zu  Leipzig 
hervorgegangen  ;  denn  der  Uebcrfetzer  giebt  das  Wort 
Veröle  des  Originals,  frifchweg  durch  Pocken,  fo 
dafs  man  im  ganzen  Buche,  das  von  der  Luftfeuche 
handelt,  von  nichts  als  Pocken  liest,  die  venerifche 
Anfteckung  heifst  hier  beftändig  Inoculation  der 
Pocken ;  anftatt  venerifches  Gift  liest  man  venerifche 
Art  u*  C  w.  Wahrfcheinlich  hat  ein  franzöfifcher 
Emigrant,  der  in  Leipzig  zum  Pollen  eines  Frifeurs 
oder  Markthelfers  avancirt  ift,  für  Hr.  Schwickert 
tun  einen  Gulden  Honorar  gearbeitet? 

I4.1.  Swediaur  Qffervazioni  pratickc  interna  allt 
malattic  venerec  tradottt  dalt  originale  lnglcfc 
della  terza  edmone  corretta  cd  aumcntata  coli 
aggiunta  della  defcrizione  di  una  nuova  ma. 
lattia  ventrea  cJic  ultimamente  apparoc  nel 
Canadä  ,  c  della  Farmacopea  ßfilitica :  con 
una  brevc  rivißa  di  un  Trattato  fülle  malattic 
venerec  ultimamente  pubblicato  del  fig.  G* 
Hunter*  in  8.  Töm.  2.  1792.  Hr.  4.  10. 

.  *  r     4  -  S  «  '  X 

Giorru  d.  libr,  nuov*  d,  mil.  92.  IL  N*  24?. 
Das  Original  ift  hinlänglich  bekannt. 

I42.  Georg.  Friedr.  Schreiben.  Dijf.  inaug.  de 
morbo  mercuriali.    4,    ErfordU  17^2.    2  B¥ 

S,  Erf.  gel  Z.  92.  f.  380,  $94, 
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Begriff  d$r  Quekfilberkrankheit  Ihre  Urfachen, 
unter  die  auch  hier  das  Hahnemannfchc  Mercurial« 
lieber  gerechnet  wird»  Zufälle  der  Quekfilberkrank- 
heit,  die  fehr  genau  befchrieben  werden.  Prognofa 
und  Heilmethode»  Der  Verfafler  zweifelt  an  den 
gerühmten  Heilkräften  der  Schwerelleber  gegen  jenes 
traurige  Uebel.  Er  rechnet  mehr  auf  den  Gebrauch, 
des  Opiums,  des  Eifens,  und  vorzüglich  einer  zwek- 
»affigen  Diät.  ' 

I4J.  A  eomplete  Treatife  on  the  origin^  theory^ 
and  eure  of  the  Lues  venerta  >  and  obßfuflions 
in  the  Urethra  y  illußrated  by  a  gteat  variety 
of  caft*-  Being  a  courfe  of  twenty  thre* 
leffureSy  read  in  Pcan,  Street ,  Soho>  in  thq 
years  1790  and  1791;  by  JeJJe  Feotv $urgeont 

4.  London  1792.  /.  675. 

5,  Gött,  gel.  Anz,  95.  f;  1364  -  68. 

Ein  grofler  Theii  des  Buchs  ift  gegen  Huntejr 
gerichtet.  Mitunter  finden  fich  auch  gute  und  braucht 
bare  Sachen. 

■  ■ 

144V  Compendio  fopra  le  Malattie  vener ee  del  2>. 
G.  F.  Fritze.  Tradotto  dal  Tedcfco  con  alcune 
annotazioni  per  G.  B.  Monteggia.  %.  Pavia 
b.  Galeazzi  1792.  /.  278. 

■       *  ■ 

S,  A,  L.  Z*  9V  IL  C  611.  84- 
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S*  die  Mayländer  Ausgabe  diefer  Ueberfetzung* 
Med*  Repert*  1791.  C  407-  160* 

- 

Die  Ueberfetzung  ift.  treu«  Die  Anmerkungen 
enthalten  gröftentheils  theils  des  Ueberfetzers ,  theüs 
Palletta's  Beobachtungen  über  venerifche  Krankheiten. 
Am  Ende  ift  die  Bereitungsart  des  Hahnemannifehen 
auflöslichen  QuekGlbers  angehängt  ,  über  deffen 
Werth  Hr*  M.  noch  kein  entfcheidendes  Urtheil 
(prechen  will ,  weil  er  glaubt  noch  nicht  genug  Er- 
fahrungen gefammelt  zu  haben*  Er  hat  damit  2 
Ammen  und  2  Kinder  geheilt,  die  nur  leicht  mit 
der  Luftfcuche  angefteckt  waren*  In  einigen  andern 
Fällen  hat  fowohl  er  felbft,  als  auch  Palletta  beobach- 
tet, dafs  es  fehr  gefchwind  und  fehr  leicht  —  die 
Dofis  war  2  höchftens  3  Gran  des  Tags  —  den 
Speichelflufs  erregte ,  und  dafs  es  in  etwas  höherem 
Grade  der  Krankheit,  nicht. fo  wirkfam  war,  als  Ein- 
reibungen.  Diefs  wird  ihn  jedoch  nicht  abhalten, 
feine  angefangenen  Verfuche  fortzufetzen*  Er  hat 
bemerkt,  dafs  bey  dem  Gebrauch  diefes  Mittels,  das 
Zahnfleifch  fehr  roth  ausfehe,  und  ohne  eine  beträcht- 
liche Salivation  gar  leicht  exulecrirt  werde*  Diefs 
erinnerte  ihn  an  das  was  Aftruc  von  dem  Keyferfchen 
Mittel  erzählt,  und  er  wirft  die  Frage  auf:  ob  es 
nicht  etwa  überhaupt  feine  Richtigkeit  habe ,  dafs 
die  Mercurialmittel  innerlich  gegeben  auf  die  innern 
Thcile  des  Mundes  andere  Würkung  äuflern  ,  undfie 
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in  einen  andern  Zuftand  verfetzen,  als  wenn  fie  ein- 
gerieben äußerlich  beygcbracht  werde? 

i  +  f.-Dißl  inaug.  med.  inquirens  qudßionem  an 
morbi  qui  dcntium  translocationem  fequuntur 
vcnerci  ßnt>  nec  ne?  praßde  Meckel  def.  d. 
I  Sept.  1792.  auÜor  Frid.  Guil.  WerfeU  8* 
Hold  ap.  Trampe  p.  30. 

S,  L  A.  L.  Z.  93*  C  no.    Hall,  gel  Z,  9J. 

Eine  gute  Schrift. 

14&  Diffi  inaug.  med.  de  Leucorrhoea.  def.  d. 
6  Juli  1792.  autt.  J.  Artor  Ardefch.  Duis- 
burgs   4.    /.  22. 

■ 

J.  A,  L.  Z.  92-  C  9*9*  O.  A,  L,  Z,  92,  IL 
C  512. 

147.  Leonh.  Ludw.  Finke  D.  A.  G.  Hr.  und 
Prof.  zu  Lingen  —  Verfuch  einer  allgemei- 
nen medicinifch  -  praciifchen  Geographie,  wo* 
rinn  der  hißorifche  Theil  der  einheimifchen 
Völker  -  und  Staaten  -  Arzneykundc  vorgetragen 
wird.  Erßer  Band,  welcher  die  Länder  ent- 
hält ,  die ßch  vom  tfßen  Grade,  fowohl  nörd- 
licher als  Südlicher  Breite  bis  zur  Linie  er- 
frechen. 8.  Leipzig  b.  Weidmann  1792. 
/.  79  2.  u.  XL.    Zweyter  Band  welcher  die 
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Länder  enthält  die  ßch  vom  4$ten  Grade 
..  fowohl  Vorder -als  Süderbreite  bis  zum  %6ten 
crßrecken.    Ebend.     179**  XVllh    u„  814 
Seiten. 

S.  Erfurt,  gel,  Z.  92.  f.  557  -  40.  LeipZ.  gel» 
Z.  92.  £  7S4  -  S7-  Salzb,  nv  ch.  Z.  92.  IV.  f.  337- 
4;.  Frankf.  med*  Wochenbl.  92.  f,  497  *  504* 
Königsb,  gel,  Z.  92.  £  595  -  97*  Gott,  geh  Anz. 
93«  £  692  -  94»    Schlegel.  N.  Litt.  IV.  1.  £  21  -  j*. 

Ein  fehr  nützliches  Werk ,  wenn  auch  noch  bey 
weitem  nicht  feiner  möglich  vollkommnen  Ausfüh- 
rung nach  ,  doch  gewifc  dem  Gedanken  und  der  An* 
läge  nach,  zu  welchem  das  Hippocratifche  Buch  von 
der  Luft,*  den  Waflern  und  den  Gegenden  Anleitung 
gegeben  hat*  Ein  fo  erweiterter  GefiChtskreMs  von 
den  Einwirkungen  des  Clima ,  des  fittlichen  und  po- 
litifchen  Zuftandes  der  Nationen,  welche  neuen  Ein- 
fichten  und  AurTchlülTe  muß  er  dem  nachdenkenden, 
vergleichenden  und  erfahrnen  Arzt  und  Philofophen 
darbieten  !  wie  viel  Einfchränkung  der  einfeitigen 
Urtheile  und  Hypothefen,  die  von  einzelnen  Fällen 
abgezogen  find!  wenn  man  fieht,  wie  viel  es  zufam- 
men  mittelbar  und  unmittelbar  auf  den  Menfchen 
wirkt;  welcher  immer  wieder  Zurückkehrende  Kreis 
von  phyfifchen  und  fittlichen,  wirkenden  und  wieder 
bewirkten  Urfachen  IVIenfchenracen  bildet  (und  der 
Verfairer  erzählt  ohne  Vorliebe  für  irgend  eine  Hypo. 
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thefe  )  medicinifche  Polizey  fclbft  Landespolizey  , 
Staaten -und  Völkerarzneykunde ,  alles  bedarf  noch 
einer  folchen  Erd  -  Länder  -  und  Völkerkunde  ;  und 
fo  lange  noch  die  Rede  von  Population  ,  und  von 
Volksberechnungen  ift ,  wie  wichtig  ift  es,  auf  die 
Gründe  der  großem  Sterblichkeit  zurück  zu  gehen, 
und  nun  zur  Vergleichung  eine  größere  Mannigfal. 
tigkeit  der  Thatfachen  vor  fich  zu  fchen ;  Und,  infom 
derheit  für  den  pradlifchen  Arzt,  für  welchen  der 
Verfafler  zunächft  zu  fchreiben  verfichert,  mufs  die 
Vergleichung  der  Krankheiten  mit  ihren  Localur- 
fachen,  der  landesüblichen  Genesmittel  und  Behand* 
Jungsarten  der  Kranken  von  vielem  Nutzen  feyn. 
Der  Umfang  des  Gegenftandes,  zumal  bey  der  noch 
fo  großen  Mannigfaltigkeit  und  Unvollßändigkeit 
der  Materialien,  würde  auch  eine  weit  unvollkomm- 
nere  Scizze  für  den  erften  Anfang  fchätzbar  gemacht 
haben,  der  Verfafler  hat  aber  mehr  als  bloße  Grund- 
lage bereits  geliefert,  welches  ihm  um  fo  mehr  Ehre 
macht,  da  er  entfernt  von  großen  Bücherfammlun- 
gen  lebte;  er  hat  mit  Einficht  und  Wahl  zufammen- 
•getragen  ,  was  er  erreichen  konnte ;  diejenigen  welche 
diefen  naher  find,  mögen  nun  vergleichen,  berichti- 
gen und  vollftändiger  machen,  was  diefe  Mühe  er- 
fordert. Seinen  Gefichtspunkt  hat  der  Verfafler  gut 
gefafst ,  und  feine  gefammelten  Materialien  zu  leichter 
Ueberficht  auf  folgende  Weife  geordnet :  Er  fangt  mit 

- 

den  Ländern  im  gemäßigten  Erdftrich,  zwifchen  dem 


j*  und  45 ten  Grade,  fowohl  nördlicher  als  füdlicher 
Breite  an,  alfo  mit  Portugall,  Spanien  und  geht  fo 
von  Europa  und  Aßen  zu  den  Ländern  in  gleicher, 
Breite  in  America«  Dann  die  Länder  zwifchen  dem 
j^ten  Grad,  fowohl  nördl.  als  füdl.  Breite,  und  den 
Wendecirceln.  Die  Länder  von  den  Wendecirceln 
bis  zum  roten  Grad  auf  beyden  Halbkugeln  ,  und 
endlich  die  Länder  zwifchen  dem  45  und  $$ten  Grad 
fudl.  und.  nördU  Breite ,  zwifchen  95  und  6$  nördL 
Breite  und  endlich  von  den  Polarländern.  Ein  fünf«, 
faches  Regifter* 

148»  Piano  ragionato  del  propoßo  Carlo  Caßeüi 
Profeßbre  emerito  di  Fißca,  e  focio  di  varit 
Accademie.  Sui  mezzi  piii  eßeaei  per  Uberare 
la  Citta  di  Pavia ,  e  fuoi  diutotni  dalT  infe- 
zione  deW  Ana ,  che  vi  domina  a  fua  Ecccl- 
lenza  iL  ßgnor  Conte  Emmanuele  de  Kevenhüh 
ler  Metfeh  Ciambeü.  di  S.  M.  ConßgU  int.  att. 
di  ßato ,  e  primo  Confultore  prcjjb  il  R.  Gö- 

*    verno  deüa  Lombardia  außriaca.    4.  Milan» 
ep.  Galeazzu  1792. 

Giorrw  d.  libr.  nuov,  d.  Milan.  92.  50.  n.  760. 
X49.  Bemerkungen  über  die  Krankheiten  der  Trup. 

a 

pen  in  Jamaika ,  und  die  beßen  Mittel,  die 

■ 

Cefundheit  der  Europäer  in  dem  daßgen  Clima 
tu  erhalten,  durch  Jolm  Hunter  d.  A.  Dr. 

1 

-1»  » -  • »  .  •    .  .  ■    ■  _ 
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Mitgl.  d.  kgl  Gef.  d.  mjf.  und  Ftidarzt. 
Aus  dem  Englifchen  überfezL  8*  Leipzig  b. 
Weidmann  1792.  /.  247. 

S.  Salzb,  m,  ch.  Z.  92*  III.  f,  112»  Schlegel, 
Litt»  III.  4,  £  -  42,  Erlang,  gel,  Z,  92»  £  439- 
44.  448  -  si«  Leipz.  geh  Z.  92.  f.  797»  S8»  N.  A. 
D.  B,  III.  C  S7).  74,    Bald.  Journ,  30.  C  45* 

Der  Verfafler  hat  von  1781  -  8*.  die  Oberaüfr 
ficht  über  die  Soldatenhofpitäler  In  Jamaika  gehabt, 
und  es  fehlte  ihm  weder  an  Gelegenheit  noch  an 
Gefchicklichkeit  zum  beobachten,  Bey  det  Aehnlich» 
keit  der  Krankheiten  in  allen  warmen  Gegenden 
läfst  fich  von  feinen  Erfahrungen  auch  an  andern 
Orten  pradtifcher  Gebrauch  machen,  Nachdem  er 
fcuvörderft  die  Lage,  Klima,  BefchafFenheit  und  Pro- 
«lucte  von  Jamaika,  in  fo  weit  es  fein  Zweck  erfo* 
derte  gefchildert  hat,  ftellt  er  im  1  A.  des  xften 
Hauptft.  die  Urfachen  der  Krankheiten  und  der  Sterb- 
lichkeit unter  den  Soldaten  und  andern  Europäern  in 
Jamaika  auf  (Fieber  und  Bauch  flüfle  find  vornemlich 
tödtlich)  und  nimmt  daher  Gelegenheit  im  2  A.  die 
Regeln  der  bey  den  abzufendenden  Truppen  noth- 
Wendig  zu  beobachtenden  Vorficht  und  die  Mittel 
die  Gefundheit  zu  erhalten,  anzugeben,  fias  2te 
Hauptft.  verzeichnet  die  Anzahl  der  Todten  die  jedes 
Regiment  jährlich  hatte,  und  beftimmt  zugleich  den 
verfchiedenen  Grad  det  Gefundheit  in  verfchiedenen 

B  b 
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Quartieren.  Binnen  noch  nicht  ganz  vier  Jahren  ftar- 
ben  }$oo  Soldaten,  und  halb  fo  viel  wurden  wegen 
Krankheit  und  Schwächlichkeit  verabfehiedet.  Die 
folgenden   3  Hauptltucke  betreffen  die  in  Jamaika 
gewöhnlichften  Krankheiten  und  ihre  Behandlung, 
nemlich  das  5.  die  nachladenden  und  V,  echfclfiebcr, 
das  4.  die  Ruhr,  das  c.  die  Kolik  oder  das  trockne 
Bauchgrimmen.   Kürzer  werden  im  öten  Hauptft.  die 
oflenen  Schäden  und  Gefchwüre  abgehandelt.  Dann 
folgen  im  7ten  H.  einige  Krankheiten,  welchen  die 
Soldaten   nur   bisweilen  ausgefezt  find,  venerifche 
Uebel ,  Befchwerden  von  Infeclen ,  entzündungsartige 
Krankheiten,  Abzehrung,  Wahnfinn,  Rothlauf.  Das 
gte  H.  enthält  Bemerkungen  über  einige  Krankheiten 
der  Negern,  befonders  die  Yaws  (Frambsfia.)  Der 
Verfaffer  fchliefst  im  9.  H.  mit  einer  Anweifung  zur 
Vorforge  für  die  kranken  Soldaten  auf  Jamaika  und 
andern  weftindifchen  Infein* 

I  f  o.  Inßruäion  für  la  maladie  la  plus  commune 
dans  les  Legiotis  de  la  Republique  franeoife, 
avec  la  methode  courte ,  ßmple  ei  furc  de  la 
grerir ,  Tttat  des  remedes  qui  y  font  propres 
&  la  maniere  de  les  adminißrer.  8.  ä  Paris 
17W.    /  24. 

S.  Salzb.  m.  ch.  Z.  92.  IV.  £  241  -  44» 

Ve  faffer  iß  Hr.  Reu  -  —  die  gewöhnlichfte 
Krankheit  bey  den  Armeen,  fey  ein  remittirendes  Fie. 
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ter,  deffen  Haupturfeche  Uneinigkeiten  in  den  erften 
Wegen,  und  Ueberflufs  an  Galle  fey. 

tfl.  Jacob  Lind! s  Verfuck  über  die  Krankheiten 
der  Europäer  in  lüarmen  Ländern,  die  Mittel 
gegen  die  Folgen  derfelben ,  nebfl  einem  Anhang 
über  die  Wechfclfieber ,  und  einer  Abhandlung 
von  einer  einfachen  Methode  ,  das  ScewaJJer 
trinkbar  zu  machen.  Mit  vielen  Anmerkungen 
von  Thion  de  la  Chaume  ehemaligem  franzöfi* 
Schern  Öbcrlazarethanzte.  Aus  dem  englifchen 
und  franzößfchen.  8  Riga  bey  Hartknoch. 
i-/9%>  Bogen. 

S.  Salzb.  m.  ch.  Z.  92.  IV.  f.  2f  3  -  s  ^  Schlc 
*els  N.  Litt.  IV.  1.  f.  78-8Jv    Bald.  Jourii.  50. 

■ 

Die  erfte  deutfcrie  Ausgabe  diefer  guten 
Schrift ,  erschien  1 773  in  gleichem  Verlage.  Die 
Vorzüge  der  aten  beftehen  hauptfächlich  in  den 
zahlreichen  Anmerkungen  und  Zufätzen  des  fran- 
zöfifchen  üeberfetzers  Thion  ,  welcher  infofern 
Beruf  und  Fähigkeit  dazu  befitzen  konnte  ,  als 
er  nicht  nur  überhaupt  viele  Jahre  im  füdlichen 
Europa,  sondern  auch  besonders  auf  Cornea  und 
bey  der  lezten  Unternehmung  der  Franzosen  auf 
Mahon  und  Gibraltar ,  die  Heilkunft  ausübte  ;  er 
zeigt  fich  hier  auch  als  ein  denkender  und  erfahr- 
ner Arzt. 

B  b  * 
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ij2*  A  treatife  on  the  fever s  of  Jamaika  >  with 
ferne  Obfervations  on  the  intermitting  fever 
of  Amerika.  By  Robert  Jdckfon.  8  London 
b.  Murray  1792.   /♦  115» 

« 

S*  Gott,  gel*  Anz.  93.  C  687.  8S. 

Eine  fehr  wichtige  und  intereflante  Schrift. 

IJ3.  Diff.  inaug.  med.  de  morbis  typographorum 
ex  vit£  gencre  oriundis.  D.  27.  Mart.  def 
J.  Thcodr.  JFicchmmnn,  Jena. 

S.  J.  A.  L.  Z.  92.  f.  457..  Erf,  gel/Z»  92. 
f.  175. 

Chriß.  Ernß  Meyeri.  Diff.  inaug*  med.  de 
varia  fod&  indole  8?  neva  eidem  medendi 
methodo  def  d.  12.  Sept.  1792.  ErfordU* 
ap.  Goerling.    8    2  B. 

S.  Erf.  gel  Z,  92.  C  380.  394. 

Der  Verf.  beftimmt  zuerft  den  Begriff  von  Soda 
genauer,  und  unterfcheidet  dann  nach  den  Urfa- 
chen,  acht  verfchiedene  Arten  jenes  Uebels.  Die 
dritte  Art  leitet  er  von  einer  facren  Schärfe  im 
Blut  und  in  den  Säften  überhaupt  —  deren  Exi- 
ftenz  er  gegen  die  Nervenpathologen  behauptet  — 
her,  und  erzählt  eine  Krankengefchichte,  wo  diefc 
Ursache  bey  einer  aüfferft  hartnäckigen  Soda  zum 
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Grunde  lag.  Gegen  die  allgemein  in  den  Säften 
verbreitete  faure  Schärfe  $  ift  dann  die  neue  Cur- 
methode  gerichtet.  Sie  befteht  in  dem  Gebrauche 
alkalifcher  Bäder  ,  von  welchen  der  Verf.  in  dem 
angeführten  Falle  Nutzen-  fah, 

Iff.  The  defcriptions  and  charaäcrs  of  differcnt 
difeafes  of  tht  human  body  :  to  whkh  arc 
added  a  dißribution  of  the  ßmplicia  and  com- 
poßta  of  the  pharmacopöea  Londinenßs^  in 
conformity  to  their  refpeäive  virtues  &c.  of 
Franklin,    4  London  b.  Eidgeways  I79^U 

S.  Gotha  gel*  Z*  .A.  L.  93,   f.  253, 

Ein  fehr  gemeines  Fingerprodukt  eines  unbe- 
kannten Mannes.  Dk  nofologifchen  Eintheiluagen 
von  Sauyages  und  Vogel  find  hier  zum  Grunde 
gelegt,  und  ein  Verfuch  gemacht,  dU  Arzneymit- 
teliehre  in  folgende  12  Klaffen  fehr  unlogifch  zu 
bringen.  Stimulantia ,  fedativa ,  antifpafmudica  , 
narcotica ,  adilringentia ,  corroborantia ,  relaxantia , 
evacuantia ,  defendentia ,  alcaliqa  ,  anthelmintica  * 
perdentia. 
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XIV. 

« 

Wundarzneykunft. 


Sammlung  der  auserlefenßen  und 
neueßen  Abhandlungen  für  Wundärzte.  Aus 
verfchiedenen  Sprachen  überfein  Viertes  Stück 
8.    Leipzig*  Weygand  179a.   f.  3  MJ. 

5.  Salzb.  m*  ch.  Z.  91.  IV*  f.  *88.  J9°  -  93. 
S.  Med.  Repert*  1791,  f.  415.  n.  i> 

Enthält  1)  D.  J.  E.  Pulvermachers  Abhandlung 
über  die  Entzündung  derer  zum  Auge  gehörigen 
Drüfen.  UeberC  d.  DnT,  inaug.  de,  glai\dul.  Oculor^ 
Sylt  Infi.  Hai«  178?»  2)D.  B.  Zeitmanns  Abhand- 
lung von  den  Zeichen  und  der  Cur  der  Gebärmut. 
terpolypen.  UeberC  d.  Inaug.  DifT.  d.  Verf.  Jena^ 
1790.  $ )  Dr.  P.  H.  Härings  Abhandlung  von  der 
Bruftwaflerfucht,  uberC  v.  d.  Verf.  Inaug.  diff.  Lipfiae. 
1790.  4)  Alex.  Plaicher  Abhandlung  über  den  Au- 
genfehwamm  und  die  Ausrottung  deflelben.  UeberC 
v.  d.  Verfaflfer.  Inaug.  difT.  Mens  de  fungo  oculi 
ejufque  exftirpatione  obfervationem  cum  epicrifi  Hei- 
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delberg«  1780.  O  Dr.  J.  E.  Pohls  Abhandlung 
über  die  Aehnlichkcit  der  Mafern  mit  dem  Keich- 
huften.  UeberC  der  lat.  acad.  Schrift  v.  1789»  Lipfia?* 
6)  K.  White  Beobachtungen  über  den  heißen  und 
kalten  Brand,  wenn  er  mit  convulfivifchen  Krämpfen 
verbunden  ift,  oder  von  denfelben  veranlaßt  wird, 
oder  von  örtlichen  Verletzungen  welche  Rejtz  machen, 
cntfteht.  A.  d.  engl.  Obfs  on  Gangrenes  &c*  Lon* 
don*  1790, 

<        •  • 

Fünftes  Stück.    Ebenda/,   /.  314« 

x)  G.  P.  Becker  Beleuchtung  der  Frage:  Scha« 
det  oder  nutzt  die  Trennung  der  SchaambeinknorpeL 
UeberC  v*  Sr,  Di(t  Offlum  pubis  Synchondrotomia 
mim  profit  num  laedat?  Heidelberg«  1780,  2)  C.  F* 
Kadelbach  Abhandlung  von  der  Pathologie  der  Trom- 
melfucht,  a.  d.  lat,  3)  Ebend.  von  der  Heilung  der 
Trommelfucht.  a,  d,  'lat.  4)  J-  C*  H.  Breidenftein 
von  den  Krankheiten  der  Zunge*  DifT,  inaug.  Erlan- 
ge 1791.  5)  K.  A.  F.  Brückner  Verfuche  an  leben- 
den Thieren  über  die  Trepanation.  Prodr.  experi- 
tnentorum  circa  trepanat.  in  vivis  animal.  inftitutorum. 
1790.  6)  J.  D.  Metzger  Beobachtung  eines  Beinfraf- 
fes  an  den  Rückenwirbeln*  ProluC  de  fpina  ventofa 
in  vertebris  dorfx  vifa,    Regiom*  1787» 

%  Die  lezße  Krankheit  des  Herrn  Conferenzraths 
von  Berger  kgh  dänifchcn  erßen  Leibmedici.  8. 
(Kopenliagen.')  179s.   /.  2,6. 
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j.  Conferenceraad  von  Bergers  Sidße  Sygdom  af 
Hr.  Jußitsraad  Holpin.  Overfat  paa  Dansk 
og  Fertiget  med  Anmärkninger ,  tiüigemed  dt 
i  dennc  Anledning  vdkomne  Stritigheder  og 
Recenßoner  af  Nied.  Bötcher  M.  D.  8.  Ko- 
penhagen  b.  Popp,  1792.    /.  100* 

s.  a.  l.  z.  92.  iv.  r  119.  20. 

Die  erfte  Schrift  enthält  die  Gefchichte  der  un> 

r 

glücklichen  Operation  gegen  einen  Fehler  des  Gehörs^ 
welche  dem  verdienten  Berger  den  Tod  zuzog,  von 
dem  Arzt  der  fie  vornahm  felbft  erzählt  In  det 
zweyten.  findet  man  erhebliche  Anmerkungen  übe* 
diefcs  Verfahren,  nebft  vielen  bey  die£r  Gelegenheit 
über  die  Operation  an  fich  beigebrachten  Erläute- 
rungen. 

4.  Chirurgical  Works  of  B.  Gooch  Surgeon.  3, 
Vol.  c.  tub.  &n.    London  Johnfon  179z. 

Giorn.  d*  Milan.  9*.'  47*  n.  114a* 

c„  Chirurgifche  Krankcngefchichtcn  %  zur  Erlaufe* 
rting  praktifcher  Gegenßände,  jungen  Wund*, 
ärzten  zur  Bcherzigung  mit  praktischen  Anmer- 
kungen begltitct  von  J.  G,  Bcrnßcin  Herzogl. 
SachSen.  WeimarSchen  Bofchirurgus.  8.  Er- 
furt, h.  KeySer  1792.  /.  XXXVI.  u.  2*4. 

r 

S.  Salzb,  m.  ch.  Z.  92»  II.  t  260  -  65.  Erfurt* 
gel  Z,  92.  f.  19s  -  97»   O.  A.  L.  Z,  92»  H.  f.  479* 


Digitized  by  Google 


=====  J9J 

t 

So«  Starb.  Archiv«  IV«  3«  f.  $80«  Frankf«  med« 
Wochenbl«  92«  f.  600  «  9«  Tüb«  gel.  Anz«  92,  C 
420  -  2j.  Schlegel,  N.  Litt,  IV.  1.  £  112  -  17. 
Bald.  Journ«  ?o.  f.  24«  N.  A.  D.  III,  f«  498*  99* 
Greifsw«.  er.  Nachr.  92.  C  jn. 

1«  Beobachtung  über  die  Wahrheit:  Nicht  jede 
Haut  verträgt  Pflafter.    1.  Gefchichte  und  Kur  einer 
Fiftel  auf  dem  Rücken  der  Nafe.    3.  Von  dem  Bruch 
des  Vorderarms ,  und  von  einem  bey  deflen  Behand« 
lung  vorkommenden  Fehler,    4.  Von  der  Reunion 
oder  gefchwinden  Vereinigung  der  Wunden;  nebft 
ein  paar  Worten  über  den  Mißbrauch  des  Blutlaflens. 
5«  Vom  Nutzen  des  kalten  Waffers  in  Verbrennungen« 
tf.  Vom  Nutzen  des  Mittels  des  Hr.  Defeflart  zur 
Radicalcur  der  Brüche«  —  Dtefc  Krankengefchichten 
empfehlen  fich  durch  nichts,  wodurch  die  Wundarz- 
neykunft  einen  Zuwachs  an  innerer  Vc-Uftändigkeit 
erhalten  könnte,    Diefes  war  aber  auch  nicht  die 
Abficht  des  Hr.  Verfaflers;  fondern  er  wollte  Fehler 
rügen,  die  unter  gemeinen  Wundärzten  foft  täglich 
■vorkommen;  Handlungen  fchildern, .  die  den  Mann, 
und  die  Kunft  entehren,  und  dadurch  junge  Wund- 
ärzte vor  ihrer  Nachahmung  warnen.    Um  diefe  Ab- 
ficht zu  erreichen,  liefert  der  Vertäflet  einen  Catalog 
von  hochft  elenden  Receptcn  ,  erzählt  in.  einem  fehr 
ermüdenden,  und  ausfehweifenden  Tone  die  Stüra- 
perarheiten  der  ihm  benachbarten  Handärzte,  und 
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thut  fich  fchr  viel  darauf  zu  gute,  dafs  er  diefc 
chirurgifche  Handwerker  überfah*  — 

6.  Dijf.  inaug.  anat.  Chirurg,  ßflcns  analcÜa  qua- 
dam  ad  mcthodum  LithotomU  Celßanam  qut 
pro  aufpicanda  publ.  projeJJ.  anat.  &  Chirurg, 
extraord.  prop.  d.  Augußi  1792*  C.  F.  Cloß. 
ßus  M.  &  Ch.  Dr.  rcfp.  J.  C.  Camer  er.  4. 
Tubingd.  f.  28.    ätt.  Balzianis. 

S«.  J4  A,  L«  Z.  92.  f,  1009.   Tüb.  gel.  Anz.  92. 

Eine  gute  Schrift. 

7.  Serie  delle  Operazioni  detta  pietra  fattc  dal 
Lelio   Seccafieni    IAtotomo    deüo   fpedale  di 
Brcfcia  di  Giufeppe  Cauaüüu.    8.    Brefeia  b\ 
Paßni.  f.  40. 

St  Salzb.  m,  ch*  Z.  92,  II.  f.  144, 

Der  Zweck  diefer  Bogen  ift  bloß,  allgemein 
bekannt  zu  machen  ,  dafs  Hr.  Seccafieni  ein  fehr 
glücklicher  Steinfehneider  fey,  und  um  diefes  zu  be- 
weifen,  zählt  Hr.  Cavallini  von  Jahr  zu  Jahr  die 
Anzahl  der  Operirten  her,  ohne  dabey  eine  einzige 
belehrende  Bemerkung  gelegentlich  anzuführen. 

8.  Di&  inaug.  med  -  chir.  de  Trachcotomia 
Laryngotomia,  deß  d.    19  Apr.  1792.  Wilh. 
Aht.  Ficker  Paderbornens.  4.  L'rfordia.  f.  }L 
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S.  Erfurt  gel,  Z.  92.  f«  179.  Salzb.  m,  ch.  Z. 
92,  III.  f.  192. 

Eine  fehr  gute  Schrift,  die  eine  kurze  Gefchichte 
des  Luftröhrenfchnitts  giebt  ,  die  Anzeigen  zu  diefer 
Operation  bcftimmt,  und  mit  vieler  Genauigkeit  lehrt; 
wie  fie  anzuftellen  fey< 

9.  Heinrich  Ganz,  der  Wund  und  Arzneykunß 
Doäor  zu  Rorbafs.  Abhandlung  von  den  Fol- 
gen vernachVaJJtgter  Gelcnkquetfchungen  und 
Anzeige  der  zweck mößgßen  Mittel  ihrer  Heil- 
ert.   8-     Tübingen   1792.    /.  80. 

■ 

Eine  eingesandte  Inauguralfcjhrift. 

10.  DiJJl  inaug.  De  Hernia  Cerebri  aui!.  Pet. 
Heinn  Thicmig  dcf.  d.  i\  Apr.  1792.  8/ 
Göttinga.    2  Bogen.  u 

J.  A.  L.  Z.  92,  f«,  5<i.  Gött.  gel  Anz<  95, 
f.  479. 

m  *  •  * 

.    Nichts  befonders, 

11.  Memoria  fulT un  nuovo  metodo  de  untre  il 
labro  leporino  mezzo  und:  pkcola  machina  inven* 
tata  di  Giufeppe  Maria  Brunazzi  Qirurgo  di 
Cefena  gfc.  Faenza   b.    Geneßri  1790«  mit 

4  Kupfertafeln. 

»        *  .......  > 

S.  Gotha  gel.  Z  A.  L.  9  $  ♦  f.  3  6. 
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Hr  Brunazzi  zeigt  zuerft  das  fehlerhafte  der 
zwey  altern  Methoden  die  Hafenfcharte  zu  heften  und 
zu  heilen  :  Nemiich  fowahl  die  Knopfnath  (  Sutura 
nodofa)  als  auch  die  zufammengedrehte  (Sutura, 
contorta)  verurfachen  heftigen  Schmerz,  beträcht- 
lichen Blutverlud  und  ftarke  Entzündung  und  Eiterung, 
ja  zuweilen  bricht  der  zugeheilt  geglaubte  Heft 
wieder  auf,  und  das  Antlitz  des  hafenfchartigen 
Kranken  tft  fo  entftellt ,  wie  vorher.  Seine  Methode 
i$t  ungleich  einfacher,  und  hat  die  Inconvenienzen 
der  andern  nicht  Er  fearificiert  die  Bänder,  wie 
gewöhnlich ,  beftreicht  Oe  hierauf  mit  einer  digeftivea 
Salbe,  und  vereinigt  fie  fodann  mit  einer  von  ihra 
erfundenen  Bandage,  deren  Einrichtung  fich  ohne 
den  Kupferftich  nicht  wohl  befchreiben  läfst* 

1%.  D.  Nürnberger  Progr,  Triga  Obfervationwn 
anatomicarum  necejjariam  &f  perutiUm  incar~ 
cerationum  dißinäionem  conßrmantium.  4 
Vitcnbcrgx  1792.  f.  XVI. 

S*  Leipz.  gel.  Anz.  92»  f.  822,  Salzh.  m.  eh. 
Z.  93*  I.  14-   J.  A.  L.  Z.  93.  £  $62. 

Es  find  folgende  dtey  Arten  von  Incarceracionea 

welche  unterfchieden  werden :  chronica  ,  acuta , 
fpasraodica. 

13.  Z).  Nürnberger  Trogr.  —  Epicrißs  remediorum 
in  herniarum  incarcerationt  commendatorum 
Setiio  1.    4  Vitaiber g&  1792.  /.  16. 
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Lcipz.  gel.  Ans.  9*.  f.  8?o.  Sahb,  m.  cb. 
Z.  93.  I.  C215.  16".    J.  A.  L.  Z.  93.  f.  3^2* 

Ueberhaupt  wird  errinnert,  dafs  bcy  der  Wahl 
der  Mittel  auf  die  verfchiedenen  Arten  von  Incarce- 

■ 

rationen  zu  fehen  fey.  Dann  geht  der  Verf.  die 
Brech-  und  Laxiermittel  durch,  und  zeigt,  wenn 
und  wie  fie  anwendbar  find,  wobey  verfchiedent 
Irrige  Vorftellungen  berichtigt  worden. 

ScZtio  IL  ib,    4.  f.  12. 

Leipz.  gel.  Anz.  92*  f.  844.  Salzb.  m.  ch. 
Z.  9}.  I.  f.  217*  18.    J.  A.  L.  Z.  93.  f.  36}, 

Hier  wird  von  den  Klyftieren  und  den  damit 
zu  verbindenden  topifchen  Mitteln  gehandelt, 

J4.  Karl  Kafpar  Siebolds  d.  A.  W.  Dr.  Hochf. 
Wirzb.  Hofrathes  und  Leibarztes  —  ProfeJJbrs 
das.  fsfe.  chirurgifches  Tagebuch.  ,  Mit  6  Kup+ 
f er  tafeln.    8  Dürnberg  b.  Grattenauer  1792. 
/.  19a.  und  XXXVll.  Vorrede. 

S.Erfurt,  gel.  Z.  92.  f.  233-37.  Gotha  gel. 
Z.  92.  f.  536.  Gott.  gel.  Anz.  92.  f.  1320-28- 
1343.  44.  Tübing.  gel.  Anz.  92.  f.  33  3-3S* 
Saizb.  m.  ch.  Z.  92.  III.  f.  17-31.  Stark  Arch. 
IV*  3.  f.  582.  Gotha  gel.  Z.  92.  f.  820.  21. 
N.  A.  D.  Bi  IV.  f.  229-  9*- 
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Der  verdien ft volle  Verfafler  erzählt  hier  mit 
bündiger  Kürze  und  der  Aufrichtigkeit  eines  wahrheit- 
iiebenden  Forfchers  ,  hundert  chirurgifche  Fälle, 
welche  er  in  den  erften  Zeiten  (1766  und  67) 
feiner  ausgebreiteten ,  izt  fchon  über  2  $  Jahr  rühm- 
lich behaupteten  Praxis  zu  beobachten  und  zu 
behandeln  Gelegenheit  hatte.  Er  verfchweigt  bey 
-der  getreuen  Erzählung  derfelben ,  fclbft  die  Fehler 
nicht,  welche  er  in  der  Behandlung  einiger  unter 
ihnen  ßch  zu  Schulden  kommen  Üefs  ;  Fehler,  welche 
auch  der  Fortfehritte  wegen  aülTerft  belehrend  find, 
und  die  der  unbefangne  Lefer  noch  leichter  ent- 
schuldigen wird ,  wenn  er  den  uncultivierten 
Zuftand  der  Wundarzneykunft  jener  Zeiten  in  Deutsch- 
land und  die  Schwierigkeiten  bedenkt,  mit  denen 
der  unermüdete  Vf.  zu  kämpfen  hatte,  als  er  diefe 
wichtige,  noch  nicht  gehörig  gefchäzte  Wiflenfchaft 
auszuüben  anneng»  Die  künftigen  Theile  diefes 
Tagebuchs  ,  zu  denen  der  Verf,  Hofnung  macht  — 
nriiften  nothwendig  wichtiger  werden.  Die  diefem 
Theil  angehängten  Kupfertafcln  bilden  ein  ausge- 
fchnittenes  Steatom ,  eine  nach  dem  Tod  unterfuchte 
Ankylofis  der  Schenkelknochen ,  ein  Paar  Nierenfteine  4 
die  Knochen  eines  mifsgeftalteten  Unterfufles ,  die 
Augeninflrumente  und  einige  andere  chirurgifche 
Werkzeuge  des  Verf.  ab. 

1  f.  Anton  Portals  Lehrbegriff  der  praäifchen  Wund* 

*  « 

arzneykunß.     Aus   dem   Franzößfchen.  Mit 


Digitized  by  Google 


?  599 

Anmerkungen.  Erßer  Band.  8  Leipz.  bey 
Fritjch  1792.  f.  XVI.  und  392, 

S.  N.  A.  D.  B.  I.  f.  418-20. 

Der  Werth  des  Originals  ift  bekannt    Die  Ueber. 
Cetzung  brauchbar. 

m 

6.  Zujatze  2um  prafiifchen  Handbuch  für  IFund- 
äntc  und  Geburtshelfer :  Zur  neuen  Ausgabe 
vom  Jahr  1790  gehörig.  Von  Joh.  Gottl. 
Bernßein ,  herzogl.  Sachfen  Weimar.  Hofcfiirur- 
gus.  8  Leipz.  bey  Schwikert  1793.  1%  und 
468.  s. 

S.  Stark.  Archiv.  IV.      f.  581.    A.  L.  Z.  95. 
L  f.  6*0-.  8-    Tübing.  gel.  Anz.  92.  f.  6}0.  40. 
>alzb.  m.  ch.  Z.   9?.  IL  f.  198-200.  Schlegels 
f.  Litt.  IV.  1.  C109-11.    Med*  Wochenblatt.  92. 
817-^0, 

S.  Med.  Repert.  1790.  f.  272»  73.  n.  4,  und 
lazu  noch  Med.  Wochenblatt  91.  Anhang  f.  173. 
4.    Bald.  Journal  26.  f.  26.    0.  A.  L.  Z.  92.  I. 
t  1065-72.     Helmft.  Litt.  Z.  91»  C  $29  -  33. 
I537-44.     Journ.    de   Med.    91.   Nov.    T.  89- 
298.  99.    Fev,  de  Corr.  duLibr,  91.  15.  f.  397* 

Mit  vielem  Fleifs  aus  den  neueften  Schriften 
{der    Wundärzte    und    Geburtshelfer  gefammcltc 
Zufätze. 
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1 7.  Joh.  Friedr.  Böttchers  der  A.  und  Ur.  G.  X)oc- 
tors  und  Phyfici  des  Raßen-  und  Neidcnburg- 
fchen  Kreifes  in  Oßpreujfen.    Vermifchte  medu 
cinifch-chirurgifche  Schriften,    Zwtytes  Heft. 
8  Königsberg  bey  Härtung.     1792,    /♦  122. 

S.  Salzb.  m.  ch.  Z.  92.  IV.  f.  $10  -  12. 
A»  L.  Z.  9J»  II.  C  58.  59.  N.  A.  B.  ItL 
f.  344-47* 

< 

S.  Med.  Repert.  1791*  £419»  n«  8. 

l)  Etwas  über  die  Lazarethe  der  irt  den  Vin* 
terquartieren  geftandenen  Regimenter  der  preufli- 
fchen  Armee.  2)  Beobachtungen,  i*  Von  einet 
Caftration.  2.  Von  einem  Bruche  der  Hibben* 
3^  Von  Convulfionen  bey  einer  Sechswöchnerinn 
und  erfolgtem  Wahnfinne,  4.  Von  einer  Wafler*  ' 
fcheu  y  fo  vier  Monat  nach  einem  BiTs  des  tollen 
Hundes  erfolgte.    3)  XI  gerichtliche  Fälle. 

18.  Manuel  du  Chirurgien  d*  Armee-  ou  Inßruäipn 
dt  Chirurgien  Militaire ,  für  le  traitement  des 
plaies  ,  &  fpccialemcnt  de  ceües  darmes  d 
feu  fsfe.  par  Mr.  Percy  C/z/r.  Major  de  deux 
divißons ,  de  VArmte  franeoife  ßfc.  Avec  figu* 
res  en  taille  -  douce.  8  d  Paris  ch.  Mequig« 
non  taine  179a.  f.  272  und  XVI. 

S.  Salzb.  m.  ch,  Z.  pj.  III.  £461,66. 

Ein« 

1 
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Eine  gute  und  wichtige  SchriO.  Der  erfte  Theil 
von  £  i  -  171  ift  das  Original  zu  der  1789  in 
der  acadetnifchen  Buchhandlung  zu  Strafsburg 
erfchienenen  Ueberfetzung  der  Abhandlung  vom  Aus- 
Ziehen  fremder  Körper  aus  Schufswunden  (S.  Med* 
Rep.  89.  f.  197*  n.  24  und  dazu  noch  Wiener  med* 
chir.  Bibl.  IL  4*  C  f9"-6o2.  A.  D.  B.  99. 
£  90»  91.)  Diefe  Preisfchrift  wurde  1788  von 
der  kgl.  franz.  Academie  der  Wundärzte  zu  Paris 
gekrönt.  Der  arte  Theil  von  f.  171  bis  zu  Ende 
des  Buches ,  enthält  eine  Sammlung  von  Beobachtun- 
gen und  Denkfchriften  über  eben  diefen  Gegenftand , 
«us  den  Schriften  der  erfahreneren  und  berühmteften 
Wundärzte  z,  B.  der  Herren  la  Martinrere,  Louis, 
Audouille  ,  Sabatier ,  Default ;  mit  eignen  Bemerkun- 
gen des  Vf.  verwebt  und  bereichert 

1 9«  DiJT*  inaug.  de  <mi  Fißul*  curatione  d.  2g. 
Aug.  1792*  def.  Sam.  Theod.  Blume.  $ 
Gotting*  3f  Bog. 

J.  A.  L.  Z.  92.  f.  945.  Gött.  gel  Am.  93. 
t$oX  }. 

ao.  Dijf.  inaug.  med.  de  pölypo  narium  genuino 
cum  cafu  huc  pertinente  Q>  zcone,  quam  pro 
gradu  LoB.  Med.  d.  21  Maß  1792.  def. 
auä.  Joh.  Friederic.  Weber.  4  Altorfii  typ, 
Mejfelli  J U6. 

C  c 
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S,  Salzb.  m.  chir.  Z.  92,  III'  f.  158.  ?9 
J.  A,  L,  Z.  92.  f.  1081.  Stark  Archiv.  IV.  J. 
t  ^81.    Nörnb.  gel  Z.  92.  f.  $41  -  45- 


Beynahc  alles ,  was  die  Neueren  von  dem 
eigentlichen  Nafenpolypcn  bemerkt  haben,  hat  der 
Verf.  in  diefer  gut  gefchriebnen  Schrift  zufammen. 
geftellt,  und  die  Erzählung  eines  merkwürdigen 
Falls  beygefügt,  der  dem  Herr  Prot  Vogel  vorge- 
kommen ifo  Ein  41  jähriger  Mann,  der  fchon 
vor  12  Jahren  eine  Verltopfung  der  NafenhöhJe 
bemerkte,  hatte  dafelbft  einen  fo  großen  Polypen, 
dafs  er  nicht  allein  bis  in  die  Nafenhöhle  herabhieng  p 
fondern  dafs  er  auch  diefelbe  ausfüllte,  und  den 
Gaumenfegel  hervordrükte.  Er  wurde  nach  Thedens 
Methode  mit  deflen  Zange  glüklich  operiert,  und 
ungeachtet  er  mit  3  verfchiedenen  Wurzeln  ftark 
befeftigt  war,  fo  verlohr  der  Kranke  doch  kaum 
eine  Unze  Blut.  Der  Polyp  wird  auf  einer  Kupfer* 
platte  von  drey  verfchiedenen  Seiten  fchön  abgebiU 

« 

det,  geliefert* 

ai.  Ricorche  fopra  due  machine  chirurgichc  itiven- 
tate  dcl  Sig.  D.  Alberto  Pieropuno  di  Vicenza 
la  prima  pelle  frature  deüa  gamba,  Valtra  pelle 
frutturt  a  luffazioni  dcl  braccio  ,  di  Luigi 
PaUiani ,  primo  Chirurgo  e  Profcßbre  in  Chi- 
rurgia  ed  Anatomia  aüo  fpedale  di  Sf  Salvador 
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&c.  4  Rom  b.  fulgoni  f.  120.  mit  2  Kup- 
fertafcln. 

S.  Gotha  gel.  Zeit.  AusL  Litt.  f.«. 

Eigentlich  enthalten  die  vorliegenden  Unterfu- 
chungen  dreyerley  Auftatze  ,  zuerft  eine  Art  von 
academifchen  Sermon ,  über  die  Fortfchritte  der 
neuen  Wundarzneykünft ,  welche  auf  der  Anatomie 
und  Erfindung  von  Mafchinen  beruhen ;  dann  zwei- 
tens *  eine  Abhandlung  über  die  FracTuren  des 
Fuffes,  und  drittens  eine  über  die  Fradurcn  und 
Verrenkungen  des  Arms,  aus  Anlafs  deren  der 
Vf.  (feine  Gedanken  über  eine  im  Jahr  1778  von 
dem  Vicentinifchen  Arzt  erfundene  und  vom  Sanitäts- 
rathe  zu  Venedig  1780  mit  einer  ausdrüklich  des- 
wegen  geprägten  goldnen  Denkmünze  honorirte 
Fufslade,  die  der  Erfinder  mit  einigen  Veränderun- 
gen nachher  auch  zur  Armlade  zu  machen  gelehrt 
hat,  ins  Publikum  bringt 

22.  Diff.  inaug.  de  Trichiaß  Präs.  Ad.  Murray 
D.  &  Prof.  rcip.  N.  Avellan.     UpfalU  1792 
/.  32. 

S.  Gotha  gel.  Z.  A.  L.  93.  f.  i2<;. 

23.  Dr.  Franz.  Jofeph  Hofens  Hochf.  Augfp, 
Hofr>  der  Anat.  und  Chir.  off.  Lehrers  auch 
Landfchaftsphyßcus  zu  Dillingen.  Lehrjane 
des  chir  ur gif  dien    Verbandes.    Dritter  Theii, 

C  c  z 
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welcher  die  chirurgifchen  Verrichtungen  der 
obern  und  untern  Gliedmaßen  enthält.  Mit 
9    Kupfer L    8.    Erlang,    bey   Palm.  1792. 

S.  Salzb.  m.  ch.  Z,  9$.  I.  C  2$  -  32,  Bald* 
Mag.  XV.  2.  f.  187* 

S.  Med.  Repert.  1791.  f.  41 8*  n.  und  dazu 
noch  Stark.  Archiv.  IVr.  3.  f.  $80.  A.  L.  Z,  92*  IV* 
C  $95  -  98.    Bald.  Journ.  30.  £  10.  11. 

Mit  diefem  Band  befchiiefst  Hr.  H.  fein  fehr 
nützliches  Werk,  er  fammelte  aus  den  unzähligen 
chirurgifchen  Schriften ,  die  feit  der  Henkelfchen  An- 
leitung  zum  verbeiTerten  chirurgifchen  Verbände  er- 
fchienen  find,  alles  Nützliche,  was  für  den  pracli- 
fchen  Wundarzt  über  Binden,  Mafchinen  und  deren 
Anlegung  zerftreut  bemerkt  worden  ift ,  fuchte  diefc 
durch  deutliche  Figuren  recht  fafslich  und  augen- 
fcheinlich  darzuftellen,  und  fügte  nicht  feiten  feine 

eignen  critifchen  Bemerkungen  bey. 

• 

24.  A  compendious  Syßem  of  modern  Surgcry,  by 
JI.  Munro.    8.    London  b.  Richardfon  1792. 

Königsb.  gel.  Anz.  92.  f.  $12. 

25.  Joh.  Fr.  Böttchers  d,  A.  und  /F.  A.  D.  und 
Phyf.  in  OßpreuJJcn.  ~  Abhandlung  von  den 
Krankheiten  der  Knochen,  Knorpel  und  Sehnen. 
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Des  3  ten  'Thcils  erße  Hälfte.  Mit  Kpfr.  8, 
Königsberg,  b.  Härtung  1792. 

S.  A.  L.  Z.  93.  IL  C  378  -  N.  A.  D,  B. 
DL  C  349-  so. 

S.  Med.  Rcpcrt.  1790.  C  281.  n.  19.  1789-  H 
19$,  n.  16.  und  dazu  noch  Med.  WochenbL  91. 
Anhang.  C  40  -  42.   Kortum.  Bibl.  II.  f.  632  •  55.  . 

Die  Gegenftändc  diefer  Abtheilung  find ;  das  Ver- 
ftauchen,  die  Dialtafis,  die  Knochenwunden,  die 
Empfindlichkeit  der  Knochen,  Knorpel  und  Sehnen, 
der  gefpaltene  Rückgrat,  die  Knochengefchwülfte , 
Knochenfpeckgefchwülfte ,  die  Erweichung  der  Kno- 
chen, die  englifche  Krankheit,  die  Krümmung  des 
Rückgrats  ,  der  Beinfrafs,  die  Paedarthrocace ,  der 
Winddorn,  die  Necrofis. 

26.  Journal  de  Chirurgie,  par  Mr.  Default ,  Chi* 

*      -  ■  "1 

rurgien  en  chef  de  Vhotel  Dieu  de  Paris.  Sif- 
conde  Annee ,  Tome  troißeme ,  8*  d  Paris 
ch.  Tauteur.   1792.  f.  382. 

S.  Salzb.  m.  ch»  Z.  93.  I.  f.  161  -  92. 

-  t 

S.  Med.  Repert.  1791.  £  433.  n.  33.  und  dazu 
noch  Richter  Chir,  Bibl.  XII.  r.  f.  75  •  185.  2. 
f.  i6\  -  83*   236  -  318.    3*  L  123  -  2^ 

1)  Ausrottung  eines  beträchtlichen  Theils  der 
SchilddruTe,  von  Hr.  Giraud  Ch.  am  Hotel  Dieu. 
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2)  Magenbruch  in  der  Bruft  von  E«  IL  Derrecagaix , 
Ch.  am  H.  D.  })  Default  über  den  Bruch  des  obcrn 
Theils  des  Humerus.  4)  EbenderC  von  Urinver- 
fetzungen.  Brief  des  Hr.  Gorcy  Phyficws  zu  Neu- 
breyfach  an  Hr«  Default  —  will  beweifen,  daß  die 
Flurandfche  Methode  den  Harn  abzuzapfen  fchon 
von  Galenus  angeführt  worden  fey.  ö)  Beob.  über 
eine  Magenwunde  auf  die  eine  ErgiefluDg  in  dea 
Unterleg  erfolgte,  von  L.  G.  S.  Fournier  CK»  am 
H,  D,  7)  EbenderC  Beob.  einer  eindringende!;  Wun« 
de  mit  Verletzung  des  Bogens  des  Grimmdarms*  8) 
Auszug  aus  Schmukers  verm.  Sehr«  von  G.  BLeumonfc 
uberf.  f)  Beträchtliche  Windgefchwulft  nach  einer 
Wunde  am  Pharynx  von  Hr.  Morel  A.  am  H.D* 
10)  Ueber  patente  und  Aufnahme  der  Wundärzte  in 
Frankreich ,  von  Hr«  Default»  11)  EbenderC  von 
Urinfifteln.  12)  Schufswunde  in  die  Hand  mit  Lu- 
xation  des  Zeig  und  Mittelfingers  von  Hr»  Bertin 
Ch.  am  H.  D.    13)  Default  Operation  der  Maftdarm- 

* 

fiftel  durch  die  Unterbindung.  14)  EbenderC  Schufs- 
wunde durch  beyde  Schenkel  mit  Fra&ur  des  linken. 
15)  Tiefe  und  mit  Gewalt  eingetriebne  fremde  Kör- 
per in  den  Maftdarm  von  Hr,  Thiebault  W*  A*  zu 
Bruyeres.  16)  Default  Folge  der  Kr.  der  Urinwege, 
von  den  Bougics*  17)  BauchwafTerfucht  mit  Anafarca 
verknüpft  ,  durch  wiederholten  Bauchftich  geheilt  , 
von  fix.  Vielle,  W.  A,  zu  Bobaim,  ig)  Bedach, 
tung  über  eirjen  eingefperrten  Schenkelbruch,  dio 
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Folgen  diefcr  Krankheit  und  die  Operation  von  Hr. 
Agafle  W.  A,  zu  St.  Servan«  19)  Default  Brüche 
des  Vorderarms.  20)  Petition  der  Wundärzte  zu 
Paris  an  die  Nationalverfammlung ,  wegen  Patenten 
und  Entfchädigung.  der  Koften.  21)  Blafenftiehe  au$ 
den  Vorlefungen  des  Hr#  Default«  zi)  Pulsaderge- 
fchwulft  der  arteriae  aortae  defeendentis ,  von  E.  E. 
Derrecagaix  Chirurg,  am  Hotel -dieu.  2))Auszie- 
bung  eines  Gefäßes  von  Porcellan,  das  vor  mehrern 
Tagen  in  den  Mafidarm  geftoflen  worden ,  von  Eben« 
demC  24)  Beobachtung  über  mehrere  zu  gleicher 
Zeit  gefchehene  Fradturen  bey  einem  ungeftalten 
Mann»  nach  epileptffchen  Zuckungen ,  von  EbendemC 
25)  Operation  der  Maftdarmfiftel  durch  den  Schnitt, 
5  Beobachtungen  aus  denen  Hr*  Defaults  Methode  er- 
hellte  26)  Beob.  über  HindernifTe  im  Canal  der 
Harnröhre ,  worauf  Harnverhaltung  und  eine  Harnge- 
fchwulft  im  Mittelfleifch  erfolgte,  von  Hr.  Cagnion, 
Ch#  am  Hotel  -  Dieu#  27)  Verborgener  Bruftkrebs 
durch  Amputation  geheilt,  von  Hr.  Boulet,  Ch.  am 
Hotel  -  Dieu,  28 )  Leiftcnbruch  mit  brandichtem 
Darm,  durch  die  Operation  geheilt,  von  EbendemC 
29)  Operation  de  la  Boutonniere  von  Hr#  Default. 
%o)  Harnverhaltung  mit  Urinfifteki  im  Hypogaftrium 
vergefellfchaftet ,  von  Hr.  Cagnion.  ji)  Durch  die 
Lithotomie  fchnell  geheilter  Steinkranker  der  hernach 
an  der  BruftwafTerfucht  darb«  Unterfuchung  der 
Narbe,  von  Ebendemf.    52)  Piftolcnfchufs  in  den 
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Mund,  von  J.  J.  Hernu  Ch.  am  Hotel. Dicu.  jj) 
Heilung  des  Erbgrinds,  von  Hr.  Evers  Reg.  Chir.  zi* 
Hannover.  j4)  Recht  der  Patente.  (Mem.  de  1* 
feculte  de  Medicine ,  en  rUniverfite  de  Paris.  1792. ) 

Sitzung   der  kgl.  Academie  der  Wundarzney- 
kunft.  Folge  der  Krankheiten  der  Urinwege* 

Ii)  Preisaufgaben,       )  Beobachtung  über  den  Scha- 
den äuflerlieh  zurücktreibender  Mittel  bey  Hautkrank- 
heiten von  Hr.  G.  Morel,  Arzt  zu  Colmar. 
Piftolenfchufc  am  innern  Winkel  des  Auges,  von  Hr/ 
E.  E.  Derrecagaix.   40)  Beob.  über  ein  lymphatifches 
Anfchwellen  am  Fiifs  mit  Beinfrafs  der  Knochen  de* 
Mittelfufles ,  durch  den  Gebrauch  von  Nufslaubdeco<& 
mit  Pottafche  geheilt ,  von  Hr.  Cagnion.   41  >  Einge. 
fperrter  Leiftenbruch  von  Anhäufung  des  Koths  vor* 
Hr.  Gate  W.  A.  zti  Tonncins.   42.  4j )  Erfchuttc 
rang  und  Auseinanderweichung   des  Rückenmarks 
durch  Brechmittel  geheilt,  von  Hr.  Derrecagaix.  44) 
Beobachtung  über  eine  Schwäche  der  untern  Extre- 
mitäten nach  einem  Buckel  des  Rückgraths  durch 
Brechmittel  geheilt,  von  Hr.  Vinccndon.    49)  üeber 
den  feurigen  Umlauf ,  flechtenartigen  Gürtel  von  Hr. 
F.  H.  Deguife  2ten  W.  A.  der  Charite  ,  von  Cliaren- 
ton  bey  Paris.    46 )  Eindringende  Bruftwunde  ohne 
Zufälle,  geheilt  von  Hr.  E.  E.  Derrecagaix..  47)  Bio- 
graphie  des  Hr.  Louis.    48)  Preisfragen.   49)  Fleifch. 
gewächs  am  Schlaf  durch  Ausfchälung  geheilt  von 
Hr.  J.  B.  I.  ßottlet  ,  Ch.  am  Hotel  -Dieu.   50)  Waf- 
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Ter- Hirnbruch  v.  Hr.  Thiebault  Wa.  zu  Bruyeres» 
$i)  Amputation  des  Vorderarms,  die  durch  die 
Folgen  einer  Verftauchung  der  Hand  (Beinfrafs) 
nothwendig  geworden,  von  Hr.  Derrecagaix.  52) 
Beobacht.  über  einen  Fall  von  der  Höhe  von  4 
Stokwerken,  faft  ohne  Zufälle,  von  Hr.  Aflelia 
Ch.  am  Hotel -Dieu.  $0  Folge  der  Krankheiten 
der  Urinwege.  $4)  Amputation  des  Schenkels  mit 
Lappen,  von  Hr.  E.  E.  Derrecagaix.  ff)  Losreif- 
fung  des  leaften  Gelenks  des  Daumens,   2  Beob. 

2,7.  Medicinifch-chirurgifchc  A uff atze ,  Kranken- 
gtfehichten  und  Nachrichten*  Eine  For.tfe* 
'  zung  des  Tafchenbuchs  für  deutfehe  Wund- 
ärzte. Herausgegeben  von  F.  A.  Waitz^  der 
A.  und  W.  Dr.  Zweyter  Band.  8.  Alten- 
burg bey  Richter  1792.  /♦  176. 

S.  Hall.  gel.  Z.  93,  f.  236-38.  Erfurt  gel. 
Z.  9J.  f.2jo. 

S,  Med.  Repert*  1791.  f.  430,  n.  29«  ' 

29.  Gött.  gel.  Am.  1792.  n.  85.  /  849-  %U- 
Der  Herr  Hofrath  Wrisberg  theilte  in  einer  der 
lezften  Verfammlungen  der  königl.  Socictät  der 
Wiffenfchaften  den  Inhalt  einer  intereffanten 
Schrift  mit,  welche  der  Hr.  Hof  med.  Lentin  zu 
Lüneburg  der  Societät  zur  Beurtheilung  unter 
dem  Titel:  Tentam^n  vitiis  auditus  medendi, 
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maximam  partim  nvoißimis  Anatomicorum 
Chirurgorum  inventis  adßruäam  —  zugefandt 
hatte,  und  welche  wegen  ihres  reellen  Werths 
in  den  Commentarien  der  Societat  abgedrukt 
erfcheinen  wird.  Das  Dunkele  und  fo  fehr  ver- 
ftekte  ,  was  in  fo  vielen  Krankheiten  und 
Befchwerden  des  Gehörs  Hegt,  die  Hartnäckig- 
keit der  mehrften  diefer  Uebel,  und  das  uns 
Aerzten  zu  oft  abgenöthigte  Geständniß ,  dafs. 
fehr  viele  derfelben  unferer  Kunft  trotz  bietea, 
hatte  fchon  längft  den  Wunfeh  rege  gemacht  , 
es  möchten  denn  doch  praktifche  Aerzte  die 
mit  den  erforderlichen  HilfswhTenfchaften  ver* 
fehen  wären  ,  mehrjährigen  Fleiß  darauf  ver-i 
wenden,  um  nähere  AufTchlüfTe  zu  erhalten x 
und  Winke  zu  geben ,  einen  Theil  des  menfclw 
liehen  Elendes  zu  erleichtern. 

Es  mufs  einem  jeden  Liebhaber  ächter  WuTerw 
fchaften  üuflerft  angenehm  feyn ,  zu  fehen  ,  dafs 
bey  der  fehr  überhand  nehmenden  Art  nur  oberfläch, 
lieh  zu  ftudicren,  doch  hin  und  wieder  ein  biede. 
rer  Mann  auftritt,  praktifche  KenntnifFe  mit  theore- 
tifchen  zu  verbinden ,  um  an  dunkeln  Orten  einiges 
Licht  zu  verbreiten.  Hr.  L,  hat  in  diefer  fchönen , 
grundlich  aufgefezten  und  in  einer  hübfehen  Sprache 
gefchriebnen  Abhandlung  einen  Beweis  gegeben, 
dafs ,  wenn  es  der  einfichtsvolle  pracYtfche  Arzt  nicht 
unter  feiner  Würde  hält,    Lefture  theoretifcher 
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Wiffenfchaften  in  feinen  Erholungsftunden  zu  benu- 
tzen ,  unfere  Heilkunde  an  achtem  Werth  immer 
gewinne.  Er  hat  kaltblütig  und  (tandhart  viele 
Jahre  hindurch  die  Krankheiten  des  Gehörs  beobach- 
tet ,  Altes  und  Neues  mit  einander  verglichen, 
fclbft  manche  Verfuche  angeftellt,  und  nicht  leicht 
eine  der  neueften  in  diefer  Sache  gemachten  anato- 
mifchen  Entdeckungen  eines  Cotunni,  Cruikfhanks, 
Mafcagni ,  Meckels  ,  Scarpa ,  unbenuzt  gelaflen. 
Wir  möchten  etwa  den  Monro  vermuTen ,  der  ( on 
Nervous  Syftero)  fchöne  Bemerkungen  über  die 
portionem  möllern  des  nervi  aeuftici  lieferte« 

Herf  Hofmed.  Lentin  geht  ganz  auf  dem  rechten 
Weg  aus  ,  wenn  er  bey  vielen  Krankheiten  des 
Gehörs  auf  die  im  Labyrinth  befindlichen  Feuchtig- 
keiten (aquula  aeuftica  Cotunni)  welche  den  Gehör« 
nerven  umgiebt,  vorzüglich  Rückficht  nimmt,  und 
durch  den  Gebrauch  von  Mercurialfalben ,  fluchtigen 
Spiritus  und  Oelen  t  oder  durch  Epifpaftica  am  Hra- 
terhaupte  angebracht,  wie  auch  durch  Venafe&io- 
nen  der  Droffelader,  viele  Befchwerdcn  des  Gehörs 
gelindert,  und  gänzlich  gehoben  hat.  Sehr  richtig 
finden  wir  den  Schlufs ,  welchen  Hr.  L.  auf  die 
Verbreitung  des  Nervi  duri  oder  communicantis 
faciei  über  das  Geficht  und  feine  Verbindungen  mit 
dem  sten ,  8ten  Paar  und  dem  Intercoftalnerven 
baut»  Sehr  wahr  jft  der  Gedanke ,  dafs  mancher- 
ley  Schärfe  der  aquula;  aeuftica  die  Wolfen  Nerven- 

t  4  .....  .  < 
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faden  der  portionis  mollis  reitzen  muffen.  Mit 
Recht  hält  Hr.  M.  fehr  viel  von  Anwendung  der 
Eletftricität  bey  manchen  Krankheiten  des  Gehörs, 
befonders  nach  der  Blizardifchen  Methode, 

Mit  gleicher  Aufmerkfamkeit  geht  Hr.  L.  der. 
Tubae  Euftachianas  nach ,  piüft  ihren  unverkennba- 
ren Antheil  am  gefunden  Gehör,  und  fmnt  auf  die; 
Hinwegraümung  der  Fehler  an  diefem  Gange.  Er* 
fchlägt  auch  um  die  Verftopfungen  diefe$  Euftachia- 
nifchen  Canals  zu  heben,  ein  neues  Inftrument 
wor ,  welches  in  natürlicher  Gröfle  abgebildet  ift , 
und  am  End«  eines  zinnernen  Stabes  ein  Stükchen 
Schwamm  befeftigt  enthält ;  womit ,  wenn  er  mit  den 
von  ihm  vorgefchlagnen  fiüfligen  Mitteln  getränkt 
ift  ,  die  Mündung  der  Euftachianifchen  Tuba;  gerie- 
ben, und  die  Hockenden  Säfte  aufgelöfet  werden 
Collen.  (Hr.  Wr.  hält  indefs  dafür,  Dafs  das 
Inftrument  wegen  feiner  Dicke  nicht  weit  eindringen 
könne ,  und  Gurgeln  und  Einfpritzen  behaglicher 
feyn  würde. )  Die  von  Jaftcr  yorgefchlagne  Methode 
am  Proceffus  Maftoideus ,  halten  wir  mit  Hr.  L.  noch 
nicht  für  ganz  vollkommen.  Am  Ende  trägt  er  fehr 
artige ,  viel  Neues  enthaltende  Gedanken  über  die 
Congeftionen  vor* 

Salzb.  m.  ch,  Z.  92.  II.  £398-400, 

19»  Di  ff.  inaug.  med.  chir.    De  Cataratf*  extra- 
hend*  methodo  novo.    D.   19.  Man.  1752* 
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def.  J.  G.  St.  Wardenburg.  4.  Gotting*. 
\\  Bogen. 

J.  A.  L.  Z.  $2.  f.  458.  Gött.  gel.  Anz.  93. 
£90.91.  c  ■ 

Der  vorzüglich  zur  Verhütung  des  Nachftaars 
gethane  Vorfchlag,  ift  kein  anderer  als  der:  die  hin- 
tere Wand  der  Kapfei  der  Kriftallinfe  zu  zerftören  — ■ 
den  Hr.  Richter  vor  einiger  Zeit  auch  fchon  gethanf 

30.  Loder  Progr.  Hißori*  amputationum  feliciter 
inßitutarum  Particula  X.  XL  X1L  X11L  XIV, 
XV.  XVL    4*    Jen*  1792. 

S.  J.  A.  L.  Z.  92.  f.  1*1.  457.  88*.  Erf. 
gel.  Z-  91.  C  1 68*  Saizb.  m.  ch.  Z.  92.  III» 
f.  14?.  IV.  C  294.  Gotha  gel.  Z.  92.  f.  448, 
Schlegels  Litt.  III.  4.  f.  621. 

"  S.  Med.  Repert.  1791.  f.  447.  n.  $9.  Bald. 
Journ.  30.  f.  82. 

31.  Haafe  Progr.  — •  Commmentatio  altera  de 
/ze/Ti/a  a  diverticulo  inteßini  iki  nata.  4. 
Ziß/fcz  1792.  /♦  15. 

S.  Leipz.  gel.  Z.  92.  f.  1 1 1.  J.  A.  L.  Z.  92. 
f.  465.    Schlegels.  N.  Litt.  III.  4.  f.  622. 

S.  Med.  Repert  1791.  f.  44  j.  n.  41; 
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$2.  Dr.  Coro/t  Frederici  Cloßus  Trätfatus  de 
duäoribus  Cultri  Lithotomi  fulcatit.  g.  Mar- 
purgi  Hefforum ,  typ.  ccatf.  1792.  /  2j. 

S.  Leipz.  gel.  Anz.  92.  f.  7  jj\  Salzb.  m.  ch.  Z. 
92.  IV.  f.  395.  97.  Gott.  g.  Anz.  92.  C  1982-84. 
Tüb.  gel.  Anz.  92.  £449.5-0.  Bald.  Journ.  30. 
C  82.    N.  A.  D.  B.  V.  C  2og.  9. 

Der  Vf.  hat  die  Gefchichte  ,  die  allgemeinen 
Eigenfchaften  ,  die  verfebiedenen  Formen  und  die 
Gebrauchsart  des  Inftruments,  von  welchem  diefö 
kleine  Schrift  handelt,  fehr  gut  erläutert 

3J.  Diff.  inaug.  med.  de  procidentia  ani  d.  8. 
Sept.    1792.  def.   Joh.  Sam.  Scnff.'  Jen*. 

S.  J.  A.  L.  Z.  92.  L  98f. 

14*  Diff.  inaug.  med.  thir.  de  Tumoribus  cyftu 
eis  de  f.  d.  4.  Febr.  1792.  pras.  Loder 
auä.  B.  Heinr.  Jakobfen.    Jen*.    4.  40, 

S.  J.  A.  L.  Z.  92.  f.  4  s  7-  Erf.  gel.  Z.  92, 
t.  168.  Salzb.  m.  ch.  Z.  92*  III.  f.  143. 
IV.  f.  294« 

Eine  gute  Schrift,  in  welcher  der  Vf.  über  die 
Kenntnifs  und  Heilung  der  Sackgefchwüüle  viel 
fchönes  und  richtiges  vorträgt.  Sechszehn  Beobach- 
tungen und   kurl  befchrtebne  Gefchichten  folcher 
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von  Hr*  HoFr*  Loder  geheilter  Sackgefch  Wülfte  find 
angehängt  worunter  die  erfte  fehr  wichtig  ift»  Er 
ichnitt  nemlich  eine  folche  Gefchwulft  aus  der  Augen« 
hole ,  die  diefelbe  fo  ausfüllte  ,  daß  das  Aug  aus  der 
Augenhöle  ftand  und  Staarblind  war.  Nach  der  Ope- 
ration nahm  daflelbe  nicht  nur  wieder  feine  Stelle  ein, 
fondern  der  Staar  vergieng  auch  jezt,  und  das  Aug 
ward  ganz  geheilt« 

» 

Jf,  Vijf.  inaug.  med*  chir.  dt  fungo  articulorum 
def.  d.  16  08.  Otto  Jacob  FahfeL.  4,  Got- 
ting* 1792.    4^  Bogen. 

J.  A.  L*  Z»  92»  C  201  Gott,  gel«  Anz.  9J, 
C  i2$o* 

$6.  Diff.   inaug»  chir.  med.    De  Fungo  articu- 
lari  —  qu.  praß  Storr  def.  d.  Sept.  1792.' 
autf.  Joh.  Georg.  Hardegg.    4.    Tubingd  litt, 
fueficau  f.  %6. 

S.  Tübirig.  geh  Z.  92.  C  6tf.  $8* 

Auch  nach  dem  neuen  Ploucquetfchen  Syftem  und 
Terminologie  ausgearbeitet. 

57.  Auserlefene  chirurgifche  Wahrnehmungen  nebß 
einer  kurzen  Ucberficht  der  chirurgifc/ien  Vor- 
lefungen,  welche  im  Hotel- Die u  zu  Paris  ge» 
fialten  werden  von  Herrn  Default  Oberwund* 
arzt  am  Hotel  -  Dicu.    Aus  dem  franzößfchen. 
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Zweyter  Band.    8.    Frankf.  am  Mäyn  bty 
Fleifcher   1792.   /.  190. 

S.  Salzb.  mt  ch.  Z.  o).  I.  £  208.   N.  A*  D,  B» 
III.  f.  79  -  90-   Med.  Wochenbl.  92.  £  641  -  $i« 

Dicfer  2te  Band  der  Ueberfetzung  liefert  erft  die 
2te  Hälfte  des  erden  Bandes  vom  Original» 

S,  Med.  Repert.  1791,  f.  422*  n.  10, 

38-  DiJT*  inaug.  de  Fra&uris  ojjium  pelvis.  Aufi, 
Carol  Cafp.  C/e've  —  Conßuus.  4.  Mogun. 
tU    1792.  f.  6~4*   c.  tob.  <£/z* 

S.  Salzb.  m.  ch,  Z.  92*  IV»  £  37$.  74,  A.  L«, 
Z.  92.  IV,  £  4*5-  *4.    ^ark.  Archiv.  IV.  3.  £  582» 

Erfurt,  geh  Z,  92.  £  400,   Gött.  gel.  Anz.  9$.  £ 

> 

1*78  -  82. 

Ein  fdiätzbarer  Beytrag  zu  den  Krankheiten  des 
Beckens ;  der  Verfaller  hat  viel  eigne  und  noch  viel 
mehrere  Sömmeringfche  Beobachtungen,  Das  nette 
beygefiigte  Kupfer  Hellt  ein  krankes  Hüftbein  vor. 

59.  DiJJi  inaug.  med.  chir.  de  contußonibus  pcc~ 
toris  dcf.  d.  3  Nov.  1792.  Joh.  Heinr.  Gottfr. 
^Fricke.    8*    f  Bogen. 

J.  A.  L,  Z.  92,  £  2102.   Gott,  gel.  Anzf  93.  f. 

I2fl.  52, 

40.  Chirurgical  Obfervations  on  the  watery  Eye 
by  J.  Ware.    London  b.  Billy  1 7  9a. 

Königsb. 

* 

/ 
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Königsb.  gel.  N.  92.  £  $12. 

41;  Praktijche  Beobachtungen  über  den  grauen 
Staar  und  die  Krankheiten  der  Hornhaut.  Für 
Aerzte  und  Wundärzte*  Von  J.  G.  Beer  d. 
A.  D.  und  approb.  Augenarzte.  Mit  illumi- 
Yiirten  und  uniüuminirien  Kupfern.  8*  Wien 
Wappler.  179K  /  274. 

S.  A.  &  B.  CXI.  C  40*.  10.    A.  L.  Z»  9j,  I, 

*  m  -  7*. 

Enthält  immer  brauchbare  Beyträge  ^zur  Lehre 
von  den  Augenkrankheiten, 

42.  W.  Rowley's .  Abhandlung  über  die  vorzüglich- 
ßen  Augenkrankheiten  mbfl  ihren  Kurarten.  — 
Auls  dem  englifchen  überßzt.  Mit  6  Kupfer- 
tafeln.  %.  Breslau  und  Hirfchberg  b.  Korn 
alter.  1792.  /.  78.  und  416. 

S.  Gott.  gel.  Ariz.  92.  f.  1*04.  A.  L.  Z.  93.  IL 
f.  J77.  78.  Bald.  Journ.  30.  £  39»  -Salzb,  jii,  ch. 
Z.  93.  III.  U  i?o  -  55. 

S,  Med.  Repert.  1791.  £  44).  n«  44.  und  zum 
engl.  Original  noch  Richter  ch.  Bibl.  XII.  1,  £ 
*S  >  75. 

Ueberfetzer  ift  Hr.  Dr.  Michaelis. 

D  d 
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43*  Dijfertazione  chirurgua  Julia  Cataratta  coli 
agiunta  di   varie  ^jfervazioni.  Genua  b> 

Repetto.  1792.  /.  78» 

S.  Salzb»  m.  ch.  Z.  9$.  IL  f.  1$. 

Der  Verfafler  ift  durch  Gründe  und  eigne  Er- 
fahrung, von  den  Vorzügen  der  Nicderdruckung  des 
grauen  Staars,  vor  der  Ausziehung  überzeugt.  Er 
erzählt  31  Fälle  in  welchen  er  mit  dem  glücklich- 
ften  Erfolge  die  Depreflion  unternommen  hat,  wieder- 
holt die  bekannten  Gründe  dafür,  und  empfiehlt  be- 
fonders  die  Mixtura  antiemetica  Riverii,  welche  er 
mit  15  Tropfen  Liquor  anod.  min.  Hofm.  verfezt, 
um  das  fich  fo  oft  nach  der  Operation  einftellende 
Erbrechen  zu  verhindern* 

44.  Kieuwe  Manier  van  CataraB  of  Staarfnyding 
beneffens  Hccl  en  Vrocdkundige  Waarnecmingen 
door  Gerit  Jan  van  Wy  Oud  Heelmeeßer  van 
het  buitengaßhuis  en  Stads  Operateur  van  den 
Steen  te  Amßerdam.  Lid  van  verfcheide 
Maatfchappyen ,  Stads  Heel  en  Vroedmeefier  te 
Arnhem,  8*  Arnheim  b.  Troeß  1792.  J\ 
120.  nebß  1  Kupfer,  und  dem  Schattenriß 
des  Verf.  auf  dem  Titelblatt. 

K  Salzb.  m.  ch.  Z.  92.  HI.  C  4*6  -  6%.  Bald* 
Journ.  30.  f.  40. 
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Der  Verfafler  liefs  fchon  im  Jahr  1777  in  die 
Abhandlungen  der  Gefellfchaft  Servandis  Civibus,  ei- 
nen  Auflatz  über  die  beym  Staarfchnitte  vorkommen- 
den BefchwerniiTen  einrücken ,  welcher  hier  wieder 
abgedruckt  ift.   Acht  Jahre  nachher  erfand  er  ein 
neues  Augeninftrument,  welches,  die  Klinge  ausgenom- 
men, ejnem  Aderlafsfchnipper   vollkommen  gleich 
kommt*   Er  legte  daflelbe  im  J^hr  1785  der  K.  Acad. 
d.  Chirurgie  zu  Paris  vor,  die  es  unterfuchte,  und 
mit  ihrem  Beyfalle  beehrte»    Der  Schnipper  und  die 
Methode  derfelben  anzuwenden,  ift  auf  der  Kupfer- 
platte  vorgeftellt.     Die  angehängten  Beobachtungen 
betreffen  1 )  die  Zurückbrjngung  einer  umgekehrten 
Gebärmutter  2 )  die  Heilung  eines  Krehsgefchwüres 
an  der  Unterlippe  eines  dreyjährigen  Kindes  durch 
das  flüchtige  Laugenfalz  fowohl  äufTerlich  als  inner- 
lich in  groffen  Gaben  angewandt.    % )  die  Behandlung 
venerifcher  Tuberkeln  der  Harnröhre ,  die  ausgeartete 
Drüfen  wären,  durch  Bougies  und  innerliche  Quek- 
filbermittel,   4)  chemifche  Bemerkungen  über  den 
gebrannten  Sublimat  (Merc.  fubl.  corros.  aduftus) 
Der  Verf.  ift  der  Erfinder  diefer  Quekfi  Iberzubereitung, 
die  er  im  Jahr  1777  in  einer  zu  Amfterdam  gedruck- 
ten Schrift  unter  dem  Titel  Verhandeling  over  eine 
byzondere  Bereiding  en  Gebruik  van  het  bytende 
Sublimaat  in  de  Venus  -  Z Ick te  befchrieb,    O  Line 
glückliche  Trennung  des  verwachfenen  Afters  und 
Jflaftdarms, 
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4f  •  inaug.  med  -  chir.  de  operatione  iabii  fc- 

porini  def.  d.  2  Nov.  Auel,  J.  Jac.  Locher 
Turicus.  Jena  1792. 

- 

J.  A.  L.  Z.  92.  £  2014. 
Eine  gute  Schrift« 

46.  J.  C.  Küntzel  DiJJ.  inaug.  Aetiologid  EZtro- 
pii  £«f  Futropii  examen  criticum  cotitinens.  def. 
d.  2$  May  1792.  Bald, 

Med.  Wochenbl.  92«  £  7|s* 

47,  Ambroßi  Bertrahdi  Profejforis  der  ptääifchen 
Wundarzneyku nß  zu  Turin  £?c.  Lehre  von 
den  Knochenkrankheiten  nach  der  von  den 
Profejjbren  eben  diefer  Univerßtät  Johann 
Anton  Penchienati  und  Johann  Brugnone  be- 
sorgten und  mit  Zufatzen  und  Anmerkungen 
bereicherten  Ausgabe  aus  dem  Italienifchen 
überfetzt.  8.  Drefden  und  Leipzig  b.  Rieh» 
ter  I792.  /.  X1L  und  $$6. 

S.  Tübing.  gel,  Anz.  93.  £  295. 

Das  Original  ift  in  den  Opere  di  Ambrogio 
Bertrandi  befindlich,  von  deren  VIII  Bände  178*6- 
90  zu  Turin  herauskamen.  S.  den  8ten  fi.  Med.  Rep. 
1790.  £  «95.  n.  i2.  Der  7te  Band  der  den  aten 
Theil,  von  den  venerifchen  Krankheiten  enthält,  er- 
fchien  1789  auf  24J  B.  im  1  Kupfer.  ~  Nach« 
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rieht  vom  geizen  Werk  C  noch  Gotn.  gel*  Z,  A.  L. 
92,  f.  81  -9j. 

Das  Buch  ift  in  $  Hauptabfehnitte  eingetheilt  — - 
der  erfte  handelt  von  den  Knochenbrüchen  überhaupt, 
worauf  die  Lehre  von  den  •Knochenbrüchen  insbefon- 
dere  folgt*    Eben  fo  verhält  es  fich  mit.  dem  2ten 
Hauptabfohn,  von  den  Knochenverrenkungen.  Nach 
diefem  von  der  Verftauchung  der  Glieder,  und  Ver- 
rückung  der  Mufcel  hauptfächlich  nach  Pouteao,  von 
der  GcJenkfteifigkeit ,  von  der  Zerreißung  der  Sehnen 
Überhaupt,  und  von  der  Zerreißung  der  Sehne  der 
Wadenmufcel  insbefondere.   Der  ite  Hauptabfchnitt 
vpn  den  Knochenkrankheiten  welche  die  organifche 
Strudtur  der  Knochen  verderben  %  nemlich  von  Kno- 
chenaus wüchfen  ,  von  dem  Winddorn ,  von  der  rachi- 
tifchen  Krankheit,  von  der  Weichlichkeit  und  Zer- 
brechlichkeit der  Knochen.    Die  übrigen  Knochen- 

krankheiten  find  in  andern  Abhandlungen  ausgeführt 

worden. 

--  . 

48.  Eßai  für  les  piaies  des  armes  ä  feu*  fax  M* 
Majfpt  Dr.  en  Med.  &c.  gfc.  d  Paris  chez 
Prault  170a.  12. 

* 

S.  Journ.  encyclop*  92.  T.  VI.  n.  XXI.  f.  ijo*  31, 

49.  A  compendious  Syßem  of  modern  Surgert/  by 
H.  Munro.    &    London  1792. 

■ 

Giorru  &  Milan*  92.  50.  n»  1228« 
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fo.  Chrißoph.  Francifc.  Caroli  Eggel  Difft  inaug^ 
clürurg.  med.  de  Panaritio  qu.  def  d.  19  08. 
.    17 92.    Erfordid.    4.    2$  Bogen. 

Erf.  gel.  Z.  92.  C  580.  394.  9S.  Salzb,  m,  ch. 
Z*  9$.  III.  f.  227. 


Gut  gefammelt  —  der  Verf,  folgt  befonders  Cak 
lifen  und  Siebold. 


91.  Aug.  Qottl.  Weber  —  Prof.  zu  Roßock.— 
Allgemeine  Helkologie9  oder  nofologifch-  thera- 
peutische Darßcllung  der  Gefchwüre ,  zur  be- 
quemen Benützung  des  mündlichen  Vortrags 
diefer  Lehre  entworffen.    g.    Berlin  b.  Franke. 

S.  Bald.  N*  Mag.  14.  f4  f.  424.  2%,  Bald,  Jonnu 
;o.  f.  99,  N.  A*  D.  B.  IV.  C  9*2  -  $6. 

Eine  fehr  gute  Schrift* 

f2.  D.  H.  Callifens  —  —  Zu/ätze  zu  feinen 
Grundfätzen  der  heutigen  Chirurgie.  Zum  aca- 
dtmifchen  Gebrauche  verfaßt.  Aus  dem  latei- 
nifchen  übtrSetzt.  Dritter  und  lezßer  Theil. 
S>    Wkn  b.  Höfling  1792.  /#  393. 

S.  Salzb.  m.  ch.  Z.  92.  II.  £  239.  40. 

S.  die  Princ.  Syfl.  Chir.  Med.  Rep,  1790* 
C  271*  n.  2. 
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Zu  der  elenden  Wiener  -  Ucberfetzung  der  altern 
Callifenfchen  lnftitut*  Chirurg*  find  nun  hier  aus  den 
neuern  Princip.  Syft*  Chir*  hodiern.  die  Zufätze  zum 

theil,  und  fo  weit  lieh  das  thun  ließ,  nachgeholt* 

»     *»     *  < 

53*  Benjamin  BeWs  Abhandlung  von  den  Gcfchwü» 
ren  und  deren  Beliandlung ,  nebß  einigen  Be. 
merkungen  über  die  weißen  Gefchwülfle  der 
Gelenke,  und  die  chirurgifche  Behandlung  der 
.  Entzündung  und  ihrer  Folgen.  Aus  dem  eng- 
Hfchcn.  Neue  verbejferte  und  vermehrte  Aus- 
gabe. 8*  Leipzig  b.  Weidmann  1792.  f. 
316.    Mit  1  Kpfr. 

S*  Erlang*  gel*  Z.  92.  f*  $48*  Salzb.  m.  ch*  Z. 
.§0*  HL  f.  Schleg.  N*  Litt.  IV.  1.  f.  99 

Die  Verbeflerungen  und  Vermehrungen  diefer 
Ueber fetzung  vor  derjenigen  von  1779*  find  unbedeu- 
tend* Das  Original  ift  indeflen  feit  1779  dreymahl 
aufgelegt  worden,  und  hat  befonders  das  lezfle  Mahl 
( 1787  )  verfchiedene  nicht  unwichtige  Zufätze  erhal- 
ten. Diefe  Zufätze  nebft  jenen  des  franzöfifchen 
Ueberfctzcrs  Bofquillon ,  und  denen  des  deutlichen 
Herausgebers,  follen  befonders  gedruckt  und  nachge- 
liefert werden. 

54.  J.  Arnemanns  D.  Prof.  ord.  c/*  Med.  Bemer- 
kungen über  die  Durchbohrung  des  Brocejfus 
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maßvideus  in  gewißen  Falten  der  Taubheit* 
Mit  drey  Kupj er  tafeln.  8.  Göttingen  bey 
Vandenh.  und  Ruprecht  1792.    f.  62. 

S.  A.  L.  Z.  92«  IV«  £  in.  12.  Erfurt  gel.  Z» 
92.  £  J89  -  9**  Salzb.  m.  ch.  Z.  92*  IV.  £  24. . 
29*  Wirzb.  gel.  Anz.  9$.  L  £  141  -  4)»  Tüjbing* 
geL  Am.  9}.  £  20;  -  7, 

S.  Anz.  und  Bitte  des  Verfaflers  um  Mittheiiung 
hiehergehöriger  Beobachtungen  und  Verfuche.  J.  A* 
L.  Z.  92.  £  2124.  Salzb.  m.  ch.  Z.  9}»  I.  £  96. 
Greifsw.  n.  er.  Nachr.  9*.  f.  $6\ 

Eine  gute  Schrift, 

ff.  Benjamin  BeWs  Lehrbegriff  der  JFundanney* 
kunß.  Aus  dem  englifchen.  Mit  einigen  Zu- 
fönen  und  Anmerkungen.  Zweyte  vermehrte 
Auflage.  Erßer  Theil.  Leipzig  bey  Weid- 
mann 1791.  /.  457.  Zweyter  Theil.  17 9X* 
/♦  4f8. 

S.  Salzb.  m.  ch.  Z.  9?*  II.  f.  7*.  77. 

S.  die  vorige  Ausgabe  Med.  Repert.  1791,,  C 
660.  n.  63. 

Herr  Profeflbr  Hebenftreit  beforgte  diefe  neue 
Ausgabe. 

f  6.  Memoire  für  la  queßion  propofee  par  VAca- 
demie  de  Chirurgie  de  Paris ,  pour  le  prix  de 
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1792,  en  ces  termes :  Deter miner  la  meiücure 
forme  de  diverfes  aiguiües  propres  a  la  rcunion 
des  plaieSy  d  la  ligature  des  vaißeaux  Esf  aw- 
tres  cas  ou  leur  ufage  fera  jugt  indifper\fablc , 
decrire  la  methode  de  ien  fervir,  par  J.  J. 
Lamole.    8»    d  Paris  ch.  Cauteur  1792. 

S«  Fourcroi  Med,  ecU  T,  4.  BibU  p.  91  •  9h 


Geburtshilffe,  Frauenzimmer 

und 

Kinderkrankheiten* 

♦ 

■  I  L 

i.D.  Joh.  thriftian  Starkes  S.  Weimar.  Hofr. 
wirklichen  Leibarztes  ,  Profeffors  und  Auf* 
fehers  des  klinifchen  lnflituts  zu  Jena.  Archiv 
für  die  Gcburtshülfc,  Frauenzimmer ,  und  neu- 
gebohrner  Kinder  -  Krankheiten.  Vierten  Bart- 
des  erfies  Stück.  Mit  l  Kupfer.  Zweytes 
Stück.  Mit  i  Kupfer.  Drittes  Stück.  Mit 
i  Kupfer.    8*    Jena  bey  Cunos  Erben.  1792* 

S.  Bald.  Journ,  30.  C  36  -  ?8.  Wirzb.  gel. 
Anz.  93.  BeyU  f.  20  -  23.  Erlang,  gel.  Z.  92.  £  368- 
72,  93.  C  S9  -  Ö4.  0,  A.  L.  Z.  92.  IL  f.  172- 
76.  93.  I.  f.  706.  7.  N.  A.  D*  B.  I.  f.  597  -  99. 
Salzb.  m.  ch.  Z.  93.  IL  f.  x 31  -  44.  Schlegel  N. 
Litt.  IV.  1.  C  1*6  -  30-   Mfcd.  WochenbL  1792.  C 
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i&9  -  77*  398  •  400.  404  -  t6t  721  -  26.  ^n  -  49. 
755  -       801  -  6*-  179;*  C  27}  -  81. 

S.  Med.  Repert.  1791.  £  490.  n.  1.  und  dazu 
»och  A.  L.  Z*  92*  IV.  f.  521  -  26*   Bald.  Journ,  29- 

IV*  i#  1)  Fortfetzung  der  therapeutifchen  Be- 
merkungen über  den  auf  dem  Muttermunde  auffitzen- 
den Mutterrkuchen  ,  von  Hr.  Dr.  Melitfch.  2 )  Dr# 
Hinze  authentifche  Gefchichtserzählung  einer  mitteilt 
eines  Brodmeflers  vorgenommnen  Embryulcie.  j ) 
Ebendert  Uber  die  Gefährlichkeit  des  Grundfatzes 
der  meiden  Hebammen,  die  Geburt  bey  einem  wei- 
ten  Becken  der  Natur  zu  überladen.  4)  J.  G.  Bern- 
ftein.  Ein  befon derer  Fall  von  einer  durch  alleinige 
Kräfte  der  Natur  nemüch  durch  die  Selbltwendung 
bewirkten  Geburt.  $)  Dr.  Löffler  in  Polosko.  Ueber 
den  Scheintod  geborner  Kinder  und  ihre  Wiederbe- 
lebung. 6)  Dr.  Adrian  Wegelin  Beobachtung  einer 
Nervenkrankheit,  nebft  Heilung  bey  einem  Mädchen 
von  2}  Jahren.  .7)  Ebenderf.  Beob.  einer  traubenför- 
migen  Mola ,  mit  Abbildung.  8)  Zwey  höchft  merk- 
würdige  Geburtsfälle  die  fich  im  Jahr  1790*  in  der 
Berliner  Charite  zugetragen  haben.  9)  Rccenfionen 
und  Auszüge.  10)  Nachrichten  —  die  Geburtsftif- 
tung  in  Copenhagen  betreffend  von  J)r,  Schatelig  ein- 
gefandt.  xi)  Ein  merkwürdiger  Fall  von  einer  frucht- 
baren Entbindung  von  Dr#  Gartfchove  in  London,  a. 

*  »  ► 
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d.  phiU  TranC  77«  12)  Auszüge  aus  Briefen.  1;) 
Sonderbarkeiten  -~  eine  Schwangerichaft  im,  6often 
Jahr,  14)  Schwängerung  des  Eyerftocks.  1$)  Vor, 
rechte  der  Schwangern  und  Gebährenden.  16)  Ge- 
brauche bcy  verfchtednen  Völkern.  17)  Mitter  gegen 
das  Durchfaugen  der  Brüftc  u.  C  w, 

IV.  2.  1)  Zcichenlehre  für  Geburtshelfer,  jte* 
Fortfetzung  von  Hr.  Hagen  in  Berlin.  2)  D.  Hirt  in 
Zittau  eine  kurze  Kranken gefchichte  nebft  Sections- 
bericht  von  einer  vermeinten  Lungenfucht ,  woran 
aber  Scirrhi  der  Gebärmutter  fchuld  waren.  $)  IX 
Detharding  in  Roftock  Gefchichte  einer  Umkehrung 
der  Mutter.  4)  Hr.  Hofr.  Mezler  Gefchichte  einer 
Enthirnung  wobey  zugleich  ein  Gebärmutterriß  ge- 
fchah  ,  nebft  einigen  andern  werkwürdigen  Beobach- 
tungen. 5)  D*  Hinze  Tabellarifche  VerzeichnifTe  der 
Getauften,  Getrauten,  Zwillinge  und  geftorbenen 
Wöchnerinnen  von  1788  und  der  Geftorbenen  von 
1751  bis  1788  eingefchloflen ,  nach  den  Kirchen- 
büchern des  calvördifchen  Phyficatdiftricls*  6)  D. 
Detharding  zwey  Beobachtungen.  7)  D#  töfler  in 
Polosko.  Ein  neuer  Pofypenunterbinder  mit  Abbil- 
dung. 8)  Ebenderf.  Bemerkungen  und  Beobachtun- 
gen über  die  Lö&ng  und  Nichtlöfung  der  Nachge- 
burt. 9)  Ebenderf.  ein  paar  Fälle  vom  Wochenfie- 
ber*  10)  Ebenderf.  Darfteilung  einer  Geburt,  welche 
mit  einer  zweymaligen  Umfchlingung  der  Nabel- 
fchnur  um  den  Hals  des  Kindes  begleitet  war.  11) 


Digitized  by  Google 


Ebetiderf.  Gcfchichte  einer  glücklichen  Entbindung 
vermitteln  eines  neuen  Handgriffs,  die  vorgefallne 
Nabelfchnur  zurückzuhalten.  12)  Hebammenordnung 
in  Rufsland,  i))  Einige  Züge  von  Hebammen  in 
Polosko.  14)  Recenfionen  und  Auszüge.  15 )  In* 
ftrudion  über  das  künftige  Hebammenwefen  in  Schle- 
fien.  16)  Ein  einfaches  topifches  Mittel  fchwer  ge- 
währenden Weibern  eine  glückliche  und  gefchwinde 
Niederkonft  zu  bewirken.  —  Ein  dummes  Ding  aus 
L'Albert  moderne,  —  17)  Berichtigungen  und  Erlau- 
terungen  von  Löfler.  18)  Ein  fehr  einfaches  Mittel 
den  Stockungen  der  Milch  in  den  Brüden  vorzu- 
beugen. 

IV.  }.  1)  Prof.  Siebold  der  jgr.  Krankenge- 
fchichte  einer  bey  der  Schwangerfchaft  entftandenen 
Waflerfucht.  2)  D.  J.  G.  Gerdeflen  Einlad ungsfchrift 
von  den  Urfachen  der  widernatürlichen  Geburten  &c, 
(S.  Med.  Rep.  91.  f.  469.  n.  42.)  })  Ueber  einen 
neuen  Kopfbohrer  von  D.  J.  G.  Klees  zu  Frankfun 
am  Mayn,  mit  1  Kupfer.  4)  Churf.  Sächf.  Mandat 
die  Behandlung  der  Leichen,  und  die,  damit  nicht 
todtfeheinende  Menfchen ,  zu  frühzeitig  begraben  wer- 
den ,  auch  fonft  dabey  zu  beobachtende  Vorficht  be- 
treffend, d.  d.  Drefdea  11  Febr.  1792.  mit  Anm.  d.lfi, 

• 

6)  Hinze  Fünfzehnjährige  Lille  der  am  Leben  geblie- 
benen und  verdorbenen  Wöchnerinnen  des  calvördi- 
fchen  Phyficatdiftritts  von  1776  -  1700.  und  fiebenjäh- 
rige  Lifte  aller  Wöchnerinnen  der  Stadt  Braunfchweig 
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in  den  Jahren  1781  -  1787.  7)  Ebenderf.  Achtjährige 
tabellar.  Verzcichnifle  der  Lebendig  und  Todgeboiw 
nen  wie  auch  der  Geftorbnen  nach  ihrem  Alter  und 
den  Krankheiten,  der  Stadt  Braunfchweig,  des  Kloftcrs 
St»  Crucis,  und  des  Veltenhofes  von  1780  -  1787.  8) 
Lötüer  Beob.  vom  Nutzen  des  Borax  bey  einer  lang- 
{amen  Geburt.  9 )  D.  Schobett  in  Strasburg  in  der 
UkermarkjScizzen  meines  eigenen  Lebens  als  Geburts- 
helfers und  freye  Betrachtungen  über  das  Verfahren 
anderer  Geburtshelfer  u.  f.  w„  12)  Hinze  Rüge  eins 
ger  Fehler  ,  der  erften  phyfifchen  Kindererziehung. 

15)  Prof.  Siebold  jgr.  Noch  etwas  über  die  Selbftwen- 
dung  und  die  Ophthalmie  neugeborner  Kinder*  14) 
D.  Zeitmann.  Starke  Schieflage  des  Kopfs  nach  der 
rechten  Seite,  mit  vorliegendem  Nabelftrang  und 
Ellenbogen  als  Indication  zur  Wendung,  doch  aber 
durch  den  Hebel  in  einer  richtigen  Kopflage  geboren. 
1$  Recenf.  und  Auszüge.  1$)  Dr.  Löfler  Eine  Ban- 
dage zur  Vereinigung  der  getrennten  Schaambeine. 

16)  Ebenderf.  Beantwortung  einiger  Anmerkungen  im 
Archiv.  III.  3.  f.  694.  f.  17)  Hinze.  Merkwürdige 
Beyfpiele  außerordentlicher  männlicher  und  weiblicher 
Fruchtbarkeit,    18)  Ebenderf]  Anfrage* 

2.  Uchcr  die  gewöhnlichßen  Kinderkrankheiten  , 
und  deren  Behandlung.  Nach  Armftrong  neu 
bearbeitet  von  Dr.  Jacob  Chriß.  Gottlieb  Schäf- 

jer  herzogt,  fachfen  -  hildburghaußfchcn  und 

»  -  ■» 
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JurßL  Thum  und  Taxifchen  Leibarzt  und  Hof. 
rath  u.  f.  w.  8.  Regensburg  b.  Montag  und 
Weiß  1792.  /.  214. 

S.  Salzb.  m.  ch.  Z.  92.  IL  £  388  -  9;.  Bald.  N. 
Mag.  XIV.  1.  f.  14»  Regensb.  gel.  Nachr.  92.  f. 
427-36.  Stark  Archiv.  IV.  3.  f.  581.  N.  A.  D.  B. 
II.  f.  249.  $1.  Schlegel.  N,  Litt.  IV.  1.  f.  8?  -90. 
Bald.  Journ.  30.  f.  3$. 

Eine  vortrefliche ,  wichtige  Schrift. 

1 

3.  A  Hinze 's  Dr.  d.  A.  und  IV.  A.K.  und  Land, 
phyßcus  zu  Calvörde   Verjuck  eines  fyßema* 
tifchen  Grundriffes  der  theoretifchen  und  prac-  . 
tifihen   Geburtshülfe.    2ter  Tlicil.    8.  Sten- 
dal b.  Franz  und  Grojfe  17 92.  /.  143. 

S.  Starks  Archiv.  IV.  2.  f.  386.  87.  Salzb.  m. 
ch.  Z.  92.  III.  f.  121  -  29.  Schlegel  Litt.  III.  4.  f. 
585  -  87*   N.  A.  D.  B.  II.  f.  123  -  26. 

S.  Med.  Repert.  1791.  f.  461.  n.  20.  zu  Bd.  I. 

S.  noch  Stark  Arcb.  IV.  1.  f.  160.  61. 

4.  Dr.  Mathias  Saxtorphs  kgl.  dän.  Jußizraths^  d. 

A-  W.  und  Geburtsh.  o.  o.  Lehrers  an  d.  Univ. 
zu  Kopenhagen  — —  Umriß  der  Fntlrindungs- 
wijfenfchaft  für  Wehmütter.    Aus  dem  däni- 
schen zuerß  überjetzt  von  K.  F.  Schröder.  Jett 
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nach  der  neueßen  Originalausgabc  durthaus 
umgearbeitet  von  Dr.  J.  Cl.  Tode  kgl.  Hof  med. 
u.  f  w.  8.  Kopenhagen  und  Leipzig  bey 
Faber  und  Notfcfikc  1 792.  /.  246. 

S.  SalzU  m.  ch.  Z,  92.  III.-  £  4}?  -  )9-  N.  A, 
D.  B.  II.  £  u  -  *s. 

Das  bekannte  Werk  hat  durch  die  Bearbeitung 
des  Hr.  Tode  allerdings  fehr  gewonnen. 

$♦  Dr.  Ferdinand  Dam  aufferord.  Prof.  d.  A.  W. 
zu  Giefen  Grundriß  der  Zergliederungskunde 
des  ungeiornen  Kindes  in  den  verfchiedenen 
Zeiten  der  SchwangerfchafU  Mit  Anmerkun» 
gm  begleitet  von  Hr.  Hofr.  Sömmering  in 
Maintz.  Erfles  Bändchen.  8-  Frankf.  und 
Leipzig  b.  Krieger  1792.  /♦  242. 

S.  Salzb.  m.  ch.  Z.  92.  IL  f.  4M-  Bald.  N. 
Mag.  XIV.  1.  f.  13.  Gott,  gel.  Anz.  92.  £  i?44- 
O.  A.  L.  Z.  92.  IL  £  600.6.  A.  L.  Z.  93.  I.  r. 
t 79  -  8x.  Stark  Arch.  IV.  3.  f.  582.  N.  A.  D.  B.  h 
C  596.  97.  Tübing.  gel.  Anz.  92.  £  70z  -  4»  Erlang, 
gel.  Z.  92.  f.  743.  44*  Med.  Wochenbl.  93.  £  321. 
30.  337  -  46.  Bald.  Journ.  30.  £  31.  Wirzborg 
gel.  Anz.  93*  I.  £  29  -  32. 

Die  Veränderungen  welche  man  nach  einem 

fruchtbaren  Beyfchlafe  bey  der  Mutter  bemerkt,  wenn 

und  wie  man  die  menfehliche  Frucht  mit  allen  ihren 

Theilen 
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Theilen  zuerft  entdekte ,  wie  diefe  Frücht  zunehme , 
fich  ihre  Theile  mehr  und  mehr  ausbilden ,  und 
wie  fie  fich  in  den  verfchiedenen  Zeiten  der  Schwan- 
gerschaft, von  einem  fchon  zur  Welt  gebohrnen 
Kind  unterfcheide;   alles  diefs,  foviel  dem  mensch- 
lichen Aug  davon  bis  jezt  bemerkbar  war  — .  hat 
der  Verf.  mit  großer  Gelehrfamkett  aus  den  alten  und 
»eueren  Schriftftellern  fehr  fleißig  zufammengezogen , 
das  Wahre  von  dem  Falfchen  gefichtet,   und  hier 
mit   Ordnung  und  beftimmter   Deutlichkeit  vorge- 
tragen.   Die  TJuellen  aus  welchen  der  Verf.  die 
angeführten  Beobachtungen  fchöpfte,  find  allenthal- 
ben  fehr  genau  angezeigt,  und  die  wenigen  von 
Hr.  Sömmering  beygeführten  Anmerkungen  enthal- 
ten theils  Beftätigungen  >    tbeils  Einfchränkungen  der 
Auflagen  des  Vf. 

Im  erften  Abfchnitt ,  handelt  der  Verf»  vom  Ey , 
feinen  Hauten ,  dem  Schaafwafler  ,  dem  Nabel- 
ftrange und  dem  Mutterkuchen.  Im  zweyten  von 
dem  ungebornen  Kinde  im  allgemeinen;  nachdem 
er  nemlich  die  Bildung  desv  Fötus  überhaupt 
betrachtet  hat,  fchildert  er  die  Lage  deflelben 
im  Uterus  ,  und  feine  allgemeine  Bedekungen 
oder  den  käfigen  Firnifs  ,  die  Oberhaut  das 
Schleimhaütchen  ,  das  lokere  Fett  ,  die  Haare 
und  Nägel.  Im  2ten  Abfchnitt  trägt  er  fodann 
die  Knochenlehre  der  Kinder  vor.  Nun  foll 
die   Mufcel  -  Eingeweide  -   Gefäfs .  und  Nerven- 

E  e 
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lehre  deffelben  folgen  —  £der  Verf.  ift  bereits 
und  allzufrüh  geftorben!) 

6.  DiJJ.  dt  novißma  dque  ac  pr*fiantißma  ad  pro* 
movcndum  partum  naturalem  Enchcircß  — •  qu. 
def.  Cur.  Ludw.  Phil.  Schchmcl  Rintclcns.  8. 
Marburgi  libr.  acad.  1792.  /.  47. 

S.   Salzb.  med.  chir.   Z.    9$.        £  61.  6* 
Stark  Archiv.  IV.  4.     680  -  83* 

• 

Es  ift  die  Frage  ;    v.ie  kann  man  die  Geburt 
beförderen ,  und  der  Zerreißung  desDamms,  bey  einet 
natürlichen  Geburt  vorbeugen?  Der  Verf,  gebt  die 
bekannten  Handgriffe  eines  Smellie,  Roederer,  Baude« 
locque,   Plenk,  Mohrenheim,  Hinze  und  Steidelc 
durch,  und  tadelt  (je  alle.    Da  der  Muttermund 
lieh  nicht  von  innen  nach  auflen,  fondern  umge- 
kehrt erweitere,  da  der  Mutterhals  feiner  Länge  nach  * 
nicht  von  oben  nach  unten ,  fondern  von  unten 
nach  dem  Körper  zu  verftreiche  ,  da  der  Gmnd  und 
der  Körper  der  Gebärmutter  immer  dicker  wurden , 
und  ftärker  wirkten  ,    je  mehr  der  Muttermund 
abnehme,   da  durch  das  Erheben  der  Lefzen  des 
Gebärmuttermundes  die  Wehen  erregt  und  die  zu 
fchwache  verftärkt  würden  ,    fo  foll  man  die  mit 
Oehl  beftrichenen  Zeige-  und  Mittelfinger  einer  Hand 
in  die  Scheide  bis  an  die  Oeffhung  der  Mutter  ein. 
bringen  ,   vorOchtig  um  deren  Mund  herumfahren, 
und  aulTer  den  Wehen  dcnfelben  über  die  in  ihn 
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eingetrettcnen  Thcilc  aurzuftreichen  fliehen,  Diefs 
darf  aber  nicht  eher  als  in  der  Mitte  des  2ten  ftadii 
gefchehen,  wenn  die  Velamente  fchon  eingetretten 
find ,  und  mufs  bis  zu  Anfang  des  4ten  Stadii  fort, 
gefezt  werden.  Die  Nüzlichkeit  diefes  Steinifchen 
Handgriffes  wird  durch  zwey  Gefchichten  erwiefen. 

7,  La  Levatricc  moderna,  opera  necejjaria  alle 
tomari  &  utili  ai  principianti  oToJktricia,  cd 
ai  reverendi  Parocchi,  con  le  tavole  necejjarit 
dAnatomia  e  delle  principali  prefentazioni 
d€feti  nei  parti  appartenenti  alle  Levatricii 
di  Oratio  Valota  Chirurgo  nelT  inßgne  Borgo 
diPalazzolo,    8.    Bergamob.  Locateüu  1791* 

&  Sälzb,  m,  ch.  Z*  9).  I.  f.  49. 

Gehört  unter  die  beßeren  italiänifchen  Hebam 

■ 

menbücher* 

8,  La  Luciniade  vu  Vart  des  Aecouchemens ,  poeme 
didaßiquCy  par  le  Citoyen  Sacombc,  dotieur  en 
med.  &  en.  chir.  de  la  faculte'  de  Montpellier 
Medecin  -  Accoucheur  &c.  Ferax  &  audax, 
8    d  Paris  ch.  Garnery. 

9,  Matüiias  Saxtorptis  Auszug  der  Entbindungskunfl 
zum  Gebrauch  für  Hebammen.    Aus  dem  Däni- 
/dien  überfezt  von  Johann  Chriflian  Kerßens. 

E  e  a 
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8.    Leipzig  und  Kopenhagen.    f>  3  $2.  ührtc 
Vorrede  und  6  Kupfertafeln. 

S*  Salzb.  med*  chir,  Z.  93*  IL  t  48*  N.  K  j 
D,  B.  II.  f.  5?  -  5  5- 

Diefer  Auszug  aus  dem  größeren  Entbindung»* 
werke  von  Saxtorph  ,  durch  den,  nunmehrigen  Dr. 
Kerftcns  überfezt,  ift  eigentlich  nichts  anders,  ak 
eine  wörtliche  Ueberfetzung ,  der  auch  von  Tode 
überfezten  ,  von  ihm  umgearbeiteten  und  mit  Anmer- 
kungen verfehenen,  zweyten  Originalausgabe  des 
Saxtorphfchen  Hebammenunterichts.  Die  trokne 
Kerftenfche  Ueberfetzung  unterfcheidet  fich  blofs 
durch  die  fehr  entbehrlichen  6  Kupfertafeln» 

10.  Abhandlung  von  den  Krankheiten  der  Schwan* 
gern)  Gebährenden >  JVüchncrinnen  und  Säug* 
linge.  Von  Chr.  Ludw.  Murßnna,  drittem 
Ceneralchirurgus  u.  f.  w.  Zweyte  vermehrte 
und  verbejjerte  Auflage.  T.  I.  2.  8-  £cr- 
än  b.  Himburg  1792.   /.  278.  M9* 

< 

S.  Salzb.  m,  ch.  Z.  92.  IV.  f.  155  -  s8-  Stark, 
Arch.  IV.  j.  C  s8o.   N.  A.  D.  B.  III.  C  2?  -  }o. 

« 

Die  erde  Ausgabe  erfchien  1784  und  86;  gegen* 
wältige  2te  ift  wirklich  an  mehreren  Stellen  umgear, 
beitet  und  mit  mehreren  neuen  Artikeln  vennehrt. 

11.  Diff.  inaug.  med.  de  Inßrumentis  quibusdam 
ad  perforationem  capitis  fttus  in  partu  dijp- 
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cili  aptis  d.  2%  Febr.  1792.  def.  auci.  J.  G. 
Klees.  Jena.    8.   /.  28» 

J.  A.  L.  Z.  92.  T.  58s.  Frankf.  m.  Wochenbl* 
92.  C  400* 

12.  Abhandlung  von  der  Sogenannten  Umbeugung 
der  Gebärmutter.  Von  Johann  Mclitfch  d.  A. 
/(.  Dr.  und  Geburtshelfer  zu  Prag.  8.  Prag 
b.  Meifner  1792.  /.  87. 

S.  Satzb.  m.  eh.  Z.  92*  III.  f.  429  -  32» 
Eine  gute  Schritt 

DiJJ*  inaug.  med.  de  caußs  incrcfccntif  quoti- 
die  mortalitatis  ex  moderna  eduqatione  ac  nutrU 
tione  infantum  defumptis  prdf.  Fr.  Zuccarinl 
refp.  H.  A.  Rodges,  d.  11  Febr.  1792.  Hei- 
delberg** 

s.  J.  A.  L.  3.  92.  f.  79$,  Med.  Wochenbl.  92. 
C  720. 

* 

14.  Abhandlung  von  den  Zehrwürmcrn  der  Kinder. 
8.    Leipzig  b.  Böhme  1792.  /.  J2* 

S.  Salzb.  m,  ch.  Z.  92.  IL  C  380.  8**  Erfurt, 
gel.  Z.  92*  f.  287»  Tubing.  gel.  Anz.  92*  f.  s*9* 
2Q,  A.  L.  Z*  93.  II.  f.  407.  8»  N.  A.  D.  B.  V. 

Eine  elende  unbedeutende  Brochure. 
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f Dritte  Nachricht  von  der  Trivatcnthindungs- 
und  Krankenbefuchsanßalt  ^  für  arme  Verheiß 
ratheu  ,  Schwangere ,  kranke  Weiber  und  Kin- 
der ,  nebfl  der  Berechnung  vom  i  Nov.  179p* 
bis  31  Oäober  1791.  /fl/n*  cfcr  Zergliederung 
der  Einrichtung  die/er  doppelten  Anßalt.  4* 
Frag.  179a.    2  £o£<?rt4 

S.  Bald.  Jourrn  ;o4  f.  22. 

S.  Med*  Rep.  1790.  f.  298*  n.  14. 

x  6.  itftw'i  amat  Sü^e  -  femmcs,  Par  M.  Sacombe 
2>r»  Med,  Sf  C/<ir#  cfc  la  fac.  de  MonU 
peüier  me'dccin  aecoucheur  fefc.  8.  a  Pcr/i 
c/z*  Croullebois  1792.  120. 

S,  Journ«  encyclop.  92.  T*  HL  Avril«  f. 
5}.   Fourcroi  Med.  ecL  T.  j.  Bibliogr.  p.  78.  79. 

1 7.  Di^  inaug.  med.  de  pr*ßantia  ßtus  commodi 
in  partu  praternaturali  def  d.  14  Juli  1792. 
autf.  Ant.  IFilfu  Carl  Siebold.  Jen*. 

J*  A,  L.  Z.  92.  f.  92).    Erfurt,  gel.  Zt&  92* 

■ 

mammerum   in   gravidis  &  puc+pe+is.   d.  23 

May  def.  au£i.  Fr.  Juß.  Aug.  Schlegel  Jenen- 
ßs.    Jen*  1793. 
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J.  A.  L.  Z.  92.  f.  $8*.  Erfurt  gel.  Z.  92.  C  HJ« 
Stark.  Arch.  IV.  4.  C  7*8  -  4*- 

19.  Abhandlungen  und  Verfuche  geburtshülflichen 
Inhalts  von  L%  J.  Eoer.  Zwcytcr  Thcil.  8« 
Wien  b.  Sai2cr  1792.    /♦.  I4L 

S,  Salzb.  m.  ch.  Z.  92.  III.  f.  37  -  42. 
S4  Med.  Repert  1791  f.  464.  n,  jö. 

*  V 

i)  Neue  Verfuche  fcheinbar  todtgeborne  Kinder, 
durch  die  Electricität  in  das  Leben  zu  wecken.  Hr. 
B.  hält  die  Eiedricität  für  das  allerbefte  Mittel  zu 
diefern  Endzweck.  2 )  Ueber  das  I/nwahre  der  ge- 
meinen Begriffe  von  der  Schiefftehung  der  Gebärmut- 
ter, nebft  einer  genauen  Beftimmung  diefes  Zuftan- 
des.  3)  Gedanken  vom  Fieber  überhaupt,  als  Vor- 
ftück  zu  4)  Vom  Kindbetterinnen fieb er.  Empfiehlt 
ein  Antimonialmittel  dagegen,  deflen  Verfertigung  er 
noch  nicht  bekannt  macht,  s)  Ueber  eine  Axt  Sehen 
kelfchmerzen  bey  Kindbetterinnen  und  Mittel  dage- 
gen ,  Blafenpflafter  über  dem  Knie,  halfen.  6)  Jähr- 
liche Ueberficht  der  Vorrallenheiten  an  der  pra<fttfchen 
Schule  der  Geburtshülfe  vom  September  1790  bis  da- 
hin  1791* 

2o4  Bibliothek  für  Kinderärzte.    Erfles  Bändelten. 
8.    Wien  bey  Hörling  1792.   /  344* 

S.  Regensb.  gel.  Nachr.  92*  f.  z6y.  *g*  Salzb. 
med.  chir.  Z*  93,  II.  C  30.  jr.    Frankfurt,  med, 


Digitized  by  Google 


Wochenblatt  9;.  C  49  -  $2.  N.  A.  D.  B.  IV. 
£  185.  8*. 

Der  Herausgeber  cüefer  Bibliothek  ,  will  in  derfeU 
ben  di$  wichtigften  Beobachtungen  über  Kinderkrank- 
heiten aus  anderen  theils  koftbaren  9  theils  feltenen 
Werken  abdruken  laflen ,  um  den  Aerzten  die  fich 
vorzüglich  mit  den  Krankheiten  der  Kinder  befehäf- 
tigen,  einen  koltfpieligen  Aufwand  an  Bücheren  zu 
erfparen*  Aber  weder  gute  Auswahl ,  noch  Aus- 
wahl aus  kofibaren  und  feltenen  Schriften  ,  findet 
man  in  diefer  höchft  gemeinen  Compilation.  Diefs 
Bändchen  enthält  1)  Beobachtungen  über  verfchie- 
dene  Kinderkrankheiten  aus  den  ächten  und  unächten 
Hippocratifchen  Schriften  zufammengetragen ,  denen 
iparfam  hie  und  da  kleine  Anmerkungen  beygeftigt 
find.  2)  Beobachtungen  über  die  HindermfTe  des 
Saugens  von  Levret  aus  B.  37.  des  Journal  de 
Medic.  3)  Odier  von  dem  innern  WafTerkopf 
und  der  Waflerfucht  der  Gehirnkammern.  4)  S.  F. 
Simmons  über  eben  diefen  Gegenftand.  5)  Colom- 
bier  Beobachtung  über  die  venerifche  Krankheit  und 
das  Friefel  neugcborner  Kinder.  6)  D.  Bergen 
Befchreibung  einer  entzündungs-  und  brandartigen 
Braune  welche  1758*  und  1759  zu  Beaumont 
geherrfcht  hat,  7)  Dr.  Cooke  Abhandlung  von  dem 
4tägigen  Fieber  der  Kinder*  8)  Von  den  Pocken 
aus  Vogels  Handbuch,  mit  einigen  Anmerkungen  des 
Herausgebers  ,  nimmt  beynahe  das  halbe  Bänd- 
chen ein.  1  *  * 
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ai.  Unterricht  für  Hebammen  —  ein  Lefebuch 
von  Dr.  F.  Ch.  Bruch  —  Phyßkus  des  Oberamts 
Lichtenberg  im  Herzogthum  Zwey brücken,  8 
Frankf.  am  M.  bey  Andrea  1792.    f.*  11 2, 

S.  Salzb.  m.  ch.  Z.  92,  III.  f.  2 II.  1 2.  N,  A. 
D.  B.  III.  f.  199.  200. 

* 

Ganz  ordentlich. 

22*  Verfuch  eines  allgemeinen  Hebammen  -  Catechif- 
/rii/j ,  oder  Anweif ung  für  Hebammen ,  Unter* 
rieht  für  Schwangere ,  Gebärende  und  IFöchnc- 
rinnen  11.  f.  w.  Von  J.  Ph.  Hagen  ff.  Pr.  Hbfo 
Pro/,  der  Entbindungskunß&c.  In  zwecnTheilen. 
Vierte  durchgehends  verbefferte  und  vermehrte 
Auflage.  8  Berlin  in  CvmmiJJ.  bey  Maurer. 
1791    30  Bogen. 

S.  Salzb.  med.  chir.  Z.  93,  II,  f.  431.  32. 

Die  dritte  Auflage  von  1787  hat  hier  fchr  wenig 
Vermehrungen  oder  Veränderungen  erhalten.  Bey- 
gedrukt  ift  die  I780-  gegen  die  göttingifche  Rccen- 
fion  erfchienene  Piece.  ,>  Einige  neue  Entdeckun- 
gen und  Aufklärungen  &c.  „ 

23.  Freds  de  pratique  du  Manuel  des  aecouchemens 
contre  nature  }  ouvrage  prdeieux  pour  Vhuma- 
nitd,  dans  lequel  il  efl  demontrd  par  les  obfer- 
vations  ,  qxiils  peuvent  etre  termines  fans  fe 
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Stroit  4es  inßrumens  >  fuivi  de  Vexpofi  dun 
moyen  inconnu  jusqtfa  prejent  pour  arreUr  les 
pdrtes  a  tous  les  termes  de  grojfejje  &  dans  tous 
les  äges  par  M.  J.  Vod  Chirurgien  expert 
accoucheur  iltve  ei  adjoint  du  cäebrc  feu  MK 
Levrct.  8,  ä  Paris  eh.  Vauttur  rut  St.  Honord 
n.  120. 

*4.  J.  F.  Weijfenbornii  M.  D.  Prof.  Erford; 
&c.  ßfc.  Progr.  ßßens  Obfervationes  duas  de 
Porta  ctfareo  £f  qweßiones  de  praeipuis  hujuy 
operationis   mpmentis.    4    ErfordU  Goerling 

S.  Salzb.  m.  ch.  Z*  92.  IV.  C  184*  8$.  Stark 
Archiv.  IV*.  4.  f.  705-21.  Bald  Journ,  jo.  f.40^ 
41.    Erfurt  gel.  Z.  93.  f.  145.47, 

Der  Verf,  hat  den  Kaiferfchnitt  einmahl  an  einet 
lebenden ,  und  einmal  an  einer  todten  Schwangeren 
verrichtet.  Der  unglükliche  Ausgang  des  erftern 
beftimmte  den  Vf«.  dahin ,  dafs  er  diefe  Operation 
unter  allen  chirurgifchen  Verrichtungen  als  die  grau- 
famfte  anficht,  und  nur  in  dem  Falle  angewendet 
wiffen  will,  wenn  das  Becken  fo  enge  ift,  dafs  es 
die  Hand  des  Geburtshelfers  nicht  einmahl  zuläfst, 
in  jedem  anderen  Falle  foll  derfelbe  eher  auch  das 
lebende  Kind  zerftücken ,  als  die  Mutter  dem  bey- 
nahe  gewiflen  Tode  überliefern.    Merkwürdig  war 
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auch  im  attn  Fall ,  dafs  die  Verbindung  der  Schaara- 
knochen  nicht  wie  gewöhnlich  in  der  jttitfce ,  fon- 
dern einen  Zoll  links  anzutreffen  war ;  ein  Umftand 
der  inj^  Fall  der  Schaambeintrennug ,  hier  viele  Schwie- 
rigkeiten gemacht  haben  würde. 

#(/T.  de  infantitidio  in  artis  obßetricU 

exercitio  non  femper  cvitabili  dcf.  d.  jo.  MarU 
J792.  Chr.  Fr.  Richter.  4.  Lipji*  p.  20. 
c.  tab.  diu 

S,  Leipz.  gel.  Z.  92.  f.  241.  J.  A.  L.  Z.  92. 
f.  467.  Salzb.  m.  ch,  Z.  92.  III.  f.  142.  Gotha 
gel.  Z.  92.  f. 488*  Schlegels  Litt.  III.  4.  f.623. 
O.  A.  L.  Z„  92.  II.  f.  159.  60. 

Die  fehlerhafte  Lage  des  Kindes,  welche  para- 
gomphofis  heifst,  nöthigt  den  Geburtshelfer  oft  nur 
unter  den  drey  Auswegen  zu  wählen,  den  Kaifer- 
fchnitt^  oder  die  Schaambeihtrennung  vorzunehmen, 
oder  den  Kopf  des  Kindes  zu  öfnen,  und  bey  dem 
Gebrauch  eines  diefer  Mittel  nicht  zu  faümen ,  da  es 
fehr  gefährlich  und  unficher  ift,  den  Tod  des  Kindes 
felbft  abzuwarten.  In  diefem  Fall  räth  nun  der 
Verf.  die  Tödtung  des  Kindes  vorzuziehen ;  jedoch 
mit  gewiflen  Einfchränkungen  und  Beftimmungen 
der  Ümftände  ,  die  kein  vorfichtiger  Geburtshelfer 
überfeken  wird.  Zulezft  wird  noch  ein  menftrofer 
Fa?tus  der  auch  abgebildet  ift,  befchrieben. 
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2.6.  Pr.  Gehler  Progr.  de  capitis  fatus ,  in  partu 
oblique ßti,  aptafolutione.  Pars  1.  4.  f.XVl^ 
Lipßd.     1 7  92. 

S.  Leipz.  gel.  Z.  02.  f.  24  *•  42»  J-*A«  L 
Z.  92.  f.  467,  Salzb.  m.  cb.  Z.  92.  III.  f.  142. 
43.  93.  I.  f.  220.  Schlegels  Litt  III.  4.  f.  623. 
J.  A.  D.  B.  93.  ff 

1 

.  Mit  Stein ,  wird  gegen  andere  behauptet,  dafs 
es  nur  eine  Art  der  natürlichen  und  leichten  Geburt 
gebe.  Die  fchiefe  Lage  des  Kopfs  giebt  mannten« 
faltige  Schwierigkeiten  der  Geburt,  fowohl  die  Urfar 
che  welche  Levret  angiebt,  als  die  von  Röderer 
aufgeftelke,  werden  erläutert  Dann  überfieht  der 
Vf.  mit  fcharfem  Blicke  ,  die  verfchiedenen  Vor« 
fchläge ,  und  beftrettet  die ,  welche  allemahl  erft  die 
Einrichtung ,  dann  die  Wendung  verfocht  wiffen  wol- 
len, und  endlich  erft  zu  den  Inftrumenten  ihre 
Zuflucht  nehmen  ,  da  doch  diefe  oft  einen  weit  fiche- 
reren  Ausgang  verfprechen  ,  und  nicht  mehr  Schmer- 
zen verurfachen ,  als  der  Gebrauch  der  Hände. 

Pars  IL    ib.    4.    1792.   /,  XVI. 

S.  Leipz.  gel.  Z.  95.  f.  66  z.  J.  A.  L.  Z.  92, 
f.  1034. 

Pars  III.    ib.    4.    1792   /.  XVI. 

S.  Leipz.  gel.  Z.  92.  f.  845.    J.  A,  L.  0j. 
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&  j.  Dijf.  inaug.  de  Rationibus  feäionem  Cafaream 
in  ufum  vocandi  auä.  Lud,  Caßringius  Marca 
Gueßphalus.    8    Je**  1792.    4  Bogen. 
S.  A.  L-  Z.  92.  IL  C  s  %  5.    Schlegel  N.  Litt.  III. 

4.  f.  63. 

Die  Gründe  die  uns  zur  Wahl  diefer  Operation 
beftimmen  können  ,  werden  in  gedrängter  Kürze 
angegeben.  Der  Schaambeintrennung  ift  der  VF. 
im  Ganzen  nicht  fehr  geneigt.  Auch  hat  er  über 
diefen  Gegenftand  die  heften  Schriftfteller  benuzt. 

38.  John  Clarke's  Licentiaten  und  Lehrers  der 
Geburtshilfe  zu  Londen  £?c.  Verfuch  über  die 
epidemifche  Krankheit  der  Kindbetterinnen ,  weU 
che  in  den  Jahren  1787  und  1788  herrfchte. 
Aus  dem  Englifchen  überfezt  von  G.  tfr.  Cons- 
bruch  d.  A.  IL  Dr.  zu  Bielefeld.  8  Marburg 
acad.  Buchh.  1792.    3  Bogen. 

O.  A.  L»  Z.  92.  II.  f.  319.  2o,  Leipz.  gel. 
Anz.  92.  f.  736.  37.  Salzb,  rn,  ch.  Z.  92.  IV. 
f.2o8.  Bald.  Journ.  30.  £24.  N.  A.  D.  ß.  IV. 
£411.  12. 

Eine  gute  Schrift ,  die  zuerft  in  den  Tranfaftions 
of  the  royal  Irish  Academy  ftand ,  £  Med,  Repert. 
1791,  £  105.  15. 

29«  Opera  di  Ößetricia  di  Francefco  Valle  Lettore 
pubblko  dclla  medeßma  nell  R.  Aräfpedalc  di 
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S.  Maria  nuova  di  Firenzey  Accademico  corru, 
Spodente  dell  Accademia  dt  Chirurgia  di  Parigi 
e  Jocio  deW  Accademia  Fiorcntirta  Tomo  t 
con  figure.  8.  F irctut  nclla  Stomp,  di  Luigi 
CarlierL  1792. 

S.  Giorn.  d.  libr.  nuov*  d.  Milano  92.  34, 

jo.  Fr.  Benjam.  Oßandtr  Proß>  —  Progr.  de  caufa 
infertionis  placentae  in  uteri  orißeium  >  ex  novit 
circa  generationem  humanam  obfervationibui 
6?  ht/potheßbus  dcclarata.  4.  Gotting*  1792, 
3  Bogen. 

J.  A.  L.  Z.  92.  f.  2013.  14,  Gott*  gel.  An/. 
92.  f.  I929-3  3-  SaJzb.  m.  ch.  Z,  9*.  I 
£  Ilo  -  %2. 

Eine  intereflante  Schrift 

51.  Der  Arzt  für  Schwangere,  oder  Befchrcibung 
und  Heilung  der  Kankhcitcn  welche  vor  dtt 
Schwangerfchaft  hergehen  und  ße  begleiten , 
von  Chambon  de  Monteaux.  Aus  dem  Franz. 
8.    Bremen  bey  Förßcr  1793,  /  491. 

S*  Salzb.  in.  ch,  Z.  9j.  H.  f.  353.62. 

Mittelmäßigen  Gehalts, 
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joh.  ftcnr.  Surter ,  Scaphus       Dipl  defanguu 
fluxu  utcrino  — .  179a.  Gotting*.    4.    /.  27. 

J.  A.  L.  Z.  9a.  £  201       Gott,  gel  Auz.  93, 

Jh  Hyßory  of  a  Cafe  of  extra  uterinc  Geßation. 
by  W.  Tarnbuü.  iVith  plates.  Fol.  London 
Johnfon  1792» 

Königsb.  gd.  Z.  pl.  f.  f  6*. 

S4-  Oiff.  inaug.  med.  De  Graviditate  abdominali 
fingidari  obfervatione  ad  •  Tabulas  IV.  &neas 
ittußrata,  cum  quibuzdam  ad  Hißoriam  littcra- 
riam  additamentis  huc  facientibus  def  d.  10. 
2tov.  179a  Chriß.  Fridr.  Deutfclu  4,  tiaU 
ap.  Michaelis.    7  Bogen. 

J.  A.  L.  Z.  95.  f.  i?7.  Kall.  gel.  Z,  95. 
f.  2f6>  J*  A.  D,  B»  95.  f.  128.  Erlang,  gel. 
Anz.  9J.  f.  17-79' 

Eine  wichtige  fehr  gute  Schrift* 

3  j%  F.  C,  Rauch  Diff  inaug.  med.  de  hamorrhagia 
uteri,  pramiffa  hdmorrhagiarum  traäatione  in 
gencre.     4.    Jena  1790, 

S.  Stark  Arch,  IV.    4*    f.  730,  32. 

gd«  placenta  pravia  in  partu.  Commentatio 
obfervationibus  illußrata  auflcrc  Andr.  Georg. 
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Alcxanär.  Koelpin  JL  £f.  Ch.  D.  Stettüii  ap± 
Kaffke  1791.    8-   f  4°* 

S.  A.  D.  B.  112.    C  7*- 

■ 

Die  gleiche  Schrift  mit  der  Med.  Repert,  1791. 
£  4J6.  n.  4.  Vermuthlich  auch  keine  neue  Auflage, 
fondern  bloß  neues  Titelblatt. 

37.  Umriß  der  Geburtshilfe  zum   Gebrauche  der 
Hebammen  in  dem  Stade  -  Bremifchen  Gebiethe^ 
von  Dr.  Joh.  Heinecken  Prof.  und  Stadtphyf* 
»  in   Bremen*    8.    Bremen  bey  Cramer  179^ 

XVL  und  202. 

■ 

S.  O.  A.  L.  Z.  93.  IL  f.  r4-6r. 
Sehr  brauchbar. 


XVI. 
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S  t  a  a  t  s  a  r  z  n  e  y  k  ü  n  d  & 


t.  Beiträge  zufn  Archiv  der  thedicinifchcn  Politey 
und  der  Volksartneykunde.  Dritten  Bandes 
Zweyte  Sämmtüng.  Herausgegeben  von  Joh* 
thrifl.  Tridr.  Schcrf.  Dr.  hochjürßl  Lipp, 
üofr.  u.f.  w.    8.    Leipzig  b.  Wtygand  1 792. 

*  » 

S.  Bald.  Journ,  30.  f.  $5.  $6. 

< 

Sf  Med,  Repert.  179I.  f.  491.  n. 

«  *• 

1)  Ueber  Gifte  von  Hr.  Leibmedicus  Wiebmann, 
a)  Beyträge  zur  Weinprüfungslehre,  j)  Der  K.  K. 
Gefundheitsordnüng  zweyter  Theil ,  vdn  den  Vorfchrif- 
ten ,  welche  die  Gefundheitsbeforgung  in  Riikficht 
fremder  Grenzen  betreffen  d.  d.  2ten  Jenner  1770, 
4)  FortC  der  Anmerkungen  über  die  hochfürßl. 
Lippifche  Medicinalordrtung.  5)  Nachricht  von  den 
Vorfchlägen  und  von  den  glüklich  gelungenen  Bemü- 
hungen  der  Hamburgifchen  Gefellfchaft  zur  Beforde* 
jung  der  Künfte  und  Gewerbe  ,   zum  Bellen  der 


mcdicinifchcn  Polizey  in  Hamburg.  6)  Der  K.  Ch. 
Regierung  zu  Ratzeburg  Warnung  gegen  den  unvor- 
fichtigen  Gebrauch  der  kupfernen  und  meflingenen 
Gefäße  beym  Käfemachen.  7)  Herr  Prof.  Heben* 
ftreits  Abhandlung  über  die  Verfälschung  der  Weine 
aus  d.  lat.  8)  Ausz.  aus  Briefen.  Einige  Wünfche 
zum  Beden  der  media  Polizey.  9)  Zufiitze  und 
Veränderungen  zu  der  Inftru&ion  für  das  ColL  med. 
zu  Surinam.  1  o)  Der  K.  Ch.  Regierung  zu  Hanno- 
ver Ausschreiben  das  Verhalten  des  Landmanns  in 
der  Ruhr  betreffend.  11)  Etwas  über  die  Leichen- 
häufer.  12)  Auszug  des  Neuen  und  Merkwürdigen 
aus  verfehiedenen  in  die  medic  Policey  und  in  die 
Volksarzneykunde  einfchlagenden  Schriften. 

2.  Rcpertorium  für  die  öffentliche  und  gerichtliche 
Arzneywijfcnfchaft  Herausgegehen  von  Dr.  Joh. 
Th.  Pyl  kgL  preujj'.  Rath  w.  /.  w.  Dritten 
Bandes  erfles  Stüh.    %.    Berlin  bey  Vieweg  ältef 

•   r.  180. 

S.  Salzb.  m.  ch.  Z«  9h  I-  f»  380-8;«  A.  L. 
%.  oj,  IL  C  J61.  62.    N.  A.  D.  B.  IV.  L288.  89. 

S.  Med.  Repert.  1791.  f.  473.  n.  4. 

•  -        -  *  * 

1)  Erläuterung  der  wichrigften  Gefetzc,  welche 
auf  die  Medicinalverfaflung  Bezug  haben  ,  vom  erden 
bis  zum  1  j  ten  Jahrhundert  Von  Hr.  Prof.  Acker* 
mann  zu  Altdorf.    Fortfetzung.    2)  Praftifche  Ideen  > 
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Über  die  ünentbchrlichkeit  gründlicher  KenntnifTe  der 
gerichtlichen  Arzneykünde  für  die  Chiminaliften  ,  und 
Träume  über  die  Möglichkeit ,   fie  allgemeiner  zu 
verbreiten  ,  von  Hr.  Crimiftalrath  F.  Meiller  zu  Brieg. 
3)  Auszug  aus  dem  peinlichen  Gutachten  entgegen 
die  Johänne  Dylong ,  insgemein  Anne  Schikorinn  ge- 
nannt; wegen  Ausfetzung  ihres  Kindes  in  Rükficht 
auf  den  phyfikalifchen  Berund.    4)  Gutachten  des 
oberfchlefifchen  Criminalcollegii  über  einen  fpnderba- 
ren  in  f.  g.  Schlaftrunkenheit  verübten  Frauenmorct 
6)  Vorfchläge  zur  Verhütung  voreiliger  Beerdigung. 
Öer  franz.  Nadonalverf.  überreicht  vom  Grafen  Leo* 
pold  von  Berchtold  aus  dem  Franz.  mit  Zufätzen  des 
Herausgebers.     7)   Merkwürdige  Gefchkhte  einer 
Bauchwunde ,  oberhalb  dein  Nabel ,   durch  welche 
ein  beträchtlicher  Theü  der  Leber  herausgefallen , 
an  das-  K.  Pr.  Obercoll.  med.   eingefandt  von  Hr.. 
HR.  Opitz  Land-  und  Stadtpyf.  zu  Minden*  S) 
Plötzlicher  Tod  eines  vierwochentlichen  Kindes  nach 
dem  Genufs  einer  fehr  geringen  Quantität  des  f. 
Kinder  Mithridats  (Requies  Nicolai)    9)  Prüffung 
des  Effigs  den  der  Berliner  Kaufman  G.  D.  K.  bey  dem 
K.  O.  C.  Sanitatis  zur  Unteriuchung  eingereicht  bat. 
10)  Kurze  Nachricht  von  dem  eingerichteten  Kebam- 
men  -  Inftitut  in  Schießen  (aus  Gr.  Gerdeffen  Etnla- 
düngsfchrift  zar  öffentlichen  Einweihung  diefes  Infti- 
tuts  zu  Glogau  d.  c 7.  Dec,  *79t.)    *°)  Reform 
der  Vkhacznoyfchule  zu  Chareaton  aus  J.  A.  L.  Z* 
12.)  Vttfteflirct  äahnemanrrfcUtt  W'etnprobe.  T.ublU 

F  f  2 
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eandüm  ,  die  Bereitung,  Prüfung  und  Anwendung 
diefes  Probeliquors  betreffend. 

Hißor\fche  Nachrichten  und  Bemerkungen  über 
die  merkwürdigßcn  Zuchthäufcr  in  Deutfc/iland. 
Von  Hn.  B.  Wagnitz.  Zweyten  Bandes  erßi 
Hälfte*  8.  Halle  b.  Gebauer  1 792.  /.  V1H. 
2&6  und  J  Tabellen. 


S.  O.  A.  L.  Z.  92.  II./  f.  308  -  10.  93.  I. 
f.  7s?  -  S9*  Tübing.  gel.  Anz.  92  f.  612*1$. 
Nürnb.  gel.  Anz.  92.  f.  69$.  96*    N.  A.  D.  B.  UL 

* 

S.  Med.  Rcpeit.  1791  'C  49*-  n..3*> 

Gegenwärtiger  Theil  enthält  die  längeren  oder 
kürzeren  Nachrichten  von  folgenden  nach  alphabe« 
tifertfr  Ordnung  der  Oerter,  gereiheten  Zuchthäufe- 
ren  zu  Augsbütg,  Braunfchweig ,  Bremen,  CaiTel, 
Celle,  Deflau,  Erfurt,  Frankfurt,  Gießen,  Gotha, 
Halberftadt,  Halle,  Hamburg,  Luckau,  Ludwigsburg, 
.Magdeburg  (fehr  weitläufig  und  mit  3  Tabellen) 
Mannheim,  Spandau,  Weimar.  Dann  folgt  ein 
Anhang  von  den  Schweitzerifchen  Zuchthäüferen  zu 
Zürich ,  Bafel  und  Bern. 

4.  J.  P.  Frank 's,  Syfiem  einer  vollßandigen  medicini- 
fchen  Polizey.  In  einem  freyen  Auszug ,  mit 
Berichtigungen ,  ZuJ atzen  und  einer  befonderen 
Einleitung  von  D.  J.  Ch.  Fahner  Landphyßkus 
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der  Graffchaft  Hohenßein  und  Stiftsphyßkus  zu 
lief  cid.  8  Berlin  bey  Viewcg.  179a.  /.  58X 
44  und  21. 

S.  N.  A.  D.  B.  I.  f.  41 5 . 1 8..  (Sebr  gute  Re. 
$enfion)  Anticritik  J.  A.  D.  B.  9}.  n.  21.  f.  173 
—  76.  Starks  Archiv.  IV.  3.  f.  581.  Salzb.  m.  ch. 
Z.  93.  II,  f.2?s.  3*.  Schlegel  N.  Litt.  IV.  J. 
f;  39,  40.    (X  A.  L.  Z.  93.  I.  f.  709-  ia. 

Hr.  Fahner  hat  aus  einem  vortreflichen  Buche, 
fo  viel  an  ihm  war,  ein  fchlechtes  gemacht.  Wenn 
auch  ,  was  indefs  noch  gar  nicht  ausgemacht  ift ,  ein 
mit  Sorgfalt ,  Flcifs  und  Geift  verfertigter  treuer  Aus- 
zug aus  Frank's  Meifterwerk  nüzlich  feyn  hönnte ,  fo 
findet  man  den,  hier  ganz  und  gar  nicht.    Hr.  Fahner 
fagt  felbft,  er  habe  die  Frankifchen,  Ideen  immer 
vorzutragen  gefucht,  abe.r  fie  doch  oft  mit  feinen 
Worten  fo  gefagt,  dafs  der  Lefer  zuweilen  nicht 
weifs,  ob  es  die  Frankifchen  Ifleen  find ,  oder  fremde  , 
oder  feine,  eigne;  er  hat  das,  was  ihm  überflüflig 
unrichtig  ,  oder  fonft  nicht;  paüend.  fchien  ,  wegge- 
lafTen,    ohne  immer  von  diefen  die  Urfache  anzu- 
geben  ,  oder  von  jenen  die  Quellen  zu  nennen,  wor- 
aus  er  fchöpfte.     In  diefem  Auszug  mangeln  alle 
Blumen,    die  Frank  aus  dem  Feld  der  Menfchcrs 
undVölkergefchichte,  der  Menfohcn-  und  der  Läoder- 
kenntnifs  gepflükt,   und  uns,  in  einem  fchönen, 
Gelehrfiimkeit;  duftenden  Straufs  gewunden ,  darge- 
reicht hat ,  man  vermifst*  die  belebende  Wärme  im 


Vortrag ,  und  den  herzlichen  Eifer ,  die  "Wahrheit 
(einer  Aorfpröche ,  die  Hcilfamkck  feiner  Vorschläge 
und  die  Noth  wendigkeit  (einer  Gefetze  in  vollem 
Licht  darzurtellen.  Der  Auszug  ift  ohne  allen, 
Schmuk,  ohne  alles  Leben  und  ohne  alle  Wärme* 
Auf  feine  Berichtigungen  und  Zufaxze  darf  Geh  Fahnei 
auch  nicht  biüften. 

Verordne-  wider  dk  Verführung  junger  ilad- 
chen  zu  Bordeis ,  und  zu  Verhütung  oder  Aus- 
breitung veuerifcher  Hebel ,  vom  2ten  Februar 
1792.  A»  Berlin  6<  Decker.  (Abgedrukt  in 
Brunns  Magazin  zur  näheren  Kenntnifs  des  phyG- 
fchen  und  politifcheo  Zuftandcs  von  Europa* 
B*L  St.  2.  xu  V11L  Berlin  1792.) 
S.  Hall.  geL  Z.  p}  f.  ?I.  ;2- 

Die  ftieitige  Aufgabe  der  Polizey  über  die  Duf- 
dung  öffentlicher  feiler  Unzucht  in  grolTen  Städten 
wird  hier  gefszlich  bejahend  entfehieden,  und  Ber- 
lin ift  alfo  in  Deutfchland ,  ja  wohl  in  ganz  Europa 
die  einzige  Stadt ,  wo  die  vor  den  Zeiten  der  Refor- 
mation fogenannten  Frauenhäufer  mit  obrigkeitlicher 
Bewilligung  wieder  eingeführt  Gnd. 

6.  Materialien  für  die  Staatsarineykunde  und  Juris- 
prudeKZ.  &  Königsberg  b.  Nicolovius  179*. 
/♦  i6f*  FUI. 

* 

S.  Gött  gel.  Anz.  92.  f.  151 1.  12.  A.  L.  Z. 
55.  I.  f.  627-30.        A  D#       II.  £  362-64- 
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Königsb,  gel  Anz.  92.  f.  ;  16.    Gotha  gel.  Z#  93- 

< 

Hr.  Hofrath  Metzger  ift  Herausgeber  diefer  fehr 
guten  Schrift ,  die  6*  wichtige  und  merkwürdige 
Stücke  enthält.  1.  Gutachten  des  Collegü  medici 
Zu  Königsberg  über  einen  angeblichen  Mord,  nefyft 
dazu  gehörigen  Aktenftücken.  2.  Gutachten  de» 
Coli,  med»  zu  Königsberg  über  einen  angeblichen 
Kindermord  ,  nebft  den  Actenftücken.  3.  Acten- 
(lücke  einen  merkwürdigen  Kindermord  betreffend. 
4.  Qbductionsatteft  über  eine  Vergiftung  mit  Zinkvi- 
triol, s.  Obduftionsatteft  über  eine  Vergiftung  mit 
Arfenik»  6*.  Bemerkungen  über  die  in  die  Staatsarz- 
ceykunde  einfchlagenden  Stellen  des  Entwurfs  eines 
neuen  Gefetzbuchs ;  vom  Herausg.  auf  Befehl  des  Hr. 
Grofskanzlers  von  Carmer  im  Jahr  1788  eingefchikt 

7.  Einige  Fälle  aus  der  gerichtlichen  Arzneykundc 
Herausgegeben  von  D.  Emanuel  Gottlieb  Elvert 
Stadt-  und  Amtsphyßkus  zu  Canfladt.  8*  Tü- 
bingen bei/  Heerbrandt  1 7  9  J  ♦  /♦  1 6*4. 

■ 

S,  Salzb,  m.  ch.  Z.  92.  II.  £148-5*.  Tüb. 
gel  Anz.  92.  C  2?  3-  Regensb.  gel.  Nachr.  92. 
£  420.  21.  A.  L.  Z-  9?-  I-  f-  489 -9V  Gotha 
gel.  Z.  93.  f.  137-40.    N.  A.  D.  B.  4.  C f  5  7- 1 8. 

Gute  Beyträge.  Sie  betreffen  1.  und  2.  Kinder, 
mord.  j.  Weibermord.  4.  Männliches  Unvermö. 
gen.    5.  Angebliche  Behexung.   6*  Vorgeblich  atten- 
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tirtcs  Climen  bcftialuatis.  Berichte  wegen  einen 
Epidemie. 

JJ.  Der  Kindermord ,  zur  Beherzigung  an  alle  meint 
Mitmenfchcn.     8.    Roßok  und  Leipzig  1792, 
/♦  224. 

S.  HaH.  gel  Z-  9}*  f.  iof.  6. 
Sehr  gemei/zes  Zeug. 

9.  Dr.  G.  R.  Bcehmeri  Med.  Brof.  prim.  Acad.  Scn. 
Commentationes  etconomico  -  medico  -  botanica  , 
quarum  prior  dt  plantis  fegeti  infeßis,  poßerior* 
de  plantis  auäoritatc  publica  exßirpandis ,  ci//?o- 
diendis  &  e  foro  proferibendis.  4,  Vitembergs 
ap.  Zimmermann  1792.    f;  2  28. 

S.  Gott,  geh  Anz.  93.  C.2qS.  N.  A.  D,  R  Ifc 
£*$?-S7-    Bald.  Journ.  30.  f.  70. 

Zufammengedrukte  gute,  Programm^. 
I  o,  G.  R.  Böhmeri  Comment.  Oecohom  -  med  ^  bot, 
L  II.  III.  £?  vlt.  de  plantis  autioritate  publica 
exßirpandis,  eußodiendis  &  ex  foro  proferiben- 
dis,   4.    VitembergA  179a.    6  Bogen. 

♦ 

S.  Bald,  N,  Mag.  XIV,  1.  f.  if.  Salzb.  m»  eh. 
Z,  9.3.  C  210.  21,2.  Leipz.  gel.  Anz.  92. 
f.  199.  200.  J.  A.  U  Z.  92-  ^  4SO.  82s. 

Sind  in  der  gleich  vorhergehenden  Schrift  wiedc* 
abgedrukt 
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lt.  Matlüa  Michaelis  Sikora  A.  A  Z.  L.  Phil,  gf 
Med.  D.  Confpeftus  Mediana  legalis  legibus  au* 
ßriaco  -  provincialibus  accomodatus.  Notis 
auxit  Jofiannes  Dionyßus  John.  4.  Trägs 
&  Dresdd  ap.  Walther.   f.  8p* 

S.  Salzb.  m.  eh.  Z.  93.  I.  f.  140-43  Erlang. 

gel  Z.  93..  C  407.  8. 

•. 

Ein  befonderer  Abdruk  bey  Gelegenheit  des  2ten 
Bds.  der  DhT.  med.  Pragens.;  Was  Hr.  John  hinzu- 
gethan  hatr  befteht  blofs  in  einigen  Citaten  Oefter- 
reichifcher  und  Böhmifcher  Gefetze  und  in  Verwei- 
lungen auf  das  von  ihm  herausgegebne  Lexicon  der 
K.  K.  Medicinalgefetze,  Die  erfte  Ausgabe  erfchien 
1780. 

12.  Dr.  Faul  Eolhanis ,  Abhandlung  über  die  herr* 
Sehenden  Gifte  in  den  Euchen  nebfi  den  Gegen* 
giften.    8.    l'resburg  1792.   /.  7  f. 

S.  Oefterreichifcher  Merkur.  92.  f.  21.  22. 

Nichts  vorzügliches« 

IJ.  M.  F.  Lecnhardi.  lieber  die  Schädlichkeit 
Ar  Bordelle  —  fi/t  Bruchßük  feines  herauszu» 
gebenden  Syßems  der  Staatswijfenfchaften.  4» 
Leipzig  1792.   /.  22. 

S.  Bald.  Journ.  3  o.  f,  48. 
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14.  Abhandlung  wie  fuße  Brunnen  vorteilhaft  zu 
graben ,  gut  eimufhjfin  und  recht  zu  gebfauchen 
um  reines  und  gefundes  Wajfer  zu  bekommen. 
.    8.    Marburg  neue  acad.  &  1792.  /.  66. 

S.  Bald.  Joum»  jo«  f.  4^  A.  L*  Z.  93.  III. 
Clgtf-9Q-    Leipz,  gel.  Z.  93  f.  49s,  9$. 

Verfofler  ift  Hr.  von  Cancrin  in  Gießen,  Die 
Schrift  enthält  fehr  gemeines  Zeug. 

Ij\  Veber  die  Erbauung  der  Dörfer.  EineJbhandr 
lang  welcher  die  königl.  Societät  der  Wiffinfchaf- 
ten  in  Güttingen  im  Nou.  1786.  den  Preis, 
trtheilte  von  Rudolph  Eikemeyer  kurmainz.  Inge- 
nieur Major,  d.  Phil,  und  Mathem.  o.  o.  Lehrer 
zu  Mainz.  4*  Frankf  am  M-  bey  Varrentrapp, 
und  Wenner  179a.   /.  36* 

S.  Salzb.  rn.  c\i.  Z.  92.  III.  £  343.  44. 

■ 

Kann  auch  als  ein  Beytrag  zur  medicinifchen 
Folizey  angtfehen  werden.,  indem  gezeigt  wird,  wie 
man  die  übrigen  Requifite  zur  beftmöglichften  Anle- 
gung neuer  Dörfer,  mit  der  Rükficht  welche  man 
auf  die  Gefundheit  der  Einwohner  dabey  zu  nehmen 
hat ,  in  Verbindung  bringen  follte. 

16*  Des  Churfürßenthurr\s  Sachfen  allgemeine  und 
der  Reßdcnzfladt  presden  befondere  Polizcyver- 
faffung  in  einem  auf  die  Landesgefetze  und 
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■  1  459 

E 

andere  Verordnungen  ßch  gründenden  Zufammen. 
hange.  Verwehrt  und  bis  auf  gegemoärtige  Zei- 
ten fartgefezt.  Dritter  TheiL  &.  Dresden  b.  Wal- 
ther 179 1.  Mit  fortlaufender  Seitenzahl  vom 
erflen  Thciivon  S.  1 167  - 1  $  1 8,  ohne  Regißcr. 

S.  A.  D.  B.  CXIII.  f.  26i-6\. 

Der  2te  Theil  erfchien  178?. 

1 7.  Vom  Geiße  der  Criminalgefetze  von  C.  £♦  M* 
Rathlef.  Verbcfferte  und  mit  dreyen  Anhängen 
vermehrte  Außage.    8.    Bremen  1790.  I7|B. 

S.  A.  D.  B,  CXIII.  f.  $  $  -  61. 

Der  erfte  der  neuen  Anhänge  diefer  fehr  guten 
Schrift,  handelt  vom  Kindermorde  und  feinen  Strafen  , 
nebft  den  Mitteln  demfelben  vorzubeugen, 

18.  Handbuch  für  Criminalf ichler.  Herausgegeben 
von  dem  Hofrathe  von  Eckartshaufen.  8«  Müo* 
chen  bey  Leuther  1792.   /.  398t 

S.  Wirzburg.  gel.  An2.  93.  I.  f.  I4f  -47. 

In  diefera  aus  bekannten  Werken  zufararaen- 
gefchriebnen  Quodlibet  —  finden  fich  auch  phyfi- 
fche  —  diaetetifche  Aufratze  — •  auch  zu  Ende  ein 
neuer  Abdruk  von  des  Vf.  Gelegenheitsfchrift,  über 
die  Nothwendigkeit  phyfiologifcher  (  eigentlich  pfycho- 
logifcher)  KenntnhTe  bey  Beurtheilung  der  Verbrechen. 
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19.  Diff.  inaug.  med.  De  Suicido  in  foro  medico 
non  femper  culpofo  def.  d.  2%.  Jan.  1792. 
J.  E.  Gagel  Cajjeüan.    Jen*    4.   /.  28v 

J.  A,  L.  Z.  92.  f.  idi.    Erf.  gel  Z.  92.  C 
Schlegels  N.  Litt.  III.  4.  C621.    Paulus  Bibi.  kl. 
acad.  Sehr.  III.  4.  f»  169.  7°-    Bald,  Journ.  30  £  82. 

Eine  gute  Schrifi 

20.  Cor.  Chriß.  Heubach  CommenfatiQ  de  politia, 
Romanorum  feu  veteris  urbis  Roma.  4..  Göt-. 
tingd  ap.  Dieterich  1791.   f.  ioj» 

,  A*  L.  Z.  95*  n.  C37f.  Bald.  Jqunu 

Eine  gekrönte  Preisfchrift.  .In  unfer  Fach  gehö- 
ren befonders  folgende  Capitel.  Securitas  vit* ,  cuja 
Annonae  ,  cura  Valetudinis ,  carcerum ,  de  magicis 
artibus ,  de  re  funebri ,  de  aqua  duftib.  &  aquarum 
cura,  de  viis  purgandis,  de  cura  balneorum,  de 
«diiiciis  &  privat,  aedificior.  cura» 

21.  Joann.  Binder  Commentat.  de  politia  veteris 
urbis  Romd.    8.    Götüngd  ap.  V.  d.  H.  179  K 

S.  A.  L.  Z.  93.  II.  f.  375.  76. 
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öte.  Annalen  der  Gefetzgebung  und  Rechtsgelehrfam- 
keit  in  den  preußfehen  Staaten ,  herausgegeben 
von  Ernft  Ferdinand  Klein.  —    Neunter  Band 

•     8-    Berlin  b.  Nicolai  17 93,  ^383. 

S.  Greifsw.  n.  er.  Nachr.  92.  f.  jij  -  If. 
Gotha  gel.  Z.  93.  f.a57.  59.  3oi  -  3.  A.  L..Z. 
95-  III.  f.  $93-98. 

S.  Med,  Repert  1791.  f.  490  n.  }o. 

Ideen  zu  einer  Criminalpfychologie ,  von  Joh. 
Chr,  Gottl.  Schäumann  Dr.  der  Philo/,  zu  Halle* 
8.    Halle  bey  Gebauer  1792. 

S.  Gotha  gel  Z.  95.  f.  siq. 

'    Eine  viel  Gutes  enthaltende.  Schrift. 

'  ■  1         ,  . 

24.  Ueber  die  Mittel  gegen  die  Veberhandnehmung 

des  Sclbßmordcs.    8-    Leipzig  bey  Crußus  i-j9 1 

f-  84-  .  .. 

S.  N.  A.  D.  B.  IV.  £199-210, 

Unwichtig. 

3J.  3"Ae  Plan  adopted  by  the  Gov&nort  ofthe  Mid- 
dlefex  Hofpitalfor  the  relief  of  Perfons  affliifed 
with  Cancer:   with  Notes  and  Obfervations  by 

John  Howard  Surgeon.  8-  London  by  Debrett 
1793.   /  81. 

&  Salzb,  m.  ch.  Z.  93.  m.  c  179.  80. 
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Ein  unbekannter  Menfchen freund  hat  dem  Mid* 
dlefex  Hofpital  erft  vor  kurzem  die  Verlicherung  eines 
jährlichen  Einkommens  von  120  Pfund  Sterl.  zuge- 
rteilt, um  es  zu  einem  Unterhalt  und  zur  Wiederher- 
fteilung  folcher  Leute  zu  verwenden ,  die  mit  Krebs- 
(bhäden  behaftet  find*  .  Außerdem  hat  er  noch  eine 
gewifle  Summe  dazu  beftimmt ,  dafs  eines  der  Quar- 
tiere  des  Miudlefexhofpitals  zur  Aufnahme  von  lo 
oder  1 2  folcher  Kranken  eingerichtet  werde ;  feinem 
ausdrükÜchen  Willen  gemäfs  ,  follen  die  Kranke» 
diefer  Art  fo  lange  im  Hofpital  bleiben  können ,  „  bis 
fie  durch  Hülfe  der  Kunft  ihres  Uebels  entledigt  * 
oder  durch  den  Tod  ganz  davon  crlöTet  find ;  „  ferner 
foll  der  Nähme  jedes  in  diefes  Quartier  aufgenomme- 
nen Menfchen  in  ein  ordentliches  Tagebuch  eingetra^ 
gen,  und  in  diefem  diejenigen  Bemerkungen  beygc 
fchrieben  werden  ,  welche  nach,  dem  Unheil  fachver» 
Mndiger  Männer  etwas  zur  Erweiterung  «nfcrer  Ken  nt- 
niffc  von  diefer  Art  von  Krankheiten  beytragen  kön* 
nen«  Des  Hr.  Howard  Pamphlet  enthält  den  Plan 
nach  welchem  das  zur  Aufnahme  der  Krebskranken 
beftimmte  Quartier  eingerichtet  werden  fpli,  ziemlich 
weitläuftig. 

26.  Zweytc  Fortfetzung  der  Nachricfit  von  der 
Anftalt  für  arme  Kranke  in  St.  Petcrsbitfg*  von 
Hr.  Prediger  Lampe.    St.  Petersburg  17^2. 
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S.  J.  A.  L.  Z.  £  82tf-a8. 
S.  Med.  Repert  1791»  f.  494. 

5t  7.  Bemerkungen  über  die  Krankenbetten  und  Be- 
schreibung eines  vcn  dem  IL  IC  Oberüiirurgut 
Herrn  Braun  neu  erfundene)! ,  einfachen  und  in 
den  meiflen  Kuschten  zwekmäßgen  Kranken- 
bettes von  Prof.  J.  A.  Schmidt.  Auszug  aus 
dem  elften  Stük  des  ^ten  Bandes  der  BibL  der 
neuen  mcdic.  clür.  Litteratur.  Mit  1  Kpfr. 
8.  Wien  bey  Gr  äffer  1791     2  Bogen* 

* 

S.  A.  D.  B.  CXIII.  C95. 

Ift  ein  befohderer  Abdruk  aus  der  Bibliothek  C  Med. 
Repert.  1791,  f.  75. 

Das  eigentümliche  des  Bettes  beftehet  darinn, 
dafs  die  ganze  Matratze  aus  einzelnen  neben  einan- 
der  gelegten  Cylindermatratzen  (Rouleaus)  zufam- 
mengefezt  ift;  und  dafs  in  der  Mitte  diefes  Bettes 
auf  dem  unterliegenden  Strohfacke  eine  concavc 
Metallplatte  liegt,  welche  mittelft  an  ihrem  Mittel- 
punkt angelötheter  Röhren  durch  den  Strohfak  und 
den  Boden  der  Bettftelle  in  eine  untergefezte  Leib* 
fchüffel  fuhrt,  damit  der  Kranke,  ohne  feine  Lage 
*u  verändern,  nachdem  einige  Rouleaus  an  diefer 
Stelle  unten  weggezogen  find  ,  fich  bequem  feiner 
Nothdurft  entledigen  könne. 
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2$.  Ein  unterm  Ii  Febr.  1792.  ergangenes  Chur- 
fachjuches  Mandat 

Die  Behandlung  der  Leichen ,  und  die,  damit 
nicht  todt  fcheinende  Menfchen  zu  frühzeitig  begra- 
ben  teer  Jen :  euch  jonft  dabey  zu  beobachtende  Vor- 
f.Jit  betreffend.  —    *Sehß  einer  befondern  Locol- 
inßruäion  darüber  für  Leipzig. 

S.  Silzb.  m.  cb.  Z«  92.  III.  S.  448. 

C9.  JFiäiam  Lempriercs  englifchen  Wundarztct 
Reife  ven  Gibraltar  über  Tanger  Salee,  Santa. 
Cr  ^  ,  nach  Turaclcndt ,  und  von  da  über  den 
Atlas  nach  Marokko.  Iscbß  einer  umßändlichen 
Xadiricht  von  dem  kaiferlichcn  Harem.  A.  d. 
englifchen.  Mit  erläuternden  Anmerkungen  v. 
E.  A.  W.  Zimmermann  $£c.  8«  Berlin  b.  Vofs, 
1792.    19  Bogen. 

S.  Med.  Repert  91.  C  6J8.  n.  184. 

Das  ate  Capitel  vornemlich,  liefert  einige  Nach* 
richten  von  den  Krankheiten  des  Landes  und  dem 
Zuftand  der  ArzneywuTenfchaft  in  Marokko. 

■ 

30*  In  J.  P.  Briffots  Reife  durch  die  vereinigten 
Staaten  von  Nordamerica  im  J#  1788.  Q-us  dem 
fr  ansoff  eben  von  T.  F.  Ehr  mann.  8  Dürkheim 

an 
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■an  4trJtaatd  b.  Pfiüder  17*2.  finden  fieh  ver. 
fchiedenc  hieher  gehörige  fehr  gute  Bemerkungen. 
Br.  XL  Zuchthaüfer  —  Vergleichung  mit  den 
rranzöfifchen  -»-.  Hofpitäler  -  Behandlung  det 
Kranifen.  XII.  Narronhofpital  in  Philadelphia» 
XXII»  Heber  den  Erfatz  des  Rohr  durch  Ahorn» 
zucken  XXVI.  lieber  das  Klima  von  PhiladeL 
jriua,  Penfylvanien  f  über  die  berrfchenden  Krank* 
heiten  dafelbft.  XXVlL  Üeber  die  gewöhnU- 
chen  Krankheiten  in  den  vereinigten  Staaten» 
XXVilL  Ueber  die  Lebensdauer  und  die  Bevöl- 
kerung in  den  vereinigten  Staaten»  XXIX.  Gt* 
fängnifc  in  Philadelphia* 

$2,  Sechste  Nachricht  von  der  Anjiatt  für  taint 
Kranke  zü  Altdorf  im  Nürnbergifchen ,  heraus, 
gegeben  von  Dr.  Chr.  Gottl.  Hof  mann  d.  AJP+ 
und  WA.  o.  o.  Lehrer  auf  der  Univ.  Altdorf 
und  Stadtphyßc.  daf.  8.  Altdorf  u.  Nürnberg 
b.  Monath  u.  Kufsler  1792.  f.  48. 

S.  O.  A.  L.  Z.  92.  L  r.  1040» 

S»  Med.  Rupert  t7$i.  £  49$.  n.  36. 

33.  brey  Tabellen ,  wie  folche  im  großen  Kranken* 
häufe  zu  Bamberg  eingeführt  ßnd.  Landkar  ^ 
lenformat  1792. 

I.  Krankengcfchichte  179—   Monat»  Krankheit. 
Name.  Geburtsort.  Alter.  G*werb.  Aufg-nom- 

<?  g 
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tncn.  Genefen.  Geftorben.  Unheilbar  entlaf- 
fea ,  oder  die  Cor  nicht  abgewartet. 

2.  Quartallifte  derjenigen  Kranken ,  die  im  Kran* 
kenhaufe  zu  Bamberg  von  —  1 79  —  bis  £nde 
...  behandelt  worden. 

Jahr  179—  Beobachtungstabelle  der  Witte- 
rung und  der  damit  verbundenen  Krankheiten 
im  Horpital  und  in  der  Stadt.  Zeit ,  Jahr , 
Monat,  Tag,  Tagzeit,  Barometer,  Winde, 
Witterung,  henfchende  Krankheiten  im  Kran, 
kenhaufe,  in  der  Stadt,  Character,  Geftalt. 
Eimcme  Krankheiten  im  Krankenhaufe  ,  fchnell 
vorübergehende  ,  langwierige ,  äußerliche.  An- 
merkungen. 

Ferner:  Vierteljährige  Ueberficht;  in  Oftav,  wo 
die  Kamen  der  Kranken ,  Alter  ,  Krankheit 

u#  C  w.,  votkommt* 

- 

Pflichten  der  Krankenwärter,  der  Kranken,  und 
deren  fo  das  Hofpital  befuchen.  In  Patent- 
format,    S.  Bald.  Journ.  29.  C24-jr. 

S*  Med  Repert  179K  f.  495.  n.  37. 

Hecker  Prof.  in  Erfurt  —  Nachricht  an  das 
einheimifdie  und  auswärtige  Publikum ,  die  ver- 
befferte  Einriditung  einer  grojfen  Krankenanßalt 
zu  Erfurt^  befonders  einen  Unterricht  der  Stu* 
dierenden  betreffend.    4  Erfurt  1792.   /♦  8. 
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EtK  gel  Z.  92.  f.  395.  Salzb.  m.  cb.  Z,  gz. 
IV.  f.  32. 

Abgedrukt  in  Bald.  Mag,  XV.  1.  f.  13- 1 8* 

*  S.  Halbjährige  Nachricht  und  Berechnung  von  der 
einzig  durch  milde  Bey träge  unterhaltenen  PrU 
vatanßalt ,  in  welcher  Jbwohl  arme  verheyra- 
thete  Schwangere,  als  auch  arme  kranke  Wei- 
ber und  Kinder  in  ihren  Wohnungen  nach  ihren 
Bcdürfniffen  verforgt  werden.  8  Prag  1 792. 
S.  Bald.  N.  Mag.  XV.  I.  C  i.j. 
Auch  ein  trefljehes  Inftitut  des  Dr.  Melitfch. 

* 

3  6.  Im  Xteri  Theil  der  Sammlung  aoserlefner  Lan- 
desgefetze  übet  Poliiet  und  Kameräliireftn,  welche 
Hr.  Hofr.  Beckmann,  zu  Frankfurt  bey  Andrea 
Jieräuifciebt,  findet  fien 

Vorfchriften  der  Republik  Sem  föt  die  Wundärzte 
und  Apotheker  von  1789. 

37.  Bericht  aangaande  het  tnßitut  tot  Onderwyzing 
van  Doven  cn  Stemmen  binnen  Groningen  1 7  92i 
Beheizende  een  Verslag  von  de  jaarlijkfche  Ver~ 
gadtrihg  der  toftlribuerende  Leden  tot  dat  In- 
ßituts  in  hu  Grohinger  Departement,  gehohden 
den  2 1  Meer z  1 7 92.  8fr.  Op  tafl  dier  Verlade- 
ring  gedruckt ,  en  algemcen,  gtftmakt  Tt  Gronin- 
gen.   8*   f.  6r. 

■ 

S.  Theolog,  Anhal.  95.  Biyl.  I.  f.  g. 


XVII 
Vieharzney  künde. 


— — 


1.  Entdeckung  der  Urkeime  vieler  Seuchen ,  nemlich 
von  Ungeziefern  und  Würmern  der  Hausthier  e^ 
dann  von  Sthajkrankheiten  und  von  geflügelten 
Thier  eny  zum  Wohl  der  Mcnf dien  herausgegeben 
von  Georgius  Fekeshazy ,  der  Herrfchaft  Svanka 
Wirtlifclwfts-  Verwaltern  und  examinierten  Thier» 
arzte.    8  Presburg  b.  Fat,  1790*  f.  140. 

.    S.  A*X.  Z.  9*-  IV.  C  422. 

Außer  dem  guten  Willen  findet  fich  wenig  Löbens- 
werthes  in  diefem  Büchelgen. 

a.  Naturgefchichte  der  Schweine ,  nach  ihrer  Erzie- 
hung und  Pflege,  nebß  AnweiJ ung ,  wie  man 
die  Krankheiten  der  Schweine  erkennen ,  beur- 
theilen  und  heilen  foll,  von  J.  A.  N.  8  Mühl* 
häufen  b.  Mülle*.   /4  g. 

L,  Leipz.  gel,  Anz.  92.   f.  780,  8*. 
Eine  unbedeutende  Compilation- 


Digitized  by  Google 


■  1  "      •  4^9 

j.  Heber  die  haäßgen  Viehfeuchen  tn  Siebenbürgen 
und  den  vorzüglkhßen  Mitteln.,  Jblchen  abzu- 
helfen ,  Martin  Lange,  d  AKDr.  Bhyficus 
des  Haromjfeker  Comitats  8  Uerrmanftadt 

b.  Hothmcißer  1790.   f.  20..  .4  :t  i 

S.  A.  L*  Z.  92.  IV»    f.  440/  ; 

Recht  viel  Gutes  auf  ein  paar  Seiten ,  zufam- 
mengedrängt  !   Den  Grund  der  meiden  Viehftucheri 
findet  der  Vf.   i)  in  der  Uneinigkeit  der  Dörfer, 
der  Ställe,  des  Viehes.         in/ der  icWechten  Be^ 
fchaffenheit  der  Sfeälle  in  Siebenbürgen^  diewton  allen 
Seiten  frey  und  offen  ftehen*         in  der-  au  großen 
Menge  <Jea.  Rindviehes  ,  welches  der  vielen  Pferde 
wegen  darben  muß.    4)  in  der  fchlecht$n  Auswahl 
der  Weiden  und  Triften w  0  darinn  da$  das  RindT 
vieh ,  auch  bey  der  verändcrlichften  Witterung  unter 
freyem  Himmel  bleiben  mufs»    O  *n  der  Vorent- 
haltung des  Salzes»   7)  darinn  dafs  das  Vieh  zu  jung 
zu  fchweren  Arbeiten  gebraucht  wird.  8)  in  der  Ver- 
heimlichung ausbrechender  Viehfeuchen*    9)  in  der 
heimlichen  Herbeyfchaffung  des  Rindviehes  aus  andern 
Gegenden ,  wo  nicht  feiten  krankes  Vieh  mit  herbey- 
geführt  wird.  — ;   Aus  der  Vermeidung  oder  Abände- 
rung  diefer  ürfachen  ziehet  der  Vf.  praftifche,  Re- 
geln  für  die  Erhaltung  des  Rindviehes* 

4.  Auserlefene  Sammlung  vermifchter  ökonomifcher 
Schriften  für  die  Freunde  meiner  praktifch- 
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tikatwnttifcken  Mncydoptdic ,  vom  Commißons. 
nuk  Riem.  Zwesten  Bandes  vierte  Hefe- 
rimg.  *  Qresdsn  b.  Memhold  1791  /..I7*V 

&  Gotha  gel«  Z,  92*  £  66>-64*  N.  A.  D.  B.III* 
£1x4-16. 

S,  Med«  Repcrk  1791.   £  506,  n.  24* 

Uptejh£&&ttm  gehören  hicher  £  so,  ein  flitz« 
flfahl  tddftfe  durch  die  roetallnen  Bettftangen  geien 
\vHy  oinon  Säugling  im  Bette,  f.  11.  Hr.  Lowiz  zvt 
retersbnrg  Mittel  ,  Waffe  gegen  FäulnÜs  zu  fichenu 
£  st«  '  Anwtodung  des  Taxas  gegen  den  tollen  Hund, 
biß,  fc  wi*  überhaupt  von  deflfen  feeflein  Benutzung 
aum  Viohflitter.  £  70.  Soctionsboriohte  von  Hr.  Prof. 
Ludwig  über  drehende  Schaäfe ,  »ebft  Anmerkungen 
darüber  vor*  meHrern Mitgliedern  der  Gefellfchaft.  f.  nj« 
Fernere  neue  Entdckungen  von  den  Schaaregeln  und 
ihrer  Erzeugung. 

f.  NeutSownlMg  vprntfchter  Qhcnomifiher  Satyr  if+ 
toi  x  hej<ms$e$ehen  von  Johann  Eiern ,  P«j/C 

■ 

8.  A«  L  2-  9t*  HI«  £  ift>t  92* 
6".  Cfrfcr  <f/e  Viehkrankheiten  und  deren  Hcitung. 

*  ■ 

2^*6/?  mehreren  in  die  Thierarzneykundc  über- 
häuft  einfchhzgenden  Beokciahtungen  von  einer 
Gefettßhqft  praüifiher  Thierärzte.    Ein  Buch 


- 

t 
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jBr  Oekonqmen.  8  Leipzig  Jacobäer  179», 
ß  301.  joa, 

S.  O.  A.  t.  Z,  j«.  I  Cgos  — 8.  N.A.D.BJH. 

C  261.  6z. 

Gute  und  brauchbare  Bcyträge. 

7.  Almanach  veterinaire^  conttncuxtrfdßQirt  abreget 
der progre*  de  la  mideeim  des  animaux ,  depuis 
tetablijjement  des  icoles  veterinaires  eu  Francis 
on  y  a  joint  la  defeription  &  le  traitement  dt 
plußeurs  maladiet  des  beßiaux  ,  /a  notice  de 
quelques  ouvrages  für  Üart  veterinaire  &c. 
Nouveäe  edition  revue,  corrigie  @?  conßdera- 
blemcnt  augmentee.  Par  MM.  Chabert  Flan. 
drin.  &  Huzard.  Annies  1^82-1790.  8 
ß  P<zm  c/z.  la  veuve  Vallat-ia-Cliapeüc.  1793. 

/i  414. 

•      ■  ♦  * 

S.  Jounv  encyclop«  92.  T,  VJL  Scpt  £  J-i8* 
€0**  gel  Z.  A*  L.  95^  £  4*.  47* 

Diefe  neue  Ausgabe  des  Alm«  veter.  macht  auch 
den  erflen  Theil  der  Inftru&ions  Sc  Obfervations  für 
les  maladies  des  animaüx  domeftiques  (£  Med«  Rep* 
1791.  £  499.  n,  8.-)  aus. 

Es  findet  fich  in  dtefem  Band  1)  Preas  hiftoii- 
que  für  1  etab  Ii  (Temen  t   des  cceles  veterinaires  — 
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cFAlfbrfc,  Paria  Lyon«  Sitzungen  ,  Programme, 
Tagebücher  und  andere  Nachrichten  von  diefen  ver- 
fchieden*n  Schulen.  1 12c.  Obferrations  für  les  Cas 
redhibitoires.  C  1*7.     Bu  Charbon  00  Anthrax  dan* 

les  arumaux  £  222.    Reflex ions  für  la  Rage.  £  jo6K 
De  la  Gale  epizooc^ue.  £         Pu  Clayeau.  £  92a 
Flandrin  Remarques  für  la  maladie  rouge  des  moutons: 
de  la  Sologne.  f.  js8*    Chabert  Lerne  für  les  malt- 
dies  vennineufes.  £  ;67.     Anzeigen,  yeterinarifcher 

$.  Inßruäfam  £f  Obferoationt  Jkr  les  maJadies-des: 
animadx  domeßiques ,  avec  les  moyen?  de  lest 
guejir  y  de  les  pr  ef erver  $  de  les  conf erver 
en  fante\  de  les  mfdäpliery  les  dlever  ovcq 
avantagc  £f  de  n'etre  point  trompe*  dans  leur 
achaL  Qn  y  a  Joint  tanalyfc  des  ouvragcs\ 
veterinaires  anciens  6?  modernes  y  pour  tenir  Heu. 
de  tout  ce  qui  eß  ecrit  für  cette  feience. 
Ouvrage  utile  aux  gens  de  la  campagne  6? 
mix  Artißes ,  re'dige*  par  une  Söciete'  de  VeterU 
7!  aires-  Praticiens ,  mis  en  ordre  public ,  par 
MM.  Chabert ,  Flandrin  &  Huzard*  Annie  1793, 
d  Paris  cK  VaUat  -  la  -  Chapcüc.  &  /.  416* 

S.  Med.  Repert  1791.   f.  499^  ng,  * 

Ataeigen  der  churßußL  Jachßfclien  Leipziger 
okonomißJien  Sozietät  von  der  MichaelismeJJe 
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1791.  *  Dresden,  Weither,  f.  log.  Pen  * 
rfer  Oflermejfe  1792.    Ebenda/.  J.  \2%. 

• 

S.  Leipz.  gel  Anz.  9V  C  "5  —  i&  Gotha 
gel.  Z.  95»   C  549.        A*  L*  Z.  93.  H.    C  $$J-$6\ 

S.  Med.  Repert.  1791.  C  $oj*  iU  17. 
1 1791.  f.i.MerkwürdigeSaugetrokarund  aodereKuren 
bey  Drehfchafen  befchrieben ,  und  dadurch  fowohl  als 
durch  Sedionsberichte  aufs  neue  die  Brauchbarkeit  des 
Fifcheriüchen  Saugetrokars  bewiefen.  Durch  einen 
andern  Sedionsbericht  wird  •  f.  14.  dargethan ,  daß 
bisweilen  das  Aderlaflen  bey  Drehfchafen  helfen  könne. 
Hr.  Prof»  Reutier  zieht  f.  19.  aus  feinen  Verfuchen 
mit  dem  Gehirn  eines  Pferdes  einige  Folgerungen  für 
Qperat.  des  Gehirns  der  Pferde  überhaupt.    Aus  .Hr. 

- 

Dr.  Nürnberger  Progr.  über  die  Franzofenkrankheit  des 

■ 

Rindviehes  wird  f.  h  ein  Auszug  gegeben,  und  feine 
Behauptung  beftätigt ;  die  Götzifche  (dafs  Ge  eine 
Folge  von  Blafenband würmern  fey , )  verworfen* 

i?9««  C  $1.  Ueber  die  fbgenannten  Igelskälber 
bey  Kühen  (drüfenartige  Körperchen  an  der  innem 
Fläche  der  Gebärmutter  und  an  der  Nachgeburt.  Hr. 
Hunraths  Hypothefe,  dafs  der  Drehftoff  bey  den  Scharen 
durch  entnervte  Röcke  entliehe,  wird  f.  54  zur. 
weitern  Prüfung  vorgelegt.  Von  Hr.  D.  Fifcher  und 
andern  wird  f.  60.  die  glükUche  Anwendung  des 
Adcrlaflens  bey  der  Drehkrankheit  der  Schafe  beftätigt. 
Erfterer  zieht  daratfs  wichtige  Vcrmuthungen  über  die 


Digitized  by  Google 


47* 


Ernährung  der  Blafcnbandwurmer.  C  7*.  Mittel,  das 
Verlangen  einer  Kuh  nach  dem  Rinde  zu  erwecken' 
oder  zu  mäßigen.  Ein  Hausier,  Hampel,  im  Erzge- 
birge befizt  ein  (für  zuverläflig  gehaltenes)  Mittel 
wider  den  tollen  Hundbifs ,  das  er  als  Geheimnifs 
behandelt  £  90.  Bemerkungen  über  die  thrazifche 
Rhabarber. 

10.  Anleitung  für  das  Landvolk,  das  Vieh  fbwohl 
*n  gefunden  als  kranken  Tagen  gehörig  zu  be- 
handeln ,  nach  dem  Mußer  der  heßen  VeterU 
naricr.    8  Augsburg  b.  Riegers  Söhnen.  17  90. 

S.  A.  D.  B.  III.   £  496. 

11.  In  Munds  landwirtfifeftaftlichem  Magazin  2ter 
Jahrgang,  4tes  Quartalftuck  17 jr.  (  Leipzig  Cru» 
fit»)  enthalt  N.  5.  Etwas  über  die  Räude  der 
Schaafe. 

- 

13.  Wie  kann  man  mit  gutem  Erfolge  kranke 
Hunde  behandeln  ?  —  Eine  gründliche  und 
nünUche  Abhandlung  von  den  Krankheiten  der 
Hunde  nebß  den  dafür  dienlichßen  Hülfmitteln 
zum  Nutzen  des  gemeinen  Wefens  von  /♦  M> 
D.  W.  u.  M.D.  8*  Landhut  b.  Hagen  179?. 

S.  N.  A.  D.  B.  IIL  £  260.  6s. 
Erbärmliches  Zeug,  unter  aller  Kritik. 
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ij.  Anleitung  zur  Beurtheilung  des  außer n  PJ erde j> 
in  Beziehung  auf  dejfen  GefundheU  und  Tüclu 
eigkeit  zu  verfchiedenen  Dienßen.  Zum  Ge- 
brauch bey  Vorlefungen  von  Anguß  Conrad 
Havemann,  DireSor  und  Lehrer  denko'nigL  und 
ehurfürßL  Hofianneyfchule  zu  Hannover*  g 
Hannover  b,  Ritfcher  1792.    /.  230. 

S.  Leipz.  geh  Z.  92»   £  2$6-$8. 

Sehr  gut, 

14.  Rofs-4rztr  zdet  Unterricht ,  <fie  Krankheiten 
de?  Pferde  zu  erkennen  und  zu  ewiren.  Afü 
angtlumgtem  Keceptbuch.    Von  Ploueque^ 
Zwey*  veränderte  4u*gabe*    %.  Tübingen 
Heerbrandt,  179*..:  / 

S,  Salzb*  m,  ch.  Z.  92.  III.  f.  $44 -49.  Tfibing, 
fei,  Anz;  9a,  f.  J45  -  46.  <X  A.L.Z.  92,  IL  f.  11 15- 
x8.  A.  L.  Z.  II.  £  684*  Gotha  gel,  Z,  9$,  £117. 
18.    N.  A.  D.  B.  V.  C  116.  1?. 

Vor  12  Jahren  erfchien  die  erfte  Ausgabe  diefes 

guten  zwekmäffigen  Buches,  wovon  1500  Exemplare 

■ 

verkauft  wurden.  Gegenwärtig  ift  vieles  verändert  und 
verbeflert.  Die  Einrichtung  des  Buchs  ift  die,  dafs 
in  einer  gcwiJTen  fvafpjogifcjien  Ordnnng,  dxp  Krank- 
heiten der  Pferde  angeführt  y  ihre  Zeichen  ufid  Urfa- 
chen,  frnderlich  dijjenpgea,  fo  in  dqrWtflkühr  de* 
Herrn  flehen,  fie  abzi^haltea  q^r  zu?ula$en,  aiifge- 


tick  Kraben,  and  dibcy  aufs  angehängte  Recept. 


1 5.  Erdmcnn  Hulfreichst  Unterricht  für  Bauersleute 
t«  den  Krankheiten  der  Pferde ,  des  Hornviehes^ 
fler  Schafe  und  Schweine,  den  Lefern  des  Not/u 
vsi  H&fshüchleins  gewidmet  —  1792.  8« 
1  o  Kcgen* 

S.  O.  A.  L  Z.  92.  n.  C  }H  - 

Xtfc^^uc*.  S.  das  Original,  deflen  Vf.  D*  Judi- 
,   und  wovon  ein  Theil  dei  Exemplare  auch 
dem  Dnzkort  Königsberg  b.  Xicolovius  erfchie- 
Med  Repertor.  1790.    L  n.  und 

dazu  noch  Königsb.  gej.  Anz*  91-  £  J26-ag.  A.D. 
110.   €  172-74* 

I6~.  Taßhcxbuch  {Kalender)  auf  das  Jahr  179}. 
für  Pferdeliebhaber  ,  Reuter  ,  Pferdezüchter , 
Pferdeärxte  und  Vorgefeztt  großer  MarßälU. 
Herausgegeben  von  F.  Äf.  F.  Freyherrn  Bou- 
winghaufen  von  !Faünverodey  Herzog l.  Wirtenb. 
Kammerherrn  &c.  12  Stutgardt  acad.  Drude, 
vnd  Tubingen  b.  Cotta.    /.  112*  in.  Kp/jr. 

S.  Leipz.  gel  Abz.  9J.  Beyi  f.  j.  4.  Tabing* 
gel.  Anz.  92.  f.  79j.  94.  Königsb,  gel.  Anz.  9^ 
£  777  -  81-  O.A.LZ.  95.  I.  Czoi-c*  Wirzburg 
gel.  Anz.  9).  I.  f.  gi.  92.  9^. 
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Med.  Repcrt  1791»  C  $02.  n.  is.  wnd  dazu 
A.  L.  Z.  93.  L  £  62-64, 

Diefer  2te  Jahrgang  ift  dürftiger  als  4er  erfte* 
Er  enthält  die  Lebensgefchichte  des  Hrn.  Stallmeifter 
Ayrer  in  Göttingen,  nebft  deflenAbbildung  —  Ferner  die 
des  Hr.Hartmann,  Herz.Wirtemb*  Stutcnmeifter  auf  dem 
Hauptgeftüt  Merbach  nebft  deflen  Silhouette.  Von  der! 
aüffer liehen  Beftandtheilen,  Schönheiten  und  Fehlern 
der  Pferde  —  Nachrichten  von  den  Thierarzneyfehu* 
len  in  Frankreich ,  Berlin  und  München. 

17.  The  rural  ficonomy  of  the  Midland  Counties 
by  M.  Marshall.  2  Vol.  8  London  1 790. 

S.  Inftrudtions  veterinaires  L  £  394-97» 

z  8.  Joh.  Ad.  Kerßings ,  gewefenen  churhannöv. 
Oberhofrofsantcs,  NachgelaßehcManu f  zripte  über 
die  PferdarzneytüiJJtnfchaft^  mit  einem  Anhang 
verfehen  von  Otto  Sothen ,  gewef.  Hauptmann 
bey  dem  churhan*  Regiment  von  Eßorff  Dra« 
goner,  von  neuem  herausgegeben  von  Georg 
Sothen.  Mit  Kupfern.  Zweyte  mit  Anmer- 
kungen und  Zujatzen  vermehrte  Auflage.  %. 
Berlin  b.  Vicweg  älter.  1792.   33  Bogen. 

Sf  Salzb.  m,  ch.  Z,  93,  h  C  4«.  *3-  At 
D.  B,  IV,  £  429,  30, 

S,  die  erfte  Ausgabe  Med.  Repert,  1789.  £  229. 
n«  3,  und  dazu  noch  A.  L,  Z.  91.  IV.  C  37  -  39, 
jA*  D*  B,  97*  £  "4  -  x6. 


1 


Digitized  by  Google 


478  "    "  " 

l?.  Oekonomifche  Weisheit  und  Thorheit:  oder 
Journal  von  und  für  Öekonomen  ,  Kameraliflem, 
Hausmütter,  Gartenliebhaber  und  Freunde  der 
Stadt  -  und  Landwirthfchaftskunde.  Fünfter 
TheiL  8  Erfurt  b.  Keyfer  1 792. 

S.  Erfurt,  gel.  Z„  92.  f.  460.  61.  L  A.  L,  Z.g*. 

£  2IIJU  I). 

Hieher  gehören :  Oekonomifche  Bemerkungen  von 
Superintend.  Schröter»  1)  Etwas  vom  Faulfreflen  oder 
der  Faulnifs  der  Schaafe  durch  Futcer  und  Weide» 
2)  Noch  etwas  über  das  Drehen  der  Schaafe,  und 
deflen  Cur  durch  das  Aderlaflen.  V.  Mittel  wider  die 
Braune ,  oder  das  fogenannte  laufende  Feuer  der 
Schweine  ,  und  wider  den  Milz  -  und  Lungenbrand 
des  Viehes» 

2o.  Neues  Noth  -  und  Hilfsbüchlein  für  den  Bauers- 
mann, oder  kurzer  doch  gründlicher  Unterricht 
von  der  Rindvieftzucht  bey  verbefferten  IFiefen 
und  Gräfern ,  bey  angebauten  Brachen  mit  Klee, 
bey  2eriheälch  beiden  und  StaUfüterang,  nebfi 
einigen  Haus  -  und  Heilmitteln  wider  gemeinere 
Viehkrartkhciten.    8*  Klagenfurt  b>  WaUifer. 

S.  N.  A,  D.  B.  IV.  f.  i?8* 
*I.  Etwas  über  die  in  Lief  -  und  Ehßland  Jo  ge- 

* 

wohnliche  Lungenfcuche  unter  dem  Rindvieh  ^ 
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nebß  einem  Anhange  —  von  einem  Ließander. 
8.  Dorpat  b.  Grenzius  179a.   /.  42. 

S.  N,  A.  D,  B,  V.   C  117» 
Ganz  gut. 

Ä2.  Immerwälirender  Kalender  der  gefunden  Vtr~ 
nunft  ,  oder  Handbuch  zur  Erklärung  des  Kaien* 
ders  auf  alle  Jahre.  Allen  Biedermännern  , 4 
hohen  und  niedern  Standes  ,  welche  vernünfi 
tige  Begriffe  zu  befördern  fuchen ,  gewidmet, 
8.  Weiffenfels  b.  Severin,   f  20%. 

S.  A,  L.  Z.  93.  IV.   f.  4  -  <*♦ 
Enthält  auch  veterinarifchen  Unterricht, 
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t.  QonfcJJiont  finccra  del  Dircttore  Bado  -  Aufird* 
ßcnfi.  179*.  m.  d.  motto  Dio  ha  lafciato  ni 
pcccetti  fuoi —  non  far  ad  altrui  qutl  cht 
patcr  non  vuoL 

2.  Frcymüthiges  Bekenntnifs  des  DircÜors  Bado* 
Außraßcnßs.  1792»    4-   /•  3$- 

S.  Bald,  N.  Mag.  XIV.  4.  £  28s.  87.  XV. 

Eine  elende  Schmähfchrift  gegen  den  vortrefflichen 
Frank.  Der  Vf.  fey  der  Prof.  Malacarne  zu  Pavia ; 
fie  ift  zu  Lucano  gedrukt  Das  Gubernium  zu  Mai. 
Und  confifeirte  mit  Genehmigung  des  Magiftrats  zu 
Lucano  die  Exemplare,  und  zwang  den  Buchhändler, 
den  Verfaffer  zu  entdeken. 

Die  Ueberfetzung  erfchien  zu  Wien  auf  BrambiU 
las  Anordnung.  ^ 

Efamt 
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Sfämt  di  un  Piano  Direttoriale  mtdicö  -  chiruu 
*gico.    4.  1792.   /♦  63. 

1 

S.  Salzb.  m.  ch.  Z.  $3.  I.  f.  431,  i}2.  ' 

Auch  eine  Schmähfcrrrift  gegen  Franck  >  in  Form 
einer  Prüfung  feines  medicinifch  -  chirurgifchen  Planes 
für  die  öfterreichifche  Lombardey. 

4.  Vngrund  der  Klagen  mancher  Wiener arzte  wider 
die  Verfajfung  der  hrefigen  medicintfehen  FacuL 
tat,  und  die  jungen  Atrzte ,  von  Dr.  Johann 
Wahr  mann.    8-  Witn  b.  Alber  ti  1792.  /.  47.  ' 

S,  Salzb.  m.  ch.  2.  93.  I.  f.  94,  95»     A.  L» 

Ein  unberuffener  Vertheidiger  einer  mifslichen 
Sache.  Einige  Wicherärzte*  aüflerten  laut  ihre  Unzü* 
friedenheit  über  das  12jährige  Decanat  des  H.  Dr. 
Schofulan  und  über  die  Leichtigkeit,  mit  der  man> 
wie  fie  fagen,  unwiffende  Leute  nach  Dutzenden  zu 
Do&oren  macht.  Ünfer  Vf.  führt  die  fchädlichen 
folgen  der  Zankfucht  feinen  Herren  Amtsbrüdern  zu 
Gemüthe  ,  und  zeigt  auch  die  Gefahr  die  hieraus 
für  das  Anfehen  der  Arzneykunde  auf  der  hohen 
Schule  zu  Wien  entfteht ,  das  auf  einen  fo  hohen 
Grad  von  Vollkommenheit  gediegen  ,  dafs  dalTelbe 
auch  von  auswärtigen  Univerfitäten  angeftaunt,  und 
zum  Mutter  der  Nachahmung  gewühlt  v/erde! 

II  h 
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g.  Status  prdfensFacuhatismedkdVicnnenßs.  Oder: 
Das  Prafidium  da  Freyherrn  Gerhard  van  Swic- 
ten  und  Anton  von  Storch.  Dem  Publicum  zur 
unpartheyifchen  Beurtheilung  vorgelegt  von  Sim- 
pliziut  Schwab,  ausübendem  Arzt  in  Wien. 
Hall  und  Frankfurt  179a.  /.  61*  Nebft 
einem  fatyrifchen  Titclkupfer  mit  der  Auffchrift : 
Status  praefens  Facultatis  medicae  Viennenfis  1792. 

&  Salzb.  m.  ch.  Z.  9  3-  I*  C  9^  Bald.  N.  Mag* 
XV,  f.  f.  48-56.  Verfcbiedene  Erläuterungen  zu 
diejer  Schrift,  aus  Wien  eingefandt* 

A.  L.  Z.  91.  II.  C  687-  SS- 
Widerlegung  obiger  Piece.    Der  Verfc  fey  D* 
Colland. 

6>  Sendßhreiben  des  Doftor  J.  P4  Sagertcht  an  den 
hochgelahrten  ,  hocherfahrnen  Hrn.  D.  J.  Waliu 
mann  über  den  Ungrund  der  Klagen  [müncher 
Wienerärzte.   8-  Uip^g  17 9*-   /•  47« 

S.  A.  L.  Z.  91*  II  f-  tf87.'88. 

Ebenfalls  gegen  die  Wahrmannfche  Schrift  ge* 
richtet. 

j.  Rapport  fait  ä  la  Sociiti  royalt  de  Mtdecinc 
für  un  Memoire  a  eüe  prifenti ,  fuivi  dune 
lettre  ä  George  Adolphe  Oßertag  Püc  ,  Dr.  en 
Medecine      Accoucheur  en  .prämier  de  la  viUc 
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de  Strasbourg  ,  par  Chnfticn  Kramp ,  Dr.  en 
Mtfd.  6f  accouchcur  en  fecond.  4.  Strasburg 
libr.  acad.  179s.    /.  14* 

$•  Reponfe  de  Mr.  Oßertag  Pcre  ,  d  la  lettre  dt 
Mr.  Kramp,  fuivic  de  ?  Examen  du  Memoire 
de  Mr.  Kramp  ,  &  de  la  rdfutation  du  Rap. 
port  fait  für  ce  memoire  a  la  Jodete*  roy.  dt 
Me'decine  par  Mr.  Oßertag  fils,  Dr,  en  Med. 
*79*>    fr  Ebcndaf  f  Co. 

Analyfe  des  faits  gf  principe!  avance's  par  Meß 
ßeurs  Oßertag  pcre  &  fils  9  en  rdfutation  du 
memoire  de  Mr.  Kramp,  par  Mr.  Kramp >  0r, 
tn  Med.    &  Ebcndaf  17$$.  f 

■ 

1 

10.  Reponfe  de  Mr.  Oßertag  fils  ,  au  libtüt>  01t 
a  la  pretendue  Analyfe  de  Mr.  Kramp ,  fuivie 
des  pieces  jußificatifs  &  dune  lettre  des  Ele'ves 
dt  Mr.  Oßertag  pere  ä  Mr.  Kramp.  Ebendaf 
i792>    8.  /.  49.  . 

S.  Salzb.      ch.  Z.  9j.  I.  £  461-65, 

Die  Veranlagung  zum  Streit  gab  Hr.  Kraffips  Be- 
handlung einer  Kindbettcrinn. 

11.  üeber  Laudons  Krankheit  und  Tod.  Eincmc- 
dicinifdi-chirurgifche  Fehde,  g  Dcutfchland 
1793.    /  1%. 

H  h  i 
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S.  Salzb.  m.  ch.  Z.  92.  I.  £  0.  A.  L.  Z„ 
91.  IL  f.  1007.  8. 

Begreift  die  in  der  Wiener  med»  chir.  Bibliothek 
gelieferte ,  und  in  der  Salzburger  med.  chir.  Zeitung 
mit  Recht  getadelte  ICrankengefchichte  Laudons. 

12.  Ein  Wort  an  die  Völker  Europens  über  den 
plötzlich  erfolgten  Tod  Sr.  MajeßiU  liaifer  Leo- 
pold des  zweiten  von  Dr.  Jqfeph  Lcnhardu  8 
Quedlinburg  b.  Vf.  (1792)    4  Bogen.. 

S.  Bekers  Deutfche  Ztg.  92.  f.  301.  2.  Salzb* 
m.  ch.  Z.  92.  IL  f.  271.  72.  A.L.Z.  92.  IL  €659. 
40.    O.  A.  L.  Z,  92,  L  f.  &S9-  <fo.    Bald.  Journ;  30, 

C  20;  21, 

Klagt  die  kaiferlichen  Leibärzte  an. 

IJ.  Reflexionen  über  Leopolds  Krankheit  und  Tod 
5{.  Deittfchland  1792.   /.  22. 
S.  Salzb.  m.  ch.  Z.  92.  IL  £  378-  79» 
Ift  zu  München  bey  Leutner  gedrukt  —  widerlegt 

das.  Vergiftungsgerücht—  die  Krankheit  fey  ein  ihcu* 

matifches  Entzündungsfieber  gewefen. 


1  48r 

XIX. 

■ 

Volk  sarzney  künde. 


I,  WFilfwlm  Buchens ,  praäifchen  Arztes  und  Mit- 
glied des  k.  Coüegii  der  Aerzte  zu  Edinburg , 
Hausarzneyhunde.  Nach  dtr  eilften  englifchen 
und  der  vierten  franzößfchen  Ausgabe  überfezt 
und  mit  Zufätzen  begleitet  von  Kurt  Sprengel, 
d.  Ak.  Dr.  und  Prof.  in  Halle.  8»  Altehburg 
b.  Richter  1792.    S.  XLV11I.  80  &  u.  14  Reg, 

S.  Leipz.  gel*  Z.  92.  f.  92-95*  Gött.  gel. 
Anz*  9a.  f.  304.  Erlang,  gel.  Z.  92.  C  85-88. 
99  -  ioj.  I8i  -  84.  Salzb.  m.  ch.  Z.  92,  II. 
f.  241-^2.  (fehr  tadelnde  Recenfion)  Gotha  geh 
Z.  92.  f.  38j\  &6.  Erfurt  gel.  Z.  92.  f.  324. 
25.  Regensb.  gel.  .Nt  92.  f.  389.  90.  N.  A»  D. 
B.  I.  1.   f.  262-67.     Schlegel  N.  Litt.  IV.  1. 

t  9*- 98. 

- 

Ein  medicinifches  Volksbuch  ,  das  aufler  fehr 
guten  diätetifchen  und  manchen  andern  dem  Nicht- 
arzte  fehr  brauchbaren  Lehren ,  auch  eine  Anwejfung 
zur  Cur  der  Krankheiten  und  einen  großen  Schatz 
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von  Recepten  enthält.    Es  taugt  desnahen  für  Nichb* 


ärzte  gar  nichts.  Der  Ueberfetzer  hat  das  felbft 
gefühlt  ,  und  fein  Original  vielfältig  fehr  getadelt. 
Dennoch  glaubt  er,  es  könne  Aerzten  und  Nicht, 
ärzten  nützlich  feyn,  und  vertheidigt  eine  populäre 
Anweifung  zur  Heilkunde ,  aus  den  bekannten  — • 
fchwachen  und  wideilegten  Gründen.  Hr.  Sprengel» 
Zufätze ,  find  übrigens  fehr  gut  und  belehrend ,  und 
den  großen  Werth,  den  das  Buch  für  Aerzte  hat, 
hat  es  durch  dfefe  Zulatze.  Sie  find  theils  aus  andern 
Schriften  entlehnt ,  theils  enthalten  fie  eigene  Beob- 
achtungen des  Veff.  und  beweifen  überhaupt  den- 
großen  Reifs  ,  den  er  auf  die  Ueberfetzung:  und 
Bearbeitung  feines  Originals  wandte.  Nur  Schade, 
dafe  diefes  Älbft  zu* planlos,  mangelhaft  und  unvoll- 
kommen wai ,  zu  viel  offenbar  unrichtiges,  zu  viel 
Vorschläge  enthielt ,  die  den  großen  Schaden ,  voa 
Nichtärzten  befolgt,  anrichten  können  —  fo  dafs 
auch  der  grölte  Fleifs  nicht  im  Stande  feyn  konnte, 
ihnen  einen  Rohen  Grad  von  Vollkommenheit  oder 
Brauchbarkeit  zu  geben.  In  gleichem  Verlage  er- 
lernen ichon  177$  die  erfte  deutfehe  Ausgabe  die- 
fer  fo  vielfältig  aufgelegten  und  überfezten  medici- 
nifchen  Vömsfchrift.. 

t.  Emß  Schwaben*,  d.  Phih  Med.  w.  Chir.  Dr. 
Frof.d.A&d.      Landphys.  zu  Gießen ,  herzogt 
Jächr.  mtdbw&u  B&finedlci  u.  /.  w.  Zuruf  ah 
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die  Landleute ,  <£fe  ÄaÄr  betreffend,    ff.  J7*/. 
c.  J/.     Varrentr.  w#  Wchncr.  1 793,  /. 

S.  Salzb.  m.  ch.  Z,  93.  III»  £  iog>  io,  A« 
VZ.93.IL  £367.68..    N.  A»  D,  B.  V.  Ci^3-?4* 

Nichts  vorzüglichem 

*  Oekoncmifche  Hauspoßitte,  oder  Sammlung  der 
bewähr teflen  Mittel  und  Vortheile ,  fowohl  in 
Krankheiten  der  Menfchen  und  der  Thiercy  all 
auch  im  Ackerbau  v  Qartenwefen ,  Weinkultur v 
Bienenzucht  *  und  liauslichtr  Wirtschaft  >  aut 
den  befien  neuern  "Erfahrungen  zufammengetra* 
gen  ,  vom  Verf affer  der  ökononafchen  Zeitung 
und  des  ökonomifchen  Haus-  und  Wirthfchafts- 
kalenders.    $.  Wien  b.  Rehm.  1791*  /4f9. 

S.  Salzb.  nu.ch.Z,  93.  I.  f.  48*    A.D.  B.  I  iä. 
f.  141«;  4*- 

Ohne  Plan  imd  Auswahl  zufammcngeralfte  fec-  ^ 
cepte. 

4.  Ifrfar  medicinifche  Vorurtheile  unter  dem  Volk* 
In  Schlefifche  Monatfchrift  1792.  Januar, 

f.  Vermifchtc  Auffätze  zum  Nutzen  und  Vergnü* 
gen ,  und  charaMerißifche  Begebenheiten  aus  der 
würklichen  Welt.  Ein  Lefcbuch  für  gefeUfchafu 
liehe  Zirkel,    Erßes  Bändchen.    %.  Eifenach 
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b.  Wittekindt.  1792.  /.  231.  Zioeytes  Bund* 
chcn.    Ebenda/,    f.  204. 

S.  Gotha  gel.  Z,  92.  C  42f-  A.  2.  95.  L 
f.  518-20.  N.  A.  D.  B.  IV.  f.  77.  78.  O.  A. 
L,  Z.  93.  IL    f.  49' 

Dicfs  gute  Werkgen  ift  vom  Vf.  des  bekannte* 
Buch  vom  Aberglauben.  Es  enthält  auch  zwek- 
madige  diätetifche  Betrachtungen  über  einige  Ge- 
tränke, über  die  Leibesübungen  und  über  den  Toback. 

6*  Freund  der  Gefundheit,  von  Samuel  Hahnemann 
Dr.  d.  A.  Erflen  Bandes  erfles  Heft.  Mit  einer 
KupfertafeL  8.  Frankfurt  am  JMaynr  bey 
Fleifchcr.  1752.    f.  1 90. 

S.  J.  1LI  92.  f.  716.  17.  Gott.  gel.  Anz* 
e/2.  C  1303.  4.  Salzb,  m.  ch.  Z.  92.  III, 
C  jof-12.  Leipz.  gel.  Z.  92.  Beyl.  f.  M7-59# 
A.  L.  Z.  92.  IV.  £  44.  4s.  Tüb.  gel.  Anz.  92. 
f.  9^6"- 28.  Erfurt,  gel  Z.  92.  f.  468.69.  O.A. 
L,  Z.  93.  L  f.  517.         Bald.  Journ.  30.  f.  42.  43. 

Eine  gute  und  alles  Beyfalls  würdige  neue  Zeit- 
schrift für  Nichtärzte.  Diefs  erfte  Heft  enthält  fol- 
gende Abhandlungen.  1 )  Bifs  von  tollen  Hunden  , 
wozu  das  fchöne  (fchwarz  oder  illuminirt  -  und  auch 
einzeln  zu  habende)  Kupfer  gehört,  welches  einen 
Hund  in  völliger  Wuth  vorftellt*    Hr.  H.  verfpricht 
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« 

fich  £  i6,  viel  gegen  die  Waflerfcheu ,  von  einem 
kräftigen,  ohne  Feuer  bereiteten  Bilfenkrautextraä« 
a)  Die  Krankenbefucher.  $)  Verwahrung  für  An- 
fteckungen  epidemifcher  Krankheiten,  Hier  wird  dem 
Arzte  der  fich  angefteckt  glaubt,  f.  36.  der  Gebrauch 
eines  Quintchens  China,  alle  dreyviertel  Stunden,  fo 
lange  bis  die  Gefahr  der  Anfteckung  vorüber  ift,  aus 
Erfahrung  gerathen.  Die  Efligdämpfc  werden  C  +L 
etwas  zu  allgemein  verworfen.  4)  In  der  Rocken- 
philofophie  ift  auch  etwas  gutes ,  wer  es  nur  zu  finden 
weifs.  5)  Luft  verderbende  Dinge,  6)  Auch  nachthei- 
lige Dinge  haben  Gutes.  7)  Diätetifches  Gefpräch  mit 
meinem  Bruder,  vorzüglich  über  den  Mageninftinct 
3)  Zuweilen  eine  Laxanz,  follte  die  wohl  fchaden« 
$)  Abhärtung  des  Körpers,  Erftes  Fragment 
7,  lieber  die  Verlängerung  des  Lebens  ,  von  Hufe* 

land  im  tf.  Deutfchen  Merkur.  17 9%.  März.  % 

/.  242-263. 

Hiftorifche  Nachrichten  von  den  Mitteln  zur  Le- 
bensverlängerung. 

Anweif ung ,  wie  ßch  der  Landmann  nicht  nur  ge- 
gen die  hin  und  wieder  grajjirenden  faülichten  Gal- 
Icnfichcr  präferviren,  fondern  auch  in  den  mehre- 
flen  Fällen  glüklich  und  mit  wenigen  Koßenfelbfl 
curicren  könne,  von  D.  L.  P.  Schröter,  fürfil  hejf. 
HaJfcLHofrath,&c.  4.  Rinteln.  1792.  1  Bogen. 

Bald.  Journ,  29,  f.  37,  Salzb,  m.  ch.  Z.  93, 1.  £237. 
Ziemlich  gut. 
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9«  l.  P.  Schröter  Anweif ung  ,  wiefich  der  Land- 
mann  gegen  die  Rutif  präjerviren  und  mit  tue* 
nigen  Koflen  fclbft  curiren  könne.    4,  Rinteln, 

Bald.  Jounu  29*  C  37» 

10.  Befchreibungen  der  haüfigßcn  deutfehen  Pßan- 
zengifte,  nebfl  Anzeige  der  Gegenmittel  derjel. 
ben.  Ein  Rülfsbixh  zur  Verhütung  und  Min- 
derung des  Schedens ,  welcher  aus  mangelhafter 
Kenntnifs  der  Pßamengiftc  und  deren  Gegcnmit* 
tel  bey  Menfchen  und  Thieren  erwächst.  Van 
D.  Job.  Andreas  Garn,  PhyficusZ  &  Wittenberg 
u.  Zerbfl  b.  Zimmermann*  1192.  /  XVJ^ 
n.  1 20. 

S.  Gott,  gel  Ana.  9^  C  {«4.  N.  A*  D.  B,  IL 
£        i&   Salzb.  nu  ch.  Z.  9$.  IL  £  lof-g. 

Beynafce  alles  if*  au?  Gmelin  genommen. 

1 1.  Veber  einige  wichtige  Pßzchten  gegen  die  Augr?C 
8.  Wien  b.  Uörling  1792*  /. 

lin  Abdruck  des  bekannten  sraa  Li^mbergL 
fi'::n  Auffiel«  ms  d-m  Gotting*  Tilcb^nbuche 
£  1^91. 

Ii.  Ba*db*e&fuT  ücaufere  aAr  AgeAi 

wifj  AnJi'*»Jtdjes  y  ces  Reizes  .  ^zev  GriEAte y  oad  d^r 
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feinen  und  guten  Lebensar r,  t>on  T.  E.  Siede, 
nebß  einem  Anhange ,  welcher  diätetifche  Regeln 
und  Schönheitsmittel  enthält.  8.  Berlin  b.  Matz- 
dorf  1792.   /  152. 

S«  Af  D*  B.  III*  C  101.  Ä 
Unbedeutend/ 

13.  Vezhna  Pratika  od  Gospodarßwa  — fcww  — t 
dorm  od  (Immerwährender  Wirthfchaftscaknder 
herausgegeben  von)  Antona  Eresnika  QBcnefi- 
ciaten  v.  SharzL  8.  Ziüi  b.  Jenko.  1791.  /.  9*« 

S.  A,  L,  Z.  93»  I.  f.  463»  64. 

Die  Oeftreichifchen  Wenden  befitzen  in  ihrer  Spra- 
che kaum  ein  halbes  Dutzend  Bücher,  und  manmüfste 
ihnen  alfo  zu  der  Erfcheirmng  eines  WirthfchaftcaJen- 
ders  Glück  wünfehen ,  der  von  den  Landleuten  am 
erften  gelefen  wird,  und  zu  ihrer  Aufklärung  mitwir- 
ken könnte.  Aber  diefer  ift  gerade  umgekehrt  dazu 
gemacht,  fie  beym  Aberglauben  zu  erhalten.  Hr. 
Bresnik  lehrt  hauptfächlich  den  Einflute  der  7  Plane- 
ten  auf  die  von  jedem  beherrfchten  Jahire,  wovon  eine 
Tafel  bis  188?  vorangefezt  und  dann  erzählt  ift,  was 
jeder  Planet  für  Jahrszeiten  und  Witterung ,  Getreide, 
Obft,  Hopfen,  Wein,  Fifche,  Krankheiten  u.Cw.  zu 
bringen  pflege.  Darauf  folgen  Regeln  über  die  Monds- 
viertel und  einzelne  Tage  für  allcrley  Früchte ,  auch 
was  in  jeden  Monat  für  Arbeiten  fallen ,  natürliche 
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Vorzeichen  von  allcrley  Witterung  und  endlich  in 
einem  Anhang,  Mittel  gegen  die  Peft,  Viehfeuche, 
Kornwürmer  u.  dgl. ,  befonders  auch  von  Stechen  des 
von  frifchcr  Kleefüterung  aufgefchwollenen  Rindviehes. 

14.  Der  Siebenbürgif  che  Sammler  ^  oder  ökonomlfches 
Magazin  für  Stadt  -  und  Landwirthfchafteny 
zur  Verbefferung  des  Wahrung'sßandcs ,  Vervoll- 
kommnung mannichfacher  Haus  -  und  Landar- 
beiten ,  Erhaltung  der  Gcfundhcit  und  Abwen- 
dung verfchicdener  Krankheiten  und  UnglüksfäL 
len  bey  Alcnfchcn  und  Thieren.  8«  Hermann« 
ßadt  179a.    /.  «$. 

S.  Oefterr,  Merkur  oj,   f.  iqz,  jfc 
Eine  ziemlich  geraeine  Compiiation, 

15.  Az  egtfftges  hoszü  Aetröl  valö  fzabad  clmA- 
kede'fek,  mellyckct  minden  Egeffdgekct  Szeretöh- 
nek  prafervativaul  ajanl  egy  feiebar ahyd  höh 
dogithatasaban  magat  gifünyörködtetö  orvos  gfo 
Freymüthige  Gedanken  von  einem  gefunden  lan- 
gen Leben ,  allen  denen  ,  die  ihre  Gefundheit 
lieben,  als  Präfervativ  gewidmet  von  einem  fich 
an  der  Wohlfahrt  feines  Nächftcn  vergnügenden 
Arne  (Samuel  VasarhelyO  Klaufenbur^  8. 
JT92.  /.pS- 


S.  Oefterr,  Merkur.  9  j.   £  105  -  7, 

Ein  fehr  gutes  und  nützliches  Volksbuch. 
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V(k  Hazi  Ortws  Szotatotska  s  ™  :  betü  fzerent 
Magyarul  fzollo  Orvos  könyvetske.  Jrta  Nedc- 
liczi  Vali  Mihaly  Tsaszari's  kirelyi  Deere  tumal 
.  helyben  hagyatott  Botanicus  Doäor ,  a  fo  mel 
tqfagu  monyoro  kercki  Grof  Erdödi  Gyurgyncck, 
magyas  Orszag  fo  birajanak ,  es  Arany  gyopias 
vitez  vrnak  o  Exccllentziajanak  Lazi  Orvoja. 
17s 9-  Oyörött  &c.'  .Kleines  "Wörterbuch  der 
Hausarzneymittel,  das  heifst,  ein  nach  dem  Alpha- 
bet geordnetes  Ungarifches  Arzneybuch  ,  von 
Michael  Vali  von  Nedelicz  durch  ein  k.  k.  Decret 
approbirten  Docloren  der  Botanik  ,  und  Hausarzt 
Sr.  Excellenz  des  hochgebornen  Grafen  Georg 
Erdodi.  von  Monyorokerek ,  verfafst  im  Jahre 
*7S9*  gtdrukt  zu  Raab  1792.    8*   /  20:/ 

S,  Oefterr.  Merkur  93,   f.  i8ot  82. 
Ein  fchlechtes  Buch. 

1},  Le  Mcdecin  des  campagnes,  ou  methode  füre 
pour  traittr  foi-ftidme ,  par  des  remedes  ßmples* 
fatiles  d  preparer.  &  proportionncs  d  la  cotu 
noiffance  de  tout  le  monde:  avec  un  traite  für 
les  maladies  des  chevaux  &  beßiaux  necejfai- 
res  d  la  culturc  des  terres,  &  les  remedes 
propres"  d  les  guet  ir  par  une  fociete  riunic  de 
medecins ,  chirurgiens  £f  apothicaircs  de  la  vitlc 
de  Paris,    8-  d  Paris  eh.  Cuycnot  >  feertiaire 
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dt  la  fockti^  tut  du  Vcrt-Bois        g.  179  u 

6fc.    /.  222. 

S„  Journ.  de  Med.  92.  Aout.  T.91.    C  4*5-60. 

- 

Ein  elender  Nachdruck  eines  alten  Buches.  Nur 
etwas  abgekürzt  findet  nian  unter  dem  prächtigen 
Titel —  DasDi&ionairemedicinal  duDr.Guyot,  wovon 
die  Ree»  im  Journ.  de  Med.  folgende  Ausgaben  her- 
zählt. 

Bruxelles  G.  Cawe.  17JJ.  2  Vol.  in  12. 

Nouvelle  Edition.  Bruxelles  J.Leouard.  1742.  2V0U 
in  12. 

Autre  Edition,  meme  lieu  &  meme  date;  de  douze 

paizes  de  plus  au  deuxieme  volume* 
Nouvelle  Edition.  Paris»  Prault  pere  17*2*  vol.  in  12» 
Paris  d'Houry  17*$;  voh  in  12.   Ou  y  a  joint  urt 
Dictionaire  abrege  des  plantes  uluelles. 

Töutes  ces  editions  font  autant  de  reimprefllons 
diffdrentes» 

L'Ouvrage  intitule:  Nouveau  reeucil  de  remedes  pour 
toutes  fortes  de  maladies  par  ordre  alphabetique . 
par  Mr.  Naudie,  Medecin.  Paris  d'Houry  pere 
&  fils  174s.  2  vol.  in  12»  eft  encore  une  nouvelle 
edition,  ou  plutot  une  reimpreffion  Iitterale 
du  Diäionaire  medicinal  avec  celui  des  plante* 
ufuelles. 

18.  U  Confetturiere  Piemonttfe  ißruitt  a  Napoti 
che  infegna  la  matücra  di  conjetture  frulti  in 
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diverft  maniere  >  fax  Befcottini ,  Alarzapani , 
Caneßralli ,  Acquavita  ,  <Sorb$tti ,  e  mo/ff  q/rre 
<ofe  appartenenti  a  tal  arte.    ifi.  Mlano  ncUa 
Jiamperia  Sirtori.  1792* 

Civon  d.  libr.  nuov,  d.  Milan.  92.  44.  n.  iög2* 

« 

Sammlung  hihterlajfener  Schriften  vom  feigen 
Alexander  Enders,    8*  Wven.  bey  Mössle.  1793. 

S.  O.  A.  U  Z.  95-  H.  f.  204  -  8» 

Varia»  Hieher  gehören  f.  267  -  70.  Thierifcher 
Magnetifnuis.  f.  271  -73,  Pocken*  f.  338»  Plan  zu 
Einern  Kranken  warter  inftitut* 

ÄO.  Von  den  Mitteln ,  die  Gefundheit  zu  erhalten. 
Ein  Gefchenk  für  Kinder.  Allen  Eltern ,  Lehrern 
und  Jugendfreunden  gewidmet.  8.  Gr  atz  b. 
Zaumriüi  179a*   /.  67. 

S>  Salzb,  m,  ch.  Z,  95.  IL  C  46  -  48, 

* 

VerfaHer  ift  ein  gewifler  Katechet  Johann  Jacob 
Gabriel  zu  Hartberg,  die  medicinifch-diätetifchen Rath* 
fchläge  find  groflentheils  gut 

%l.  Magdeburgifches  Kochbuch  für  angehende  Haus» 
mütter ,  Haushälterinnen  und  Köchinnen  nebß 
einer  Unterwerfung  in  andern  zu  einer  guten 
Haushaltung  gehörigen  Wiffinfchafttn.  Zwtyter 
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Band.  &  Magdeburg  b.  Creutz  1753.  /, 46fr 
Reg.  und  Anhg.  70. 

Auch  unter  folgendem  Titel 

UnterricJit  für  ein  junges  Frauenzimmer ,  das 
Küche  und  Haushaltung  felbß  btforgen  will. 

S.  A.  L.  Z.  93.  IL  f.  372.  73. 

Hr#  Toutfeul  zu  Wolfenbuttei ,  welcher  am  kai- 
rerl.  Hofe  zu  Wien,  am  königl.  zu  Potsdam,  und 
andern  furftl.  Hofen  als  Koch  in  Dienften  geltenden, 
hat  die  meiften  Materialien  zu  diefem  2ten  Bande 
geliefert.  Das  Gemeinnutz!  gfte  ift  der  Anhang  der 
das  Brodbacken  lehret,  von  H.  Zitter  —  er  ift  auch 
befonders  abgedrukt* 

22.  Rißeßoni  fei  mezzi  di  ßabilire  e  confervart 
neW  vomo  la  fanitä^  e  la  robußezza,  del 
Dotier  Franccfco  Vacca  Berlinghieri  profeffort 
neW  Ünivcrßta  di  Pifa.  4.  Fifa  1792.  f.22o> 

Giorn.  d.  Milan*  92.  44.  n,  1086.  Gott»  geh 
Anz,  9J.    f.  1282 

Keine  fthulgerechte  Diätetik. 

2j.  F.  #.  Ziegenhagen ,  Lehre  toon  richtigen  Ver. 
hältniffen  in  den  Schüpj ungswcrkcn ,  und  die 
durch  öffentliche  Einführung  derfclben  allein 
zu  bewirkende  allgemeine  Menfchenbeglüchung. 

8.  Harn- 
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Hamburg  b.  Herausgeber  1792.    f+  6)$. 
m*  Kpfr.  v.  Ckodowieki. 

S.  Bald*  Journ*  30»   C  41«  43» 

Handelt  auch  ausführlich  von  der  phyficalifchen 
Erziehung ,  und  gehört  defanahen  hieher  —  fbnft  ift 
es  Ankündigung  eines  neuen  PWlantoopins. 

«4»  lieber  den  übermäßigen  Tanz  ,  dem  fchöneh 
Gefchlechte  gewidmet  von  Dr.  Upawsky,  8. 
iVa^  1792.   /  ?2. 

S.  A,  L  Z,  9$.  I.   C  671,  72, 

Es  foll  alle  Vorftellung  überfteigen,  wie  weit 
gegenwärtig  in  Wien  und  Prag  i  die  Raferey  im  Tan- 
zen  getrieben  wird«  —  Daher  dann  diefc  Schrift,  Ein 
Wort  zu  rechter  Zeit !  —  Hr.  U  zeigt  die  fchädlichen 
Folgen  diefer  Ergötzlichkeit,  ohne  den  Nutzen,  den 
fie,  mäffig  gebraucht,  für  die  Gefundheit  haben  kann, 
zu  verfchweigen* 

Jtj\  Kriüfcht  Verßiche  über  Recht  und  Unrecht  i 
zum  TheU  aus  feinen  Preisfchriften  in  Druck 
gegeben  von  Karl  Ludwig  Crißoph  Röslin , 
Wirt.  Oberamtmann  zu  GotJisheim  im  Kraichgau. 
I  Bändchen.    ?.  Tübingen  h.  Heerbrandt  1791. 

&  trlang,  gel*  Z,  o$.      jro  - 
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Hieher  gehören  N.  7*  f.  115.  von  unnatürlichen 
Ladern.  Das  fichcrfte  Mittel  dagegen  fey  gehöriger 
Unterricht.  Uebrigens  aber  gänzliche  Vertilgung  des 
Andenkens  folcher  Lader.  Nur  entliehe  hiebey  die 
Bedenklichkeit ob  dadurch  nicht  fehr  bald  völlige 
Gleichgültigkeit  gegen  dergleichen  Verbrechen  ent- 
(lehn  wurde?  N.  8«  £  129.  Ueber  die  zu  frühe  Beer- 
digung der  Todten.  Die  Schädlichkeit  derfelben  be- 
flätigt  der  Verf.  mit  einem  Fall  aus  feiner  eignen 
Familie ,  und  fügt  fchr  zwekmäflige  Vorfchläge  zur 
gänzlichen  Verhütung  bey. 


26.  Bengt  Bergius  über  die  Lecker  eyen.  A.  d.  Schwc- 
difchen  mit  Anmerkungen  von  D.  J.  K.  Forßer 
und  D.  Kurt  Sprengel.  8.  Halle  IVayfcnhaus- 
buchhdlg.  179a.  f.  382.  Zweyter  TheiL 
Ebend.  1 7  92.    22  Bogen. 

■  ♦ 

S.  Leipz.  gel.  Z.  92.  f.  374-76,  9h  £  479« 
Gott.  gel.  Anz.  92.  £1848*  9?.  £  i*7»  *8.  Nürnb. 
gel.  Z.  92.  £  374-7^  749 -SL  Erfurt  gel.  Z.  92. 
£  462,  63.  Salzb.  m.  ch.  Z.  93.  III.  £  24-26. 
Bald.  Journ.  30.  £46.  A.  L.  Z.  93.  III,  f.  149-52. 
Grcifsw.  er.  N.  93.  £  43. 

S.  Med.  Repert.  1790.  £  166.  n.  81. 

Die  Schrift  verdiente  eine  Ueberfetzung ,  und  diefe 
ift  in  fehr  gute  Hände  gefallen.  Alles ,  was  mehr  zu 
der  Form  einer  Rede ,  als  zur  eigentlichen  Behand- 
lung der  Materie  gehört,  ift  weggelaiTen,    Die  weit« 


kuftigen  Noten  Gnd  in  den  Text  felbft  mit  verarbei- 
tet, und  nur  blofs  die  Quellen  und  Bächer,  woraus 
die  hiftorifchen  Nachrichten,  die  darinn  vorkommen, 
genommen  find  ,  in  den  Noten  angeführt«  Wenn  von 
der  einen  Seite  das  Original  hier  etwas  zufammen- 
gezogen  und  abgekürzt  erfcheint;  fo  ift  es  von  der 
andern  wieder  mit  Anmerkungen  der  Hr,  Forfter  und 
Sprengel  bereichert.  Zu  jenen  fezten  den  Verfc  feine 
fo  große  Kermtnifs  von  vielen  Ländern ,  und  feine 
natur-hiftorifche  KenntniiTe -  in  den  Stand,  diefe  aber 
find  mehr  botanifch ,  medicinifch  und  litterari&h ,  und 
zeugen  zugleich  von  Hr*  Pr,  Sprengeis  ausgebreiteter 
Sprachkennt  rufe, 

27*  Patriotifche  Vorjcfdäge  zur  Verminderung  der 

.  '  ■■ 

Konfumption  des  Zuckers  in  Deutfchland.  8- 
Göttingen  b.  Dietrich  1795.   /.  87- 

S.  Rahn  gern*  mei  Wochenbl.  92»  f.  $99.  600. 
Tüb.  geL  Anz.  95*  £  5*4-27*  Journ.  $0.  C  71.72» 

Eine  gute  Schrift. 

•  * 

3&.  D\ff.  inaug.  ßßens  cogitata  quddam  de  dißcU. 

lioribus  quibusdam  dUtetices   doärinis  Prof.. 

CrelL  def.  Carl  Juß  Ludewig  Crell  d.  10.  Ott. 

1792»  Helmßaäi&> 

J.  A.  L.  Z,  92.  C  2005. 
29.  An  EJfcd  philöfophical  and  medical  concerning 

modern  Clothing  by  Walther  Vaughan  M,  D* 

I  i  z 


(  Phyßckm  at  Rochtßer  )  g,  London  b.  Robinfon 
J792*    /.  114. 


A.  L.  2.  93.  I.  C  68  -  7=-  Königsb.  gel.  Anz.  9*. 
C  622  »  23. 

■ 

Eim  fchr  gute  Schrift!    Der  Verf.  hat  nichts 
geringe«!  «11  Abficht  ,  ab  uns  zu  beweifen ,  dafe  die 
gewöhnliche  Art  uns  zu  kleiden*  nicht  nur  die  natür- 
liche Form  des  Körpers  verderbe,  fondern  auch  Ungr» 
fbhiktheit,  Kränkhchkeit  und  Tod  verurfache.  Er 
fangt  damit  an ,  dafs  er  eritens  den  Grundiatz  faftfezt, 
„  die  Form  und  Struktur  des  Menfchen,  fo  wie  die 
eines  jeden  andern  Gefchöpfes ,  find  feinem  Rang  in 
der  Schöpfung  angemefTen  „  ,  und  diefs  durch  die 
aufgerichtete  Stellung  deflclben,  und  die  ausgezeich- 
nete Grö(Te  und  Örganifation  des  menfehlichen  Ge* 
hirns  beweifet.    Zweytens  nimmt  er  an ,   dafs  die 
Begriffe ,  die  wir  von  den  Verhäkniffen  und  von  der 
Schönheit  des  menfehlichen  Körpers  haben ,  willkühr- 
lich  und  phantaftifch  find.    Er  folgert  daraus  ,  wie 
verwegen  und  thöricht  es  fey ,  etwas  an  diefer  Geftalt 
zu  verandern ,  und  die  Kleider,  die  Klima  und  Sitt- 
lichkeit erfodern ,  zu  Mitteln  zu  machen,  Formund 
Gcfiindheit  zu  verderben.    Die  Art,  wie  Kleidang, 
Unbrauchbarkeit,  Krankheit  und  Tod  veruriachen  kann, 
ift  zwiefach :   Einmal ,  wenn  fie  fo  zugerichtet  und 
geformt  ift,  dafs  fie  vermeintliche  Fehl«  verftecken, 
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ader  eingebildete  Schönheit  erhöhen  Cb1l  \  Eweytcns, 
•  .venn  Tie  aus  unfchiklicfce«  MätoriaUen  beftefe«,  ei*, 
weder  aus  Notk  od«  aus  Mode.  '  Di«  «rite  Abficht 
zu  erreichen  *  muß  die  Kleidung  entweder  zu  wek 
oder  zu  enge  feyn,  und  beydes  hat  gföflk  Naefltheile. 
Hier  zeigt  der  Verf.  nun  erft  das  SchSÄcmr  der  hu 
digen  Gewohnheit  der  Frauenzimmer  ,  enge  Ernte!  zu 
tragen,  und  überhaupt  fich  dünner  zü  mächerfi  ^irenn 
ihnen  die  Natur  etwas  Fett  gegeben  frat',  da  doch 
gerade;  eine  gewifle  Quantität  Fett  durc%aufrJ*u  den 
Haupteigenfchafteft  weiblicher  Schönheit  v  \ 
Weichheit  und  Rundung  der  ÜmrüTe,'  gehört. -  Es  ift 
unglaublich,  wie  fehr  Mgetomel  diel CÖculition hin- 
dem,  und  die  Kraft  nehmen«    fllan  kann  wirklich 
«durch  ihren  Gebrauch  bey  Kindern  die  Arme  4ttif  Zeit- 
lebens  fchwächen.    Efeea  (b  wirken  die  Saöme  der 
Hemden,  Ober  -  und  Uhrarmbänder*   Üben  fofehäd- 
Kch  find  in  diefer  Abficht  die  (b  gewöhnlichen  knap- 
pen, ledernen,  oder  gar  elaftifchen  Beinkleider.   Es  ift 
nicht  {eken,  dafs  fie-eine  Art  von  Taubheit  und  Kälte 
hervorbringen ,  der  ficherfte  Beweis ,  dafs  fie  den  Ein- 
rlufs  der  Lebenskräfte  und  die  Circulatkm  des  Bluts 
hemmen.    Enge  Kindermützen  können  wirklich  die 
Form  des  Kopfs  ändern ,  und  nehmen  uns  allgemein 
ein  von  der  Natur  allen  Mcnfchen  belli mmtes  Talent : 
die  Beweglichkeit  des  aüflern  Ohrs.   Die  Halsbänder, 
Halstücher,   und  alles  was  diefen  wichtigen  Theil 
drükt,  kann  die  gefährlichen  Folgen ,  felbft  Schlag 
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fluß  hervorbringen.  Der  .Verf.  zeigt  hier ,  wie  die 
Zuikmmendfuckung  auf  Blutgefäße  ,  Nerven,  und  lyrn*  « 
phatifche  Gefälle  wirke,  und  wie  fic  alfo  Lähmungen, 
Steifigkeit,  Dörr fu cht,  WafTerfucht,  Schlagfluis  he», 
vorbringen  kann*  Nun  über  den  Schaden  der  Schnur. 
brüft%fc  -rvjüer  Verf.  fah  Fnauenzimmer  die  eng  ge, 
fchnürt:  waren,  nach  d«m  ElTen,  Laufen,  Tanzen., 
alle  die  Mufceln  zum  Athemholen  brauchen,  die  bey 
der  gewöhnlichen  natürlichen  Refjpiration  gar  nicht 
dazu  ^gebraucht  werden ;  fie  befanden  Geh  alle  in 
einem  beftändigen  Mnftlichen  Afthma,  Vorzüglich 
wichtig  ift  der  Umftand  ,  dtfs  wenn  durch  anhakenden 
Druck  :dfe  Größe  und  Capacität  eines  Eingeweides 
verringert,  ift,  und  es  dennoch  feine  vorige  Quantität 
Blut  noch  immer  erhält,  nothwendig  die  gefahrlich- 
ften  Stockungen,  Blutfturze  ,  Entzündungen ,  Verhär- 
tungen, u.  tw,  daraus  entftehen  müflfen.  —  Die 
Eigenfchaften  aber,  die  eine  gute ,  vernünftige  Klei- 
dung haben  muß,  find  folgende:  Sie  darf  weder  durch 
ihre  Härte  »  noch  durch  ihre  Schwere  und  Dichtheit 
die  rreye  Bewegung  der  Gelenke  hindern.  Sie  raufe 
den  Körper  in  dem  Grad  von  Wärme  erhalten,  der 
der  angenehmfte  und  für  feine  Functionen  der  zuträg- 
Kchfte  irV  $ic  darf  weder  feM  fchädliche  Theile 
ausdünften,  noch  durch  die  Ausdünfhmg  des  Körpers 
oder  der  Atmosphäre  fchädlich  gemacht  werden.  Diefs 
führt  den  Verfc  auf  einige  Unter fuchungen  über  die 
thierifche  Warme,  wo  er  gröftentheils  Fordyces  Ver- 
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fachen  folgt;  und  zulctft  auf  das  Hauptrefultat  feines 
ganzen  Buchs :  Dafs  wölUsne  Kleidung  die  natür- 
Uchßt  und  gefmdeße  iß.  Wir  (eben,  dafs  Wolle 
(oder  vielmehr  Thierhaat>  das  allgemeinfte  Mittel  ifr, 
das  dfe  Natur  anwendet,  um  die  Thiere  gegen  die 
Einflüffe  der  Witterung  zu  fchötzen  ,  iind  ihnen  im- 
mer denfelben  Grad  von  Temperatur  zu  erhalten.  Wir 
ahmen  alfo  wirklich  der  Weisheit  der  Natur  nach, 
wenn  wir  Flanell  tragen.  Aber  man  mufs  ihn  auf  der 
bioffen  Haut  und  beftändig  tragen ;  denn  nur  durch 
das  erftere  erhalten  wir  feinen  ganzen  Nutzen;  und 
nur  durch  das  letztere  gewöhnen  wir  uns  daran  ,  die 
kleinen  Unannehmlichkeiten  des  Reibens  nicht  mehr 
zu  fühlen ,•  und  verhüten  die  Nachtheile  der  Verände- 
rung. Und  wie  ungereimt  ift  es  wirklich  in  unferm 
Klima,  die  Bekleidung  nach  den  Jahreszeiten  zu  wech- 
fcln ,  da  wir  oft  in  einem  Tag  alle  Jahreszeiten  zu 
genießen  haben  ?  —  Hunter  konnte  eine  Ratz6  durch 
die  Froftmixtör  nicht  eher  zum  Erfrieren  bringen ,  als 
bis  er  ihr  die  Haare  abgefchnitten  hatte.  Folglich 
leiten  Haare  die  Hitze  weit  langfamer  ab,  als  Waffer, 
Aber  man  glaube  nicht,  dafs  deswegen  die  Flanell- 
bedeckung mehr  erhitzen  muffe,  als  eine  leinene. 
Thomfon  verfichert ,  er  habe  in  dem  heiffeften  Klima 
beftändig  Flanell  auf  der  Haut  getragen-,  ohne  die 
mindefte  fnconvenienz  davon  zu  empfinden.  Die  Ur- 
fache  ift  nemlich  diefe :  Wir  fühlen  uns  dann  nur 
durch  die  Hitze  beläftigt ,  wenn  unfre  vermehrte  Aus. 


dunftung  zurukgehalten  und  diefelbe  auf  unfrer  dauti 
aus  der  Dunftgeftalt  ins  Waffer  vei  wandelt  wird*  Die- 
fes  gefchicht  nun  nie  beym  f  lanell ,  weil  fe  da  als 
Dunft  verfliegt,  aber  wohl  bey  Unnenbedeckung*  Dazu 
kommt  nun  noch,  dafs  die  im  Linnen  zurükeehaltne 
Näffc  kalt  wird,  und  uns  nach  jedem  Schweifs  Erkal- 
tung nachzieht  v  da  hingegen  der  Flanell  .immer  tro^ 
ken  und  warm  bleibt.  Auch  $e  elekr/iCbhen  Kräfte 
des  Flanells  muffen  in  Anfchlag  gebracht  werden.  Die 
gewöhnlichen,  aber  nichts  Tagenden  Einwürfe  fegen 
das  Tragen  des  Flanells  werden  hierauf  völlig  wider- 
legt. Für  keinen  Theii  aber  ift  die  wollene  Bede, 
fcung  fo  «öthig,  als  für  die  Föflfe  ,  und  hier  folgt  alu> 
zum  BefcMufe  noch  eine  Lobrede  auf  die  wollener* 
Strumpfe.  Baumwollene»  feidcae  und  leinene  Strümpfe,, 
find  aüflerft  nachtheilig;  denn  es  exiftirt  kein  Theil 
der  fo  fehr  zur  Reinigung  des  Körpers  bestimmt  wäre» 
und  (b  genaue  Sympathie  mit  Kopf ,  Bruft,  Magen* 
Uterus  and  Harnwege  hatte,  als  die  Füfle,  und  nichts 
ift  gefährlicher  als  ihre  Erkältung,  und  bekanntlich 
werden  diele  Arten  von  Strümpfen  weit  leichter  kalt 
und  naß  als  wollene.  Der  Vf.  ift  völlig  überzeugt, 
daß  Krebs  5  Entzündung  und  vnzeitige  Geb  tuten  bloß 
vom  Tragen  baumwollener  oder  feidener  Strümpfe  her- 
rühren können«  Der  Einwurf  der  Unreintichbeit  ift 
ganz  ungegrändet.  Verfuche  haben  gezeigt  ,  dafs 
Baumwolle  weit  fehneller  davon  verdirbt ,  als  W^lk. 
Noch  empfiehlt  der  Yerfc  befonders,  Strümpfe  mit 
Zehen,  fo  wie  wir  Handfchuhe  mit  Fingern  haben* 
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}o.  A  treatiß  eoncerning  the  Properties  andEffeäs 
of  Coffee.  The  fifth  Edition  <with  conßderable 
additions,  by  B.  Mofeley.  London  b.  Sweü  1  J$2. 
p.  «07. 

Giorn.  d.  Milan.  92.  47.  n.  114J.  48.  n*  ii6f. 

€otha  gel.  Z,  A.  L,       £  97«  98»  264. 

'»  *  * 

1  \        • » 

31.  Von  dem  Eutzen ,  über  die  Rettungsmittel  in 
plötzlichen  Lebensgefahren ,  Nichtänten  Unterm 
nc/z^  zu  geben  s  als  Programm  zu  den  öffcntlu 
dun  Vorlefungen  über  diefen  Gegenßand  vorgt* 
tragen  im  Karolin  den  ^ten  Wintermonat  i792i 
von  Edelbert  Vincenz  Zar  da,  Prof.  in  Prag. 
8.  Prag  mit  Hladkyfchen  Schriften,   /♦  $7. 

S.  Salzb,  m.  ch.  2.  ^  T.  f.  aj.  2S.  J.  A.I.Z, 
9;.  £49.  $0,  Bald.  N.  Mag.  XV.  i.  £61-65.  XV.  z. 
£  1S6.   A.  L,  Z.  9 1.  III.  C  407.  8. 

Der  Verf.  ertheilt  diefen  auf  dem  Titel  angegeb- 
nen Unterricht  unentgeldlicb  in  einer  Sonntagsftunde  j 
jedermann  der  über  16  Jahre  alt  ift ,  hat  Zutritt,  Der 
Nutzen  jenes  Unterrichts  ift  in  dicfer  kleinen  Schrift 
gut  auseinander  gefezt ;  auch  hat  der  Vf.  die  Gegen-  * 
(lande  beftimmt ,   über  die  er  fich  verbreiten  folL 

Zuletft  witd  ein  Nothkaften  befchrieben,  der  alles 

♦     ■  * 

enthält ,  deffen  bey  plötzlichen  Lebensgefahren  der 
Arzt ,  Wundarzt  und  die  Utnftehenden  benöthigt  find, 
um  fchleunige  Hülfe  zu  leiftcn. 
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|  2.  Binzig  mögliche  Zeugungstheorie,  oder  die  Er. 
Beugung  des  Mcnfchen.    Ein  Lefebttch  filr  Ehe- 
leute ,  Ehduflige ,  Jünglinge  u.  f.  w,  Von 
einem  ausübenden  Arzte.  8«  Berlin  in  d.  Franke- 
.  fchen  Buchh.  179z.   J.  13^. 

S.  Erfurt  gel.  Z«  9«.  C  266  -  6ff.  A.  L«  Z.  9% 
IV.  £  305 -8»  Salzb»  m«  ch.  Z»  92«  IV«  C  J21  -  2j. 
Gotha«  gel.  Z,  95.  C  J07. 

- 

Eine  elende  Schrift.   Als  für  Nichtärzte  gefchrie- 
ben,  enthält  fie  eine  Menge  grober  Irrthümer,  ift  in 
unanftändigem  fchlüpfrigem  Ton  abgefaßt ,  und  in. 
tller  Rückficht  verwerflich.     Die  fogenannte  einzig 
mögliche  Zeugungstheorie  ift  gar  nicht  neu ,  und  fol- 
gende :  Der  männliche  Saamen  kommt  nicht  weiter, 
als  bis  in  die  Mutterfcheide :  zwifchen  den  Falten  der- 
fclben  verhüllt  er  fich,  wird  dann  eingefogen,  mit  der 
BlutmaflTc  vermifcht,  und  auf  dtefe  Art  nach  dem 
Eyerftock  gebracht»   Hier  befruchtet  er  das  Ey,  das 
eben  das  reiftte  ift;  diefes  fteigt  durch  die  tuba  in 
die  Gebärmutter  und  erhält  hier  Bildung  und  Aufent- 
halt bis  zur  Geburt  —  Diefe  Theorie  unterftüzt  er 
mit  mufterhaften  Gründen  z«  e«  um  darzuthun,  dafs 
das  mit  Saamen  gefchwängerte  Blut  nach  dem  Eyer- 
ftock hingeht,  heilst  es,  wie  folget:   Das  Blut  der 
Mutter ,  fobald  es  vom  Saamen  gefchwängert  ift ,  ge- 
räth,  fo  zu  reden  ,  in  ein  Braufen,  und  nimmt  einen 
andern  Kreislauf  an«    Von  der  Natur  angewiefen  , 
ftrömt  es  in  die  Adern  des  Eyerftoks ,  u«  £  w. 
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1 ? .  Die  Erzeugung  des  Menfchen  —  Ein  Lefcbuch 
für  Ehduflige ,  Eheleute  ,  Jünglinge  und  Jung, 
frauen*  8.  Stendal  b.  Fr.  und  Große  1792* 
/.  3*3,  u.XVUI. 

S.  Salzb.  m.  du  Z.  95,  L  £  149  -  54,  N.  A* 
D.  B,  IV.  £  12%  -  28. 

♦ 

Eine  gleich  elende  Schrift. 

34.  Wie  hat  man  ßch  nach  einem  verdächtigen  Bey« 
Schlafe  zu  verhalten?  Ein  Toilettenflück  für 
galante  Jünglinge  und  MädcJien.    Mit  Einern 
Kupfer.    8»  London  u.  Paris*  ( Breslau  b.  Korn 

Jgr-)  !79*-  f?M°* 

S.  Salzb.  m.  ch.  Z.  92«  III»  £  $49.  ?o.  Frankf* 
m.  WochenbU  92.  f.  $77  -  90.    N.  A.  D.  B*  IL 

£  127/28.   A.L.Z.  9$,  II.   £  727,  28. 

<«•••»  '1 

Eine  elende  Quakfalberfchrift ,  die  für  Moraütät 
und  Gefundheit  gleich  fchädlich.  feyn  muß. 

-  . 

55.  Die  Kunfi  fchöne  Kinder  zu  zeugen—*  Nichts 
weniger  als  PoJJe  —  Ein  Handbuch  für  junge 
Eheleute  von  Andreas  Jungmann ,  Doä.  Med. 
Frankfurt  u.  Leipzig  1792.    8-    10  Bogen. 

Elendes  Gefchwätz  und  unverdautes  Gclimathias 
über  die  Wirkungen  der  Einbildungskraft  auf  die 
Leibesfrucht.  .  . 
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J6.  Verjuck  einer  GefMckle  det  Verfchönerungf. 
triebe*  im  weiblichen  Gefchlechte ,  mebß  einer 
4nweifuni ,  die  Schönheit  ohne  Schminke  zu 
erhöhen  ,  von  D.  Georg  Ernß  Kletten.  Zwey 
Theile.  8.  Gotha  b.  Ettinger.  179$.  ErflerTh^ 
/.  2f 2.    Ziueyto'  Ttu  f.  z\ 7. 

S.  Leipzig.  Z.  9*  £  C24-26.  Salzh,  m.  ch.  Z. 
92.  IV.  C  Jos -10.  Gotha,  gel  Z.  92.  £  727.  2& 
9h  C  471  -  75.  Etfwt.  gcL  Z.  92.  £  40*.  7.  N.  A, 
D.  B.  III.  £  71 .76V  Hall,  gd.  Z.  91«  £  i?tf-*8« 

Der  Plan  der  Schrift  ift  folgender :  „  Es  ift  im 
weroucnen  oeicnjcent  ein  nernenrnaer  oruna  vornan« 
den  ,  welcher  daflelbc  beßändig  zur  Verfchönerung 
antreibt,  auf  alles  was  dahin  Beziehung  hat,  nem- 
lieh  auf  alle  Schönheiten  aufle*  ihm,  aufmerkfamer 
macht,  und  in  ihm  ein  Beftrebea  erwecket,  fich  die-  . 
felbea  durch  Verähnlichung  eigen  zu  machen.  >% 
Diefs  ift  es,  was  der  V£  Ferfchönerungstrieb  nennt. 
Er  zeigt  fich  in  J  Zuftanden  :  1  )  roh,  2 )  volk 
kommen  ausgebildet.  Als  folcher  wirkt  er  vornem* 
lieh  a)  natürlichen  Witz  und  (vermöge  der  Allge- 
meinheit des  Gefühls  in  der  weiblichen  Natur) 
b)  die  Gefühle  der  Ordnung  ,  Uebereinftimmun  g 
und  Schiklichkeit;  c)  den  natürlichen  Gefchmack; 
d)  edlen  Anftand  ,  edle  Sinnesart,  Artigkeit  und 
Gefälligkeit;  e)  den  wahren  Gerft  der  Natur, 
f )  den  wahren  Gefang ;  g)  den  naturlichen  Frohfinn ; 
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h)  eigne  Modiftcationen  der  Liebe,  i)  edle  Einfalt, 
Sparfamkeit  und  Gmigfamkeit;  k)  Geföhl  des  Guten, 
Tugend ;  1 )  Gefühl  des  Großen  und  Erhabnen ; 
m)  wahre  Gottesfurcht  und  Andacht.  Mit  der  Aus- 
führung diefer  Sätze  in  Abficht  der  2  etilen  Arten 
des  Verfchönerungstriebs  befchaftigt  lieh  der  erde 
Theil.  — »  5  )  In  feiner  Ausartung  ftellt  ihn  del 
Vf.  im  aten  Theüe  dar»  Er  prüft  vornemlich  die 
Mittel ,  deren  fich  der  Verfchönerungstrieb  zu  bedie- 
nen ,  und  die  Formen ,  unter  denen  er  fichtbar  zu 
werden  pflegt»  a)  die  Schminke  (f.  2o  .79)  und  , 
z«igt  ihre  fchädlichen  Folgen  ;  b)  die  ganze  gewöhn«, 
liehe  Lebensart  der  Frauenzimmer  von  adelicher  Ge- 
burt* oder  hohem  Tone.  (f.  c)  der  Kopfputz 
(f.  114»)  d)  die  Schnürbrüfte  (f.  1J1O  und 
ihre  üblen  Wirkungen  auf  die  Gefundheit  (C  145) 
e)  Kleidung»  (f.  19  7.)  Den  Schiufs  machen  Bey* 
träge  zur  Philofophic  des  Schönen  ,  für  Frauenzim- 
mer in  Rükficht  auf  einige  nöthige  Vorkenntnifle 
und  auf  ihre  Erziehung. 

37.  Amathußa  oder  über  die  Geheimniße  der  Toi- 
lette ,  ein  Gefchenk  für  Damen  von  Adelbert, 
8.  Leipzig  b.  Reinecke*   /.  236. 

Sehr  gemeines  Zeug.    Eine  Menge  gute ,  mittel- 
madige ,  fchlechte  und  fchädüche  Schönheitsrecepte. 
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j&  Etrenncs  aux  Amateurs  de  la  propre  te  de 
la  confervation  des  dents.  Almanach  nouveau% 
par  M.  L.  Laforgue.  Dentiße.  Paris  1792. 
ch.  Tauteur. 

Fe?,  de  Corr.  du  Libr.  92.   L   f.  it; 

5  9. ,  Andreas  Harpe?  s ,  Garnifon-Wundarztcs  auf  den 
Bahama  Inj ein ,  diatetifches  Tafchenbuch ,  oder 
neue  u/zd  fafsliche  Belehrungen  zur  Erreichung 
eines  gefunden  glüklichen  und  langen  Lebens  9 
nebß  Betrachtungen  über  die  Natur  der  menfeh- 
lichcn  Stele.  Aus  dem  Englifchtn  überfezt.  g. 
Leipzig  o.  Böhme.  1792.   f.  So. 

S.  Salzb.  m.  ch.  Z.  93.  h  £  282  -  8f. 
Die  Ueberfetzung  war  höchft  Überfluß] g. 

40.  Fortgefcztc  Magie ,  orfer  die  Zauberkräfte  der 
Natur ,  ci//  den  Nutzen  und  die  Belußigung 
angewandt  werden  ,  w/i  Jo/l  Äzm.  //afle,  Pro/. 
Vierter  Band.  Mit  10  Kupftaf.  %.  Berlin  b. 
Pauli  1792.   /  f89- 

S.  N.  A.  D.  B.  III.  £  sf9>  60. 

41.  ZWe  naturliche  Magie  aus  allerhand  bclußigen- 
den  und  nützlichen  Kunßßückcn  btßehend^  erß- 
lich  zufammengetragen  rvn  Johann  Chrißian 
Wicgleb,  fortgefezt  von  Gottfried  Erich  Rofcn- 
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thal.  Sechster  Band  mit  10  Kpfr.  8«  Berlin 
und  Stettin  b.  Nicolai  1792.    I  Alplu   $  B. 

Auch  mit  dem  Titel 

J.  N.  Martius  Unterricht  in  der  natürlichen  Magie, 
oder  zu  allerhand  beUißigenden  und  nützlichen 
Kunßßüchen  ,  völlig  umgearbeitet  von  G.  E. 
Rofenthal.   Sechster  Band  u.  f.  w. 

S.  Gott,  gel.  Anz.  92.  C  1824.  Nürnb.  gel 
Z.  92.  C  N.  A*  D.  B«  II.    f.  14)  .  45. 

Tüb.  gel.  Anz.  93.  f,  193  -  97.  A.  L.  Z.  93* 
III.  f.  349  -$2.    Grciftw.  n,  er*  N.  95*  f.  88. 

S.  Med.  Repert.  179!»  C  J"i9-  n*  ii# 

42.  Ze  Medecin  Patriote,  Ouvrage  dans  le  quel  on 
fait  connoitre ,  par  les  fymptomes ,  la  nature 
des  maladies ,  leur  caufes  f  en  indique  leur  pre- 
fervatifs,  ou  les  moyens  les  plus  prompts  pour 
y  remedier  ,  extraits  des  plus  celebres  medecins. 
On  donne  la  maniere  de  traitcr  la  pleureße , 
la  fluxion  de  poitrine ,  les  fievres  malignes , 
putrides ,  en  deux  a  cinqjour,  fansfaignief 
fuivi  (Tun  r ecueil  de  Jecrets  de  famiUc  contre 
larage,  remarquäble  depuis  trois  ßecles,  contre 
le  lait  epanchi  öfc*  &?c.  Enfin  plan  de  vie 
pour  vivre  fain  g?  vieux,  par  M.  Geriet.  8. 
ä  Paris  179a.  /.  210. 

Fev.  de  Corr.  du  Libr.  91,    N.  2.  ff  44. 
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43-  Bidaann  Hülfiddu  bewährtes  Handbüchlein  für 
Bz  \f  ileute ,  worinnen  enthalten  ein  gründlicher 
Unterricht  über  den  Acker  -  Wiefen  -  und  Garten- 
bau ,  über  die  V teh  -  und  Bienenzucht  9  über  den 
Weinbau  jamt  vcrtref.ichen  Regeln  zu  Erhaltung 
der  GcjMidneiti  Warnungen  vor  den  Schädlichen 
Feigen  des  Aberglaubens ,  und  einem  Unterrichte 
von  verfc^iednen  nützlichen  Vortheilen  in  der 
Eaur^irtrJchafL    $.   1792,     12  B. 

O.  A.  L.  Z.  92.  II.  £  J34-?6*. 

Ein  Nachdruck  einer  1791.  zu  Wien  b.  Doli 
crfcVienenen  Schrift 

44.  Eruszs  über  cLc  Weinbergskrankheit  des  ver* 
Jhrbnrn  Djcic-   Ba:irdt*s  und  ähnlicher  noch 
lebender  Kranken  —  Den  Slditanten  zur  freund- 
Jlbaftiichen  Warnung  mitgetheilt  von  D.  J.  C 
W.  Juncker ,  ord.  Prof.  d.Med.  inBaüe  u.f.w. 
3.  Halle  b.  Hemmerde  u.  ScJiw.  1792.  f. 

S.  Erfurt,  gel.  Z.  92»  f.  296.  97.  Salzb.  m. 
ch.  Z.  92.  HL  £  ?87-  88.  Gotha,  gel.  Z.  92. 
C73i-??*  Frankf.  med.  ^ochenbl.  92.  £  *  93-99. 
Rahn  gem.  med.  WochenH.  92,  f.  f  40-43.  Bald* 
Joarn.  30.  C  47.  48.  N.  A.  D.  B.  IV.  £  $09.  io* 
Greifst*,  n.  er.  N.  92.  C  Jf2. 

Eine  vortreffliche  medicinifche  Popularfchrift ,  die 
allen  Nichtärzten,  fonderhehlich  culti vifterer  Stande, 
nicht  genng  empfohlen  werden  kann. 

4f.  De 
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4f.  De  V influenae  de  la  Libtrti  für  la  fanti ,  la 
morale  gf  le  bonheur  par  E.  LantJianas^  D.  M> 
8.  d  Paris,  Oerel -See.  179  a. 

Einzeln  abgedrukt  aus  der  Chronique  du  mois  Juin 
1792,    C      *  9$, 

S.  Journ.  encyclop,  92,  T.  V,  n.  20.  £  561.  *z. 
fcilzb.  im.  ch,  2.  92.  HL   f.  331,  34. 

Ift  auch  ganz  abgedrukt  im  Journ.  encyclop.  92* 

t.VI.  t  517-34.  T.  VII;  C99- 

> 

Gehört  unter  die  fchönen  Blüthcn  der  keimenden 
Preyheit  Frankreichs. 

46.  Avis  au  Peuple  für  fa  fanti  par  M.  TiJJbt, 
Dr.  gf  Prof  de  Med.  —  Dixiime  Edition  ori. 
ginale,  revue  & \augmentie  par  Vauteur,  exaBe* 
ment  conferie  für  Ndition  de  Paris  de  17  8Z, 
ou  Hon  a  corrigi  des  fautes  tres  effentieUes. 
T.  I.  8.  d  Laufanne  ch.  GraJJet  17^9. 
/•  3fo.  378- 

4^.  Dts  jüngern  Wilhelm  Denkers  Hauscalender  für 
feine  lieben  Nachbarsleute.  I79J«  4.  Nürnberg 
b.  Grattenauer.  *  , 

(X  A,  t,  Z.  92,  iL  C  748.  49, 
S«  Med.  Repert.  1791,    f.  529  -31, 

Gut ,  und  gehört  um  verfchiedener  Auffätze  willen 
auch  hieher,  * 

Kk 
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48.  liuru  Natur gefchxclite  des  Afenfchen  nach  /et 
nen  innern  und  äußern  Theilen  dargeßeüt  zum 
Nutzen  und  Vergnügen  für  junge  Leute.  Mit 
Kpfr.    8.  Nürnberg  b.  Zehe  1792.    3*  b\ 

A.  L.  Z.  92.  IV.  f.  2*9.  60.  Rcgensb.  gel.  N, 
92.  f.  $61-62.   N,  A«  D.  B.  IV,  £  $i$-i6. 

In  diefeh  paar  Bogen  wijd  fehr  gemeines  Zeug 
über  Beftandthcile ,  Organe  und  ihre  Wirkungen, 
Entwicklung  des  ganzen  Körpers,  die  Größe,  Farbet 
Seclenwirkungen ,  Krankheiten  ,  Klaffen ,  Gefellfchaft, 
Sprache,  Reügion  —  vorgetragen. 

1 

49.  Johann  Hübners  curiofes  und  reales  Natur» 
Kunfl  -  Berg  -  Gewerk  und  Handlungs-Lexicon , 
darinn  nicht  nur  die  in  der  Phyfik ,  Medicin, 
Botanik^  Chymie ,  Anatomie ,  Chirurgie  und 
Apot/iekerkunfl ,  wie  auch  in  der  Mathematik  f 
Aßronomie ,  Mußk  ,  Mechanik ,  bürgerlicher 
und  Kriegsbaukunß ,  Artillerie,  Sdiiffafirten  &c. 
ferner  bey  ritterlichen  Exercizien;  bey  Berg- 
werken ,  jQgcrcy,  Forßwefc* ,  F\fch&rey ,  Gfif  h 
nerey%  wie  au.ch  in  4er  Kauf rnrnnfebafi  bey 
Buchhalten  und  in  Wechfelfaffm  >  fr<8J  Ä#l/?- 
/er/i  zi/jd  Handwerkern,  gebraüchJichf  Runßwör-. 
ter  befchrieben  werden  ,  fondern  auch  alfc  in 
Handel  und  Wandel ,  ingleichem  in  Jure  und 
vor  Gerichten  vorfallende  Wörter  deutlich  erklärt 


Digitized  by  Google 


— -  w 

ßnd ,  welches  als  der  itucyt*  Theil  des  reakfi 
Staats,  Cpnverfations  -  urg  Zeitungslexici  mit 
großem  Nutzen  zu  gebrauchen.  Ehemals  her. 
ausgegeben  v.  £>.  Georg  Heinrich  Z{nken ,  izt  aber 
aufs  neue  durchgehend!  verbejjert  und  umgear- 
beitet.   8,  Leipzig  b.  Gleditfch. ii92. 

S.  Leipi.  gel.  Z.  92»  C  24?.  W.  A,  Z, 

II.   f.  452  -  ff  * 

50.  Hundbuch  für  kleine  und  große  Haushaltungen, 

Vto.mvmhf  Amg^ßtSg't  Uli«  ein' Junges 
Frauenzimmer  Küche  und  Haushaltung  auf  die 
ungenehmße  und  v^rtheill^fie  Art  bejbrgen 
lernen  kann.  Ein  GeßJienk  guter  Mütter  an 
ihre  Töchter,  Aus  vieljähriger  Erfahrung  ge. 
Sammelt  und  auf  eigne  Kvßen  mm  Druck  be. 
fördert,  von  M.  E.' B.**  gedruk( 
bey  Böfentlicd.    g>  1792.   /  4°^ 

S.N,A.p.B.  II.  $«JrJ,. 
Nichts  befonders» 

fl-  toqßW*  WÜt?  ybem0chichte ,  und  Jon* 
derbare  Fatalitäten.  Ein  Buch  fürs  Volk, 
befinden  für  Handwerksburfche ,  von  C.  S. 
Salzmann.  ster  Theil.  %.  Leipzig  b.  Crlj7u't 
'79t.   f  all.. 

S.  0.  A.  L.  Z,  9J.  I.  f.  020  .  24.  Grcifcw.  er. 
N.  92.   f,  J92» 

k  k  2 
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f  2.  Auserlefene  Gefpräche  des  Bottens  aus  Thürin- 
gen.   Von  C.  G.  Sahmann.     8.   Leipzig  b. 
Crußusl79l-  f*l9> 
S.  A.  L.  Z.  9?-  I.  C  *7S-  7*. 
Gehört  fo  wie  N.  fi.  hieher,  wegen  der  (ehr 

zahlreichen  an  Werth  fehr  verfchiedenen  diätetifchen 

und  medicinifchen  Räthe. 

5>  Auffäne  zum  Eutzen  und  Vergnügen  für 
mancherley  Ufer.  Erflen  Bandes  erßes  Heft. 
%.  Schlebach  und  Leipzig  b.  Mizler  1792. 
6  Bogen. 

S.  Nürnb.  gel.  Z.  92.  C  4*2  - 

Mittelmäßige  Sachen*  Auch  verichiedenes  hieher 
gehöriges.  .  Ennuntenmg  zum  Frühaufllehen ,  es  folf 
den  Körper  fchön  und  gefund  machen,  Hat  der  Mond 
gar  keinen  Einfluß  auf  unfern  Weltkörper  ?  Bekannt- 
machung  eines  Arzneymittcls  wider  die  meiden  Krank- 
heiten  der  Menfchcn,  aus  dem  Berliner  Intelligenz. 
blatte.  Es  befteht  aus  Rhabarber  und  China  in  Wafler 
abgekocht  —  Von  dem  Anbau  der  Rhabarber  in 
Deutschland.  Pfeffermünze,  ein  wohlfchmckcnderThee. 

54.  Ludw.  Phil.  Schröter  Bemerkungen  über  das 
Mutterkorn,  und  toas  dabey  in  Abficht  der 
Gefundheit  zu  beobachten.    8.  Rinteln  175a. 

/.  24- 

S.  Bald,  Journ,  Stf  30.  C  fe. 
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f$.  Gemeinnützige  Abhandlungen  von  Gottfried  ChrL 
ßian  Voigt ,  weil.  Stadlfynd  und  Proceff- 
direäor  in  Quedlinburg.  8.  Leipzig  b.  Weid- 
mann 1792.   f.  42  g. 

S.  Leipz.  gel.  Anz.  9$.  f.  99  -  102*  A.  L.  Z. 
§}.  II.   £  541  -  44-   Erlang,  geh  Z,  95.  f.  156-59« 

Viele  diefer  Abhandlungen  waren  vorher  gedrukt, 
erfcheinen  aber  nun  umgearbeitet,  oder  doch  berei- 
chert ,  andere  find  ganz  neu ,  und  all^  in  der  That 
gemeinnützig.  Hieher  gehören  einigermaßen  1)  über 
Hex^rey ,  Heienprocefle ,  und  Folter.  2)  Ifts  erlaubt, 
Kunftwerke  unter  dem  Namen  der  Naturproduäe  zu 
verkaufen.   9)  Ueber  die  Finnen  im  Schweinenfleifch. 

f-6.  Dafs  man  durch  zu  frühes  Begraben  lebende 
Menfchen^  die  man  für  todt  hielt  9  auf  die 
fchröklichfle  Weife  tödten  könne.  Eine  Predigt 
über  Matth.  V.  21.  22.  Auf  Verlangen  einer 
hochpreisl.  Minden  -  Ravensbergifchen  Kriegs -und 
Bomainen  -  Kammer  y  gehalten  von  Joh.  Moriz 
Schwager  y  Pafior  zu  Jöllenbeck  in  der  Graf- 
fchaft  Ravensbergs  8»  Berlin  u.  Stettin  b.TSU 
"   colai  1792.    ?!  Bogen. 

S.  Nürnb.  gel.  Z.  9*.  f.  $2.  N.  A.  D.  B; 
III.  f.  5?o*  Bald.  Journ.  $0.  £  5*«  Greift  w*' 
er.  Nachr.  92*  £  30$»    Erlang,  gel,  Z.  9J.   f.  624» 
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Die  gut»  Abfichttn  mü  der  Eiftt  d«  Hr.  Pater 

*  -  m 

ScKtfägcrs  find  auch  frict  lobenswerthV 

57.  In  Feßs  Bcytragen  zur  Beruhigung  und  Auf* 
klarung  über  diejenigen  Dinge ,  die  dem  Men- 
Jthth  unahgenflim  ßnU,  oderjeyh  tätinhen ,  und 
hir  nhhefH  KemShifs  der  leidenden  'Menfikheit. 
B.    J.  St.  2.    (8-    Leipzig  179a)    ift  die 
tte  Abhandlung,  Beytrag  zur  Verhütung  desLeben^ 
digbegrabens ,  gToffeutheils  au«  Hufelands  Schrift 
gefchöpfc 

i4.  &UJH  föoloilftKe  Gutachten  üfrr  das  WfJtder- 
frwaeRen  der  Schcifttödten  theilt  Mr.  Böttiger  iri 
ffcühdr  Mi  im 

Schleswigfchen  ehmals  Braunfchweigfchea  Journal 
1792.  JuJi  n.  j.  f.  )J4  -  49.  (abgedr.  in  Regensb. 
geL  N.  92.  C  576  *  80.   77  -  8K   85  -  89-) 

Das  dric  von  -Luthtr  aus  ftinen  Tifchfcden, 
das  andere  vori  dem  voftreflicheh  Spertct  aüs  fönen 
ConfÄiis  *eologL  hrtr.  P.  III.  ep.  XLL  p.  1 19  -21. 

2u  einer  AbTSndhiftg  im  Süliui  dtere*  Journals 
fetöhttlt  1 792.  Sefptetnbr.iraj-a^ 

Wird  aus  Hamburg  bericrTtel ,  daß  Vor  Hüfeland, 
im  März  1791.  der  Kammerrath  von  Gichhauffen 
in  Eifenach  —  in  den  ^eimarifchen  Landen  oft- 
ciellen  Vorfchlag  zu  Errichtung  eines  Leichenhaufes 
geLnan  habe. 
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Ütber  die  Kennzeichen  des  TöSes  und  den  auf 
die  Ungewißheit  derfelben  gegründeten  Vorfchiagy 
Leic/ienhäufer  zu  trrichteit ,  von  Di  J.  Metz* 
ger ,  Hofrath  >  und  der  A.  W.  ordt  Prof.  g> 
Königsberg  u.  Weymar  1792,  b*  Hortung  und 
in  Commiff*  des  Induflrie-Comtoirs  in  Weymar. 

ß  44. 

S«  Leipt*  gel.  t.        C  144. 

Eine  freffliche  der  allgemeinften  Empfehlung  wür- 
dige Schrift ,  die  das  eft  modus  in  rebus  hier  mit 
philofophifcher  Wohlthätigkeit  anwendet;. 

60.  Hommage  fail  ä  VAjftmbli*  mtionölt  de  quzb. 
quesidiesßur  uft  väemenl  uniformt  raifonnt!, 
ä  Vußage  des  enfähs^  par  3t.  Pauß  i  jöoäeifr 
cn  Midecine  —  (ävec  cetle  Epigraphe.)  Uhü* 
maniti  d  fa  place  dähs  Vordre  des  ihoßes ; 
tenfance  d  la  fiennt  Üatds  Vordrt  de  kt  'die  Aö- 
mainc*  llfaut  eonßderer  fhomme  dato  Vhomme> 
tehfant  dans  Venfant y  aßgncr  ä  >chacun  Ja 
place  ,  6f  Vy  fixer,  4.  Strasbourg  f.  48. 
n.  VIII.  th.  Ahdri  Mtytr  fils^  ämi  de  täuteur. 
Lan  $me  de  la  Libero!.  Atec  les  jcaraflcres 
de  Jacob* 

S.  Patriöte  fr»  6  Fevr.  179s»  Ffcvide  Gort»  du 
Libr,  92.  n.  %.  f.  70.  <*otha.  gel.  Z.  92.  £  ioj  i  7. 
Jöi3*n.  encyclop.  92.  T\  HL  Mars.  C  129. 
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Dr.  Faoft  verwirft  die  Ueberfttzqng  ,  als  fehl 
fchlecht  J.  A.  L  Z.  9*.  C  8+0. 

- 

Dicfe  Schrift  ift  herausgegeben  von  Hr.  Andreas 
Heyer  Sohn,  und  such  von  ihm  mit  einer  einleiten- 
den Analyfc  der  Idees  de  M.  Fauft  verfehen.  Weder 
eine  Ueberfetzung ,  noch  einen  vollftandigen  Auszug 
der  im  vorigen  Jahr  erfchienenen  merkwürdigen  Schrift 
des  Hr.  Dr.  Fauft  n  Vie  der  Gefcnlechtstrieb  der 
Menfchen  in  Ordnung  zu  bringen  und  wie  die  Men- 
fchen  befTer  und  glüklichcr  zu  machen*  darf  man 
hier  erwarten«  Nur  die  Hauptzuge  diefes  dentfehen 
Products  hat  Hr.  Mejer,  ein  Freund  des  Hr.  Honraths, 
der  franzoüfchen  National verfamm lung  zur  Prüfung 
und  Beherzigung  vorlegen  wollen ;  und  mit  mehr  als 
bloßer  Bewilligung  des  deutfehen  Verfaflers  vorlegen 
dürfen,  denn  die  diefer  kleinen  Schrift  vorgefezte 
Dedication  an  die  franz.  Nat.  V,  ift  von  Hr»  Fauft  felbft. 

61.  Mernard  Chrifiophe  Fauft  ä  TJffemblie  Natio- 
nale für  im  veuunent  übre,  uniforme  &  natio- 
nal ä  tufage  des  eafans.  — r-  Qu  redamation 
folemneUe  des  droits  des  enfanj*  Nouveüe  Edi- 
tion ,  corrigee^  reftituie^  &f  augmentee  pai -  Fau- 
teur%    8  Aux  depens  de  tautcur.    f.  68. 

Eine  von  Hr.  Fauft  feibft  beforgte,  viel  verbeiTerte, 
geänderte  und  berichtigte  Ausgabe  obiger  Schritt. 

62.  An  ejjau  cn  a  peculiar  uniform  and  national 
dnff  for  thildten  addrejfed  to  the  National 
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AJfembly  of  France  by  B.  C.  Faufi.  g.  London 
1192. 

Eine  vortreffliche  englifche  Uebcrfetzung  der  vor. 
hergehenden  Schrift» 

S.  das  größere  deutfehe  Original.   Med.  Repertor. 
1792.  £         n,  72.  und  dazu  noch  v.  Eicken  Ar- 

chiv.  I  1,  C  207.  8.    Stark  Archiv.  IV*  1.  f. 126-50* 

- 

6*3  ♦  Nachricht  über  den  Schaumburg  -  Lippifchen 
Gefundhcitskatcchifmus ,  efer  vorläufig  als  Ent- 
wurf im  Brüh  erfchienen  iß.  —  Bückeburg 
d.  26.  Apr.  1792.  Bernhard  Crißoph  Fauß, 
Dr.  Gräfl.  Schaumburg  -  Lippifcher  ffofr.  und 
Leibarzt. 

■ 

J*  A.  L.  Z.  92.  f,  485-88.  (Med,  Wochenbl* 
42.  C  441  -  48.  ) 

—  —  Da  ich  (fchreibt  Hr.  F.)  näher  als  jeder 
'  andere  mit  den  Fehlern  und  Gabrechen  diefes  Gefund- 
heitsqatechifmus  bekannt  bin ,  fo  will  ich  einige  der« 
felben  dem  Publicum  anzeigen. 

1.  Wäre  es  nothwendig  gewefen,  daß  derHaupt- 
grundfatz  „  Der  Körper  des  Menfchen  ift  gut  und  voll- 
kommen und  von  Natur  nicht  verdorben  "  deutlicher 
feftbeftimmter  und  ohne  der  geringften  Verdrehung  und 
ralfchen  Auslegung  unterworfen  zu  feyn ,  wäre  zum 
Grund  gejegt  worden*  Glauben  die  Menfchen  allge- 
mein ,  wie  es  die  Wahrheit  ift ,  an  die  natürliche 
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Unverdorben***  6er  rAyfifchen  wie  der  mo/alifcben 
Natur  des  Menfchen ,  fo  werden  fie  unterfuchen ,  was 
den  Körper  verderbe ;  and  haben  fie  das  in  der  Kind- 
heit (nachher  ift  es  mehrcntheils  zn  fpät )  erkannt y 
fo  werden  fie  das  Böfe  meiden  ,  wie  den  Dorn  zn 
ihren  Fdfleit 

a.  Hätte  das  fjild  des  Menfchen  in  aller  feiner 
fierrlichkeit ,  um  einen  Maafsftab  zum  Meilen  und 
ein  Ziel  zum  Latl&n  zu  haben ,  Tollen  entworfen 
werden, 

*.  Die  grofleh  Wahrheiten. 
Fortes  creantur  fortibus  &  bonis 
feft  in  Jtivencis,  eft  in  equis  patrum 
Virtus:  nec  imbellem  feroces 
rVogerteraht  aquilse  columbam. 
Doctrina  fed  vim  promovet  infitarn 
Redtfqüe  cultus  peäora  roboraht 
Utcunque  defecere  mores 
Dedecorant  bene  nata  culpie* 

Und  der  Zufatz: 

Dos  ed  magna  parentum 

Virtüs. 

Diefe  gf offen  Wahrheiten ,  däis  die  Tugend ,  der 
Werth  und  äife  Güte  des  Menfchen  an  Körper  und 
Geift,  die  Tugend  der  Eltern  zur  Gmridlage  habe, 
das  Produft  und  die  Sumnie  der  Tugend  des  Vaters 
und  der  Mutter  fey ;  daß  die  eigenthum  liehe  Tugend 
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nur  die  Zeugung ,  nicht  abe?  die  Erziehung  gebe" ; 
dafs  die  Lehre  die  im  Menfchen  liegende  Tugend  aus- 
bilde und  vervollkommne  :  dafs  die  Uebungen  im 
Rechten  die  Bruft  der  Menfchen  ftärken  und  Gallien"} 
daß  unvernünftige  und  tmtfftliche  Erziehung  fütge- 
borne  Menfchen  entftelle  «rfd  dafs  die  Tugend  der 
Bitern  die  große  Mörgengtfbe  des  Menfchen  fey«  Diefe 
gfoffen  auf  der  ewigen  Natur  imzerftörba'r  ruhenden 
Wahrheiten  und  die  Folgen  daraus,  daß  gute  tarke 
Menfchen  nur  von  guten  Harken  Menfchen  gezeugt 
werden :  dafs  Eltern  inreV  Kinder  wegen  im  Körper 
und  Geilt  follten  tugendhaft  (eyn,  tüid  dafs  ttfgehd- 
hafte  Memohen  mir  mit  IVie'nfcheh  die  Von  tügeh* 
haften  Eltern  gezeugt,  und  die 

Faulös  fub  £eherra4ibus 

gldkKch  gebildet,  felbff  ttigendhaÄ  Äid;  in  pfeife 
fchaftliche  vorzüglich  in  ehliche  Verbindungen  tretten 
follten.  Dies  alles  hätte  als  Grundlage  menlchlicher 
Glükfeligkeit  in  «Uer  feiner  Füke  foHerl  entwickelt, 
und  tief  hätten  diefe  fegnenden  Wahrheiten  dem  Ge-  ( 
hirn  der  Kinder  follen  eingeprägt  werden;  Und  folg, 
lieh  hätten  auch 

4.  Die  Kennzeichen  der  Tugend  und  der  Gebre- 
chen an  Körper  uno4  Geilt  aut  das  ßharföe  Tolfeh 
^eieicHhÖfc  werden. 

Der  Schaden  der  bis  iezt  gewöhnlichen  Klei- 
dung  der  Kinder  und  der  Nutzen  der  von  mir  vorge- 


fchlagnen  einförmigen  freyen  gleichen  Kinderkleidung 
deutlicher  gezeigt  werden. 

64.  Entwurf  zu  eihem  GefundhtitscatcchiJ mus  5  dcr> 
mit  dem  Religionscatechifmus  verbunden  für  die 
Kirdien  und  Schulen  der  Graffchaft  Schaumburg. 
Lippe  iß  entworfen  worden.  %.  Bückeburg, 
b.  Althans,  Hofbuchdruker  1792.  f.  40. 
Leipzig  b>  Kummer.  1 

S.  Deut(che  Ztg.  92,  f.  j*7.   Leipz.  gel.  Z.  92.  j 
£  f*Q.   A.  L.      9j*  I.  C  59.  40.  N.  A.  D.B.  L  u  j 
£  30s.  6.   Stark  Arch.  IV.  y.  £  }82.   Regen*,  gel, 
Nachr.  92.  £  $42*  4)* 

(Fernere  Nachricht  und  Bitte  diefen  betreffend 
v.  Fault.  J.  A.  L,  Z.  92.  £  988.  9?.  £  26.  28») 

zte  vermehrte  Auflage. 

* 

Deutfche  Zeitung.  92.  £  741.  42. 

Dieß  find  die  2  erften  Ausgaben  einer  Epoche 
machenden  Schrift,  durch  die  bereits  unendlich  viel 
Gutes  gelüftet  worden» 

6  5.  Eines  Unaufgeforderten  Recenßon  der  Fauß- 
fchen  Schrift:  Wie  der  Gefchlechtstrieb  der 
Menfchen  in  Ordnung  zu  bringen  fefc  %?c.  8. 
1792.    f.  22. 
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Der  ungenannte  Verfafler  greift  alle  die  Schwächen 
die  die  Fauftifche  Schrift  (Med.  Rep.  1792.  £  54.5, 
tu  72* )  darbietet ,  mit  kraftvollen  Waffen  an. 

6  6*  Erinnerung  an  einige  fefir  wefentliche  und  den- 
noch felur  vcrnachläßgte  Fünfte  der  phyfifchen 
Erziehung  in  der  erften  Periode  der  Kindheit  von 
D.  Hufdand. 

Im  Journal  des  Luxus  und  der  Moden.  May  1792» 

■ 

tu 

» 

V 

Ein  fehr  guter  Auflatz. 

67.  Diff.  inaug*  med,  de  ßgnis  Maßuprationis  cet- 
äoribus.  Def.  d.  30  Mars  1792.  auft.  Joh. 
Wilh.  Fr.  Weife.    4.  ErfordU.   /.  15. 

S.  Erf,  gel  Z,  92*  f.  178»  79*   Salzb,  m,  cht  Z. 
92*  III.   £  t$i,  52. 

Hr,  glaubt  bey  der  Unzulänglichkeit  der  bis- 
her  angegebnen  Kennzeichen  der  Selbft beflecker  ein 
untrügliches  entdekt  zu  haben.  Der  widernatürliche 
Zuftand ,  den  die  Selbft  befleckung  nach  fich  zieht, 
durchlauft  drey  Zeitraüme  und  in  einem  jeden  verhält 
lieh  jenes  Kennzeichen  anders  :  Erfter  Zeitraum ,  oder 
Anfang  der  Seibftbefleckung:  Aliquot  Locis  poft  com- 
miffam  manuftuprationem  glandulär  febaceas  nafi ,  co- 
piofe  fundunt  febum  tenue  inftar  olei  feu  vernicis, 
quo  illinitur  nafus.  Nach  einigen  Stunden  verfchwin- 
det  diefe  Erfcheinung  wieder,  und  zeigt  (ich  fo  oft 


fz6   

aufs  neue,  als  eine  Selbftbeflcckung  erfolgt.  jjwcy- 
ter  Zeitraum :  Zu  den  vorigen  Zeichen  gefeilt  fich : 
periodicus  nafi  robor ,  &  intumefeentia ,  cum  vario 
faciei,  frootis  &  pectoris  exantheraatum  genere  junetus. 
Dritter  Zeitraum.  Sebum  illud  ,  glandulorum  nafi 
febaeeorum^  copioGus  poft  manuftuprationem'  exeretum 
a  frigore  externo  &  fub  exanthemaribus  infpiflarum  in 
eorum  ftagnat  oftiolis,  &  externe  ubivis  nigricans  per- 
lucet,  maxime  tarnen  in  alis  nzCu  Aber  eben  diefe 
Erfcheinungen  bemerken  wir  gewifs  auch  aus  anders 
Urfachen  z.  B*  bey  denen  die  hitzige  Getränke  lie- 
ben,  die  Kupfer  im  Geficht  haben  und  überhaupt  wo 
t>ey  einem  gewiflen  Verderbnifs  der  Säfte ,  anhaltend 
und  oft  Congeftionen  nach  dem  Kopte  Statt  finden« 

68.  Im  Journal  flu  Prediger ,  B.  2%  -~  oder  Neues 
J.  F.  P.  B.  5.  8-  Halle  b.  KümmpJ.  179$, 
5t  4.  n.  u  Sclbßbefitckung.  Soll  man  gegen 
diefes  fchrekliche  Laßer  öffentlich  vqn  der  Kan? 
zel,  wie  gegen  andere  Lafter  predigen?  Von 
Fricdt,  Rehm ,  Prediger  zu  Imraichenhein  in  der 
tyaflchaft  Ziegenhaity  Die  Antwort  fällt  vernei- 
ne-ßd  aus, 

$0.  Hr.  S.  JL  D.  Titfot,  d.  Ak.  Dr.  u.f.w.  von 
der  Onanie ,  oder  Abhandlung  über  die  Krank- 
heiten,  die  vpn  der  Selbßbcßcckung  herrühren. 
Faph  der  beträchtlich  vermefurten  Jcchs^n  Ort- 
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*  gintdausgabe  übcrfezt  und  teti  Anmerkungen 
begleitet  von  Job.  Chriß.  Kerßens  ,  d.  Ak.  Dr. 
und  öffentl.  Lehrer  zu  Kiel  ßTc.  Sechste  Auf- 
lage.   8«,  Leipzig  b.  Jacobäer  1792.  f.  260. 

S.  Salzb.  ol  rfi.  Z.  93.  HI.    C  35P- 
S.  Med.  Repert,  179«.    C  J43.  n. 

?o#  Kurzgcfafste  Methode,  alle  Arten  von  Schein* 
bartodten  wieder  zu  beleben,  um  der  allergrau* 
famflen  Moxdthat ,  Lebendige  in  das  Graf)  214 
Icgen^  vorzubeugen.  Bekannt  gemacht  von  einem 
reifenden  Deutfchen.  8.  (ohne  Angabc  des 
Drukorts  und  der  Jahrzald  und  qhne  Titelblatt 
wahrscheinlich,  Wien  1791,)   /,  47. 

A.  L.  Z,  9),  IV.  C  34t  -  4$. 

Da  der  Jle^  diefer  §chrift  ia  A.  I<#  &  fie  als 
1791  gedrukt  angiebt,  ryhre  ich  fie  hier  «pf.  Sic 
ift  aber  höchft  wahrfcheinlich  fchon  1787  oder  1788 
erfchienen.  Der  Verf.  ift  der  bekannte  Graf  von 
tterchtold. 

Vergl.  Aled,  R*P-  f-         «.«3»  ™d 

dann  noch  Bald.  Journ.  jp.    f.  j$. 

f  1.  Diefer  dto  Verhalten  und  die  Lehensordnung  in 

- 

hitzigen  und  anßeckenden  Krankheiten  von  Dr. 
G.  A,  Hof  mann.  8.  Coburg  b.  Ahl.  1 792.  f,$6. 


S.  Sihb.  tu*  ch.  Z.  92.  III.  £  255  -  5<£ 
Recht  gut,  für  Nichtäritc. 

7  a,  Sammlung  der  merkwürdigen  Vißonen ,  £r- 
Jdieinungen  ,  Geißer  -  w/hi  Gefpenßergefchichten 
«.  /  tü.   txm  <&m  Hofrath  von  Eckhartshaufen. 
8.  München  b.  Lindauer  1792.  /.  243. 

S.  N.  A.  D.  B.  III.  f.  33-38-  (GuteReccn- 

Hon.  ) 

7  j .  Irip6fr  rfir  neuem  Entdekungen  in  der  Lehre  von 
der  Luft*  und  deren  Anwendung  auf  Arzney- 
kunß ,  in  Briefen  an  einen  Arzt  von  J.  F.  Gme- 
luu  i.  179a.  Berlin  b.  Oehmigke  d.Jgr.   17  B. 

S.  Gott  gel  Anr.  95.  £  1720.  S*Izb,  m.  cfc. 
Z.  93-   HL  C 

Nur  ein  neues  Titsiblitt  zu  der  rxy  Hesce  in 
Berlin  17S4  erfchienenen  Schrift. 

74.  EtCydcpedie  oder  sufcjnmcnkiingendej  l'crtreg 
der  gemeinnützigßen ,  insbefondere  aus  der  Be- 
trachtung der  Xzrur  &-*L2  <£er  Menuhen  gefzm- 
mdten  Kenn:niße  s  ww  C.  SSm.  Klu^d ,  JVof. 
{£.  Math*  und  ytturL  %u  BtiHe.    ZiXftc  un* 

1 79a.  £r/fer  77L  /  54g.  fc>  Zicw^ar  J*. 
/  SSo.    Mm  <  Kpfrt. 

SL  Gccr. 
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S.  Gott.  Anz,  92.  £  1243  -  4^  Erlang,  gel.  Z. 
92.  f.  507  -  8.  N.  A.D.  B.  IV,  f.zjj.  Greifswald 
tr.  Nachr.  92,  f.  304,    Hamburg,  Correfp.  93.,  iu  179» 

Befonderer  Abdruck  des  srten  Thcils. 

75.  Anfangsgründe  der  Natur  lehre  ^  in  Verbindung 
mit  der  Chemie  und  Mineralogie.  Vgn  Georg 
Simon  Klügel ,  Prof  d.  Math,  und  Naturl.  zu 
Haüt  u.  f.  w.  Mit  3  Kpf.  g,  Betlin  und 
Stettin  b.  Nicolai  '1792*   f.  429. 

S,  O.  A.  U  Z.  93,  I.  f.  243,  44,  <}reifsw;  0, 
<ct..  N>  93.  f.  134-  55- 

Die  erfte  Ausgabe  etfehien  1782.  Von  gegenwär» 
*iger  enthält  der  erfte  Theil  Natqrgefchichte  der  Pflan- 
zen, Thiere  und  Menfchen.  Der  2te  Mathematik  und 
Naturlehre  ,  in  Verbindung  mit  Chemie  und'  Mihera* 
logie.  —  Die  Natnrgefchichte  des  Menfchen ,  ift  mit 
Beybehalturtg  der  Anlage  ,  beträchtlich  vermehrt ,  in 
der  Anatomie  und  in  den  übrigen  Äbfchnitten,  Hr. 
Prof.  Meckel  hat  dabey  Berichtigungen  mitgetheilt. 

?  6.  Anweif ung  für  Reifende ,  nebß  einer  fyflema- 
tifchen  Sammlung  zwekmäßger  Fragen:  aus 
dem  Englifchcn  des  Grafen  Leopold  Berchtold , 
mit  Zuf ätzen  von  Paul  Jacob  Bruns ,  Profcjfor 
und  Bibliothekar  zu  Hclmftädt.  g.  Braunfchw. 
Schulbuchhandh  1791.     1  Alph.  2  B. 
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S.  A.  D.  B.  1 12.  C  496  -  99.  Helmft  litt  Ztg.  91. 
£  >Q4-    Grciisw.  iL  er,  N.  9t.  f.  JJ$.  36. 

S.  Med.  Repert.  1790-   £  364.  n.  62. 

77.  Deutfchc  Zeitung  —  oder  moralifche  Schilde- 
rung  der  Alenfchen,  Sitten  und  Staaten  unfern 
Zeit ,  mit  befonderer  Rükßcht  auf  Deutfchland. 
Jahrgang  1792.    4-  Gotha. 

S.  Med.  Rep.  1791.  C  $60.  n.  91, 

Hicher  gehören  S.  64.  Aus  Gera,  Nachrichten  von 
dem  Marktfchreyer  Franz  Xaver  von  Wiedenbauer. 

S.  74  -  76,  Vergiftung  durch  Tollkirfchen  —  im 
Xümbcrgifchcn. 

S.  83  *  Vorfchlag  einer  noch  mangelnden  Hülfs- 
anftalt für  uahnßnnige  Standesperfonen  —  von 
einem  ungenannten  Arzt  gemacht  durch  den  Her« 
ausgeber  d.  Ztg.  £  f  io*  20»  wird  D.  H ahnemann 
als  Unternehmer  angegeben. 

S.  11$  -  18.  Nachr.  dafs  Dr.  Fauft  von  der  £ürftinn 
v«  Schaumburg-Lippe  den  Auftrag  hat ,  einen  Ka~ 
techifinus  über  die  Sorge  für  Leben  und  Gefund- 
hjit  zu  fchreiben ,  der  dann  mit  dem  Hannov. 
Katechifin.  verbunden  werden  foll. 

S.  i$s  -  57.  Einige  Nachr.  von  der  neuen  Hebammen, 
anftalt  in  Glogau. 
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S,  213  -  16.  Nachr.  von  den  Bemühungen  zur  Sicher- 
heit und  Rettung  der  Scheintodten  in  Holftein 
imd  Schleswig. 

S.  215  -  ig,   Dr.  Hahnernann  Auffoderung  an  die  KK» 
Leibärzte  befondej^-Lagufius,  zu  näherer  Erklä- 
rung der  Todeskrankheit  Leopolds, 
Auch  in  0.  A,  L.  Z.  92.   Litt»  Anz.  £00-62* 

(Gegenerklärung  von  Dr.  Stöller  in  Langenfalz.  Im 
Anzeiger  n,  103,  C  8)3  -  und  in  Salzb,  m, 
ch.  Z,  92,  IL  C  219  -  24/ 

Vorhänge  Antwort  von  den  K>  K.  Leibärzten,  S.  Salzb. 
m.  ch.  Z.  92,  IL  C  193  -  98») 

S,  3 1  5  -  i  8.  In  der  freyen  Retchsftadt  Biberach 
in  Schwaben  wiid  ein  Todtenhaus  errichtet. 

S.  520-24»  629.  30.  Erzählung  5  durch  fchäd- 
liche  Dünfte  eines  Grabes  verunglükter  Perfonen 
in  Mühlhaufen  1 792. 

S>  572-84.  Einige  medic  -  polizeyliche  VerbelTc- 
rungen  in  verfch.  Ländern, 

S.  615-20.  Ueber  die  moralifchen  fchädlichen 
Folgen  der  Kranken-Bcfuche. 

■ 

S.  6*39-46.  789-  Bucbholz  etwas  über  die  VerbenV 
rung  des  faulen  Waflers  ,  um  folches  wieder 
trinkbar  zu  machen.    Aus  Grens  Journ.  H.  1 

L  1  2 
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S.  647  -  yo.  D,  Buchholz  Verwahrungsmittel  bey 
Eröffnung  verfchlofsner  Gruben. 

S.  6%7  -  S9.  Rettung  und  Behandlungsart  eines 
vom  Blitz  Getroffnen  in  Schieden  —  Aus  Schles. 
Provinc.  Bl. 

S.  717  -22.  Ueber  die  Einrichtung  von  Leidien- 
häufern  auf  dem  Lande  — •  aus  einem  Auflatzc 
des  O.  C.  A.  Struve  in  Görlitz  in  Laufitz.  Maga- 
zin v.  jo.  fept,  1792. 

S.  782  -  86".  Selbftmörder  aus  Furcht  vor  dem 
Tode.  Merkwürdige  Folge  der  Wiener  Verord- 
nung ,  die  Kranken  zeitlich  mit  den  Sacramenten 
zu  verforgen. 

■ 

S*  81     17.    Leichenhaus  in  Regensburg. 


Nachträge  und  Verbeflerungen. 


I. 


Methodologie  der  Arzneyk'unft; 

Studium 

■ 

r 

und  Pflichten  des  Arztes. 


14.  DiücrCatio  inauguralis  medica ,  exhibens  idcam 
organi  mcdici  quam  — »  publ.  def.  auftor  Jo. 
Benjamin  Erhard  d.  XVlll  JuL  1792.  Alt- 
dorfi.    2  B: 

S,  Wirzb.  geh  Anz.  9$.  Beyl,  f.  ;  -  $.  J,  A. 
L,  Z.  92.  £  889. 

Eine  gute  bemerkenswerthe  Schrift.  —  Der  kri- 
tifche  Philofoph  theilet  die  Logick  in  die  allgemeine 
und  befonderc:  jene  nennt  er  Elemcntarlogik ,  diefc 
aber  Organon  diefer  oder  jener  Wiflenfchaft*  Die  erftc 
foli  die  allgemeinen  Regeln  des  Denkens  lehren ;  die 
andere  dagegen  foll  die  Regeln  angeben,  wie  fich  von 
gewiflen  Gegenftänden  eine  W'iffenfehaft  zu  Stande 
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bringen  laße.   Es  find  demnach  eben  fo  viele  Organe* 
aU  Wiflenfchaftcn  möglich.    Zu  einem  Organon  der 
Medkin,  foll  gegenwärtige  Schrift  eine  Idee  liefern* 
Im  I  Abfchn.  von  de*  Nothwendigkeit  und  dem 
Zwecke  eines  Organons  der  Medkin ,  fagt  der  Verf. 
£  $. :  eine  Doclrin,  worian  fall  nichts  gearbeitet, 
und  eine  y  die  bereits  vollendet  ift  ,   können  beyde 
eines  Organons  entbehren.   Hat  aber  der  Menfch  in 
einer  gewiflen  Klaffe  von  KenntnifTen  fchon  Fort- 
fchritte  gemacht ,  und  will  er  es  darum  zur  VoJlftan- 
digkeit  bringen  s  fo  kann  dies  nur  vermitteln  eines 
Organons  gefchchen.  —   Dafs  in  der  Arzneykunft  noch 
nichts ,  oder  nur  fehr  wenig  gearbeitet  fey ,  wird  wohl 
niemand  behaupten :  aber  eben  Co  wenig  wird  einer 
den  Satz  vertheidigen  können ,  die  Medicin  habe  be- 
reits einen  fbichen  Grad  von  Vollkommenheit  erreu 
chet  ,   dafs  ein  Organon  von  ihr  wohl  entbehrlich 
wäre.    Denn  ;  Merkmale  entscheiden  füi  die  Voll* 
kommenheit  einer  Wiflenfchaft  ,  nämlich    i)  zurei- 
chende  und  einleuchtende  Grundfatze  und  ein  genaues 
Syftem  2}  Vollftändigkeit  und  *)  leichte  Anwendbar- 
keit  ihrer  Lehren.    Alle  drey  fehlen  der  Median.  Den 
Mangel  des  erften  be  weifet  der  Mangel  einer  genauen 
Grenzbcftimmung  fowohi  des  Gebietes  der  Medicin, 
als  auch  ihrer  Theile.   Dafs  es  ihr  an  Vollftändigkeit 
fehle  ,  davon  uberzeugen  uns  ihre  häufigen  Lücken. 
Dafs  fie  endlich  auch  das  jte  Merkmai  nicht  habe, 
zeiget  zur  Genüge  der  Arzt  am  Krankenbette  — 
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Baraus  zieht  nun  der  Vf.  den  Schlüte  ,.  dafs  ein  Orga- 
non, wenn  es  nur  in  einigem  Grade  vollkommen  wäre, 
för  die  Arzneykunde  von  fehr  grofTer  Wichtigkeit  feyn 
würde.  Von  den  Erfoderniflen  eines  Organons  der 
Medicin.  Ein  Organon  folt  eine  Anleitung  feyn  i)  das 
fthon  Bekannte  zu  erlernen,  z)  das  noch  Mangelnde 
zu  erfetzen  und  %)  bey des  auf  eine  der  WifTenfchaft 
angemeflene  Art  zu  erklaren ,  und  leicht  und  ficher 
anzuwenden.  Das  erftc  fodert  Ausbildung  des  zur 
WifTenfchaft  erfoderlichen  Vermögen  ,  und  Evidenz 
ihrer  Grundfatze.  Das  2te  fodert  a)  Kenntnifs  des 
fchon  Bekannten ,  b)  eine  vollftändige  Idee  des  Zweks 
und  Gebiethes  der  WifTenfchaft ,  c)  das ,  was  man 
Genie  zu  einer  Sache  zu  nennen  pflegt«  Das  ?te 
fbdert  a)  Fähigkeit,  alles  zu  beobachten ,  was  in  den 
Gegenftänden  dem  Zwecke  der  WifTenfchaft  entspricht, 
zuweilen  auch  b)  körperliche  Gefchiklichkeik  Aber 
der  Vortrag  mufs  fich  nach  der  Natur  der  WüTenfchaft 
richten.  — ""'  Unter  diefen  fo  mannichfaltigen  Erfoder- 
niflen gibt  fich  der  Vf.  hier  nur  mit  den  Vermögen 
4er  menfehlichen  Seele  ab.  Er  glaubet  ,  die  Beftim- 
mung  der  Seelenkräfte ,  die  zur  Medicin  hauptfachlich 
erfodert  werden,  rnüfle  man  aus  der  Nominaldefinition 
der  Arzneykunde  ableiten,  welche  dem  Organon  zum, 
Grunde  liege,  fo  wie  diefe  die  Stütze  einer  Realdefi- 
nition fcy.  Die  Lehre  nun  von  denjenigen  Fähigkei- 
ten ,  die  zur  Medicin  befonders  nothwendig  find  , 
nebft  der  Nominaldefinition  der  Arzneykunde  follcn 
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den  analytifchen  Theil  des  medicinifchen  Organons 
losmachen.     Der  zweyte  Theil  diefes  Organons  ift 
der  kritifcht:  Sein  Zwek  ift  die  Realdefinition  der 
Arzneykondc,  wozu  eine  Unterjochung  der  Art,  wie 
man  die  thienfchen  Körper  erkennen,  der  Vollkom- 
menheit, zu  der  man  es  m  diefer  ErkenntnÜs  bringen 
könne ,  und  des  Vorfchobfr,  den  uns  die  erworbenen 
Kenntnilfc  zur  Erreichung  des  Zweks  der  Medicin 
thun ,  als  Mittel  angegeben  werden.  —   Endlich  muß 
auch  gezeigt  werden ,   wie  man  die  nun  definirre 
Dodtrin  erlernen  und  vervollkommnen  könne.  Dies 
leidet  die  Methodenlehrc ,  welche  aus  dem  Kanon 
der  Logik,  der  Difciplin  und  Architeclonik  beftehefc 
Im  jten  Abfchn.  gibt  der  Verf.  endlich  eine  Einlei- 
tnng  in  den  critifchen  Theil  des  medicinifchen  Or- 
ganons ,   wo  er  zeigt ,  wie  man  den  menfcJiüchen 
Körper  zu  betrachten  habe. 

Jj*.  Anfangsgründe  der  allgemeinen  und  fpecieOen 
Naturlehre  zum  Gebrauch  der  Aerzte  u+  Wund- 
ärzte ,  herausgegeben  von  Jofeph  Pitzer.  8. 
Wien  b.  Alberei  1792,   /  277. 

■ 

S.  Gotha,  gel.  Z.  9}.  f.  92.  93/  Salzb.  m.  cK 
Z.  92*  HI«   i  440  -  46. 

1 6.  Annual  Oration  — •  prononce*  le  %  mors  1 790 
devant  la  Soc.  de  Mcdec.  gfc.  par  George  WH- 
lis^  M.  D.    4.  London  o.  Robinfon  1790. 
S.  Journ.  de  Med.  92.  Aout.  T.  9r.  C474.  7c. 
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.1-.  A  Guide  for  Gtntltmcn  Studying  Mediane  at 
the  Univerßty  of  Edinburgh ,  by  J,  Joknfon 
Esq.    {f.  Edinburgh.  1792.   /.  74. 

S,  Salzb.  m.  ch.  Z.  9$.  IV.  f.  318. 
Unbedeutend. 

* 

18.  De  Chirurgie  prttßantia  — •  Oratio  a  Paulo 
Andrea  Anderlimo  AneU  &  Chirurg,  in  Laurc- 
tano  Nofocomio  Profcffbrc  habita  Kol.  Novcmb. 
anno  repar.  falut.  1779.  in  fufcipiendo  mu- 
nere  lnflitutiones  chirurgicas  publice  legendi.  8. 
Loreto  b.  Carnevali  1792.    /.  2$. 

*  *  » 

S.  Salzb.  m.  ch.  Z.  9$.  IV*  C  11. 

Hr.  Anderlini  ha£  hier  mit  überzeugender  Bered- 
famkeit  den  vollen  Werth  den  die  Wundarzneikunft 
für  das  Menfchengefchlecht  hat,  auf  eine,  der  Wörde 
des  Gegenftandes  ganz  angemefsne  Art  zu  fchildern 
gewußt. 

Seite  5.  '  zu  n.  4. 

■ 

S.  Tüb.  gel.  Anz.  9$.   f.  76  •  79. 
-    zu  n. 

S.  Bald.  Journ.  30,   C  22.     N.  A.  D.  B.  III. 

g.  zu  n.  6.  Haffner  de  tiducation  litteraire. 
S.  A.  L.  Z.  93.  III.  f.  f8f  -92. 
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Die  Schrift  ift  zum  th'eii  gegen  Taileyrands  Pro. 
jert  gerichtet,  ond  der  medidoifche  Theü  nach  Auf« 
fützen  der  Profeflbren  Hennann  trad  Laoth  gefch rieben, 

Seite  12.  zon.ii, 

S.  A.  L.  Z.  9J.  IL  C  460.  6U  BalcLJounv 
jo,   L  56. 

- 

11 

Litteratur  und  Gefchichte 
der  Arzn  eykunft, 


26.  OL  A.  Knöiy  Fac.  Theo!.  Adj.  Extr.  Am. 
leäa  epißolarum  inprimis  hißoriam  &  res  litte* 
rarias  SuecU  üLußranäum  Spca  VII.  rtfp.  J» 
Malmberg  (/.  101  -  iltf)  Upjaiut  1792. 
K  41  -  s3*  Maliers  Briefe  an  Linnens  und 
54  an  Rofenfiein, 

S.  Gotha  g.  Z.  A.  L.  9;.  f.  110. 

Seite  14,  zun  1. 

S.  GötL  gel.  Anz.  $3.  C  674.  75.  Königs*, 
gel  Anz.  92.  £  561  -64. 


J 
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Seit«  ig.  zu  n.  2« 
S.  Erlang,  geh  Zt  93.  f.  179-81.    Gott,  gel« 
Anz.  9?-  **•  ^7i-74- 

17  zun.  5. 
S.  Königsb.  gel.  Anz|  $2.    f.  6  38. 

-  zu  n.  5. 

S.  Erlang»  gel  Z.  93.  C  iS8-  Salzb.  ro.ch. 
2.  9i.  I  f.  287.  88*  Schlegel  N.  Litt.  IV.  1« 
f.  9? -9*.  Wirzb.  gel.  Anz.  9?.  I.  C  2f$.  f& 
Bald.  Journ.  36.  1 29.    N.  A.  D.  B.  10.  C  497-  98« 

19.   zu  n.  6. 
S«  N.  Bibl.  d,  fchönen  Witt  B.  f  ©.  t  7  -  9* 
N.  A.  D.B.  IV.  f.  76-58.  " 

.     20.  Hn.  4.  ftatt  matten ,  fetze  machen* 

31.  zu  n.  8. 
S.  N.  A.  D.  B.  IV.  f.  412.  1*.    Königsb,  gel« 
Anz.  92.   f.  622. 

28.  zu  n.  14. 
S.  Salzb.  m.  ch.  Z.  93.  III.  f.  186 -89% 

i 

3$.  zu  n.  19. 
S.  Med.  WochenbU  92.   f.  7*8. 

•    zu  n.  20. 

'  S.  Greifsw.  gel.  Nachr.  93.  f.  24.  Gött.  gel 
Anz.  99.  f.  $65-71.    Erfurt,  gel.  Z.  93.  f.  2*34-7. 
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N.  A.  D.  B.  V.  f.  if  9  -  *f  •     Hall.  gel.  Z.  93. 
C  22s - 28. 
Seite  36.  zu  n.  23. 

S.  Anna!,  d.  thcol.  Litt.  93*  f.  40;  .10. 
Grcifsw.  er.  N.  92.  f.  592*     N.  A,        B.  IV. 

c  na.  n. 

* 

in 

Biographifche  Nachrichten. 

19.  J.  Bruland  Omtio ,  «71/0  Memoria  A.  D.  Gatt, 
bii  cum  Omnibus ,  tom  prafertim  Mediän* 
Studioßs  comnfndktur.    4.  Harderovici  1792. 

S.  Salzb.  m.  eh.  Z.  93.  IL  f.  428  -  ?  r.  Leipx. 
gcL  Z.  9J.  f.  140.42. 

Dicfs  ift  die  Antrittsrede  des  Hr.  Verf.  als  Pre- 
fcflbr  in  Harderwyck. 

Seite  38.  zu  n»  I«. 

S.  N.  A.  D.  B.  IV.    f.  3?r. 

-  zu  n.  2. 

S.  Gotha,  gel.  Z,  oj.  f.  2*9.  tfo.  Greift*, 
er.  N.  93.  f.  9  -  12.  O.A.  L.  Z*  95»  IL  f.  332* 
3/.    A.  L.  Z.  9J.  IV.  f.  238-40. 

- 
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Seite  39.  zu  n.  3. 

S.  Gotha,  gel.  Z.  93«    £  *4*  A.  L.  Z. 

93.  III.  f.  479»  8°*   Greifsw.  er,  N.  93.   f.  9-12. 

41«  zu  n.  7. 
S.  Wittenb.  Wochenbl.  9?.   C  78*  79-  Erlang, 
gel.  Z.  93.   C  öS«  66. 

-  zu  n.  11. 
S#  Gotha,  gel.  Z.  A.  L.  93»  C  54  •  56. 

42.  zu  n.  14. 
S.  Comm.  LipC  XXXIV.  f.  689-93.   Gotha,  gel. 
Z.  A,  L.  93.  C  292.  93* 

•   zu  n(  16. 
S.  Greif&w.  n.  er.  N.  92.  f.  400.    N.  A,  D.  B. 

V.  C  235-36. 

-    43.  zu  n.  17. 

S.  Salzb.  m.  ch.  Z.  93.  III.  f.  20-23. 

■  ■  1 

IV. 

Academifche  Nachrichten. 


Seite  4 f.  zu  n.  2.    C.  Heun  Vertraute  Briefe, 

S.  Gött.  gel.  Anz.  93.  f.  894*  9S* 
Der  2te  Theil  hat  auch  den  befondern  Titel 
C.  H.  Allgemeine  Ueberficht  Sämtlicher  Univerjit fi- 
ten Deutfchlands  u.  f.  w. 


T4* 


Seite  4*.  *ö  «•  4. 

S.  N.  A.  D.  B.  V.  f.  w.  io. 

.   zu  iu  6*.   Dominicus  zum  Andenken  der 
Jubcifeyer  zu  Erfurt. 
'  S.  Leipz.  gel  Z.  9?»  C  5  «2.  ij.    Hall,  gel  Z, 
*J.  f.  0»  A.  L.  Z.  93-  I.  C  iooi 

Hat  auch  den  Titel  : 
Sammlung  der  groffenthtih  ungedrukten  Reden  bey 
der  vierten  academifchen  Jubelfeyer  der  Univcr- 
fitiit  Erfurt.  Im  September  1792.  8.  /.  226*. 

Seite  so.  lin.  4.  ftatt  &  fetze  10. 

zu  n*  10.  S.  Fourcroi  Med.  ccK  92*   T,  IV* 

Seite  46.  zu  N.  7» 

Die  Vorfteher  der  Munnikhofffchcn  Stiftung 
fetzen  auf  den  1  März  1795  ,  einen  Preis  von  j  00 
Gulden,  in  einer  guldnen  Denkmünze  %  auf  die  hefte 

■ 

Beantwortung  der  Frage: 
Welches  find  die  aü (Ter liehen  Mittel,  die  feit  den 
älteften  Zeiten  her ,  in  allen  Perioden  der  Aus- 
übung der  Chirurgie  zur  Heilung,  Zurükhaltung 
und  Vorbeugung  der  Brüche ,  angewandt *  be* 
fch rieben  ,  und  öffentlich  bekannt  gemacht 
worden  find? 

il.  Die  Medical  Society  of  London  hat  für  das 

Jahr  179$.  die  Preisfrage  ausgefezt:  Was  für 

♦ 


Wirkungen  thun  Luftgifte  auf  den  thierifchen  , 
vorzüglich  aber  auf  den  menfchlichen  Körper? 
und  welches  find  die  beften  Mittel,  der  Schädlich* 
keit  derfelben  vorzubeugen?  Die  Antworten  muf- 
fen in  englifcher,  franzöfifcher  oder  lateinifcher 
Sprache  vor  dem  i  Novbr.  1794  an  den  Secretair 
der  GeC  eingefandt  werden. 

S.  Med.  Repertor»  1790,  C$70.  n.  12. 

Dr.  Lettjbm  hat  der  Londner  medicinifchen  Ge* 
fellfchaft  eine  goldne  Medaille  oder  20  Guineen  in 
Gold  angewiefen,  welche  fie  demjenigen  zuerkennen 
foll ,  der  folgende  Preisfrage  am  beften  beantworten 
wird :  Welche  Krankheiten  kommen  in  Arbeitshaü- 

- 

fern  ,  Armenhaüfern  und  ähnlichen  Anftalten  am 
haühgfttn  vor ,  und  welches  find  die  bellen  Mittal 
ihnen  vorzubeugen  oder  fie  zu  heilen?  Die  Gefell- 
fchafc  fezc  alfo  diefe  Frage  aus,  und  erinnert  dabey: 
j)  dafs  diejenigen,  welche  fich  der  Beantwortung 
diefer  Preisfrage  unterziehen,  ihre  Aufmerkfamkek 
befonders  dahin  richten  möchten ,  die  Urfachen  und 
die  befte  Behandlungsmethode  epidemifcher  Krank- 
heiten ausfindig  zu  machen  ;  2)  wünfcht  die  Gefell- 
fchaft ,  dafs  jene  Gelehrte  auf  die  Bauart  und  die 
Lage  diefer  Haüfer  und  auf  die  Oeconomie  derfel- 
ben ,  infofern  fie  für  die  Gefundheit  wohlthätig  oder 
nachtheilig  werden  können,  Rükficht  nehmen  mögen, 
fo  wie  fie  auch  noch  vergewiffert  zu  werden  wünfcht, 


welche  Arten  von  Befchäftigungen  oder  welche  Ma- 
nufacluren  fich  nicht  nur  für  jedes  befondere  Ge- 
bäude ,  nach  feiner  individuellen  Lage  am  beften 
fchicken  ,  fondern  auch  welche  für  die  Oekonomie 
deiTelben,  und  die  Gefündheit  feiner  Bewohner  am 
zutraglichften  find.  Die  darüber  abgerafsten  Schriften 
müfTen  entweder  in  lateinifcher ,  englifcher  oder 
franzöfifcher  Sprache  gefchrieben  feyn  i  und  am  i. 
oder  noch  vor  dem  erften  November  1794-  dem 
Secrctair  der  Gefellfchaft  unter  den  gewöhnlichen 
Bedingungen  eingefandt  werden.  Dem  der  den  Preis 
erhält ,  Hellt  er  frey ,  die  goldne  Medaille  oder  die 
so  Guineen  zu  verlangen.  Das  Urtheil  wird  in  der 
Ictlten  Woche  des  Februars  I79f  bekannt  gemacht, 

Zu  n,  9.  Die  Gefellfchaft  der  Aerzte  zu  Paris  hat 
in  ihrer  Sitzung  v.  19.  Februar  1793 
•  Den  ausgefezten  Preis  über  die  Rachitis 
fo  wie  jenen  über  die  Anwendung  künftlichef 
Gefchwüre  in  Bruftkrankheiten 
zurükgenommen. 

Dr.  Bonhomme,  Ar2t  in  Avignon ,  Verfaiter  einer 
eingefandten  Schrift  über  die  Rachitis  ,  erhielt  einen 
Ermunterungspreis  von  600  Livr. 

Hr.  Dr.  Joachim  von  Schouetten  ,  Pr.  d.  Heil- 
kunft  zu  Amfterdam,  der  eine  Abhandlung  über  die 

künft- 
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künftlichen  Gefchwüre  in  Bruftkrankheiten  erafandte, 
ward  mit  einer  academifchen  Medaille  befchcnkt. 

Die  Frage:  Quelle  eft  la  nature  du  pus  &c, 

hat  niemand  gehörig  beantwortet ;  daher  erwartet 
die  GeT.  vor  dem  Anfange  May  1794  neue  Beant- 
wortungen, und  läßt  den  Preis  von  600  L.  alle- 
mal gelten. 

So  bleibt  auch  auf  eben  diefe  Zeit  die  Frage  : 
Determiner  par  des  experiences  exacles,  quelles  font  , 
ia  nature   &  les   differences  du  fuc  gaftrique  &c 
{&ep.  90,  4*.  2}.)  neuerdings  aufgeftellt ,  weil  keine 
eingelaufene  Schrift  der  Erwartung  der  Cefellfchaft 
entfpraohv 

Die  Frage :  Determiner  quelle  eft  la  meilleure 
maniere  d'enfeigncr  &c,  (S.  Med.  Rep.  91.  £ 
die  ebenfalls  nicht  genugthuend  beantwortet  wur, 
de ,  nahm  die  Gefellfchaft  zurük*  Indeflen  zeichnete 
Tie  doch  die  hierauf  Bezug  habende  Antwort  eines 
fich  nicht  nennenden  Lehrers  von  Padua  aus ,  der 
über  die  fich  dafelbft  befindende  clinifche  Schule  fehr 
viel  rühmliches  fagte ,  und  beftimmte  demfelben  einen 
Ermunterungspreis  von  100  Livres. 

r 

ll.  Die  Parifcr  Academie  der  Chirurgie  (S.  Med. 
ftep.  91.  f.  59*  n.  24.)  hat  in  ihrer  Sitzung  v.  21 
Apriil  1793  auf  die  bereits  im  Jahr  1790  aurgegebne, 
aber  noch  nicht  ausführlich  beantwortete  Preisfrage: 

M  m 
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Descrmmcr  U  mcilleure  forme  &c.  (&q>.  91.  £  fc>.) 
den  dreytachen  Preis  von  1500  Livres  gefezt  :  Die 
Antworten  muiTen  vor  Ende  Januar  1794  eingefandt 
werden. 

15.  Die  Mcdici^u  r:c  Gejcüjckafi  zu  Edinburgh  hat 
auf  die  belle  Beantwortung  folgender  Fragen  einen 
Preis  von  2>  Giancen  gefezt.  Die  Antworten  können 
in  engüfwher  ,  franzöfifcher  oder  lateinifcher  Sprache 
gefchrieben  feyn ,  und  müfien  vor  dem  erften  May 
1794  an  den  Secretary  of  the  medical  Society  nach 
Edinburgh  gefchikt  werden. 

Are  the  Phcnomena  dilcovered  by  Galvani  refe* 
rable  to  EJedricity  or  to  any  of  the  hitherto  known 
laws  of  natnre? 

If  they  are  to  be  referred  to  a  property  peculiat 
to  animals ,  what  are  the  parts  moft  concerned  in  theit 
produdion  ,  the  means  by  wich  they  can  be  rendered 
moft  obvious  to  our  fenies  and  the  general  laws ,  by 
which  they  feem  to  be  regulated? 

If  to  a  property  be  Ionging  to  metallic  or  other 
inanünate  fubftances ,  what  are  thofe  fubftances ,  theif 
comparative  powers ,  and  the  dreumftances  ,  which 
modify  their  acrion? 

Can  any  fingular  phenomena  be  excited  in  vege- 
tables,  efpecially  fnch  as  have  been  foppofed  to  bs 
indued  wirb  irritabiüty  ? 
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Öen  4  JunhiS  x 795  wurden  die  Preife  an  die 
Studierendin  in  Göttingen  crtheilt.  S.  Med,  Rep. 
1791.  f.  41.  n.  iik 

Den  Medicinifchen  über  die  Extra&e  aus  Pflanzen 
erhielt  Karl  Juft  Ludwig  von  Crell  aus  Braunfchweig , 
das  Acceflit  Salomo  Anfchel  aus  Bonn. 

Die  Neue  Aufgabe  für  1794  ift 

Eine  kurze  Gefchichte  des  Sterbens,  die  Urfa- 
chen,  die  davon  abhängenden  verfchiedenen  Todes, 
arten,  und  die  Zeichen,  woran  man  fie  erkennt* 

S.  Gott,  gel  Anz,  9$,  f.  1081  -  8}. 

tf.  Für  das  Jahr  179?  hat  die  Akademie  der  Wif- 
fenf durften  zu  MarfeiUe  eine  Preisrncdailie  von  $00 
Livres  an  Werth  auf  die  Beantwortung  folgsnder 
Fragen  gefezt. 

Welche  innländifche  Manzen  die  Gegend  um 
MarfeiUe  habe  —  und  Welche  darunter  den  exoti- 
fchen  zu»  Medicraalgebrauch  etwa  vorzuziehen  feyn 
möchten  ? 

Fürs  Jaht  1794  gibt  fie  auf:  die  ficherften  und 
fparfamften  Mittel  zu  Austroknüng  der  Sümpfe  und 
andrer  flehenden  "Wafler  im  Departement  des  bouches 
du  Rh6he  ahzugfebfcn* 

Fürs  Jahr  179s  verlangt  fie  :  die  Vegetabilfen 
.anzugeben,  aus  denen  man  Stäfcke  (armeton)  fa  gut 

M  m  z 
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als  aus  Waizen  —  und  mit  mehrerer  Koftenerfparnull 
zubereiten  könnte» 

Und  endlich  fürs  Jahr  1596  wünfeht  fie  :,  daft 
jemand  die  Infecten  in  der  Gegend  von  Marfeille 
richtig  und  vollftändig  angeben  und  beftimmen  möge. 

Vor  dem  isten  Jenner  jedes  Jahrs  muffen  die 
Preisfchriften  poftfrey  an  den  beftändigen  Secretair  der 
Academie  eingefandt  werden. 

1  6.  In  der  groflen  Verfammlung  der  tioüändifchcn  . 
Gefellfchaft  der  Wijfenfchaften  zu  Haarlem  gehal. 
ten  den  21  May  179;  fezt  die  Gefellfchaft  aus  dem 
Fond  des  verdorbenen  Hr.  Diredeurs  N.  W.  Kops  die 
Frage  aus :  Welche  inländifche,  bis  hieher  wenig  ver- 
fuchtc  Pflanzengewächfe  können  mit  Nutzen  gebraucht, 
und  in  unfere  Apotheken  eingeführt  werden,  anftatt 
der  auslandifchen  Gefundheitsmittel? 

1 

Die  Gefellfchaft  erwartet  hierauf  folche  Antwor-  . 
ten,  worinnen  die  Kräfte  und  die  Nützlichkeit  der 
innländifcheri  Gefundheitsmittel  nicht  blofs  auf  das 
Zeugnils  anderer  angenommen,  fondern  fich  auf  ur- 
fprüngliche  Proben  und  Wahrnehmungen  in  unferm 
Vaterland  gemacht,  gründen.  Zu  beantworten  vor 
dem  1  Nov*  i79Ö\ 

S.  Med.  Rep.  1701.  £  s$.  n,  18.  C  $8** 

17.  Prix  propofe  par  la  Societe*  IL  des  Sciences  6? 
arts  de  la  Viüe  du  Cap  francois,  le  16  Aout  1791. 
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L'eau  cft  un  des  principaux  agents  vde  h  Vegeta- 
tion; Phomme  choifit  par  preference  les  Heux  ou  eile 
eft  abondante  &  faine,^  pour  y  former  des  etablüTe-* 
mens  ;  &  lorsqu'il  eft  reduit  a  les  citernes  pour  fes 
befoins,  il  eft  expof?  a  des  maladies  que  Von  ne 
connoit  oas  dans  les  lieux  arrofes  par  des  fources  abon- 
dantes  &  legeres,  —  Depuls  plufieurs  annees  on  s'eft 
apercu,  que  les  fources  avoient  diminue  a  Saint-Do- 
minguc  &  que  plufieurs  avoient  difparu,  —  On  de- 
mande  d'apres  la  propofition  qui  en  a  et&  faite  par 
BcJJaignet,  aflbcie  au  Petit-Goave,  qu'elle  peüt  etre 
ta  caufe  de*  cette  ctiminutioii.,  celle  de  la  perte  totale 
des  fources,  &  d'indiquer  les  moyens  que  Von  pourroii 
employer  pour  conferver  le  m£me  volume  d'eau?  — 

Elle  demande  toujours  des  obfervations  (br  la  tem- 
perature  des  faifons;  für  la  quantite  de  pluie  qui  torabe 
dans  une  annee  dans  un  quartier;  für  la  qualite  des 
eaux  &  des  paturages  dans  les  differentes  faifons;  für 
les  maladies  des  blancs  &  des  negres  dans  les  mpr- 
nes,  dans  les  plaines  &  dans  les  differentes  manufadlu- 
res ;  für  les  maladies  des  beftiaux ;  für  les  caufes  qui 
peuvent  les  produire ;  für  les  moyens  de  les  prevenir 
&  d'y  remedier;  für  les  fymptömes  &  les  fignes  de 
Fetat  inflammatoire  &  gangreheux ;  &  für  les  moyens 

de  les  combattre  avec  emeacite. 

,    *  -  ■■•  ^ 

La  Soc.  defire  avoir  des  obfervations  für  la  hau- 
teur  des  marees ,  für  celle  des  mornes  au  -  deffus  du. 
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nivcau  de  la  mer,  &  für  la  temperature  qui  regne  dans 
ks  diflerentes  faifons*  : 

18.  In  der  Verfammlung  der  königl,  Societät  der  WiC 
fenfehaften  zu  Göttingen  im  Auguft  1793  ward  fui 

die  belle  Beantwortung  der  Preisfrage: 

• 

Welches  find  die  bequemften  und  wohlreilftei* 
Mittel ,  kranken  Armen  in  den  Stedten  die  npthjgQ 
Hülfe  zu  verfchaffen?  —  Dem  Hr.  Prof.  Hecker  in> 
Arfurt  der  Preis  zuerkannt*  (S,  Med.  Repeit  1791% 
C  *8i*  n,  31.) 

* 

Beurtheüungen  der  eingefandten  Schriften  £  Gö.tt, 
geh  Am,  9),  £  1417-21.    Sahb*  n.  ck  Z*  93. 

Auf  den  November  1794  fezt  die  Ge£  den  Prei$ 
von  12  Ducaten  für  die  befte  Beantwortung  der  Frage: 

Wie  können  billige  Pfeife  der  Apothekerwaaren, 
vomemlich  der  zubereiteten  Arzneyen  erhalten  und 
gefichert  werden  ? 

In  der  Verfammlung  eben  diefer  Ge£  am  gttn 
Novbr,  ward  angezeigt:  Dafs  auf  die  Frage:  den 
Unterfchied  zwifchen*  der  Blafen  und  Lebergalle 
betreffend,  nicht  eine  einzige  Schrift  eingelaufen 
fey. 

19.  Den  28  Jun.  1793  hielt  die  Utrechter  Provin- 
zialgcfcüfchaft  der  Künfle  und  fViffcnfchaften  ihre 
allgemeine  Verfammlung,   worinn  bekannt  gemacht 
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wurde;  Daß  auf  die  Frage,  über  die  Befchaffenheit 
und  Wirkung  des  Giftes  toller  Hunde  und  über  die 
bequemten  Mittel  r  deflen  Folgen  vorzukommen,  oder 
fie  zu  heben ,  zu  der  beftimmten  Zeit  keine  Abhandlun- 
gen eingekommen  wäcen,  welche  die  Frage  vollftän- 
dig  beantwortet  hätten  ;  dafs  aber  geraume  Zeit  nach  * 
dem  i  Octobr.  1792  eine  Abhandlung  in  franzöfifchet 
Sprache  eingegangen  wäre,  die  den  Sinnfpruch  habe; 
Miferrimum  morbi  genus  %  quo  opprefiis  in  angufto 
fpes  eft,  Gelfus.  welche  wenn  fie  zu  gehöriger  Zeit 
cingekommen  wäre ,  nach  dem  Urtheil  beynahe  aller 
dazu  erfochten  Gelehrten  ,  mit  dem  verfprochenen 
Preife  gekrönt  zu  werden  verdient  hätte.  Es  ift  unter- 
deflen  dem  Verrafler,  wenn  er  fich  innerhalb  6  Mona- 
ten meldet,  eine  Belohnung  von  29  Ducaten  ausge- 
fezt  worden. 

S,  Med.  Repert.  1791.  C  41*  n.       C  *H2> 

30.  Den  I4ten  Nov.  93  machte  die  Hamburgifche 
GcfeUfchaft  zur  Beförderung  der  Kiinße  und  nütz* 
liehen  Gewerbe  auf  1794  folgende  Preisapfgabe 
bekannt 

« 

i  Auf  die  vorzüglichfte  und  durch  Erfahrung  beftä- 
tigte  Beantwortung  der  Frage :  Welchen  Nutzen  leiden 
der  Arfenik  und  einige  QuekGlberbereitungen ,  aufler 
den  Metaliarbeiten  %  in  den  Fabriken  ?  Werden  ße 
zu  dem  beftimmten  Zweck  nothwendig  erfodert ,  oder 
können  nicht  ftatt  dcrfelben ,  minder  Schädliche  und, 
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gefährliche  Mittel  angewandt  werden  —  Der  Preis 
ift  5  Speciesducaten.  Die  mit  verfiegelten  Namen- 
zetteln  und  Devifen  verfehenen  Preisfchriften  werden 
an  Dr.  Meyer  vor  Weihnacht  1794  eingefandt»  f. 
Reichsanzeiger  1793.  B.  2.  C  119?  .96. 

'  '  1  ■  1  1      .  1   1  - 

v. 

Critifehe  Journafe.. 

■ 

—  * 

Seite  $  7.  zu  N.  1.  Baldingers  medic.  Journal 
Neun  und  2wanzigßes  Stütk.  Ebend.  1792.  f.  96». 

I.  Baldingers  Verzeichnifs  feiner  Bücherfammlung. 
über  Univerfttäten  und  das  Univerfitätswefen.  Brauch- 
bar. 2.  Anzeige  neuer  Schriften,  j.  Gefetze  der  cor- 
refp.  Gefellfchaft  Schweizerischer  Aerzte  und  Wundärzte. 
4.  Mcdicin.  Vorlefungen  zu  Kölln,  vom  Novbr.  1791- 
92.  Zufatz  zu  N.  i.  diefes  Stücks.  6.  Anzeige 
von  D.  Römer  Delcdtus  Opufc.  Ital.  T,  I.  7.  Die 
Univerfität  zu  Moskwa  mit  einem  neuen  Privilegio 
verfehen  —  Dolores  zu  ernennen. 

S.  noch  A.  L.  Z.  9).  II,  £  4.57  -59.  Salzb.  m. 
ch.  Z.  9J.  2.  f.  28s  -  88- 
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S,  60.  zu  n.  2. 

4nneykundigc  Annahn  von  Z>.  J.  Cl.  Tode , 
Hof  med.  &c.    Drei/zehntes  Heft.    8.  Kopwi- 

Aqfftn  b.  Rothen  1792,   f.  74. 

.» 

Aufler  den  Recenfiohen  finden  fich  hier  £  68# 
a.  IJru  von  der  Einimpfung  des  venerifchen  Gifts,  aus 
de  (Ten  Meth.  nouvelle  oder  Gaz.  fal.  1790*  n.  47» 
!>.  Ein  Recept  —  eines  unwifTenden  Arztes,  c.  Von 
einer  neuen  Kur  der  Waflerfcheu  durch  Oeh 

5*  66.  zu*  n»  9#i 

Aledizinifches  Wochenblatt  —  —  — ■  Dm  ?fe/i 
Jahrgangs  vom  Jahr  1792  viertes  Quartal. 
$.  Frankfurt  a.  M.  1792.       /.  8  3 2. 

S.  N.  A.  D.  B,  V.  C  528* 

8.639.40.  687-88-  7H-2o,  732-34.  FortC 
der  Bemerkungen  über  Bäder  und  Gefundbrunnen* 
5/710- 14»  Fragment  zur  Gefchichte  der  Luftfeuche  , 
aus  Huttens  Leben  von  Schubart.  S,  74^2.  Graf 
der  Wunderarzt.  S.  762-67.  778-96*  vVon  den  vor- 
nehmften  Urfachen  befonders  langwieriger  Krankheiten, 
Unmäfllgkeit  im  Eflen  und  Trinken.  S.  806  - 16. 
820-31.  Fragmente  aus  dem  Roman;  Lucinde  oder 
Hr.  Goodwins  medic»  Leiden» 

13.  Medicinifch-praktifche,  und  chirurgifche  Biblio- 
thek ,  vonyD.  Karl  Georg  Theodor  Kor  tum  und 
D.  Johann  Chrißoph  Schäffer  ,  Aerzten  zu  Dort- 
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mund.  Dritten  Bandes  zwcytes  und  drittes 
Stück.  &.  Münfitr  und  Hamm  bey  f  erwion 
1191*  9*-  J*f%*>  ohne  Reg. 

S.  Med,  Repcrt.  1791.  f.  64,  n.  3. 

Mit  diefon  Stücken  ift  die  Bibliothek  gefcbloflen. 

S.  ff  f  -  79.  Beyfuge.  Etwas  über  die  Einimpfung 
der  Pocken  von  D.  C.  G.  T.  Kortum. 

Seite  0*4.  zu  n.  ?• 

Commentarü  LipGens.    Vol.  XXXIV.    P.  3.  4. 
C  714.   ohne  das  Regifter  LipG«  1792* 

S.  684  -88.  findet  fich  Auszug  eines  Briefs  von 
Volta  über  Galvanis  Eletfricität. 


S.  Salzb.  m.  ch.       93.  IL    £  ajj»  $4* 


65.  zu  IL  %.\ 
S.  Tüb.  gel.  Anz.  93.  f.  229.        Med.  Wo- 

> 

chcnbl.  92.  4.  C  689-98.  A.  L  Z.  9J# 
IV.  f.  4?-4*.  Salzb.  m.  ch.  Z.  93.  IL 
f.  $09-18. 
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VI. 

Journale  und  periodifche  Schriften. 


44.  Sammlung  auserlefener  Abhandlungen  zum  Ge- 
brauchfür praktifche  Aerzte^  in  einen  Auszug 
gebracht  von  Chrißian  Martin  Koch^  B**und 
öffentU  Lthrer  der  Arzneyw.  zu  Leipzig*  Drite 
ter  Theü ,  welchen  den  ßebendcn  bis  neunten, 
Band  enthält,  g.  Leipzig  b.  Dyck  119%* 
2  Alphabete. 

S.  A,  L.  Z.  9).  IIL  f.  442*  4*- 
S.  Med*  Repert  1791.  f.  598«  n.  54.   zu  B*  1.  3.. 
f.  noch  A.  D.  B.  CXI.   C  gj  -  85* 

45.  Sammlung  der  neueflen  Beobachtungen  englU 
Jeher  Aerzte  und  Wundarzte  für  das  Jahr 
1789  von  S.  F.  Simmons  d.  A.  D.  und  Frd- 
ßdent  des  kgl.  Coüegiums  der  Aerzte  in  London. 
Aus  dem  Englifchen.  Mit  %  Kupfer  tafeln.  %. 
Frankfurt  b.  Andrea  1792.   /.  ?54» 

S.  N,  A.  D.  B.  IV.  f.  i<*8, 

S.  Med-  Repert,  1791^  f.  100.  n,  12. 

Das  Original  diefes  Bandes  und  den  Innhalt  C  Med, 
Rep.  1789»  C  4L  n.  10,    1790,  f.  70.  n,  23, 
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4  tf.  Rcpertorium  chirur gif  eher  und  mcdicinif eher  Ab- 
handlungen für  praßifdie  Acrztc  und  Wund- 
ärzte x  aus  den  wichtigßen  und  neueßen  engli- 
fchen  Zeitfchrifien.    Erßer  Band.    Mit  Kupf. 
8.  Leipzig  b.  Reinike.  1792.    /  ?68. 

S.  Bald.  Journ.  jq*  £  3  8,  Salzb.  m.  ch.  £♦  91^ 
III.  £        -  67. 

Der  große  Theil  der  Auflatze  diefes  Bandes  Hfc 
aus  dem  London  medical  Journal ,  und  aus  der 
Fortfetzung  deffelbeu  den  Medical  Fa3s  and  Obfer- 
OonSy  einige  wenige  auch  aus  den  Philos*  TtanfaÜ. 
genommen. 

Erfte  Abtheilung.  Aus  der  praftifchen  Wund- 
«rzneykunde :  E.  Ford  über  einen  Fall ,  wo  beym 
Abzapfen  des  Urins  bey  einer  Schwangern  der  Cathe* 
ter  in  die  Harnblafe  gefchlupft ,  und  geraume  Zeit 
daiinn  geblieben  war.  Dcrfelbc  über  den  verfchlofs- 
nen  After  eines  Kindes»  W.  Goodwin  über  eine 
Knochenerweichung,  neb ft Hamiltons  und  John  Hun? 
ters  Bemerkungen  über  diefen  Fall.  R.  Half;  glük. 
liehe  Ausrottung  eines  Scirrhus  am  Hodenfak.  T.  Tom- 
liforis  Heilmethode  des  Waflerbruchs.  J.  Brandish 
über  den  kalten  Brand  des  ünterfchcnkels.  E.  Home's 
Befchreibung  der  Hunterfchen  Methode ,  die  Schlag- 
adergefcbwulft  in  der  Kniekehle  zu  operireo.  J.  Evans 
über  ein  groflfos  Ueberbein  auf  dem  Handrücken. 


V: 
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*j.  kodbard  über  die  Zerteiffung  der  Achillesfehne  > 
und  deren  leichte  Kurart»  J.  Brandish  Knochen* 
firafs  des  Unterkiefers.  J.  Haie  über  den  Bruch  des 
Bruftbeins.  R.  Klinglake  über  eine  plötzliche  Ge- 
fchwulft  der  Schenkelfchlagader*  E.  Ford  über  zwey 
befondere  Falle  eines  Hirnfchaalenbruches,  und  eine 
durch  Glas  an  der  Hirnfehaale  verurfachte  tödtliche 
Wunde.  R.  Sparrow  über  vier  durch  die  Auszie- 
hung gemachte  Staaroperationen»  G4  Carlisle  über 
einen  außerordentlichen  Hodenfackbruch.  W.  More» 
land  über  eine  glükliche  Operation  der  Bruftwafler- 
fucht.  &  F.  Simmons  über  einen  Fall  des  Knochen* 
frafles  am  Rückgrath.  E.  Ford  von  einer  Wafler- 
fucht  des  Auges ,  und  einer  Operation  eines  Arm- 
bruchs. Ueber  einen  für  eine  Pulsadergefchwulft  ge- 
hal|nen  Abfcefs  im  Mittelfell.  Th,  Payne  über  eine 
glüklich  geheilte  grofTe  Halswunde. 

Zweyte  Abtheilung.  Aus  der  Entbindungskunde. 
R.  Simmons  über  eine  von  der  Natur  bewirkte  Wen- 
dung eines  mit  dem  Arm  eingetrettenen  Kindes. 
W.Blackburne  über  die  während  der  Schwan gerfchaft 
.abgezehrte  Subftanz  der  Gebärmutter ,  nebft  ähnlichen 
Fällen  von  E.  Jacob  und  Mi  Unterwood.  B.  WUL 
mer  über  eine  Menge  aus  der  Gebärmutter  abgegan- 
gener Waflerblafcn.  M.  Gartshores  befondere  Fälle 
durch  die  zerrhTene  Gebärmutter  in  die  Bauchhöle 
getretener  Früchte,  E.  Romts  Befcbreibung  eines 
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doppelköpfigen  Kindts.  R.  B.  Blagdcn  über  eine 
durch  angeftrengte  Geburtsfchmerzen  entftandene 
Windgefchwulfc. 

Dritte  Abthcihtng*  Aus  der  praclifchen  Arzney- 
kunde  :  D.  Dundas  über  eine  langausgebliebene 
Waflcrfcheu.  J.  S.  Webfier  über  eine  beTondere  Art 
des  Sehens*  R.  tViüans  über  den  Gebrauch  des 
Arfcrriks  in  ^echfelfieberrt*  T.  Mmnvyaring  über 
eine  ungewöhnliche  Entzündung  des  Kehldekels. 
fi.  Mogle  über  ein  in  den  Lurtröhrenäften  erzeugtes 
Schleim  ge  wachs.  R.  Smiths  von  einer  Leberentzün- 
düng.  Bemerkungen  über  die  Gicht.  E.  Spry  über 
eine  eledrifche  Kur  des  Kinnbackenkrampfes  und 
einer  Lahmung«  J.  Darby  über  eine  Windgefchwulfh 
J.  Farley  von  den  Wirkungen  der  Quaffia  in  gewit 
Ten  Fiebern.  J.  EUiot  über  eine  hartnäckige  Leibes- 
verftoprung.  T.  Henry  über  die  Kräfte  des  Magnets. 
K.  Kite  über  eine  Lähmung  der  untern  Gliedmaßen» 
&  Mute  über  die  Wirkungen  der  Blafenpflafter  bey 
Symptomen  der  innerlichen  Kopfwafterfucht*  T.  Per- 
civals  Bemerkungen  über  den  Gebrauch  des  Stock* 
fifchlcberfettes  in  Rheumatiünen  und  andern  fchmerz» 

i 

haften  Krankheiten.  R.  B.  Blagdcn  über  eine  von 
der  Natur  bewirkte  Cur  einer  Pulsadergefchwulfh 
W.  Gilby  über  die  guten  Wirkungen  der  Eleftricitat» 

Vierte  Abüicilung.  Aus  der  Ar2neymitteljehre. 
P>  Rt{ßelt  Befchreibung  des  Tabaxirs.    G.  Bianc 
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Iber  die  indianifche  Spickenarde.  L.  Miüingtori 
über  die  Aloe.  Bemerkungen  über  die  Anguftura- 
rinde* 

47.  Memoirs  of  tht  medical  Society  of  London  , 
inßituted  in  the  ytar  1773.  Vol.  HL  8-  Lon- 
don b.  Diüy  1 79a.   /.  XXVL  u.  625.    M.  K. 

1 

S.  A.  L.  Z.  9?.  IV,  C  281-87.  Salzb.  m. 
rfi.  Z.  93.  IV.  f.  30s -18* 

S.  Med.  Rep.  1789.  f.  48.  n.  18*  * 

I  )  Haighton  von  einer  angebornen  Taubheit* 
Man  fand  in  der  Leiche  des  30  jährigen  Mannes  , 
wnen  Theil  der  Gehörneven  merklich  kleiner,  und 
im  Labyrinthe  anftatt  der  gewöhnlichen  Cotunnifchen 
Feuchtigkeit ,  eine  käfigte  Materie.     Der  Verf.  hält 
diefes  für  Urfache  lind  jenes  für  Folge*    2)  Wart 
von  einem  Staar ,  und  einer  Blindheit  von  1 1  Jahren, 
Co  ohne  chirurgifche  Hülfe ,  durch  eine  Entzündung 
am  Auge  gehoben  wurde.    Bey  einem  andern  Kran- 
ken verlor  fich  nach  der  Operation  des  Staars  auf 
dem  einen  Aug^  der  auf  dem  andern  noch  von  felbft. 
3)  Falconcrs  kurze  Befchreibung  der  Influenza  v.  X 
1788  zuBath— •  in  lateinifcher  Sprache.  4)  Fother- 
gill  von  dem  cpidemifchen  Catarrh  zu  Northampton 
1775  und  Vergleichung  mit  der  Influenza  zu  London 
178*.     Alles  beweife,  dafs  diefs  Uebel  unbedeu- 
tend ,  und  wenn  man  die  Allgemeinheit,  das  lang, 
fame  Fortfchleichen  durch  fo  große  Länder  ausnimmt, 
des  Aufhebens  kaum  werth  v/ar ,  das  man  davon , 


weh  in  Deuifchland ,  mächte.  Sonderbar  aber  ift 
es  ,  daft  F.  diefelbe  Krankheit  unter  den  Pferden , 
und  noch  gefährlicher  unter  Hunden  bemerkte,  kurz 
vorher ,  ehe  fie  die  Menfchen  befiel.  In  der  Atmos- 
phäre habe  die  Urfache  nicht  gelegen,  und  man, 
habe  TU  der  Zeit  keine  gefchwinde  Veränderung 
darinn ,  keine  Xäfle ,  oder  befondere  Kälte  &c.  ent- 
decken können  ,  vielleicht  fchleiche  fich  ein  von 
Kälte  und  Hitze  unabhängiges  Gift  in  den  Körper-, 
uAi  modJicire  fich  nach  dem  verfchiedenen  Zuftande 
dwS  Körpers.  {  )  Ltttfom  von  einem  Kopfweh  , 
wovon  in  der  Leiche  die  Urfache  in  kleinen  kno^ 
chigten  Splittern  entdekt  wurde  ,  die  fich  im  Gehirne 
felbft  befanden,  ohne  mit  der  Hirnfchale  zufammen- 
zuhängen.  6")  Rißet  von  einem  ungewöhnlichen 
reizbaren  kleinen  Gewächfe ,  6  Zoll  über  dem  auf- 
fern  Knöchel  des  linken  FmTes,  das  jedesmal  wärr- 
rend  der  Schwangerfchaft  abwechfelnd  fehr  fchmere. 
halt  wurde.  7)  Bureau  von  einem  heftigen  Schmerz 
in  der  Ruthe  >  befonders  um  die  Eichelkrone,  der 
fich  nach  der  Harnröhre  herauf ,  auch  nach  den 
Hoden  hin  erftrekte,  keinem  Speichelf]  ufTe,  krampf- 
füllenden  ,  und  unzähligen  andern  Mitteln  wich  ^ 
von  Hunter  für  unheilbar  erklärt  wurde,  und  wo 
der  Vfk  gegen  den  Kranken  aüfferte ,  dafs  ihm  viel- 
leicht ein  Tripper  helfen  könne,  welches  auch  nach- 
her gefchahe*  8)  Parry  von  der  Wirkung  der  Com- 
preffion  der  Arterien  in  verfchiedenen  Krankheiten , 
befonders  des  Kopfes.    Fin  fehr  intereffanter  Auflatz. 

Bey 
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Bey  einer  Nervenkrankheit,  hob  nicht  nur  der  Druck 
der  Carotis  fogleich  das  Irrereden  ,  fondern  auch  ver- 
fchiedene  convulfivifche ,  und  krampfigte  Zufalle,  felbft 
das  Schluchfen,  den  Trifmus  &c.   Nach  diefer  glük- 
lichen  Entdekung  fand  P*  bey  andern  Kranken ,  dafs 
diefs  Mittel  die  Migraine  beynahe  oder  gänzlich  hebt, 
wenn  nemlich  auf  der  Seite  die  Carotis  zufamengedrükt 
wird*   Auch  das  nervigte  Kopfweh,  felbft  da,  wo  es 
fichtbar  aus  dem  Unterleibe  entftand,  den  Schwindel , 
das  Kopfweh  bey  einem  Entzündungsfieber  hob  er  fo- 
gleich dadurch ,  fo  wie  die  Anwandlung"  vom  Irre- 
reden ,  auch  den  Anfall  der  Epilejpfie ,  wenn  man  ihn 
frühe  genug  kommen  fah.    Zuweilen  errege  diefer 
Druck  der  Carotis  jedoch  Herzklopfen,  auch  wohl 
Schmerzen  nach  dem  Arme  herunter.    Wenn  man 
zugleich  die  Droffelblutader  mit  drucket,  Ib  entliehen 
die  entgegengefezten  Wirkungen«    Auch  an  andern 
Theilen  des  Korpers  hindert  der  Druck  der  Arterie 
z.E.  unter  dem  Knie,  einen  Schmerz,   10)  Farqu- 
harfcn  von  einem  glüklich  geheilten  Bruftgefchwür«, 
Durch  chirurgifche  Behandlung   wie   ein  Empyem, 
n)  Ludlow  von  einer  verdorbenen  Leber.    Der  in 
derfelben  befindliche  Eiter  hatte  fich  durch  das  Zwerg- 
feil  einen  Weg  in  die  rechte  Lunge  gebahnt,  und 
wurde  fo  ausgehuftet.     1 2)  Currit  über  den  Tetanus 
und  convulfivifche  Krankheiten.   Ein  Soldat  der  Opium 
und  Quekfilber  vergebens  genommen  hatte,  wurde 

während  des  Speichelfluffes,  und  während  allgemeiner 

N  n 


Digitized  by  Google 


>6J  == 

Convuifionen  plötzlich  ins  kalte  Bad  gebracht ,  und 
genas  ;  der  Speichelflurs  hörte  bald  nachher  auf,  ohne 
fchlimme  Folgen«  Ein  anderer  der  den  Kinnbacken- 
krampf bey  einer  Wunde  hatte  ,  mutete  in  42  Tagen 
tio  Bouteillen  Portwein  verzehren,  wovon  er  nie 
betrunken  wurde.  Auch  bey  Zuckungen  der  Kinder 
hat  der  Vf.  das  kalte  Bad  zuweilen  mit  Nutzen  ge- 
braucht, und  zwar  während  des  Anfalls,  doch  nur 
vom  4ten  bis  ins  I2te  Jahr  des  Alters.  Im  Veits- 
tanze  hat  es  ihm  nie  geholfen ,  wohl  aber  in  hyfte- 
rifchen  Zuckungen,  ij)  Turnbull  einhöchft  merk* 
würdiger  Fall,  und  vielleicht  der  einzige  in  feiner 
Art,  der  den  Phyfiologen  und  Geburtshelfer  befon* 

♦ 

ders  intereffiren  mufs;   von  einer  Schwangerfchaft 
von  1 5  Monaten ,  wo  man  den  Uterus ,  wie  aufTcr 
der  Schwangerfchaft,  natürlich,  aber  ein  völlig  aus* 
gewachfenes  Kind ,  in  der  Bauchhöle ,  zwifchen  den 
Gedärmen ,  verftekt  fand ,  und  «der  fehr  dünne  Mut- 
terkuchen auf  vielen  benachbarten  Theilen  befeftigt 
lag.    Alles  fehr  umftändlich  anatomifch  befchriebea, 
mit  einer  vortrefiiehen  Zeichnung  verfehen,  nebftder 
dahin  gehörigen  Literatur ,  und  praktischen  Reflexio- 
nen.    14)  Kite  vom  Ertrinken;  eine  an  100  Seiten 
Harke  Abhandlung.     Der  Vf.  ,  den  man  aus  feiner 
Schrift  über  eben  diefe  Materie  fchon  kennt ,  unter- 
fucht  eigentlich ,  ob  der  Umlauf  des  Bluts  durch  die 
Lungen,  chemifch  oder  mechanifch  gehemmt  werde, 
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und  erfteres  wird  hier  geleugnet  Die  Unterteilung 
ift  ziemlich  polemifch  gerathen ,  und  wider  Goodwyn 
gerichtet.  Zuletft:  wird  aus  allem  gefolgert,  dafs 
Ertrunkene  apopledifch  ,  oder  an  einem  Druck  des 
"Gehirns ,  (leiben  *  und  man  wird  daraus  fchon  auf 
die  zu  killende  Hülfe  —  Oeffnung  der  Droflelblut- 
>ader  fchlieffen.  Von  der  Eledricität  will  dem 
Verf,  iezt  der  Nutzen  nicht  recht  mehr  einleuchten, 
und  der  Reiz  in  den  Gedärmen  folle  nicht  zu  frühe 
gemacht  werden ;  er  fey  jedoch  iezt  noch  mehr  über- 
zeugt,  dafs  Eledricität  das  einzige  Mittel  fey,  wo» 
durch  man  den  wahren  Tod  vom  Scheintode  unter- 

■ 

fcheiden  könne.     14)  Einige  Fälle,  wo  der  fchwarze 
Staar  durch  Eledricität  geheilt  worden,  von  Ware  $ 
auch  durch  Niespulver  aus  Turpethum,   is)  Lettjom 
von  fchmerzhaften  herpetifchen  Uebeln  ,  nämlich  das 
Jucken  am  Gefäße  und  der  Mutterfcheide»   1 6)  Jchn- 
ßone  Bemerkungen  über  die  Braune  und  das  Schar- 
lachfiebcr  im  J.  1 778-    Das  von  Withering  befchrie- 
beneScbarlachneber,  fey  von  der  Fothergillifchen  und 
Huxhamifchen  Braune  nicht  wefentlich  unterfchieden, 
wie  einige  irrig  glauben  ,  und  es  daher  mehr  wie 
ein  entzündliches,  nicht  fauüchtes,  Uebel  behandeln. 
17)  Falconer  von  Lepra  Grajcorum*    Eine  Erschei- 
nung ,  die  man  zu  Bath  wenigftens  unter  diefem  Nu- 
men  oft  antrifft;  allein  die  Befchreibung  des  Vf.  be- 
friedigt der*  Nofologen  nicht.    18}  Lettfom  von  einer 
ghiklich  geheilten  Epilepfie.     Die  beyden  heilbaren 
Arten- diefergrofTen  Krankheit  feyen  die,  wo  ent- 
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weder  Vollblütigkeit  oder  Schwache  die  Urfache  ift. 

19)  ManteU.  von  einem  verfchloflenen  Maftdarme. 

20)  Aikin   ein  Fall  von  Petechien  ohne  Fieber. 

21)  Luxmann :  von  einem  Anevrysma.     22)  Jame- 
Jon  1  Filie  von  Wafferkopf.    23)  Haighton  Expe- 
rimente an  dem  8ten  Paar  der  Nerven,    um  die 
Wirkung  derfelben  auf  die  Stimme  herauszubringen. 
34)  Norm  von  einer  Wunde ,  die  in  die  Brufthöle  • 
drang.    Er  glaubt  nicht,  dafs  die  Lunge  bey  einem 
lebendigen  Thicre  zufammenralle ,  wenn  die  Pleura 
verwundet  ift,  wie  bey  Todten,  und  wie  Haller  und 
andere  Phyliologen  annehmen,    iy)  Shadwcü  eimge 
Fälle  von  Waflerfcheu.  -  Ein  aüflerft  merkwürdi. 
ger  Fall.    Der  Kranke  war  nicht  blofs  von  einem 
tollen  Hunde  gebiffen,  fondern  wirklich  fchon  rafend, 
bifs  feine  Mutter,  hatte  Wafferfcheu  und  ConvulGo- 
nen.     Man  brachte  ihm  ,  fteylich  anfanglich  mit 
grauer  Mühe ,  ?  -  4  Unzen  Oel  fo  bey ,  dafs  er 
nichts  dabey  fahe  ,  in  einem  verfchloflenen  Thee- 
topfe ;  er  wurde  zugleich  von  Kopfe  bis  zu  Fufle , 
mit  Oel  gerieben ,  und  diefs  von  Zeit  zu  Zeit  wie. 
derhohlt;  dabey  wurden  auch  Klyftiere  von  Harn- 
melfleifchbrühe  beygebracht.     Innerhalb   8  Tagen 
verloren  f.ch  allmählich  alle  Zufalle  ;  10  Tage  wurde 
der  Gebrauch  des  Oels  aber  nachher  noch  fortgefezt. 
Der  Kranke  war  fleh  von  allem  dem  nachher  nichts 
bewußt ,  was  in  der  Krankheit  mit  ihm  vorgegangen 
war.    Die  leichte  Entzündung  an  der  Wunde  ver- 
fchwand  eben  fo  allmählich.     Da  nun  aufler  dem 
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Oel  nichts  von  andern  Mitteln,  angewandt  worden  , 
felbft  bey  der  Wunde  nicht ,  wie  es  fcheint ;  fo  ift 
diefer  Yerfuch  fo  rein  und  zuverläflig ,  als  möglich , 
und  es  bleibt  blofs  die  kleine  Frage  zu  beantworten, 
ob  es  gewöhnliches  Baumöl  gewefen  ,  wie  wohl  zu 
vermuthen ;  ferner ,  wie  viel  der  Kranke  davon  ver- 
zehret habe  ,  und  ob  es  aüfferlich  warm  oder  kait 
eingerieben  worden ?  2$)  Sims  von  der  Paracentefis* 
Ein  fchlechteres  Inftrument,  als  der  Troicar,  könne 
kaum  dazu  erdacht  werden;  er  habe,  felbft  in  ge- 
fchikten  Händen ,  ihn  in  die  Subftanz  der  Milz  und 
anderer  Eingeweide dringen  fehen ;  eine  Lanzette 
fey  vorzuziehen.  Die  nachher  gewöhnlich  einge- 
brachte Canule  fey  nicht  weniger  gefährlich,  fo  wie 
die  Stelle,  wo  diefe  Operation  gemeiniglich  gemacht 
wird,  und  wo  der  gefchiktefte  Zergliederer  nicht 
immer  vorherfagen  könne,  ob  er  die  Arteria  epiga» 
Urica  nicht  treffen  werde,  die  ohnehin  bey  einem 
fo  fehr  ausgedehnten  Bauche,  eine  andere  Richtung 
nehmen  muffe ,  als  bey  einem  gefunden  MenfchenK 
Er  habe  felbft  auf  diefe  JArt  einen  Verwandten  an 

* 

der  Verblutung  verloren.  In  den  mehrften  Fällen 
habe  er  nach  der  Operation  ein  Fieber  entliehen 
gefehen  ,  das  wahrfcheinlich  eine  Entzündung  des 
Pcritonaei  zur  Urfache  hatte.  Ueberhaupt  fey  bey 
der  ganzen  Operation  wohl  kein  großer  Gewinn , 
und  man  erzähle  blofs  den  glüklichen  Erfolg  davon ; 
den  ungleich  öfterer  unglüklichen  vergeffe  man.  Er 
habe  daher  fchon  vor  30  Jahren  den  Stich  mtf  dev 
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Lanzette  im  Nabel  fo  tief  gemacht ,  bis  das  Waffe* 
herauskömmt ,  und  auf  diele  Art  von  7  Kranken  > 
4  gerettet.  Es  entliehe  dabey  keine  Verblutung, 
weniger  Schmerz  &c.  als  bey  der  gewöhnlichen  Art, 
und  das  \Caficr  fliefle  auch  langfam  ,  nicht  zu  plötz^ 
lieh  ab ,  fo  dafs  kein  Druck  nöthig ,  oder  aus  des 
zu  gefchwinden  Ausleerung  Ohnmacht  zu  befürchten 
fey.  26)  JVilkinfon  von  einer  fehleren  Geburt. 
27)  Lcttfom  vom  Kropf.  Der  gebrannte  Schwamm 
leifte  feiten  Hülfe,  nach  dem  joften  Jahr  des  Kran« 
ken  ,  und  bey  jüngern  Sub jeden  fey  er  auch  oft 
eben  fo  unnütze ;  mit  eben  fo  geringem  Erfolg  habe 
er  oft  Quckfilber  damit  verbunden;  er  liefs  daher 
ein  Pflafter  aus  4  Theilen  Seifenpflafter  (Soab-eerat) 
und  einen  Theil  Campher  auf  weiches  Leder  ftrei- 
chen ,  diefs  auf  die  GefchwuJft  legen ,  zugleich  zwey-* 
mal  des  Tages  das  Seifenliniment  einreiben ,  das  mit 
der  doppelten  Menge  Campher  verfertigt  war.  In 
Zeit  von  einer  Woche  war  das  Ucbel  gänzlich  ver-i 
fchwunden  ,  und  ift  in  einigen  Monaten  nicht  wie«* 
der  erfchienen.  18)  Lettfom  von  einem  Nabelbruche 
bey  einer  fchwangern  Frau,  die  drohenden  Zufalle 
wurden  durch  Eis  gehoben.  Der  Anhang  enthält 
fchr  viele  kurze  einzelne  Krankengefchichten. 

48.  Nova  Aäa  regit  focietatis  feientiarum  Upfay 
lienfis.  Vol.  V.  4.  UpfalU  ap.  Viduam  Edmann 
1792.  XX  Seiten  Gefchichte  der  Acadctnic 
344  5.  Aäa  14.  VI  Kpft% 


> 

< 


Digitized  by  Google 


Hieher  gehören  nun  2  Abhandlungen 
V.    In  Ova  quasdam  abortiva  Obfervationes ,  ex*, 
hibitae  ab  Adolpho  Murray  y  m.  e.  vortrefli- 
chen  Tafel.   (f#  124-144) 
XVL    Vita  Caroli  a  Linne,  (f.  3J5-344) 
Seite  70.  zu  n.  1. 

S.  Gött.  gel*  Anz.  95.  f.  988-95-  114$ -$6". 
A.  L.  Z.  9J.  IV.   f.  313- 17. 

-  77.  zu  n.  3. 

S.  Bald,  Journ,  50.  f.  20*  24.  -2$.  3$.  36. 
43.  44.  fi9  57.  Salzb.  m.  ch.  Zf  93.  IV, 
£  129-31. 

-  89.  7u  n.  4.  * 

S.  Gotha,  gel.  Z.   A.  L.  9J.    f.  29.  50.  . 

*  91.  zu  n.  f. 

S.  O.  A.  L.  Z.  9*.    IL    f.  jog-12. 

-  92.   zu  n.  6. 

S.  O.  A.  L.  Z.  93.  IL  369.  70,  Gotha, 
gel.  Z.  9;.  ■  £  169.72.  Grens  Journal  VL  5, 
f.  523.  24. 

Anticritik  gegen  A*  L.  Z,  und  Replik  des  Ree. 
S.  J.  A.  L.  Z.  93.    f.  489-96. 

•  99.  zu  n.  9. 

S.  Journ.de  Med.  92.  Juli  T.  91.  f.  nf-48- 

-  100.  zu  n.  10.  Voigt  Magazin  für  das 
yettße  £?c.  Achten  Bandes  erßes  Stück.  Ebend.  1 792. 
C186.   m.  3  Kpfr.    Zwcytcs  Stück  1792.  f.  184, 


S.  0.  A.  L.  Z.  92.  I.  £  12*9.  II.  £  73.  ?4. 
A.  D.B.  Ii*.   C  154-/8.    BalcLJoura.  30.  C  6-j. 

(VIII.  1)  S.  84-102.  Nachricht  von  der  Sprach- 
mafchine  des  Hr.  Hofr.  von  Kempelen  a.  fn.  Werke 
gezogen,  mit  den  Kpfh  S.  107-112.  Dr.  Hacquct 
in  Lemberg  Nachricht  von  einer  änderbaren  Miß- 
geburt aus  der  Schweinsraqe  mit  Abbildung  (Tab.  2) 
S.  1 1 }  - 1 1 8-  Nachricht  von  einem  Kinde  mit  dop- 
peltem Kopfe.  Aus  Phü.  Trans.  Vol.  80.  P. 
nu  Abbildung  (Tab.  III.  f.  u) 

Seite  101.  zu  n.  11. 

S.  N.  A.  D.  B.  VI.    f.  190-92. 

-  103.  zu  n.  i2. 

S.  Salzb.  m.  ch.  Z.  9J.  III.  £433-40.  449-90. 

-  lof.  zu  n.  13. 

S.  A.  L.  Z.  95.  in.  C  433  -  42.  Hopf. 
Comm.  I.  C  267.  87.  N.  A.  D.  B.  III.  £  $70-72» 
Med.  Wochenbl  92.  £  5/2-/6. 

-  in.  zu  n.  16*. 

S.  Fourcroi  Med.  cd  92.  Bibliogr.  p.  Ioj-g. 
11? -1/. 

-  117*  zu  n.  17. 

S.  N.  A.  D.  B.  IV.  £  580. 

-  119.  zu  n„  19. 

S.  Hopf  Comment.  I.  C  26*7  -  87. 
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Seite  1319*  zu  n>  22.  Abhandlungen  der  königU 
Schwcd.  Acad.  d.  WiJJenfchaften.  Zwölfter 
Band  auf  das  Jahr  1791.  Ebenda/.  1792. 
19*  Bogen. 

S.  Voigt  Mag.  VIII.  L  138-64.  3.  f.  lf4-*2, 
Salzb.  m.  ch.  Z.  9?.  III.  f.  407-15.  4*i-24* 
N.  A.  D.  B.  IV.  f.  70-75-  4f7-*i-  O.  A.  L. 
Z.  93.  II.  £233-44«  Hopf  Comment.  I 
f.  197-202. 

-    130.  zu  n.  23. 
S.Gotha,  gel.      9?*  C  123. 25» 

zu  n.  24. 

Philofophical  Tranfanions  —  —   /or  1792 
JJ.    London.  4- 

S.  Gott,  gel.  Anz,  93.  f.  io2*-3f.  loj7-6}." 
Greifsw.  n.  er.  Nachr.  93.  f.  28-3<>-  Leipz,  gel 
Anz.  93.  f.  569-71.  Journ.  d.  Med.  92.  T.90. 
f.  4H-6f.  T.  91.  fc  78-91.  3°7-i2.  T.92. 
f.  84-  9S. 

Hieher  gehören  P.  I.  VII.  Befchreibung  der 
Quellen  zu  Killburn  und  Unterfuchung  ihres  Waflcrs, 
von  Hr.  J.  G.  Schmeifler  mitgetheilt ,  von  J.  Banks. 
PJL  IX.  Hr#  Th.  Sneyd ,  von  der  Verwandlung  der 
Subftanz  eines  Vogels  in  einen  harten  fettigen  Stoff, 
derjenigen  ähnlich,  welche  die  1786  und  1787 
auf  dem  Kirchhofe  der  unfchuldigen  Märtyrer  zu  V_. 
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durch  *  eichen  ein  Bach  flofs.  X.  Hr.  Currie,  von 
den  merkwürdigen  Wirkungen  eines  Schiffbruchs 
auf  Seeleute ,  mit  Yerfuchen  und  Beobachtungen  , 
über  den  Einflufs  des  Untertauchens  in  luflem  und 
gdalzcnem ,  heißem  und  kaltem  Wafler  ,  auf  die 
Kräfte  des  lebendigen  Leibes :  Von  1 4  Schiffbrüchi- 


gen ,  die  fich  im  December  noch  auf  den  Trümmern 
des  Schiffe  retteten,  aber  21  Stunden  auf  einer  Sand, 
bank  auf  Hülfe  harren  mufsten ,  ftarben ,  ehe  diefc 
anlangte,  drey,  unter  ihnen  zween  ftaxke  gefundc 
Nanner ,  die  faß  ganz  aufler  WafTer  waren  ,  nach- 
dem fie  einige  Stunden  zuvor  irre  geredet  hatten  , 
ohne  vorher  zu  fchJafen ,  da  hingegen  ein  fchwäch- 
licher  Neger,  der  unter  allen  am  tieflten  im  Wafler 
war ,  glüklich  davon  kam ;   weder  diefer    noch  die 
übrigen,  waren  träge,  aber  alle  fehr  dürftig.  Hr. 
C.  leitet  den  Tod  der  erftern  von  der  großem  Kälte 
der  Luft,  des  Schnees  und  Regens  vor  derjenigen 
des  gefalzenen  MeerwaiTers,  auch  von  der  abwech- 
felnden  Feuchtigkeit  und  Trokenheit  ab.    Auch  Hr. 
C.  zeigt  durch  einige,  zum  theil  abgeänderte,  ah 
fich  und  andern  vorgenoramne  Verfuche  die  Kraft 
des  lebendigen  Körpers  Wärme  zu  erzeugen ;  den 
Wärmemefler  hielten  die  Leute  ,  mit  welchen  der 
Verfoch  gemacht  wurde ,  unter  der  Zunge ,  fo  dafs 
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alfo  der '  Athem  keine  Aenderung  machen  konnte ; 
auch  hieng  der  Veijluft  an  Hitze  bey  der  Verände- 
rung  des  Mediums  fehr  von  der  Behendigkeit  diefer 
Veränderung  ab, 

Seite  130.   zu  n.  2  f. 

S.  N.  A.  D.  R,  V.   f.  4*6-34,    Bald.  Jouwi« 
$o,  C  66,  67. 

-  1 3 1.  zu  n.  26". 

S.  N.  A.  D.  B,  IV.  C  cTi8-2o#  Erfurt  geh 
Z.  93-  f-  81-8?.  Hall.  gel.  Z.  93,  f.  292-94* 
Gott  gel.  Anz.  93.    f.  16*0-33. 

-  zu  n.  27* 

S.  Bald.  Journ.  30.    f.  94, 

-  154.  zu  n.  30. 

S.  Bald.  Journ,  2  o.   f.  54,     O.  A.  L.  Z.  97, 
U.    f.  4f9-6'l. 
Seite  137.  zu  n.  3 
Jfo/i£/.  Vetenskaps  Acadcmims  Nya  Handlingar* 
T.  Kill 

Hiehergehören  aus  dem  3  tert  Quartal,  i,  Mo- 
deer  Bemerkungen  über  die  fogenannte  Manna  foliata 
oder  Manna  di  Fronde.  Merkwürdige  naturhiftori- 
fche  Unterfuchungen.  8.  Bar.  Ehrenfchwerd  über 
das  Troknen  der  Rhabarberwurzel,  aus  eigenen  Ver- 
fuchcn,  da  der  Vf.  fchon  1777  bey  feinem  Gute 
eine  Rhabarberpflanzung  angelegt  hat,    Diefs  Trok-  . 


Digitized  by  Google 


neu  mufs  fchr  Ian^am ,  von  Anfang  des  Frühling? 
h\%  in  die  Mitte  des  Augufts  gefchehen  ,  fo  dafs  die 
Luft  frey  durchftreichen ,  die  Sonne  aber  nicht  dahin 
fcheinen  kann.  Die  ZWCISC  der  Ilauptwurzel  mük 
fen  abgefchnitten ,  und  diefe  felbft  in  mehrere  Stücke 
vertheilt ,  und  die  aüflcre  Schale  abgezogen  werden. 

Qu.  4.  n.  3.    Hr.  Weßling  von  einigen  äußer- 
lichen Schäden y  die  man  des  Orts  wegen,  wo  fle 
fich  zeigen ,  und  dem  Anfehen  nach  für  venerifch 
halten  können ,  die  es  aber  keineswegs  waren ,  und 
die  daher  ohne  Gebrauch  des  Mercurs  durch  kühlende 
Mittel  geheilt  wurden.   Die  Urfachen  derfelben  waren 
entweder  die  goldene  Ader,  oder  befonders  ein  zu 
ftarker  Keiz  an  fo  empfindlichen  Theilen  des  Körpers, 
entweder  durch  auflcrliche  Gewalt ,  oder  durch  Mifs- 
brauch  der  Venus.   Ein  ftarker  Reiz  verurfacht  dort 
gar  leicht  eine  Entzündung  ,  uud  diefe  einen  Marken 
Zuflufs.    Die  vielen  da  herumliegenden  Drüfen  ver- 
mehren den  Zufluß  der  Lymphe,  die  bald  eine  Schärfe 
annimmt ,  und  die  vielen  Nerven ,  die  dort  liegen  , 
find  vermqthlich  Urfachc,  dafs  die  Wunden  dort  fo 
übel  und  freflend  werden  ;  in  allen  hier  erzählten 
&  Fällen,  waren  die  Kranken,  fo  fehr  auch  die  Krank- 
heit oft  einer  Phimofis  cum  Gomorrhea  gleich  fah, 
doch  keinesweges  venerifch,     4)  Hr.  Hagftröra  be- 
fchreibt  die  Angufturarinde  nehft  feinen  damit  in  kal- 
ten Fiebern  angeftellten  Verfuchen.   Die  dortige  weft- 
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ind.  Compagnie  hat  von  St.  Barthelemy  eine  anfehn- 
liehe  Parthie  von  diefer  Rinde  erhalten.  Die  Rinde 
wird  nach  ihrer  äußerlichen  BefchafFenheit,  ihrer  Farbe, 
wenn  fie  zu  Pulver  geftoffen  wird,  da  fie  bald  wie 
Rhabarber  ausgeht,  ihrem  Gefchmak  und  Geruch  be- 
fchrieben.  Alles  giebt  zu  erkennen ,  dafs  fie  viel  Oel 
und  Harz  enthält,  welche  der  Verf.  durch  Weingeift 
auszuziehen  fuchte,  Diefe  Tindtur  fowohl  als  das 
Pulver  der  Rinde  hat  er  in  verfchiedenen  Fällen  mit 
Nutzen  bey  Wechfelfiebern  angewandt.  0  Hr.  Odhe- 
Ii  us  Verfuche  und  Erfahrungen  mit  der  Cinchona  cari- 
baea  und  der  Angufturarinde.  Beyde  find  von  Hr» 
Apoth.  Hellmann  chemifch  unterfucht.  Mit  erfterer, 
eben  fo  wie  die  Chinarinde  gebraucht ,  vertrieb  der 
Vf.  3tägige  Fieber  ;  in  einem  Quartanfieber  vermin- 
derte leztere  zwar  deflen  Heftigkeit,  man  mufste  aber 
doch  zuletft  zur  China  feine  Zuflucht  nehmen.  Die 
Angufturarinde ,  die  fehr  bitter  fchmekt ,  verurfachte 
dem  Patienten  wieder  Appetit.  Der  Vf.  hält  fie  für 
ein  gutes  magenftärkendes  Mittel ,  das  in  der  Medicin 
mit  Nutzen  gebraucht  werden  kann,  wo  bittre  Mittel 
erfodert  werden.  Sie  verdiene  daher,  wenn  der  Preis 
erträglich  wird ,  in  die  Apotheken  eingeführt  zu  wer- 
den.  6)  Hr.  Giftren  Befchreibung  einer  groflen  Sack- 
gefchwulft,  die  von  der  Gröfle  eines  Kinderkopfs  an 
einem  trichterförmigen  Hälfe  aus  der  Mutterfcheide 
mit  einmal  hervortrat  Das  Frauenzimmer  war  unver- 
heyrathet,  47  Jahr  alt,  und  hatte  fich  $  Jahre  vorher 
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durch  ftarkes  Heben  gefchadet ,  worauf  fich  eine  ftarke 
tlaaaorrhagia  uteri  und  hernach  allerhand  befchwer* 
Lehe  und  fchmerzhafte  Zufalle  eingeftellt  hatten» 
Man  fand  bald ,  daß  es  weder  ein  Vorfall  der  Mut* 
ter,  noch  ein  Polyp  feyn  könnte,  Die  Kranke  litte 
viel.  Hr.  Gen,  Dir.  und  Ritter  von  Acrel  unterband 
die  Gefchwulft  des  Abends  am  fchmalften  Ende  des 
Halfes  fo  feft  als  möglich  und  den  Morgen  darauf 
v.ar  die  Gefchwulft  fchon  vom  Körper  abgefbndert* 
der  trichterförmige  übrige  Hak  aber  hatte  fich  in 
die  Mutterfcheide  zurükgezogen.  Die  Gefchwulft  wog 
l  J  Pfc  ,  war  eine  Viertelelle  lang  ,  4  -  s  Daum  breit 
und  j  -  4  dick ,  und  ift  auf  einer  Kupfertafel  abge- 
bildet.   Die  Patientin  ward  bald  beffer. 

S.  A.  L.  &  9h  III.  C  44? -48.  Greiftw.cn 
N.  92.  C  m-9f.  9*-  £257*59>  Journ.de 
Med.  T.  91.  C  189-98» 

Seite  142.  zu  n.  37. 
S.  Gotha,  gel.  Z.  93.    A.  L.   £  39* 

•    144.  zu  n.  41. 

Journal  der  Phyßk.  Herausgegeben  von  Dr.  F.  A> 
C  Gren  ,  Prof.  zu  Halle.  Jahr  1 79X  Des 
6ien  Bandes  erßes ,  2weytes  und  drittes  Heft, 
m.  Kjrfr,  und  ailg.  Titel  des  6ten  Bandes  {Heft 
16.  17»  18)  /.  f2c.  8.  Leipzig  b.  Barth. 
N.  A.  D.  B>  III.  f.  40 8»  9-  VI.  £  94-96- 
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Hicher  gehören  VI.  n.  j.  f.  jfi  -?82U 
Nachricht  von  den  Verfuchen  des  Hr.  Galvani,  über 
die  Wirkung  der  Eletfricität  auf  die  Mufcularbewe- 
gungen,  a.  d>  Journ.  de  Phyf.  Tom.  41.   f.  $7. 

- 

n-  4«  5*  f.  382  *.  402.  Briefe  des  Hr.  Eufcb.  Valli 
d.  AW.  Dr.  zu  Pifa ,  über  die  thierifche  Eleftricität 
Ebendaher  f.  66.  n.  6\  f.  402-10.  Bemerkungen 
über  die  fogenannte  thierifche  Eleclricität  vom  Her- 
ausgeben  Sehr  gute  Bemerkungen ,  mit  eignen  Ver- 
fuchen. «Was  mich  betrifft^  — •  fagt  Hr.  Gren— • 
fo  geftehe  ich  freymüthig  ,  dafs  es  mir  zu  früh  dünkt, 
aus  den  bis  iezt  bekannt  gewordenen  Thatfachen 
fchon  phyfiologifche  Erklärungen  ziehen  zu  wollen.  — ■ 
Schon  der  Nähme  thierifche  ElcÜricität  fcheint  mir 
nicht  gut  gewählt ,  da  er  fchon  auf  eine  Urfach  lei- 
tet,  die  vielleicht  gar  nicht  einmal  da  ift.  Schon 
um  der  leidigen  Magnetißrer  willen  follte  man  die» 
fen  Namen  nicht  brauchen  Denn  fchon  wahrt 
Phyfiker  behaupteten  die  Gleichheit  der  eleclrifchen 
und  magnetifchen  Materie,  jene  werden  aifo  zwifchen 
thierifcher  EkSricität  und  thitrifdtem  Magnttifmut 
bald  den  Rapport  zu  machen  wiffen.  Eine  AülTe- 
rung  meines  Freundes ,  des  Hrn.  Prof*  Reil,  über 
die  Folgerungen  aus  den  Galvanifchen  Verfuchen 
fchien  mir  um  fo  mehr  einer  nähern  Beherzigung 
der  Phyfiker  zu  empfhelen  zu  feyn  ,  da  fie  fchon 
durch  Ikwtons  weife  Kegel  empfohlen  wird :  dafs 


man  bey  Erklärung  der  Naturbegebenheiten  nicht 
nehme  Urtachcn  als  wahr  annehmen  mufs ,  als  die 
dxzu  nachwendig  und  hinreichend  find«  Wie  wäre 
es  ,  meynte  mein  Freund  Reil ,  wenn  alle  die  von 
Kr.  Gdv^ni  und  Vaüi  beobachteten  Erfcheinungen 

längff  bekannten  Reizbarkeit 
der  Mufceln  y  und  der  bekannten  Reizung  der  elec- 
trilchen  Materie  auf  fie  wären?  Bedürfte  es  da 
wohl  einer  eigenen  thierifchen  Hedrirität ,  um  Ge 
zu  erküren?  N.  7.  f.  41 1  -  14.  Schreiben  des 
Hr.  Prof.  Reil  an  den  Herausgeber  über  die  foge- 
nannte  thierifche  Eledridtäu  N.  8.  C  4.1 4.  I 
Auszug  a.  e.  Br.  d,  Hr.  Prof.  Lichtenberg  an  den 
Herausgeber  —  über  eben  den  Gegenftand.  — 
S.  4fo  -5*.  J.  Grieve  über  die  Methode,  den 
Koumifs  der  Tartaren  zu  machen,  nebft  Beobach- 
tungen über  feinen  medicinifchen  Gebrauch.  A.  d» 
Tranfad,  of  the  roy.  Soc  of  Edinburgh.    V.  I. 

C  178  -9°- 

Seite  14^.  zu  n.  42. 

S.  A.  L.  Z.  9h  M.  L  631  -39* 
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Sammlungen  Von  akademifcheii  und 
andern  ldeinen  Schrifteit 


Seite  14$%  zu  n,  i. 

S#  Salzb.  m.  ch.  Z.   91*  Öt  £  )8t.  8*. 
A.  D.  B.  V*  f.  3  so.  5iv 

-  148.  lin.  5.  lege  ^wfw* 

-  149.  zu  h.  3. 

> 

S.  A.  L.  Z.  9?.  III,  C  4«i.  A,  D,  fl, 

»14-  C  7«.  *7- 


VIII 

Anatomifche  Schriften. 


Seite  ifi.  zu  iL.  t. 
S.  Med.  Wochenbl»  9z.  £        .  |onrn< 
encyclop.  93.  T.  VII.  f.  42s.  aj,    Erl  geL  Z.- 
9h  t  4M-  IS- 

-    zu  n.  a. 
S.  Lelpz.  gel.  z,  93-  r  593- J4- 

Oo 


Seite  i  s  $•  zu  n.  4.  hat  auch  den  Titel: 
Syftcmatis  reforbcntis  phyfiologico-mcdica  defcriptia* 
Auäore  Crtgorio  Bajilewirfch ,  Jf.  &f  Cä.  D> 

■ 

%.  Argcntorati  ap.  König  179a*   /.  7** 
S.  N.  A.  D.  B.  V.    f.  i6s-6*8* 

zu  n.  f* 

S.  Erlang,  gel.  Z.  9?.  t2i}-Ift( 

-    iff.  zu  n,  6. 

S.  Bald.  Journ.  30,   f#  66. 

zu  n.  7. 

S*  Journ.  encyclop.  9$.   T.  V1L   £  4*3' 

*    i$6.  zu  n.  9» 

5.  Gotha,  gel.  Z.  9$,  C  l4/*47* 

.    i£6»  zu  n.  14» 

S.  N.  A.  D.  B.  VI.  £  1 5  8-  Erlang,  gel  1. 
9j.  £  207,  ft. 


IX. 

Phyfiologifchle  Schriften, 

•  » 

38.  ifn  Effay  ort  thc  Vitality  of  the  blood  by 
James  Corrie.  M.  D.  8.  London  b.  EUiol 
und  Ray  17  $X.    /.  100. 
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Gotha,  gel  Z,    A.  L.    95.   f.  231»  32. 
Salzb.  m,  ch.  Z.  93,  Iii.    f.  334- 

Ein  Plagiat  von  fonderbarcr  An ,  halb  aus  einem 
Verfuch«  des  Dr.  Hondy  über  die  Abfonderung  ia 
den  Drüfen ,  und  halb  aus  einer  Gradualfchrift  von 
Dr.  Hyde  de  «irculatione  fanguinis  zufammengefch rie- 
ten ,  fo  dafs  man  unmöglich  etwas  herausfinden  kann, 
ivas  Hr.  Corrie  eigentümlich  angehören  möchte, 

$9.  Saggio  (TOßcrvazioni  concernenti  Ii  nuovi  pro- 
grcjfi  deäa  Fißca  del  corpo  umano  di  Stefano 
"Gallini  P.  P.  di  Mediana  teohea  nclt  Uni- 
verßtä  di  Padova.  8.  Padua  b.  Ptnuda 
f.  14  und  319.  1792. 

S.  Gött.  gel  Anz,  93.   £  1502.  3. 

•  * 

Eine  wichtige  und  intereflante  Schrift.  Schon  im 
Jahr  1786  machte  der  Verf.  in  einer  kleinen,  in 
lateinifcher  Sprache  abgefafsten  Abhandlung  interef- 
fante  Bemerkungen  aus  der  hohem  Phyfiotogie,  und 
tinter  andern  auch  über,  Irritabilität ,  Senfibilität , 
tond  Contradionskraft ,  bekannt.  Im  vorliegenden 
Werke  erfcWmen  fie  um  vieles  erweitert ,  und 
fowohl,  durch  die  neuern  phyftologifchen  Entdckun- 
gen  (die  eines  Galvani  z.  R.)  als  insbefondere  durch 
die  Lehren  der  antiphlogiftifchen  Chemie  fehr  berei- 
chert. Der  Innhalt  der  Kapitel  ift  folgender:  Von 
den  einfachem  Theilen,  aus  welchen  der  menfeh- 
liche  Körper  zufammengefezt  iftj  von  den  Eigenhei- 

O  o  2 
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ten,  welche  diefe  Theile  vor  andern  auszeichnen ; 
von  dem  Bezug  diefer  Theile  unter  (ich ,  fowohl  in 
Rükücht  auf  ihre  innere  Bildung  als  auf  die  Art  ihrer 
Eigenfchaften  ,  von  dem  mannichfachen  Verhältnis 
der  Eingeweide  des  menfehlichen  Körpers  unter  fich* 
und  von  den  daraus  entfpringenden  Verrichtungen 
der  Theile;  vom  Menfchen ,  im  vegetirenden  und 
.im  empfindenden  Zuftand;  vom  Vegetiren  des  Men* 
fchen  insbefondere ;  vom  Empfinden  insbefondere  \ 
vom  wechfelfeitigen  Einfluß  diefes  zweyfachen  Zu- 
flandes ;  von  den  Urfachen  der  verfchiedenen  Beftim- 
mung  und  der  verfchiedenen  Eigenheiten  derjenigen 
Theile ,  aus  welchen  der  Menfch  zufammengefezt  ifr* 
Als  Anhang  folgt  noch  eine  den  10.  Aprill  179* 
in  der  Geil  der  Wifll  zu  Padua  gehaltene.  Vorlefung, 
über  die  eigentliche  nächftc  Urfache  des  Schlafs, 

40.  Sabltr  DiJJert.  de  Sanguinis  motus  caußs  ac 
legibus.  Seäio  L  phyßologica.  April  1790. 
4.  Erlang*.    6\  B.  cum  tabula  an. 

S.  Salzb.  m*  eh.  Z.  93.  III.   f,  65.  66* 

Der  Vf.  fucht  zu  beweifen  i  dafs  es  zwar  leich- 
ter fey ,  die  comparative  Gefchwindigkeit  des  Bluts 
zu  beftimmen ,  als  die  abfolute ;  aber  doch  auch  nicht 
fo  ganz  unmöglich ,  diefe  lezftere  zu  berechnen. 
Von  den  vielen  Momenten,  die  bey  diefem  wichti- 
gen und  fchweren  Gefchäfte  in  Betrachtung  gezogen 
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werden  muffen,  hat  er,  zur  Betätigung  feiner  Be- 
hauptung, hier  nur  einige  algebraifch  behandelt. 

4**  Eßratto  di  alcune  fpcrieme  fatte  da  Sig.  Dott. 
Carlo  Giulio  ,  Prof.  dAnatomia  nella  regia 
univcrßta  di  Torino ,  e  Francefco  Roß  ajßu 
tente  aW  ospedalc  maggiore  &c.    g    Jl  6. 

S.  Journal  der  Erfindungen.  2.    f.  96.  97. 

Enthält  vornemlich  die  Nachricht,  daß  es  dem 
Hr.  Giulio  gelungen  ifc,  das  Herz  ,  vorzüglich  bey 
einem  Schaafe ,  und  denn  bey  mehrern  Thieren ,  auch 
beyra  Hechte  durch  den  Einflufs  der  thierifchen  Elec- 
tricität  ,  zum  Zufammenziehen  zu  bringen ,  indem 
er  nämlich  die  zum  Herzen  gehenden  Nerven  fear- 
diaci)  mit  einem  Stückgen  Bley  armirte,  und  nun 
von,  da  aus  einen  Condutfor  auf  die  Subftahz  brachte. 

42 .  (?.  J*  Wolf  Dijfcrt.  inaug.  ßßens  Quaßiones 
,  medicas  varii  argumtritU    Harderovici  1791,. 

S.  Gotha.  gel.-Z.  Ausl.  Litt.  £  349.  BaloY 
Journ.  jo,  f.  22. 

r 

i  •>»»,«•  «  ■  J  . 

Es  find  hier  Geben  Gegenwände  gründlich  be- 
handelt. Die  erfte  Frage  handelt  von  dem  TJieile 
des  Gehirns,  welchen  man  zwar  gewöhnlich,  aber 
unfehiklich  glandulam  pinealem  nennt.  Der  Verf. 
zeiget  hier ,  wie  fclfch  es  fey ,  wenn  man  diefcn  Ort 
für  den  Sitz  der  Seele  hält,  und  beweist.durch  viele 
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Beobachtungen  des  Hr.  Sömmering  ,  dafs  die  kleinen 
Steincnen,  welche  man  in  und  bey  diefem  Orte 
gefunden  hat ,  zum  allgemeinen  ßau  des  Gehirn* 
gehören ,  und  bey  allen  Menfchen ,  welche  über  1 4 
Jahr  alt  find,  gefunden  werden*  Die  2te  betritt  den 
Urfprung  des  Nervi  intercoftalis.  Per  dritte  AbCchnitfc 
behandelt  die  Frage,  ob  die  thierifche  Wärme  durch 
das  Mittel  der  Nerven  in  dem  Körper  vertheilt  und 
unterhalten  weide*  Hr.  fucht  diefe  Meynung 
zu  widerleg**.  Ia.dep  folgenden  Betrachtungen  gibt* 
er  fich  auch.  mehrentheiJs  mit  Widerlegungen,  ab  ^ 
de  fine  appencUcula  ccec*  Epididymidis ,  vel  dudtusi 
deferentis;  an  duäus  feminifeu  valvuüs  in.ftru&i  Gnt? 
an  fernen  pexvenas  fpermaticas  in  fanguinem  redeat? 
de  nativa  veficae  urinati»  inverfione. 

4;.  Jan.  Gysbert  Sandberg  Diffl  med.  inaug.ßßen* 
animadverßones  in  placita  recentiorum  %  mo-. 
xime  Goodwini  ,  de  refpirationis  tlicoria  & 
utilitatc.  def.  d.  l  s  Jun.  17  $2*  TrajeSi 
ad  Rh. 

Gotha,  gel  Z.  92.  A.  L.   f.  416* 

44.  Aloyßi  Galvani  in  Bononienß  Archigymnaßo  & 
Jnßituto  Scientiar,  publ.  Prqfeffbris  gfc..  de 
Viribus  Ele&ricitath  in  motu  mufculari  Com* 
mentarius  cum  Joannis  Aldini  Differtatione 
notis.  AcceJJerunt  Epißola  ad  animalis  Elec- 
tricitatis  Thecriam  pertinentes.  4.  Modena 
ap.  Soc.  typogr.  1 792.  /  80.  m.  3  Kpf tafeln. 
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S.  Salzb»  iil  ch.  Z.  9*.  IV*  G  8.9» 
S,  Med*  Repert.  1791»  t  61&.  n.  77. 

Gegenwärtige  2te  Ausgabe  liefert  der  Neffe  des  Vf. 
Hr.  Aldini ,  Prof,  der  Phyfik  in  Bologna :  er  hat  fie 
nicht  nur  mit  vielen  fchätzbaren  Anmerkungen  berei- 
chert, fondern  auch  eine  26  Seiten  lange  Abhandlung 
über  den  Urfprung  und  die  Förtfchritte  der  thierifchen 
Electricität  von  den  älteften  bis  auf  gegenwärtige  Zei- 
ten- beygefiigt. 

45.  De  deäfici  ignis  natura  DiJJertatio  ab  Jofepho 
Gardiniüy  Ph.  D.    Domo  Alba  Pompcia 

reg.  feienu  £5?  litcrar.  Acad.  Mantuan*  exki- 
bita  1788  ab  eadem  probata.  4.  Mantua 
ap.  Hared.  Pazzoni  1792.  f.  236.  m.  i.Kpfr. 

S.  A*  L.  Z.  9}.  IV,  C4J7-22.. 

4.6«  Beyträge  zur  nähern  Kenntnifs  der  thierifchen 
Eleäricität ,  von  Edmund  Jo/eph  Schmuck  , 
derArzneyk.  Beßifsncn.  8-  Mannheim  6.  Schwan 
u.  Götz  1792*    5  B. 

S.  Bald.  N.  Mag.  XV.  2.  f.  187.  O.  A.  L.  TL 
$3.  I.  f.  1027.  28.  Bald.  Journ.  30.  £79.  GötJ. 
gel.  Anz.  9J.  £  1715.  16. 

Nachdem  Hr.  S.  die  Autoren  und  Haupterfchei- 
nungen  über  die  Eleclricität  bey  Thieren ,  vorzüglich 
bey  Menfchen  angeführt  hat,  aüfTert  er  die  Meynung, 
dafs  das  Saugadcrfyftem  wahrfcheinlich  den  elecftri- 
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fchen  Stoff  einnähme ,  und  erzählt'  darauf,  da  er  Gal-. 
vanis  Schrift  nicht  habhaft  werden  konnte,  feine  Ver- 
buche,  bey  denen  es,  nach  $  LXV  nur  fein  Endzwek 
war,  Galvani's  Entdekung  bekannt  zu  machen.  \  daa 
Refultat  feiner  Bemühungen  ift:  i)  der  Beweis  der 
Gegenwart  eines  cledrifcbcn  Wefens  im  thierifchen 
Körper,  a)  der  Beweis,  daß  die  Bewegung  mit  von* 
der  Reizbarkeit  abhängt^ 

47.  Difcorfo  fuUa  meccanica  anlmalt  del  P.  Tto* 
Grcgorio  Fontana  Delle  Scuole  pie  e  P.  Pi 
di  Matematica  fublime  ntüa  R.  J.  üniverßtfk 
di  Pavia*    8.  Pavia  (179*)   /•  *7- 

9J.  IV.  C  223.  24* 

Widerlegung  der  Jeremiaden  des  Plinius  und  Rouf- 
feaus  über  die  Hulßodgkcit  des  Menfchen  in  Verglef- 
chung  mit  den  Thieren.  Lob  von  Boerhaave  und  Bo- 
tellus ,  welches  folgender  matten  anhebt.  Ma  qui  ap-. 
punto  la  noftra  Italia  che  e  fempre  ftata  la  prima  a 
moftrare  alle  altre  nazioni  la  ßrada  del  vera  nelle 

• 

fcienzc  e  nell  arti,  he  meritamente  di  che  rallegrarli 
e  andar  faftofa.  La  meccanica  degH  aaimali  — —  era 
ona  terra  incognita  —  Tqtto  era  tenebre  tutto  efciirita 
cd  incertezza  naturlich  bis  Borellus  erfchien;  Er  wun- 
dert fich  folglich,*  dafs  das  Catheder  zu  Montpellier x 
welches  zu  Vorlefungen  über  fein  Werk  de"  motu  ani- 
malium,  von  Chirac  geftiftet  war,  eingegangen  ift. 
Berechnung  der  Wirkungen  einiger  Mufceln  des  Arms< 
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Der  fchnclle  Lauf  der  Wettrenner ,  den  Borellus  mit 
Stillfchweigen  übergangen  habe»  verdiene  noch  die  Be- 
trachtung des  Mathematikers,  Nach  feiner  Berechnung 
durchlauft  ein,  Menfch  9  Fufs  in  einer  Secunde. 

48.  P*5  Samenfteüing  von  het  Water  6fc.  &c;  pa* 
GuiUaurne  von,  Borneveld  Apoüu  d  Amßerdwn> 
8*  dAmßerdam:  179.1.  /.  73. 

S.  Journ.  de  Med.  T.  9.1.  f.  )24-?*. 

49»  •/•  -F.  Saufl  Dijf.  inaug.  med.  ßßens  pingucdu 
nis  animalis  cum  bik  commercium ,  &  vetc- 
rum  de  amara  bilis  indole  theoriam  denup  de* 
fenfam.    4.  Erfordu  1792.   f.  12.; 

$,  Salzb.  m.  ch.  Z.  9J?  III.  £  229, 

Der  Vf.  fucht  gegen  Goldwitz  zu  etweifen,  dak 
die  Bitterkeit  der  Galle  von  ranzigen  Föttfheilchea 
herrühre  und  dafs  alfo  allerdings  in  gewiiTer  Rük- 
ficht  das  Fett  als  Beftandtheil  der  Galle  angefehen 
werden  müfle, 

j*o.  An  EJfay  on  the  Changes  produced  in  the  Body 
by  Operations  of  the  Mind.  By  the  late  Dr. 
Corp  M.D.  ofBath.    8-  London  b.Jlidgway. 

S.  Sahb.  m.  ch.  Z.  9\.  IV.  f.  6.  7. 

Der  Vf.  betrachtet  ziierft  die  wechfeisweife  Ab- 
hängigkeit^  der  Seele  und  des  Körpers ,  und  handele 
alsdann  von  denjenigen  Theilen  des  menfchlichcn 
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Körper*  ,  von  denen  feine  Verrichtungen  ,  die  er 
unter  2  Rubriken,  Empfindlichkeit  und  Beweglich- 
keit bringt  ,  vorzüglich  abhängen.  Darauf  unter- 
focht er,  wie  diefe  Verrichtungen  durch  verfchiedene 
AufTenmgen  der  Seele,  2.  B.  durch  fimplea  oder  auf- 
fnerkfames  Nachdenken,  durch  Hoffnung,  Freude, 
Anger,  Furcht-,  Aengftlichkeit  können  modificjrt* 


Seite  170.  zu  n.  X 
S.  Gtei&w.  er.  N,  91*  £  2Qg. 

zu  n.  }. 

S.  Gotht.  g.  Z.  A.  L.  93.  £  24°- 

171.  tu  n.  7^    Dunker  de  Antropophage 


S.  Salzb.  Z.  91-  IV*;   C  6"*.  Yc/Mer 

ift  Hr.  Hofr.  Gruner. 

172.  zu  n.  16. 
S.  Gotha.  geL  Z.  oj.    C  Jos-  6. 

17s.  zu  n.  10.  .  . 

S.  Journ.  d.  Erfind.  2.   f.  129. 

177.  zu  n.  if# 

S.  Salzb.  m.  ch.  Z.  93.   IV.   f.  3  5  6.  f  7, 

178.  zu  n.  19.  Chiarcnti  fulla  digeßionc. 
S.  Journ.  de  Med.  T.  92.  C  208-10. 

Beftätigung  von  Spallanzanis  Verfuchen  und  Lehren 
über  diefen  Gegenftand. 
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Seite  179.  zu  n.  22* 
S.  Salzb*  m.  ch.  Z.  95.  IV.    £  jjg.  JouriK 
d.  Erfind*   3.   £107.9,       *  <; 

180.  zu  n.  2j.    ÄarcA  cte  u/w  giaudaU 
Thymi.  - 

S.  Salzb.  m.  ch.  Z.  95.  IV.  f.  $64.  Jowrrv 
<J,  £r£        £  109.  10. 

Der  Verfi  trägt  die  Starkifche  Meinung  vor 
fie  kömmt  ganz  mit  der-Hypothefe  von  dem  Nutzen 
des  Milzes  überein,  und  macht  den  Thymus  eben, 
falls  zu  einem  Organ  on  vicarium  >  das  bey  dem 
ungebornen  Kinde  die  Stelle  der  Lungen  vertritt  — 
nempe  glandulum  thymum  cum  thyreoidca  inftar  pul- 
monum in  foetu  a  natwa-effe  conftitutam,  quoad 
geceptaculum  fanguinis,  donec  irmoitu§  aeris  in  puW 
mones  probibetur ,  quta  glandula  thymus  in  proxi- 
jnitate  pulmonum  locata,  ideoque  aptiffima  eft ,  ut 
fanguinis  qui  poft  partum  pulmones  ae*is  acceflu 
expanfos  intrare  licet,  liberum  hofpitjum  prrdbeat, 

-  180.  zu  n#  24.         ^  A^te  V^rrV. 
S.  Bald.  Jo.urn«  30.    f.  74,  ^/",v  ..." 

-  181.   zu  n.  21  j\  ;    '  '  c ;       '  «" 
S,  Journ.  d,  Erf.  Z.  f.  124-80*. 

-  ißa.  zu  n.  26. 

S.  Salzb.  m.  ch,  Z.  93.  IV,  £  374,  7?. 
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Seite  182.  zo  n.  2g. 

S.  Gotha.  g;  Z.  93.  £  32. 

•    183*  Hn.  14.   lege  im. 
zu  n.  29. 
S,  Salzb,  m.  cb.  Z.  9j.  IV.  £  88.  &9# 

«    184.  2ü  n; 
S.  Salzb.  m.  ch.  Z.  93»  1Y.  £  jfg,  59, 
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Arzneimittellehre  und  Pharmade 


107.  A  Lctttr  to  M.  George  Adams  on  the  fubjttt 
of  medical  eleäricity  from  Mr.  John  Birch> 
Surgcon.    8.  lendon  1792.  /  57, 
S.  A.  L.  Z.  9J.  IV.  £  42J.  34, 

- 

Der  Vf.  gab  im  J.  1779  Confiderations  on  th* 
effleaey  of  eleäricity  in  removing  female  obßru&iont 
to  wlüch  are  annexed  cafes  with  remarks  zu  Lon- 
don heraus,  worinn  er  dea  Nutzen  der  Eleäricitac 
gegen  die  Verstopfung  der  monatlichen  Reinigung 
durch  Geben  Krankengefchichten  bewies.  Seit  dJefer 
Zeit  hat  er  diefes  wirkfame  Heilmittel  in  weit  meh- 
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rem  Krankheiten  angewendet ,  und  nun  giebt  er  in 

gegenwärtiger  Schrift  die  Erfolge  feiner  Verfuche  an. — 

Er  bedient  (ich  blofs  des  Strahlehpinfels ,  der  Funken 

und  Erfchütterungen.    Bey  einer  krampfhaften  Zu* 

fammenziehung  der  fteugemufcei  der  Finger  wurde 

diefer  Zufall  durch  das  blofle  Ausziehen  der  eledrr- 

fcben  Materie  mittelft  einer  Spitze  gehoben ;  er  kehrte 

hber  fogleich  mit  aller  Heftigkeit  wieder  zurück,  als 

zur  Befchleunigung  der  Kur  einige  Funken  und  fchwsu 

che  Erfchütterungen  aus  dem  kranken  Arin  gezogen 

Wurden*     Die  vorige  gelinde  Eleärifirmethode  hob 

nach  14  Tagen  das  Uebei  ganz.    Eben  fo  fand  er 

bey  einer  Lähmung  der  untern  Gliedmaßen  *  dafs  et 

mehr  durch  die  blofle  Durchftrömung  der  electtifchen 

Materie ,  als  durch  Funken ,  und  ziemlich  verftärkte 

Erfchütterungen  ausrichten  konnte.    Bey  Ausfchlägen ; 

bey  aüflerfter  Kraftlofigkeit ;    bey  angefchwollenerl 

Nackendrüfen  nach  glüklich  über  (landner  Einimpfung 

der  Blattern ;  bey  einer  dreytägigen  Lcibesverftopfung, 

Welche  die  fchiklichften  Mittel  nicht  heben  könnten , 

Und  wo,  aufler  den  heftigften  Schmerzen*  und  einem 

fchwachen  und  fchnellen  Puls ,  fchon  Erbrechen  er. 

folgte;  bey  Gefchwulft  und  Schwäche  im  Knöchel  und 

am  Plattfufs  nach  einem  gichtifchen  Anfeile  that  die 

durchftrömende  Eleäricität  die  vortrefflichften  Dienfte. 

Im  lezftern  Falle  bekam  die  ?o jährige  Kranke,  nach 

einem  einzigen  Male  EleclriGren  ihre  monatliche  Rei- 
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nigunp;  nach  einem  Jtägigen  Fließen  dcrfelben,  war 
die  Gefchwulft  des  Fufles  verfchwunden ,  und  das 
Gelenk  erlangte  feine  Stärke  wieder.  — •  Electrifche 
Reibungen  erzeigten  Geh  befonders  bey  Wechfelfie* 
bern  in  d>  J.  i}8o  und  1781  wirkfam,  wo  man 
wegen  fo  oft  beobachteter  Unwirkfamkeit  der  pero* 
Tianifchen  Rinde,  den  Gebrauch  der  rothen  Fieber- 
finde aufbrachte.  Es  werden  6  Fälle  angeführt, 
wo  j  und  4tagige  Fieber ,  ohne  weitere  Mittel ,  die 
Ele&ricität  ausgenommen ,  gehoben  wurden.  Der 
Froft  dauerte  nur  einige  Minuten ,  hernach  Eengen 
die  Patienten  zu  fchwitzen  an,  und  genafen,  wenn 
diefer  Verfuch  bey  den  nächften  Fieberanfällert  wie», 
derholt  wurde.    Konnten  die  Patienten  die  Fieber- 

• 

rinde  nieht  vertragen,  fondern  brachen  fie  wieder 
von  Geh,  fo  verlor  fich  diefer  Zufall,  fobald  als  der 
ele&rifche  Strom  einige  Minuten  lang  durch  den 
Magen  geleitet  worden  war.  Eben  diefe  Behandlung 
hob  paralytifche  Zufälle  bey  4  Kranken,  —  Elec- 
trifche  Erfchütterungcn  heilten  einen  zweyjährigen 
Kinnbackenkrampf  bey  einem  12jährigen  Knaben* 
delten  Unterkinnbackendrüfen  ungemein  aufgefchwoU 
len  waren:  eine  diefer  Drüfen  gieng  nach  14  Tagen 
in  Eiterung:  man  entdekte  nachher  einen  Beinfrafs, 
welcher  wahrfcheinlich  die  kiampfhafte  Zufammen- 
Ziehung  der  den  Unterkiefer  hebenden  Mufceln  ver- 
»rfecht  hatte*  —     Nach  ihrer  Niederkunft  klagte 
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eine  junge  ff  au  über  Erftarrung  und  Kälte,  in  ihren 
Schenkeln  und  FiüTen ,  und  über  ungemeine  Schwäche 
Und  Schmerzen  in  den  Knöcheln.  Sobald  als  einige 
Erfchütterungen  durch  die  Knöchel,  wo  (ich  nach 
der  Befchreibung  der  Kranken ,  ihre  Hauptplage  be- 
fand,  geleitet  worden  waren,  fo  verfchwand  der 
Schmerz  augenbliklich,  und  eine  beträchtliche  Wärme 
kehrte  auf  einige  Stunden  in  den  Unterfchenkel  zurück 
Bey  Wiederholung  der  Erfchütterungen  am  folgenden 
Tage  zog  fich  der  Schmerz  aus  den  Knöcheln  in 
die  Knie.  Am  gten  Tage  war  fie  nach  dem  Elec 
trifiren  im  Stande  zu  gehen  :  indeflen  fiel  ihr  das 
Zittern  der  Füfle  fehr  befchwerlich.  Es  wurden  daher 
täglich  einige  fchwache  Erfchütterungen  von  den  Hän* 
den  zti  den  Füffen ,  übers  Kreuz  geleitet ,  wodurch 
in  14  Tagen  das  2ittern  gehoben,  und  die  natür- 
liche Stärke  der  kranken  Theile  wieder  erhalten  wurde. 
So  heftige  Kopffchmerzen ,  dafs  davon  Verdunkelung 
des  Gefichts,  krampfhafte  Bewegungen  in  den  obern 
aüffern  Gliedmaßen ,  Zittern  und  grofle  Beklemmung 
der  Bruft  entftanden ,  wurden  durch  eine  einzige 
Erfchütterung  ,  welche  man  von  der  Stirnhöle  bis 
zum  Scheitel  hinleitete,  wie  durch  Zauberey  geho- 
ben« Eine  Frauensperfon  hatte  wegen  oftmaligen 
Verrenkungen  des  Armgelenks  ,  eine  folche  Schwäche 
in  diefera  Theile,  und  eine  fo  beträchtliche Gefchwulft 
in  den  benachbarten  bekommen ,  dafs  fie  keinen  Ge- 
brauch von  der  Hand  zu  machen  im  Stande  war. 
Zehn  Monate  lang  behandelte  fie  Elfe  vergeblich 
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mit  Raücherungen  §  Pfiaftern  und  Bandagen.  tili 
I4tägiges  Eledrifiren  mittelft  fchwacher  Erfchütte- 
rüngen ftellte  fie  vdllig  her.  —  Gegen  weifle  Ge- 
fchwulfte  wurden  eledrifche  Erfchütterüngen  mit  dem 
luffallendften  guten  Erfolge  gebraucht.  Einefo  große* 
nach  einer  vernachläfligten  Kur  einer  hernia  humo- 
ralis  entstandene  Verhärtung  eines  Hoden  *  dafs  die 
Entmannung  als  das  einzige  hoch  übrige  Hülfsmittel 
angefehen  wurde ,  zertheilte  lieh  nach  3  Erfchüttew 
rungen  aus  einer  2  Quart  haltenden  tlafche*  Der 
Vf*  zieht  bey  verhärteten  Drüfen  ftarke  Erfchötterun* 
^en  den  fchwachen  vor,  Eine  fehr  heftige  Enfczün. 
dung  eines  Hoden ,  welche  in  Eiterung  überzugeheil 
drohte*  wurde  mitteilt  kleiner  Erfchütterüngen  durch 
den  leidenden  Theil  gehoben»  Verfchiedene  Falle 
von  feirrhöfen  Verhärtungen  der  Hoden ,  wurden  auf 
die  nemüche  Weife  geheilt  Ein  auflerordentlich 
ieidenfchaftücher  Jäger  Verlor  darüber  fein  männliches 
Vermögen,  welches  der  Vf.  Von  einer  geftörteh  Ab- 
fonderung  des  Saamens  herleitet,  &ach  einem  m<» 
natlichen  Gebrauche  der  eledrifchen  Erfchütterüngen 
verlor  (ich  diefer  Zufall  ganz,  ßey  melancholifchea 
Ferfonen;  bey  Harnverhaltungen;  bey  ünwiUkuhrli* 
ehern  Abgange  des  Harns ;  bey  Wiederbelebung  einel 
erhängten  Mannes  leifteten  die  nemlichen  Erfchütte^ 
rungen  die  heften  Dienfte« 

108.  Beobachtungen  über  die  medicinifche  EleSri. 
cität  von  Franz  Lozvndcs*    Aus  dem  englifchen 

über* 
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überßit  und  mit  Anmerkungen  und  Zuf ätzen 
vermehrt  von  W.  Davidfon.  8.  Berlin  b. 
Metzdorf  1792,    /.  3& 

S.  Salzb.  in.  ch.  Z.  92.  III.  f.  209-1  u  N.  A. 
4).  B.  III.    f.  foo.  1.    A.  L.  Z.  93.  IV.  f.  327. 

Diefe  Bogen  enthalten  eine  allgemeine  Ueberficht 
aller  Uebel  ,  bey  denen  feit  dem  Jahr  1740  diefes 
fiülftmiftel  fich  wirkfam  bewies ,  und  nur  gelegentlich 
"erzählt  L.  auch  feine  Erfahrungen  mit  wenigen  Wor- 
fcen.    Nicht  undeutlich  bemerkt  man  ,   dafs  er  das 

*  

Tradtätchen  in  der  befondern  Abficht  möge  gefchrie- 

1 

ben  haben ,  um  fich  zu  feinen  ele&rifchen  Curanftal- 
*ten  gröflern  Zulauf  zu  verfclfaffen.  Einige  ergänzende 
Anmerkungen  des  Ueberfetzers  find  ganz  gut. 

*öo.  Sätze  aus  der  Phyfik  und  medicinifchen  Elec- 
tricität,  welche  der  Studiofus  E.  Brandner 
unter  dem  Vorßtz  des  Prof.  Jofeph  Hamiltons 
den  —  März  1792  im  pjülqfoph.  Hörfale 
d.  öffenth  Prüfung  unterwarf  8.  Erfurt,  f.  14. 

&  Salzb,  m.  eh*  Z.  92.  III.  f.  Mi. 

Der  medicinifche  Theü  ift  unter  aller  Critik. 

kio.  Voüfländige  Lehre  von  den  Gefetzen^der  Elec- 
tricität  und  von  der  Anwendung  derfelben. 
Von  Jofeph  Weber  ,  Prof  der  Phyßk  an  der 
Vniverßtät  zu  1) Illingen.  Mit  Kupfern.  8. 
Landshut  b.  Weber.  1791.    /.  368. 

S.  A«  D.  B.  na*  f.  135. 

P  P 
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Ift  eigentlich  die  6te  Abhandlung  vön  den  Vor» 
lefangen  am  der  Natwlehre.  —  Hr.  W<  handelt 
auch  kurz  von  der  niedicinifchen  Electricitar. 

Iii.  Apparatm  Jlcdicaminum  ad  ufum  Nofocomü 
Ticiaenfis.  8.  Pavia  b.  Bolzani  1790.  /.  10  t. 

S.  A.  L.Z.  9?.  Hl-  f-  689-  9*- 

Diefe  Schrift  ift  in  2  Abfchnitte  getheilt,  in  deren 
erftem,  die  officinellen  und  Linneifchen  Namen  der 
einfachen ,  im  zweyten  aber  die  Namen  und  Bereu 
tungsarten  der  zufamraengefezten  Arzneyen ,  von  de- 
nen  man  im  Hofpitale  zu  Pavia  Gebrauch  macht  i  in 
alphabetifcher  Ordnung  aufgeführt  find.    Der  unge* 
nannte  Verf.,  hat  unter  den  verfchiedenen  Mitteln, 
die  in  Difpenfatorien  und  in  andern  Schriften  über 
die  Materia  medica  und  Pharmacie  empfohlen  wer- 
den ,  eine  fehr  gute  Auswahl  getroffen ,  und  nur  die- 
jenigen in  fein  Verzeichnifs  aufgenommen  ,   die  fich 
durch  ihre  Heilkräfte  den  Aerzten  und  Wundärzten 
wirklich  unentbehrlich  gemacht  haben;  auch  die  Vor* 
fchriften,  nach  welchen  er  die  meiden  zufariimen- 
gefezten  Arzneyen  bereiten  lehrt,  find  den  Grund- 
fätzen  einer  geläuterten  Pharmaceutik  gemäfs  abge* 
fafsk 

II  2.  Qjdnologia  0  Tratado  det  arbol  de  lä  Quina 
i  Cafcariüa ,  con  fu  deferipeion  y  de  la  otras 
efpecies  de  quinos  nouvamente  defeubiertas  en  el 
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Veru ,  del  modo  de  beneßciocla ,  de  fu  eleccion , 
comercio ,  virtudes ,  y  cxtrafto  elaborado  con 
xortezas  recientes,  y  de  la  eficacia  de  efie  com- 
probada  con  obfervaciones  t$c.  ßfc.  Por  Don 
tiippolito  Ruiz  primier  botanico  de  la  expcdicion 
'del  Perü,  agregado  al  real  järdin  de  Madrid, 
c  individuo  de  la  real  Academia  medica  Madri- 
ttnfe.    g.  Madrid  1792.    /♦  103, 

S.  Salzb.  m.  ch.  Z.  93.  III.   f.  209-12* 

Hr.  Dr.  Ruiz  wurde  1777  auf  Befehl  Sr.  Mau 

- 

des  Königs  von  Spanien  mit  Hr.  Dr.-  Pavon  ,  einem 
Naturforfcher ,  zwey.  Zeichnern  und  Mahlern  ,  nach 
Peru  abgefchikt ,  um  nach  der  ihm  von  Prof.  Ortega 
ertheilten  Inftrutfion  die  genaueften  Unterfuchungen 
mit  den  famtlichen  dort  wachfenden  Chinabaumen 
»nzuftellen.  Hier  liefert  er  nun  das  Refultat  feiner 
Bemühungen ,  die  für  Botanik  und  Arzneymittellehre 
wichtig  find* 

11;.  Philosophie  chymique ,  ou  Verites  fondamen- 
tales  de  la  Chymic  moderne ,  difpofc'cs  dam  un 
'nouvel  ordre.    Par  A.  F.  Fourcroy ,  Medecin 
Vrof.  de  Chymie.    %.  ä  Paris  ch,  l'auteur  1792. 

S.  Journ,  encyciop.  93.  T.  I.  n.  4.  f.  429- J 6. 
Gott.  gel.  Anz.  93.   f.  1691.93« 

- 
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Eigentlich  nur  ein  befonderer  Abdruck  des  Artu 
kels ,  Axiomes ,  des  Diäionaire  de  Chymie  encyclo- 
pedique. 

114.  The  grait  imponance  and  mcthod  to  culti- 
vctc  cnd  prcparc  the  Rheum  barbarum  for  vfe 
in  p'iyfik  Sic  bey  William  For dy et  Efqu.  M.  D. 
F.  R.  S.   8-  London  b.  Cadell.  1  J*  27- 

S.  Gotha,  gel.  Z.  A.  L.  93.  £  254. 

England  mufs  jährlich  für  diefe  Materialwaare 
zweymalhunderttaufend  Pfand  Steil  an  Kufsland  be- 
zahlen 9  nnd  daher  belauft  Geh  dafeibft  der  Apothe* 
kerpreis  diefes  Artikels  fo  hoch ,  dafs  Arme  fchlech- 
terdings  nicht  Gebrauch  davon  machen  können.  Dieft 
leitete  den  wohldenkenden  Dr.  Fordyce  auf  den  Ge^ 
danken,  mit  dem  innländifchen  Anbau  Verfuche  zu 
machen ,  und  fie  entfprachen  fo  fehr  feinem  Wunfche, 
dafs  er  joo  Pflanzen  von  Rheum  palmatum  L,  von 
ihm  felbft  gezogen ,  aufweifen ,  und  damit  die  von 
der  Manchefterfchen  Gefellfcbaft  zur  Aufmunterung 
der  Künfte  u.  f.  w,  gefezte  goldne  Preismedaille  ge- 
winnen konnte.    Um  diefe  gemeinnützige  Sache  noch 
mehr  zu  verbreiten ,  lehrt  er  hier  den  Anbau  diefet 
theuren  Medicinalpflanze  s  und  gibt  Anleitung ,  wie 
fie  in  den  Gewölbern  der  Materialiften  zu  conferviren 
ift.    Der  Anhang  ift  pharmaceutifch  und  handelt  von 
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verfchiedenen  Methoden  ,  die  Rhabarber  mit  dem 
Weinfteine  zu  combiniren. 

115.  Abhandlung  über  den  Kampfer ,  worinnen  deß 
fen  Naturgefchichte ,  Reinigung ,  Verhalten  gegen 
andere  Körper ,  Zerlegung  und  Anwendung  bc- 
fchrieben  wird ,  von  Augufl  Ferdinand  Ludivig 
Dörffurt,  Apotheker  in  Wittenberg.  ^Mit  einer 
Vorrede  von  D,  J.  G.  Leonhardi ,  churf.  Sachs. 
Hofrath  und  Leibmedicus  u.f.w.  8.  Wittenberg 
u.  Zerbß  b.  Zimmermann  1792.  J\ 

S.  Leipz.  gel.  Anz.  95.  f.  5^1-24.  Gött.  geh 
Anz.  93.  f.  1496. 

Eine  gute  Sammlung, 

i,i  6.  UJ.  F.  Windorff,  Saalfeld.  Diff.  inaug.  de 
acidi  vitrioli  in  morborum  medola  ufu  £«?  ahufu, 
4.  Erfordia  I792.    /.  15. 

S.  Salzb.  med.  ch.  Z*  93.  III«,  f4  330, 

117.  Forfög  og  Erfaringer  om  adskiüige  Gifters 
Virkning  paa  Dyr ,  ved  Eric  Viborg,  Profeffbr 
i  Vateriners  Vidcnskaben.  4,  Kopenhagen  b.  Thiele 

S.  A.  L.  Z.  92.  IV,  f.  42a.  aj. 

« 

Verfuche  und  Erfahrungen  über  die  Wirkung 
verfchiedener  Gifte  .auf  Thiere  —   Eine  fchätzbare 
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A  r  ^-i  _  «y.r-s  der  Vf.  am  I  ?ten  April  1 792 
ri  der  Gc-:^"j'r.i:t  der  ^  ;flenfchaften  vorlas ,  und 
or  er  i>-rci  een*.i:rtnüt?:gen  Inhalts  wegen  bekannt 
suchte,  S:;  bc'c'rretbt  infonderheit  einige ,  zum 
rci:  neue,  Ve:fu:he,  um  aus  der  gleichartigen  Wir- 
da  C-i::e  bey  verfchiedenen  Thieren  auf  die 
T^nsi;f  2t':  uder  den  Unterfchied  der  Thieraxjten 

tu  üiiliciTin.     G.fte  aus  dem  Mineral  -  und  Thier- 

1 

razh  ▼  Lta  en  Litt  auf  alle  Thiere ,  doch  mit  einigem 
Csterfchied.  Ein  Maulefel  genofs  2  Lo$h  B rech  w  ein - 
ftiüx  ohne  2     üble  Folgen.    Schlangengift  töntet  , 

• 

a^jeaommen  Schweine,  den  Schlangentödter  unc| 
den  Srorjh.  Bey  den  vegetabilifchen  Giften  zeigt 
6ci  eine  frcXjre  Verfchiedeaheit.  Die  betaübenden 
Gifte  aus  diefer  C'.ife  fchaden  nur  wenigen  T^hieren. 
IXrr  fchwaxze  Pfeffer  iß  kein  Gift  für  Schweine ; 
Drttfexm  rotundifolia  und  Myofotis  fcorpioid.  paluftr. 
£nd  unlchäüich.  Aconitum  napellus  ift  ein  Gift 
für  Pferde 

11 S.  Ocferccricns  on  the  Bark  of  a  particular- 
Speeles,  of  IFiUoWy  shewing  its  fuperiority  to 
the  Peruviana  end  its  fingular  Eßcacy  in  the 
Cue  of  signes  ,  intermittent  Fevers ,  Hamorrha- 
gts  &c.  illußraud  by  Cafes  by  Samuel  James , 
Surgecn.    8.  London  b.Johnfon  1792,   f.  69. 

S.  Salzb.  m.  ch.  Z,  9}.   IH.    f.  j?9-ji. 
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Diefe  Empfehlungen  der  Weidenrinde  enthalten 
für  Deutfchland  nichts  Neues. 

119.  Carl  Arnold  Kor  tum  d.  A.  Z).  Noch  ein  paar 
Worte  über  Alchemie  und  Wiegleb  —  oder  erfler 
Anhang  der  Verteidigung  der  Alchemie  xoider  die 
Einwürfe  der  neueßen  Gegner.  8.  Duisburg  b. 
Helwing  1791.    /»  80. 

S.  A.  D.  B.  114.    C.  160.     A.  L.  Z.  94.    h  . 

Eine  Schmähfchrift ,  voll  Perfönlichkeiten  gegen 
Wiegleb ,  veranlafst  durch  deflen  Recenfion  der  Kor- 
tumfehen  Vertheidigung  der  Alchimie  in  Schlegels  N. 

■ 

Med.  Litteratur. 

120.  Verfuch  einer  fyßematifchen  Nomenclatur  für 
die  phlogißifche  und  antiphlogißifche  Chemie.  Von 
Georg  Eimbke.  %.  Halle  bey  Hemmerde  und 
Schwetfchkc.  1792.   /♦  sj4v 

Leipz.  geK  Z.  93.   f.  587- 

121.  An  Analyßs  of  the  mediana!  Waters  of  Tun- 
bridge  Walls.  8.  London  b.  Murray  1792.^31. 

- 

S.  Salzb.  m.  ch.  Z.  93.  IV*  f.  5.  6. 

«  • 


* 
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Das  Refulcat  der  chemifchon  Uhterfuchung  ifl 
folgendes :  Ein  Wein-Gallon  diefes  Waflers  enthält.. 

Luftfaüre    ...     jo   f-  CubikzolL 
Phlogiitifute  Luft  -  4 
Gemeine  Luft      -      1  -fe 

Eifcnkalk    ...      1  Gran. 
Gemeines  SalZr      -  T^ 
Kochfalzfaure  Magnefia  2  T|| 
Selenit  ....      1  Tf£ 

- 

Seite  18Ö.  zu  n.  i. 
S.  Leipz.  gel.  Z.  95.  f.  $42  -  4*. 

-  188.  z»  n.  3. 

S,  Journ.  de  Med.  T.  91.  £  470. 

« 

-  zu  tu  4» 

S.  A.  L  i  93.  HL  f.  4310.  %u  Gotha,  geh 

Z.  93.   f.  270.  71.    N.  A.  JX  B*  Vt  L49j.j?4*. 

-  189.  zu  n.  f. 

S.  Bald.  Journ.  30.  Salzb,  m,  eh.,  Z.. 

93.  HL  UJU.a«. 

-  Ii«,  i  ?.  K  DifpenfiUorium, 

-  190.  zu  n.  6. 

► 

S.  Journ.  encyclop.  95.  T.VII.  f.  424.  Grdfsw. 
er.  Nachr.  92.   f.  355.  fo-. 
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Seite  192»  zu  n.  10. 
S.  Journ.  encyclop.        T..  Vit  f.  422* 

-  19      zu  n.  14. 

S.  teipz.  gel.  Z.  9J.  f,  48f-87-.  N.  A.  I\ 
?.  IV.  f.  n*.  37* 

-  196.  zu  n,  I6\ 

S.  N,  A.  D,  B.  IV.  f.  i8*-88. 

-  198.  zu  n.  19*    Der.vollftandige  Titel  ift. 

$lan  211  einer  Feldapotheke  für  die  hochfürßL  Hiffen- 
CaJJelJchen  Truppen.  Entworfen  von  Dr.  Philipp 
Jacob  Piderit.    g.  Caffel  b.Cramcrs  Erben  1792,. 

43, 

S#  Salzb.  rn>  ch.  Z,  93,  III.  £  361. ' 

Diefer  Plan  zu  einer  Feldapotheke  ift  ein  troknes 
Verzeichnifs  von  Arzneymitteln»  1.  Verz.  derjeni- 
gen einfachen  und  zufammengefezten  Arzneymittel , 

■ 

welche  in  der  Feldapotheke  angetroffen  werden  müT- 
fen :  es  find  ihrer  246 ,  von  denen  wenigftens  dl? 
Hälfte  höchß  entbehrlich  feyn  dürfte.  2.  Verzeich- 
nifs derjenigen  zufammengefezten  AIVL  ,  welche  in 
der  Feldapotheke,  nach  den  hier  ertheilten  Vorfchrif- 
ten  zwar  bereitet,  aber  immer  in  hinlänglicher  Menge 
vorräthig  gehalten  werden  müflen,  3.  Verzeichnifs 
einiger  zufammengefezten  AM.  ,  deren  Anwendung 
fehr  oft  vorkommt,  weiche  aber  erft  bey  jedermali- 
ger  Vorfchrift  bereitet  werden.  Unttr  beyden  Num- 
mern flehen  Formeln,  gröfstentheils  nach  der  Phar- 
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micia  rinonali*  des  Vf.  die  in.  CarTel  auck  ab  Lan- 
dend :fpenfatoriutn  eingeführt  ift. 

Sc/.s  199.  zu  n.  24. 
S.  N.  A.  D.  B.    4.  £  s8i. 

-  201.  zu  n.  27* 

S.  Bald.  Journ.  30.  f.  48.  49-  N.  A.  D.  B. 
f.  £  lSS.  69.    Sakb.  m. ch. Z.  93.  III.  £j69-7S- 

-  202.  zu  n.  29. 

S.  N.  A.  D.  B.    4-    £  J49- 

-  203.  zu  n.  31. 

S.  Journ.  d.  Erfind.  2.  £  9*- 

-  206.  zu  n.  36". 

S.  Salzb.  m.  ch»  Z.  93.  IV.  £  84* 

-    zu  n.  37. 
&  Bald.  Journ.   jo,    C  gl. 

zu  n.  ^> 

S.  N.  A.  D.  B.   6.  £  10a  1.     Bald.  Journ,  30. 

£  T  8. 

-  209.  zu  n.  43. 

S.  N.  A.  D.B.  4.  £  129.    Bali  Journ.  $ov 
C  5 8*     Salzb.  m.  ch.  Z.   93.   III.    f.  ?s9- 
Gotha,  gel.  Z.  93.   £  3?  7-  *8. 

-  212.  zu  iu  47. 

S.  Journ.  encyclop.  9*.  T.  VII.   £  56*8. 

•    21 J.    zu  n.  48» 

S.  Salzb,  m.  ch.  Z.  9J  .  IL  £  49-  61. 
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Seite*  2 13.  zu  n.  49. 
S.  Med.  Wochenbl.   92.   C  73.fr 

216.  zu  n.  55. 
S.  Gotha,  gel.  Z.  93.  C  266-69. 

218.  zu  n.  f4* 

S.  Erl  gel.  Z.  9$.  f.  48.  N.  A.  D.  B.  5. 
f.  109.    Greifsw.  er.  Nachr.  93.  C.  84»  8.5» 

zu  i*.  55* 
5.  N.  A#  D.  B.  C 

219.  zu  n. 

S.  N.  A.  D.  B.  4.  f.  1&6.  A,  L.  Z,  93..  IV», 
C  324*  2fr 

zu  n. 

S.  Fourcroi  Med.  ecl  92.  T.  3»  Bibliogr.  j>.  88. 
Salzb.  m.  ch,  Z.  95.  IIL  f.  378-80. 

220*  lin.  4.  L  Pharmacie. 

22  u  zu  n.  6r* 
S.  Salzb.  m.  ch.  Z.  95,  HI*   f.  229,  Gotha, 
gel.  Z.    A.  L.  95.   f.  75. 

222»  zu  n.  6%. 
S.  Gotha,  gel.  Z.  9$.  f;  12a.  23*, 

■ 

224.  zu  n.  62* 
S.  N.  A.  D.  B.   4.   f.  J-J9. 

22f.  zu  n.  72.  " 
S.  Salzb.  m.  ch.  Z,  93.  III.  f»  46a  -  64. 
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Seite  225.  zu  n.  73. 

S.  Bald.  Journ.  30,  £  54.  Erl*  gelZ.  93.  £  280, 
Gothe.  gel.  Z.  93.    C  172.  71,.        A*  L  Z.  9*.  II, 

C  224.  2f. 

228.  zu  n.  79. 

S.  Fourcroi  Med»  ecl.  93,  BibL  p.  97-100. 

229.  zu  n.  8J. 

S.  Erl.  gel.  Z.  93.  f.  29.  fi.  N.  A.  D.  B.  4* 
£  130.  Salzb.  m.  ch.  Z.  93.  III.  £462-64,  A.  L. 
Z.  93.  IV.  f.  Ijo- J4- 

232.  zu  n.  88. 
S.  Bald.  Journ.  30.  £  57.  58. 

236.  zu  n.  94. 

S.  Gotha,  gel.  Z.  93.  £  326-27» 

-     zu  n.  96. 
S.  Comm.  LipC  XXXIV.  4.  £  572-  600. 

237.  zu  n.  97. 

Leonhardi  Neue  Zujatze  zu  Mac  quer s  chemifchem 
Wörterbuche.  —  Zweyter  Band  P-Z.  8.  Ebenda 
1792.   f.  1008.    mit  guten  Regißern. 

S.  Gott.  gel.  Anz,  93.  £  ij84.   Bald,  Mag.  XV. 

zu  n.  98. 
S*  N*  A*  D.  B,  6%   £♦  494*  95* 
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Seite  239.  zu  n.  101. 
S.  A.  L,  Z,  93,  HL  C54$-$tf»    Gött.  gel  Am. 
£  2067-80* 

■  * 

241.  zu  n.  ro6\ 

S.  N.  A.  D.  B.  5*  t  $07.  8-  Gotha,  gel.  Z. 
$ j-.  £  ml  12. 


XI 

Allgemeinete  Pathologie  >   Therapie  > 

und  Semiotik 

r 

&8.  Commentaria  in  Inßitutiones  Pathologie  medu 
cinalis  Autcre  H.  D.  Gaubio ,  coüeäa ,  digefla 
a  Fcrdinando  Dejean  ,  Medicina  Dolore ,  jTo/h.  I. 
8.  Vindoborm  äp.  Graffer  &  Comp.  1 792.  f.  ^09. 

S.  A.  L.  Z.  93.  III.  f.  506-9.  0.  A.  L.  Z. 
93.  II.  f.  3 41.  42.  Hall.  gel.  Z  93.  £  f  87-89» 
Salzb.  m.  ch.  Z.  9?.  IV.  f.  97-1 08.  N.  A.  D.  B„ 
VI.  £  497.  98. 

Beftimmtheit  des  Ausdruks,  logifche  Bündigkeit 
des  ganzen  Vortrags  ,  Gedrängtheit  und  Fülle  der 
Ideen ,  Reinheit  und  Eleganz  der  Sprache  in  feltner 
Vereinigung  mit  einem  philofophifchen  Geift,  der 
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alienthaiben  die  eriten  Principien  aüffucht,  entwickelt* 
anwendet ,  aber  auch  weifs ,  wie  weit  fie  reichen , 
wo  fie  befriedigen ,  und  ihre  Grenzen  nie  überfchrer- 
tet ,  machen  Gaubii  Inftitutkmes  patholagiae  medici- 
nalis  zu  einem  klaffifchen  Werke ,  wie  unfere  ganze 
neuere  medicinifche  Litteratur  es  nicht  aufzuweifen 
hat.    Er  ift  nicht  frey ,  von  allen  Fehlern  feiner  Zeit, 
«b  er  gleich  mehreren  entgegenarbeitete ;  feine  gro£ 
fen  chemifchen  EinGchten  rühren  ihn  oft  irre,  er  ift 
noch  zu  viel  Boerhaavianer.    Aber  wer  näherte  fich 
unter  den  nach  ihm  lebenden  Pathologen,  ihm  auch 
nur  entfernt,  wenn  man  Cullen  ausnimmt,  der  aber 
gewifs  in  andere  Extreme  verfiel ,  die  vielleicht  der 
Krankheitslehre  auf  längre  Zeit  hinaus  fchaden  ?  Der 
trefliche  zu  frühe  verdorbene,  J.  D.  Hahn,  verfprach 
Zwar  viel,  aber  er  war  doch  felbft  eine  Frucht,  die 
Gaubius  gezogen  hatte,  und  man  fchäzte  diefen  in 
ihm.    Diere  großen  philofophifchen  und  aefthetifchen 
Vorzüge  fchadeten  aber  dem  Gaubifchen  Werke  olfen- 
bar.   Der  Lehrer  mufs  überfetzen,  wo  er  commen- 
tiren  füll ;  wo  er  den  Faden  felbft  aufgreifen ,  ihri 
weiter  führen,  Gaubius  aus  neuern  Fortfehritten  be- 
richtigen ,  erweitern  foll  ,   hat  er  alle  feine  Kräfte 
aufzubieten ,  daß  feine  Zuhörer  nur  die  Gaubifchen 
Sätze  verliehen ,  ihren  Zufammenhang  nur  einfehem 
Unfere  ftudierende  Jugend  mag  überdiefs  ihre  beften 
Kräfte  nicht  auf  eine  Wiflenfchaft  verwenden ,  deren 
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Verbindung  mit  der  pradifchen  Medicift,  und  deren 
Einflufs  auf  die  Bildung  des  Arztes  >  unfer  Zeitalter 
immer  mehr  verkennt ,  und  über  die  der  Ton  ange* 
bende  Profeflbr  der  Klinik  gewöhnlich  fpottet.  Was 
ßedürfhifs  der  WhTenfchaft  ift,  follte  alfo  die  Klug- 
heit fchon  empfehlen;  man  mufste  die  fyftematifche 
Form  aufgeben*  die  einzeln  allgemeinen  Begriffe  aus 
Thatfachen  bilden,  allenthalben  Beobachtungen  und 
Verfuche  zum  Grunde  legen  und  zeigen  ,  wie  diefe 
Folgerungen  die  fpecielle  Therapie  aufklären.  Von 
der  Praxis  müfste  man  ausgehen ,  und  auf  fie  zurük- 
kommen.  Die  allgemeine  Krankheitslehre  würde  fo 
an  neuen  i  fruchtbaren  Ausfichten  gewinnen,  und 
von  dem  nur  am  praclifchen  hängenden  Gcift  der 
Zeit  nicht  hintangefezt  werden. 

Dunkelheiten  hat  ein  fo  ausgearbeitetes  Producl 
eines  folchen  Schriftftellers  nicht,  aber  es  zu  ver- 
gehen, erfodert  allerdings  An ftrengung  der  Denkkraft 
und  wer  dem  Gaubius  nicht  felbft  folgen  kann,  dem 
hilft  kaum  ein  Lehrer  nach.     Ein  Kommentar,  der 
nur  den  Inhalt  der  Sätze  fafslicher  vorzutragen  ftrebt, 
ift  daher  auch  etwas  ziemlich  überflüffiges.  Leider 
hat  fich  Hr.  Dejean  nur  in  diefen  Grenzen  gehalten, 
und  die  groffen  Erwartungen  getaüfeht ,  die  fein  Ver- 
fprechen ,  die  Gaubifchcn  Vorlefungen  über  die  Infti- 
tutiones  pathologiae  felbft  zum  Grunde   zu  legen  , 
fein  Verhältnifs  als  Schüler  und  Freund  zu  dem  grof- 
fen Pathologen,  fein  Leben  als  Arzt  und  Wundarzt 
in  den  entfernteften  Gegenden  der  Welt,  feine  fpa- 
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tern  Reifen  in  Europa,  feine  Verbindungen  mit  den 
Groflen  feiner  Zeit ,  die  er  noch'  als  Mann  zu  Leh- 
rern fich  wählte,  erregten.  Man  ftöfst  nur  einige- 
mal auf  einen  Zufatz,  den  Gaubius  in  feinen  Vor- 
tefungen  machte ,  nur  wenige  Beyfpiele ,  die  er  zur 
Erläuterung  anführte,  find  benuzt.  Kein  Hauch  de* 
Gaubifchen  Geifts  ift  auf  den  Schüler  übergegangen, 
und  es  ift  ein  grölfer  Mifsverhältnifs  zwifchen  beiden, 
als  zwifchen  Baumgarten,  mit  dem  als  Denker  Gau- 
bius Aehnlichkeit  hat,  den  ei-  aber  als  Schrift  fiel  ler 
unendlich  übertrifft,  und  Meier.  Seine  Erfahrungen, 
feine  Bekanntfchaft  mit  andern  Syftemen  leiten  ihn 
nicht  auf  Prüfung,  Berichtigung  der  Gaubifchen  Sätze. 
Seibit  Beyfpiele  zu  ihrer  Beftätigung  oder  Erläuterung 
weifs  er  feiten  daher  zu  nehrnen.  Sein  einziges 
Verdien/t  ift,  feinen  Text  im  Ganzen  nicht  misver- 
ftanden  zu  haben ;  dagegen  ift  er  oft  fehr  weitläufig» 
Diefer  erfte  Band  geht  nur  bis  zum  2Ö4ften  Paragraph; 

Ä9.  Eaßani  Carminati  ,   Prof.  Ticincns.  Hygieint 
Therapeutice  6sf  Materia  medica.    Vol.  I.  Editio 
fecunda  emendata.    8:  Lipßa  ap.  Fritfch  179^ 
/■  308. 

S.  N.  A.  D,  B.  V.  f.  s86.  87. 

Ift  ein  Nachdruck  von  N.  1 6.   Siehe  Seite  2  5 

jo.  Verfuch  über  die  Zugmittel  in  der  Heilkunde, 
von  Jofeph  Klaud  Röugemont ,  d.  A.  und  WK. 
Dr.  der  Anat.  Chir.  und  Entbkß.  o.  o.  Lehrer 

^  auf 


Digitized  by  Googl 


■  6og 

fBuf  ätr  hohen  Schule  zu  Bonn  u.  f.  w.  Aus 
<kr  framoßßhen  Handfchrift  überfczt  von  F.  G. 
Wcgelcr%  Df*  u.  Prof.    $.  Bonn  b.  Geuü  1792. 

/  4^98.  , 

SaJzb.  m.  ch.  Z.  95.  III,  f.  190.92. 

Hr.  R.  fchrieb  gegenwärtige  Schrift  zur  Beant- 
wortung einer  von  der  Parifer  Gefellfchaft  der  Aerzte 
«urgegebnen  Frage ,  und  erhielt  von  derfelben  einen 
Ermunterungspreis.  Gr  hat  mit  vielem  Fleifle  zufam- 
taengeftejk ,  was  auf  die  Zugmittel  Bezug  bat.  Vor- 
aus liefert  er  ein,  Verzeichnis  voj*  den  vojrnehmftcji 
Schriftftellern ,  die  über  diefen  Gegenftand  im  weit* 
laüfigften  Sinne  genommen,  gefchrieben  haben;  dann 
beftimmt  er  den  Begriff  der  Zugmittel,  die  er  in  4 
ClafTen  eintheilt,  worunter  die  2te  jene  betrifft,  die 
nicht  nur  Hitze  und  Rothe  auf  4er  Haut  erzeugen , 
fpndern  von  denen  auch  mit  Grund  gemuthmafct  wird,  . 
dafs  einige  ihrer  flüchtigften  Grundtheilchen  in  das 
emfaugende  Syftem  übergehen.  Im  $  2  fagt  der 
Vf. ,  dafs  er ,  ehe  er  über  den  Vorzug  eben  diefer 
Zugmittel  entscheide  9  zuvor  oberflächlich  den  Ge- 
brauch anzeigen  müfle,  den  man  in  den  alten  Zei- 

• 

ten  davon  gemacht  habe.  Er  fangt  bey  Hercules 
Saxonia  an ,  und  beruft  Geh  in  der  eigentlichen  Ge- 
fchichte  diefer  Mittel  bey  den  Griechen ,  Römern  &c. 
auf  Leclerk,  Freind,  Schulz  u»  C  w.  £)ie  Schrift 
felbft  zerfällt  in  3  TheUe »ft  dem  erften ,  wird  von 
S.  7  bis  4em  Gebrauche  4er  Zuginit^l  in 
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den  vcrfchiedncn  Krankheiten"  nach  Cullens  Syftera 
gehandelt,  und  überall  werden  pracWche  Schriftftel* 
ler  angeführt ,  die  diefe  Mittel  empfahlen.  Im  2ten 
Abfchnitt  wird  die  pracüfche  Anlegung  und  Behand. 
lung>  welche  Zugmittel  erfodem,  erklärt«  Im  lezften 
Abfchn.  zeigt  endlich  der  Vf.  die  Art ,  wie  die  Zug- 
mittel  auf  die  thierifche  Oekonomie  wirken.  Hierauf 
von  den  allgemeinen  Regeln  ,  die  uns  beftimmen 
muffen  f  ein  Zugmittel  dem  andern  vorzuziehen , 
welches  auf  die  Gefchwindigkeit,  den  Grad,  und  die 
Dauer  der  Wirkung  &c  ankommt« 

« 

4p.  D.  Andr.  Barfoth  refp.  A.  P.  Fries  Dijf.  grad. 
in  contagium  epidcmicum  inquircns.  Lund.  1790* 
/.  2U 

Gotha,  g.  Z.  A,  L,  93.  C  ?f. 

j  2.  Diff.  inaug.  Prtf.  Joe.  Fr.  Neikter  EL  &  Pot 
Prof.  de  Mediana  per  incantationem  P.  1.  refp. 
L.  Lindblad.  P.  II.  Sc£t.  1.  refp.  JL  M  Erälius. 
SeS.  2.  refp.  C.  G.  Weffmaniu  f.  40.  Vpfalid 

179** 

Gotha  g.  Z.  A.  L.  9$.   £  109. 

Hiftorifche  Belege  für  die  Narrheit  vieler  Menfchen. 

< 

^3.  Recherche*  dietitiques  du  Midecin  patriote  für 
la  faiite' \  &  für  les  maladies  ohfervies  dam  les 
feminaires ,  dans  les  penßons ,  gf  che»  les  ouvrie* 
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fes  en  denteüe  fuivies  de  reßexions  für  le  trai- 
tement  de  la  petite  veröle ,  &  dun  memoire  für 
ie  rigitne  des  convälefcens  &  des  vatitudinaires : 
par  M.  C.  D.  Balme  D.  M.  Com  de  la  Soc.  de 
Med.  Mtfdecin  de  Puy,  depart.  de  la  HauteLoire. 
Jg.  ä  Paris  du  Crouüebois.  1792.   /.  24.0. 

Jown.  eneydap.  92.  T.  VII.  Septbr.  f.  123.24. 

$4.  Memoircs  de  Mcdecine  pratique  für  les  efforts 
vu  Kecherches  für  les  efforts ,  conßdc'rcs  comme 
principe  de  plußeurs  maladies ,  tant  aigues  que 
chroniques ,  par  M.  C.  D.  Balmey  D.  M.  &c.  8. 
d  Paris  ch.  Crouüebois  179I. 

S.  Journ.  encyclop.  92.  T.  VII*  Septbr.  f.  1 24. 

$5,  Memoire  qui  a  remporte'  le  prix  au  jugement 
de  PAcademie  de  Dijon  le  18.  Aout  1776  :  Dd- 
ter miner  quelles  font  les  maladies  dans  Itsqucücs 
la  Mcdecine  agiffante  efl  pre'ferable  a  Ccxpeäante* 
€«f  celle  ci  d  ly  agiffante  &c.  Nouvs  Edition  par 
M.  Vouüonne*    8.  d  Paris  ch.  Crouüebois.  1*92. 

J  6*  F.  C*  J.  Huberti  Difl.  de  damno  ex  nimia  homi- 
num  ad  leäum  agri  frequentia.  4,  ErfordU 
1792.   /.  20* 

*  ■ 

S.  Salzb.  m,  ch.  Z.  93.  III.  C  230.  31. 


37»  Spicilegia  de  venafeflione  in  morbis  adliibend^ 
pro  gr.  Doä.  cens.  publ.  Jubm.  ab  Henr.  Georg 
Wrxßncy.    8-  Eoßochid  1791.  /♦ 

S.  Salib.  m.  ch.  Z.  93.  IV.  f.  6t.  6j* 
Ganz  gut. 

< 

38*  />ÜT.  inau&.  de  (knopqfia  jejunorum  utiti  ö 
noxia.  Prdf.  Nürnberger  r$fp.  Joh.  Spen  d.  10. 
Febr.  1792.  Vitembergd  ap.Charifium.  f.  36*.  4. 

S.  Leipz,  gel.  Z.  92.  C  199.    J.  A.  L.  Z.  92. 

f.  450.    Salzb«  m.  ch.  Z.  93*  I.  f.  Ä09.  10. 

« 

Er  fchikt  einige  allgemeine  Bemerkungen  über 
die  verfchiedeneiv  Urtheile  vom,  Weintrinken  voraus, 
mit  Beybringung  mehrerer  Anecdoten  aus  der  Gc- 
fchichte.  Dann  handelt  er  im  Allgemeinen  von  det 
BefchafTenheit,  und  den  Kräften  des  Weines  nach  den 
verfchiedeneh  einzelnen  Gattungen  deflelben  ,  und 
befchreibt  den  Zuftand  derer,  die  keine  feile  Speife 
zu  fich  genommen  haben,  ausführlicher,  und  erin- 
nert noch  einiges  über  den  diätetifchen  und  arzney- 
liehen  Gebrauch  des  Weins  ,  und  deflen  Wirkung  f 

1 

um  fodann  genauer  beftimmen  zu  können  ,  unter 
welchen  Umftänden  und  Bedingungen  das  Weintrin- 
ken  den  Nüchternen  im  gefunden  fowohl  als  im 
kranken  Zuftande  zuträglich  oder  fchädlich  ift. 

•  1 
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'Dffi  inaug.  med.  de  abufu  balneorum  frigido- 
rum  def.  d.  17.  Mart.  1792.  C.  I.  Wolf.  8- 
Gotting*.    1  B. 

I.  A.  L.  Z.  92.  £  498»  Gott  gel.  Anz#  95.  f.  90. 

40*         z/ia#£»  mec/.  cfc  Lavationis  in  ßuminefalu- 
britatc*    Prdf.  Ludwig,  def  auä.  Aug.  Ludio. 
•   Rumpelt  d.  10  Aug.  1792.    4.  IApßa.  f.  30. 

J.  A«L.Z.  92.  f.  969.  Leipz.gel.  Z.  92,  f.J9o. 

41.  D*  C.  G.  Gruner  Progr.  de  ee  quod  naturale  in  ' 
Mediana  efl.    8«  Jena  1792*  y;  14. 

S.Leipz.  g.Z.  92.  f.  670.  Erf.g.Z,  92.  C  ?44- 

Hr.  G.  vertheidigt  die  Aerzte,  die  gewifle  Dinge 
mit  den  natürlichen  Namen  benennen,  gegen  den; 
Vorwurf  der  Obfcoenität.. 

42.  Thefcs  medica  quas  —  d.  XVlll.  Apr.  I  791% 
def.  J.  J.  Hoffmann.    8.  Argentorati.    p,  7. 

Salzt,  m.  ch.  Z.  92.  IV.  C 

- 

43.  Z}(#1  i/ifl«^  ßfiens  paradoxa  medica  def  d.  9# 
Jun*  1792.  awtf.  Jb/r.  Andr.  Doifch.  Jen*. 

J.  A.  L.  Z.  92*  C  794«  Erf»  g-Z.  92.  £34?» 
Med.  WochbL  92.  C.  768. 

44.  inaitg.  ßflens  problemata  medica ,  afe/#  </. 
18*  J"n.  1792.  <zh#.  Jo/l  Georg.  Adami.  Jen*. 

J.  A.  L.  Z.  92.  f.  79jv  Erf.  g,  Z.  92,  C  J44- 
Med.  WM.  92.  C  76"8. 
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45-  Ordner  Progr.  Lufui  Media.  I  IL  III.  IV. 
FL  VIL    4.  Jen*,  i  792. 

J.  A.  L.  Z.  92.  C  841.  923-    E*E     Z-  9V 

♦6.  Z).  C.  G.  Gruna  1   Prcf.  med.  Jenen  f.  Luft* 
Mtdici)  fumäbus  Auäoris.  4.  Jena  1792.  ^40. 

S.  Schlegel  N.  Litt.  IV.  i„  £  147.  Leipz* 
gcL  Anz.  92.  C  670.  O.  iL  L.  Z.  92* 
IL    C  6^7*     Gotha,  gel  Z.  £  57^.  g0jt 

Salzb.  dl  ch.  92.  IV.  £  292-94.  Erlang,  gel. 
Z.  92.  C  772»    Erfurt.  gel  Z.  92.  C  4*9*  40. 

LuGmos  —  fagt  Hr.  G.  von  diefen  hier  zufanu 
mengednikten  Geben  Programmen  —  &  ridendo  ve» 
nun  disimos.  In  der  eriten.  empfiehlt  er  den  ehr,, 
würdigen  Bart  des  Aefculaps.  per  Bart  macht  den 
Itlanrk  Die  2te  ift  ein  Lob  des  Fiebers.  Wie  oft 
giebt  es  nicht  Gelegenheit  den  Krankheitsftoff  zu  ent- 
fernen l  Wie  viele  feltenc  Fähigkeiten  und  Fertigkei- 
ten ertheilt  es  nicht!  Manche  haben  in  der  Fieber- 
hitze fremde  Sprachen  geredet ,  von  denen  fie  irt 
gefunden  Tagen  kein  Wort  verftanden*  Das  Podagra 
erhält  in  der  jten  Rede  ein  noch  größeres  Lob  wegen 
feiner  Abkonft  und  Aufenthalts  in  den  Haufern  der 
Vornehmen .  und  feiner  Wirkfamkeit  zum  Beden  der 

-  m 

]\Ienfchen.  4.  Lob  der  medicinifchen  Narrheit  Zu- 
hörer, Praxin,  Geldt>  alles  bringt  Ge.  Quare  Com- 
müitones ,  fchliefst  der  Vf.  qui  hac  in  mufarum  fedc 
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artem  medicinalem  addifcere  cupitis ,  pergite  ftrenue 
in  ea  ,  quam  iniiftis  via  indiligcntia; ,  negligentia? , 
infcientixque  regia.  Audete  fapere,  Ted  haeq  demum 
fapientia  medica  eft,  aot  nihil  fcire  aut  admodum 
parum  &  quantum  ad  bene  vivendum  firfficiat.  In 
der  f.  Rede  wird  den  Geiftlichen  das  Pfufchen  in 
der  Heilkunde  ernftlich  verwiefen.  Die  6te  erläutert 
das  alte  Sprüchwort,  homo  Bulla  cft.  Eben  fo  die 
7te  das  Sprüchwort:  Du  lügft,  wie  ein  Arzt.  Doch 
lügen  kann  er,  nur  nicht  Lügen  Tagen. 

47.  Jofcph  Gottfchalk  voti  Geldern  Nonnulli  cano- 
nes  medici  inaugurales  def  d.  4  April  179a. 
Duisburgs    4.    /.  %  1. 

J,A.  L.  Z.92.  C92*.  0<A.L.Z.  92,  IL  f.fl2* 

48.  JVilh.  Smith  Thefes  medica  praftic*  inaug*  def 
d.  2  s.  Apr.  1792.    Duisburgs    4.    /.  n. 

J.  A.  L.  Z.  92.  £.  921.    0  A.  L.  Z.  9a.  IT. 

•  * 

C  $12. 

49.  Joh.  Adriaan  Schultz  Thefes  medicd  praäicd 
inaug  def.  d.  20  Sept.  1792*  Duisburgs 

J.  A.  L.  Z.  92.  C  2014. 

Seite  246.  zu  n,  1. 
S.  N.  A.  D.  B,  4.  f.  367.  6g. 

-    247*  ^  3» 

S.  Salzb.  m.  ch,  Z.  93.  III.  f.  229.  3^ 
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Seite  3*7.  zu  iL  4. 
S.  Salzb.  m.  cb.  Z.  9J.  IV*  £  ?6*** 

zu  n.  f„ 

S.  Comm.  LipC  XXXIV.  £617-19. 

148.  zu  il  6. 
S.  Salzb.  m.  ch.  2,  9?.  IV»   £  81  -83* 

zu  n.  7. 
S.  Gott,  gel  Anz.  9*.  £  1249* 
zu  n.  8- 

S.  Salzb.  hl  ch.  Z*  95-  IV.  £  371-  7^ 

249*    ZU  IL  lO. 

S.  Salzb.  nu  du  2.  93.  IV*  £  J73>  74- 

zu  n.  )K 
S.  Med  WochenbL  9**  £289 -94- 

25*0.    ZU  IL   1 3. 

&  JourtL  de  Med.  T.        £  9$.  9^ 

S.  Gott,  gel  Anz.  94.  £  94-9*- 
1*3.  iia.  10.  L  CarannatL 

zu  IL  16« 
S.  Gott.  gd.  Anz.  95.  £  1$?9^  4<^ 

zu  n.  18* 
S.  Gott.  gel.  Aaz.  9*.  £  lf%<>* 

2$       2«  ».  *3*  fc 
S.  Salzb.  m.  ch.  Z.  93.  IV.  £  365* 
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Seite  257.  zu  iu  26. 
S.  Med.  WochbL  90.  f.  756. 
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Sammlungen 
medieihifcher  Beobachtungen, 


Seite  266.  zu  n.  }.  j.  Fmiwr  Mcdical  Rißo. 
rics  and  RcfleÜions. 

S.  Gött.  geh  Anz.  94.  £  12)  -  28. 

Das  anfehnliche  Krankenhaus  zu  Manchefter,  hat 
dem  Vf.  die  erwünfehtefte  Gelegenheit  an  die  Hand 
gegeben»  eigne  Erfahrungen  zu  machen  und  viele 
'Wahrnehmungen  zu  fammeln.  In  gegenwärtiger 
Schrift»  legt  er  eine  Auswahl  davon  als  Probe  (eines 
FleuTes  und  Beobachtungsgeiftes ,  der  medkinlfohen 
Lefewelt  vor.  Er  Tagt  am  Ende  der  Vorrede  felbft, 
däfs  et  fich  den  Edinburgifchen  Arzt  Home  Zum 
Müller  vorgefezt  habe.  —  I.  Ein  btfondertr  paralg- 
tifcher  Zufall.  Ein  ftarker  gefunder  Mann  ,  von 
mittlerem  Alter»  fühlt  plötzlich  einen  hämmernden 
Schmerz  im  Daumen  und  in  den  übrigen  Fingern 
der  rechten  Hand ,  die  ihm  zugleich  wie  eingefchlafen 
vorkommt.    Der  Schmerz  verbreitet  fich  fchnell  durch 
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den  ganzen  Arm ,  über  die  Schulter ,  bis  in  •  den 
Winkel  des  Mundes  rechterfeits.  Gleich  darauf  fiel 
ihm  die  Rede  fchwer,  und  er  lallte  mehr  unverftänd- 
liche  Worte  als  dafs  er  ordentlich  fprach.  Diefs 
währte  eine  halbe  Stunde.  Und*  alle  2  bis  J  Stun- 
den kam  ein  folcher  Paroxyfmus  wieder;  Alle  Mühe 
eine  Urfache  ausfindig  zu  machen,  war  vergebens. 
Ein  fpanifches  Fliegenpflafter  indeflen ,  auf  die  AiuTen- 
feite  des  Vorderarms  gelegt ,  fchaffte  fchleunige  Hülfe ; 
und  eine  bald  nachher  unternommene  reichliche  Ader- 
lafs  am  linken  Arm,  mit  einer  fparfamen  Diät,  Hell- 
ten den  Kranken  fo  vollkommen  her ,  dafs  er  feit 
2  Jahren  von  keinen  Befchwerden  mehr  weifs.  Qb 
wohl  die  Blafenpflafter  nicht  auch  in  der  feilenden 
Sucht,  und  zwar  da,  wo  die  fogenannte  aura  epi- 
leptica  bemerkt  würde,  nützlich  werden  könnten? 
II.  Glükliche  Heilung  einer  feltenen  krampfhaften 
Krankheit.  Ein  junges  Mädchen  von  i?  Jahren 
hatte  über  den  ganzen  Körper  einen  Flechtenaus- 
fchlag  mit  faß  unerträglichem  Jucken«  Nach  eini- 
ger Zeit  gefeilten  fich  heftige  Magenfchmerzen ,  von 
allgemeinen  Zuckungen  begleitet  dazu;  auch  fand 
fich  ein  Kinnbackenkrampf  immer  beym  Anfang  des 
Paroxyfmus  ein.  Grofle  Gaben  Mohnfaa  in  Verbin- 
dung mit  Campher  undBifam,  hoben  diefes  felir  be- 
fchwerliche  und  hartnäckige  Uebel.  Der  Hautaus- 
fchlag  nahm  in  Verhältnifs  mit  den  Krämpfen  nach 
und  nach  ab ;  verfchwand  aber ,  im  Ganzen  genom- 
men,  viel  fchneller,  als  man  der  Heftigkeit  nach 
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hatte  glauben  Collen.    III.  Heilmittel  gegen  die  Waf- 
JcrfuchU    Der  Vf.  hat  mit  mehrern  in  diefer  Krank- 
heit angerühmten  Mitteln  zahlreiche  Verfuche  angc- 
ftellt,  jdie  er  ganz  kurz  erzählt;  und  am  Ende  eine 
vergleichende  Tabelle  ihrer  Wirkungen  beyfugt.  Die 
Mittel  felbft  waren  :    Der  rothe  Fingerhut;  Wein- 
fteinrahm ;  die  tonifchen  Pillen  von  Bacher ;  Dpver'i 
Pulver ;   Gummi  Gutta  mit  Weinfteinrahm ;  Gummi 
Gutta  mit  Quekfilber;   Calomel  in  Verbindung  mit 
Meerzwiebeln  und  Tobakskraut,    Der  Weinfteinrahm 
bewies  fich  am  kräftigften  unter  allen;  er  gab  ihn 
nach  Homes  Vorfchrift  von  einem  bis  zu  drey  Loth 
in  24  Stunden.    Dafs  Frauen  mehr  als  Männer  zur 
Waflerfucht  geneigt  find,  das  beftätigte  fich  durch 
feine  Erfahrungen  auch.    Vom  Abzapfen  des  Waflers 
habe  er  nie  anhaltende  gute  Wirkungen  beobachtet  ; 
daher  laße  er  es  auch  nur  bey  der  Gefahr  der  Er» 
ftickung  vornehmen.     Zwey  Kinder,  die  alle  Zei? 
chen  des  innern  Waflerkoprs  hatten,  genafen  voll- 
kommen beym  Gebrauch  von  Calomel    und  einem 
auf  die  grofle  Fontanelle  des  Kopfs  gelegten  Blafen* 
pflafter*    Er  fey  indeflen  doch  geneigt ,  ihre  Herftel- 
Jung  mehr  als  eine  freywillige  ,  durch  die  Natur 
allein  bewirkte  Heilung  anzufehen.     IV,  Von  der 
Bärentraube,     In  Nierenbefchwerden  habe  er  von 
kleinen  Dofen  diefes  Mittels  (  5  Gran  drey  bis  vier- 
mal des  Tags)  fehr  gute  Wirkungen  erfahren.  Bey 
heftigen  Schmerzen  und  einem  fchnellen  Puls  iiefs  er 
zuvor  eine  Ader  öffnen  und  ein  gelindes  abführendes 
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Mittel  nehmen.  Ofc  verband  er  mit  der  obigen, 
Gabe  der  Uva  urfi  noch  einen  Gran  Mohnhaft*  Man 
muffe  aber  lang  anhalten ,  in  einigen  Fällen  Monate, 
bis  eine  vollkommne  Genefung  erfolge*  Von  id 
Kranken  diefer  Art ,  wären  l  %  völlig  beym  Gebrauch 
diefes  Mittels  hergeftellt  worden.  V.  Vom  hyßcrU 
Jchen  Uebeh  Pillen  aus  Afa  feetida  mit  Mohnfaft 
hatten  ihm  fehr  gute  Dienfte  dagegen  gekittet. 
VI.  Von  der  Harnruhr*  Er  habe  fie  nur  einigemal 
beobachtet ,  in  einem  Fall  aber  den  Kranken  durch 
den  Gebrauch  der  Chinarinde  und  des  VitrioleÜxirs 
vollkommen  bergeftellt,  VII.  Epidemifches  Fieber 
im  Winter  und  im  Frühling  1790.    Es  war 

ein  Faulfieber  ( typhus  C, )  Im  erften  Anfang  waren 
Brechmittel  aus  Spiesglas  von  groiTem  Nutzen,  fo 
auch  gelinde  Abführungen.  Späterhin  thaten  Blafen- 
pflafter  vortreftiche  Dienfte«  U«d  wenn  «die  Kräfte 
der  Kranken  fchon  fo  tief  geftmken  waren ,  dafs 
weder  diefe,  noch  Wein,  noch  China  fie  zu  erhe- 
ben im  Stande  waren ,  zeigte  fich  das  Wafchen  mit 
ganz  kaltem  Wafler  ungemein  wirkfanu  VHL  Von 
der  (  widernatürlichen  )  Ausdehnung  des  Herzens.  Es 
werden  einige  merkwürdige  Fälle  von  diefer  fchwer 
zu  erkennenden  Krankheit  angeführt  und  mit  fcharf- 
finnigen  Bemerkungen  erlaütert  IX;  Von  der  falz- 
fauren  Schwererde.  Er  habe  fie  verfchiedentlich 
jgegen  Scropheln  gegeben ,  aber  ohne  fonderlich  gute 
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Wirkung.  Ihre  fo  laut  geprtefenen  Heilkräfte  wären 
vielleicht  der  SaJzfaüre  allein  beyzumeflen.  Und 
wirklich  brauchten  einige  feiner  ferophulöfen  Kran- 
ken, diefe  Saure  allein  mit.  gutem  Erfolg,  nachdem 
fie  zuvor  die  falzfaure  Schwererde,  ohne  den  gering* 
ften  Nutzen  davon  zu  erfahren,  genommen  hatten« 
X.  Heilmittel  gegen  den  Wahnßnn.  Als  Arzt  bey 
einem  Irrenhaus  habe  er  Gelegenheit  gehabt,  Ver* 
fuche  mit  den  vielen  gegen  tliefe  traurige  Krankheit 
ängerühmten  Mitteln  anzuftellen ,  und  wolle  nun  einige 
der  gemachten  Wahrnehmungen  mittheikn.  Die  durch 
den  Brechweinftein  bewirkte  Eckelcur  habe  er  unter 
6  Fällen  nur  einmal  würkfam  befunden.  Der  Campher 
in  kleinen  und  in  großen  Dofen  gegeben,  habe  ihni 
auch  nicht  das  allergeringste  geleiftet ;  feft  eben  dieft 
muffe  er  vom  Mohnfaft  Tagen»  Vom  rothen  Fingerhuth 
habe  er  hier  ebeii  fo  wenig  Nutzen  gefehen,  obgleich 
fünft  harntreibende  Mittel ,  wie  unter  andern  das  Inf» 
diur.  L,  Erleichterung  zu  gewähren  pflegten.  Antu 
phlogiftifches  Verhalten  tbäte  da  befonders  guteDienfte, 
wo  ubermäfliges  Trinken  als  Urfache  des  Wahnfinns 
angefehen  werden  müfste.  Chinarinde,  mit  Mohnfaft 
fey,  bey  einer  offenbaren  Schwäche  und  Erschlaffung 
und  daher  entftandenen  tiefen  Schwermüthigkeit,  fo 
wie  beym  ftillen  Wahnfinn  aus  gleichen  Urfachen,  oft 
fehr  nützlich  gewefen.  Wahnfinnigen  bekamen  lau- 
warme Bäder,  und  Schwermüthigen  kalte  Bäder  ins- 
gemein wohl»   Auf  künftliohe  Gcfchwüre  halte  er  aus 
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Erfahrung  hier  fehr  viel  Mit  AderläfTcn  hingegen 
geht  er  fparfam  um.  Auch  verträten  das  Schröpfen  * 
die  Blutigel  und  die  Blafenpflafter  recht  gut  die  Stellt 
derfdben.  XL  Salbe  gegen  das  Lendenweh.  Sie 
befteht  *aus  Campher ,  BaGlicumfalbe  und  fchwarzer 
Seife,  und  foll  in  dem  genannten  Fall,  fehr  vielen 
Kranken ,  die  erwünfehtefte  Linderung  verfchafft  ha- 
ben. Der  Vf.  hat  Ge  durch  Home  kennen  gelernt 
XI L  Von  dem  Nutzen  des  rothen  Fingerhuts  M 
bluthußen.  Vier  Fälle  betätigen  ihn*  Der  Gebrauch 
diefes  Mittels  gründet  fich  wie  bekannt,  auf  die 
merkwürdige  Verminderung  des  Pulfes ,  während  der 
Zeit,  dafs  es  die  Kranken  brauchen.  Vorzüglich 
angezeigt  fchien  daher  die  Anwendung  des  rothen 
Fingerhuts  im  Bluthuiren  da  zu  feyn  ,  wo  nach  der 
gewöhnlichen  Behandlung  eine  förtdaurende  Neigung 
zur  leichten  Rükkehr  deflelben  bemerkt  würde* 
XIII.  Von  der  IVafferfcheu.  Diefer  Aüffatz  ftand 
fchon  in  den  Medicai  Fatfs.  V.  I.  XIV.  Unterfo- 
chungen  über  den  Urfprung  anftekender  und  neuer 
Krankheiten* 

Seite  266".  zu  n.  4. 

S.  A.  L.  Z.  9;.  IV»  C  329,  jo.  Salzb*  m.  ch. 
2#  9J.  IV.  f.  59-41. 

268.  zu  n.  o\ 
S,  Comm.  LipC  XXXIV.  C  646*.  S7*  ] 
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Seite  ä}6.  zu  n,  7* 
S>  Erf.  gel.  Z.  93*  C  JM* 
-     278-  zu  n.  ii,  » 
S.  Gotha,  geh  Z.  95,  C  274-76.    Salzb.  m.  ein 
.2.  93.  III.  £  241-56» 
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XIII 

Pathologifche  und  therapeutifche 

Schriften. 


t  $  6\  De  febritus  fynoco-putrido-biliqfis ,  qua  mote 
epidemico  in  Nofocomio  Florentino ,  annis  1791, 
1792  graffau  ßint,  trafiatus  auft.  Augußino* 
Olmi,  Phüof.  &Med.  Doß.  8-  FlorentU.  179*. 

•  /.  XXXVI.  und  240. 

S.  Gott,  gel*  Anz.  95.  £  1865-70.  Salzb,  m. 
ch.  Z.  09.  IV.  £  io*  11.  Giorn.  di  Milan.  92. 
48.  m  n84* 

Der  Vf.  liefert  hier  keine  zufammenhängende 
Gefchichte  eines  Faulfiebers,  das  zu  Florenz  in  einem 
Hofpital  herrfchte ,  (bndern  fcheint  überhaupt  eine 
Theorie  der  gallichten  Faulfieber  und  ihrer  Heilart 
liefern  zu  wollen,  mit  der  er  dann  die  ftefultate 


(einer  Beobachtung«  im  Hofpital  verwebt  Das 
Ganze  ift  aber  ein  unbrauchbares,  erbärmliches  Ge* 

I  s  7-  Opere  dd  Padre  Gbvambatißa  de  S.  3fartinot 
Lettor  cappucino  ts*c#  T.  I,  2.  8»  Venczia 
b.  Perlim  1791. 

S.  A.  L*  Z.  9*.  IT.  C  J69-74- 

Hiehcr  gebort  ans  T.  L    Ein  Fanlfieber  im  grofc 
fen  Spiral  zu  Vicenz  (im  Sommer  17 SS)  beobach* 
tet.    Es  war  ein  grofler  Grad  Nervenfieber  dabey, 
mit  Unreinigkeiten  der  elften  Wege ,  and  Petechien, 
Striemen  n.  C  w.    Es  lief  gewöhnlich  gegen  den  22 
Tag  ab.     Von  228  ftarben  7$  ;    Achte  bekamen 
Ablagerungen  an  der  Ohrendrüfe ,  und  von  die fen 
fta/ben  Sechs.    Das  häufige  Rauchern  mit  Eflig  half 
nichts  gegen  die  heftige  Anfteckung.  —  Auszog 
au$  feines  raeteprologifchen  Beobachtungen  des  Jahres 
1788     Von  2450  Todten  binnen  10  Jahren  im 
großen  Spitale,  waren  1708,  welche  bey  fturmtfebem 
Vetter,  w4  nur  742,  welche  bey  ftiHerm,  heiterm 
Wetter  und  hohem  Barometerftande  darben. 

K5&  Obfcrvaäotu  für  In  maladifs  des  Negres>  teurs 
caufet ,  hurs  traitemeas  ,  E-f  Us  moyens  dt  les 
prevtniri  per  M.  DaßOct  Med.  du  m  d  St. 
Domingue ,  penfionnaire  de  Sa  Majeße  ,  ancien 
Chiruifien  -  Major  de*  troupes  de  Cajenney  des 
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fiopitaux  de  Vlle  de  France  £fc.  Seconde  edu 
tion ,  conßderablement  augmtntic.  8.  d  Paris 
<h.  Fauteur  öf  ch.  Croullebois  1792. 

* 

S.  Journ.  de  Med.  92.  Sept.  T.  92.  C  96-102. 

I  5  9.  Saggio  fopra  diverfe  malattie  crordche  del  Dot- 
tore  Eufebio  VaUL    8«  Pavia  b.  Galeazu  1792. 

Salzb.  m*  ch.  Z.  93*  IV.  C  xjj  -200. 

Eine  merkwürdige  Schrift,  voll  eigner  zum  theil 
«euer  Ideen ,  über  verfchiedene  chronifche  Krankhei. 
-ten,  die  näherer  Prüfung  fehr  werth  find. 

l 

idb*  Obfervatiom  founded  upon  the  bqßs  of  long 
experience  on  the  virtues  and  eßeaey  of  Jörne 
exotic  piants ,  efpcäeüy  the  Lobelia  Syphilitica  , 
as  they  are  now  prepared  aecording  to  the  Mont- 
pelier  Syflem  in  the  Cure  of  venereal  and  ftro- 
phulous  maladies  —  iüußrated  with  feleä  cqfes , 
hy  ßlr.  Neale  late  Surgeon  to  H.  M.  Bat  oflnfan- 
try.    8»  London  b.  Faulder  17-91*   /.  94. 

S.  A.  L.  Z.  94.  I.  Cyf.  $6. 

Ein  unbedeutendes  Charlatanspamphlet. 

16  U  An  Inquiry  into  the  Nature  and  Caufes  of 
Sickneß  in  Ships  of  War  Shewing  tht  Error 
of  its  being  chiefly  afcribed  to  maritime  Diel  , 
and  that  it  cannot  be  prevented  by  the  Aoids  > 
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fo  generally  recommended  f  by  wath  means  thal 
Prävention  mey  he  moß  effeiluaüy  attained ,  and 
with  the  leaß  Exptncc  to  the  flau.  To  avhich 
are  addtd  a  Review  of  Sir  John  Pringle'*  Difi 
courfe  on  preferving  the  Health  of  Mariners , 
withs  other  medical  Difquißtions  including  Re- 
markt  on  the  New  Difpenfatory  of  the  London 
College  of  Phyßcians.  By  William  Rcnwick , 
Surgcon  in  the  royal  Vavy*    8.  London  b.  Evans 

S.  Salzb.  m.  ch.  Z.  93-  DI.  f.  ?*i-34» 

Der  Vf.  glaubt,  da&  viele  Krankheiten  der  See- 
leute ,  die  man  für  eben  fo  viele  Modifikationen  des 
Scorbuts  anfleht,  und  von  den  vielen  gefalzenen, 
geräucherten,  groben,  unverdaulichen  Speifen,  ver- 
dorbenem  Waffer  &c  herleitet,  im  Grunde  Fieber 
peftilenzialifcher  oder  raulichter  Art  find ,  und  von 
den  fchädlicben  Aufdünftungen  des  Pumpen waflers, 
das  fleh  unten  im  Schiffraum  faromelt  (Bilge-water) 
herrühren.  In  ditfer  Hinficht  gibt  er  diefen  Krank« 
heiten  den  ganz  eigentbümliohen  Namen  BUge-revers. 
Er  gründet  feine  Meynung  auf  die  Erfahrung ,  dafs 
die  Ausdünftung  des  Waflers  in  den  SchhTspumpen 
oft  fo  fchädlich  fey  ,  daß  die  Älenfchen ,  die  die- 
selbe eifiathmen ,  augenbliklich  de*  Todes  wären  , 
woraus  (ich  denn  leicht  vermuthen  licfle ,  dafs  die 
beitandigen  ycm  Äehenden  Pumpenwaffer  aufzeigen- 
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den  Dunfte  die  zum  Leben  nothwendigen  Theile, 
nach  und  nach  immer  mehr  fchwächten  und  zu  ihren 
Verrichtungen  untauglich  machten.  Diefs  fey  befon- 
iders  der  Fall  mit  Sshiften  ,  c]ie  einen  fehr  dichten 
Kiel  hätten  ;  woher  es  denn  auch'  komme ,  dafs 
neue  Schiffe  gewöhnlich  ungefunder,  lecke  Schiffe 
dagegen  gefunder  feyen.  Die  Nahrungsmittel  könn- 
ten darauf  keinen  groflfen  Einfluß  haben  ;  denn  fonjt" 
müfsten  auf  beyderley  Schiffen  die  nämlichen  Krank, 
heiten  vorkommen»  In  Kriegszeiterl  werden  oft 
Schiffe  in  ßommiflion  gefezt,  die  feit  langen  Zeiten 
ruhig  vor  dem  Stapel  gelegen  fmd ,  und  in  denen 
man  unter  diefer  ganzen  Periode,  die  Pumpen  auf 
keine  andere  Weife  und  nicht  öfter  gereinigt  hat, 
als  dafs  man  das  Waffer  auspumpte,  wenn  daffelbe 
in  dem  Schiffe  eine  gewifle  Höhe  erreicht  hatte. 
Diefs  gefchieht  aber  innerhalb  mehreren  Monaten 
öfters  nur  ein  einziges  Mahl,  und  daher  könne  man 
lieh  dann  leicht  denken ,  wie  feulicat  das  im  Raum 
enthaltene  Wafler  feyn  müße ,  zu  mahl  da  jedes  mahl 
«in  Thetl  deffelben  zurükfeleifee,  den  man  nicht  her- 
auspumpen  könne.  Durch  die  Bewegung  des  Schiffs 
im  Segeln  ,  würden  die  fchädlichen  Dünfte  aufge* 
rührt ,  und  vergifteten  nun  das  ganze  Schiff.  Diefe 
fey  um  fo  mehr  ,der  Fall ,  wenn ,  wie  es  häufig  die 
Mothwendigkeit  erfodert ,  *die  ftchiefslöcher  auf  den 
Schiffen  feft  zugemacht  werden ,  und  fo  zu  weitein 
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Vcibrcitung  der  fcfcädlichen  Folgen  jener 
gen  Gelegenheit  gegeben  wird.  Höchf» 
tig  fey  es,  das  Waffer,  fo  wie  die 
thun  gewohnt  wären,  am  frühen  Morgen 
pen,  wo  der  Magen  und  der  Kopf  gegen  die  za 
der  nämlichen  Zeit  lieber  emporfteigenden  Dünfe 
am  wenigften  gefchözt  feyen.  Unter  diefen  Umttän- 
den  fey  es  kein  Wunder,  daCs  die  Lebens geiüer, 
auf  welche  alle  peftiienzialifebe  Ausdünstungen 
unmittelbar  wirkten,  und  von  denen  allein  die 
Kräfte  der  zur  Bewegung  beftimmten  feften  Theile 
abhingen  ,  auf  jene  Art  fo  fehr  angegriffen  würden , 
und  fo  viele  Matrofen  erkrankten.  Bey  einige 
fuche  (ich  die  Natur,  der  eingefchlukten  böfen  Dunfe 
durch  die  Abfetzung  in  das  Zellgewebe,  durch  Bis- 
rung  &c  zu  entledigen;  bey  andern  komme  ;Her 
ein  bösartiges  Fieber.  Da  die  Natur  felbft  diefes 
thue,  fo  ergebe  es  fich  von  felbft,  wie  fcniklick 
:ftem  Fall  die  Blafenpflafter  feyen.  Die 
übrige  Behandlung  lafle  fich  von  felbft  nach  der  Na- 
tur der  Krankheiten  abnehmen.  Um  ihnen  vorzubeu- 
gen, empfiehlt  der  V£  die  Suttonfchc  Luftmafchine, 
n  eiche  nacl 


■ 
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162.  A  rcmarkable  Cass  of  Äladnefs,  urith  tht  diet 
and  Alcdcdnn  ufed  in  the  Cure,  by  PerfiS.  8 
Rochrßcr  1791. 
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Kann  als  Nachtrag  zu  der  bekannten  groflernSchrift 
des  Hr.  Perfedt  angefehen  werden.  S.  Med.  Rep.  89., 
£  17 $♦  n,  7s.  und  dazu  noch  Kortum,  Bibl.  II.  C  720-36« 
Gaz,  Sal.  90.  n4  17. 

1.6*3.  Obfervations  on  fcrophulous  affeZlions^  uoith 
rtmarks  on  fchirrus^  Cancer  and  rachitis.  By 
Robert  Hamilton ,  M.  D.  8.  London  6.  Billy. 
I-791-   /  *?6~. 

S.  A,  L.  Z,  9j4  IV.  C  161-64.. 

Der  Vf.  erklärt  gleich  anfangs  ,  dafs  er  nichts 
fyftematifches  fchreiben  wolle,  fondern  feine  Beob- 
achtungen aus  viel  jähriger  Erfahrung  mittheile ,  worau9 
er  glaube  fchlieflen  zu  mthTen,  dafs  Scirrhus,  Krebs 
und  Rachitis  mit  Scrofeln  in  naher  Verwandtfchafe 
ftehen ,  wo  fie  nicht  gar  neue  Modifikation  derfelben 
find ;  auch  dafs  Scrofeln  die  Urfache  von  vielen  Er- 
fcheinungen  find,  wobey  man  fie  fonft  gar  nicht  ver- 
muthen  follte.  Dafs  fie  nicht  erblich  feyen,  davon 
habe  er  fich  noch  nicht  überzeugen  können ,  da  es 
fo  fehr  fichtbare  Beweife  von  diefer  Erbfchaft  gebe , 
und  er  fie  fogar  in  einer  Familie  in  4  Generationen 
nach  einander  angeerbt  gefehen  habe»  Da  diefs  Uebel 
fich  aliein  auf  die  abfor bierenden  Gefäflfe  einfchränke, 
fo  fey  wohl  zu  erwarten  ,  dafs  es  nicht  allein  die 
Drüfen,  fondern  auch  folche  Theile  ,  angreife,  wo 
man  lymphatifche  GefafTe  in  der  Nachbajfchaf:  an- 


trifft ,  und  man  könne  daraus  begreiffen ,  dafs  feine 
Herrfchaft  ohne  Grenzen  feyn  muffe,  und  nicht  allein 
auf  die  Oberfluche  des  Körpefs  eingefchränkt  bleibe, 
fondern  es  in  das  Zellengewebe ,  irr  die  Hohlen  >  in 
die  Eingeweide  ,   felbft  in  die  Knochen  eindringe. 
Dafs  jedoch  auch  fonft  wohl  ein  Krankheitsftoff  im 
Sunde  fey,  die  Lymphe  zu  verdicken  %  oder  über, 
haupt  zu  verderben  ,  und  wenn  die  abforbtrendea 
Gefäfle  verftopft  find ,  im  Zellengewebe  ,  ode*  in  den 
Drüfen ,  Verhärtungen  hervorzubringen ,  das  vergifct 
der  Vf.  ganz.    Sogar  die  Balggefchwulft  ift  er  geneigt 
den  Scrofein  aufzubürden,  und  da  er  auch  die  hau* 
tigen  Theile  davon  angreifen  läßt;  fakann  man  wohl 
erwarten ,  dafs  er  auch  in  den  Gelenken  ihre  Wir«, 
kung  annimmt,  ohne  fich  zu  erinnern,  daß  es  da, 
ohne  allen  fpeeibfehen  Krankheitsftoff  blos  aus  me- 
chanifchef  Uriache  fogar  ,  auch  Stockungen  geben 
könne,  die  den  ferorulofen  ähnlich  fehen,  aber  ge- 
wifs  nicht  Identität  verrathen,  ob  fich  gleich  die  I 
Wirkung  der  Scrofuln  auf  Hamiltons  Art  recht  gut 
erklärt.    Dafs  übrigens  eine  verhärtete  Dräfe  nicht 
immer  auf  einerley  Art  verhärtet  fey,  Krebs  nicht 
immer  auf  einerley  Art  entliehe ,  fondern  Scrofuln 
hier  oft  die  wfcchtigRe  Rolle  fpielen,  hat  ja  fchon 
lange  Bierchen  vorzüglich  bewiefen;  nur  follte  man 
den  Scrofuln  doch  nicht  fo  ganz  ausfchkefclich  die 
Schuld  bey legen ,  wie  es  leider !  bey  Hamilton  und 
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beiden  Engländern  überhaupt  Mode  ift,  fobald  ihnen 
die  Urfache  fchwer  zu  entdecken  wird»  Das  dia- 
gnoftifche  wird  hier ,  fo  wie  bey  vielen  andern  Krank- 
heiten noch  immer  fehr  vermißt,  und  das  verleitet 
dann ,  fehr  begreiflich ,  zu  einer  traurigen  empiri- 
fchen  Behandlung.  Sehf  genau  hat  der  Vf.  fonft, 
f.  24.  befchrieben,  was  man  in  Drüfen  findet,  wenn 
fie  aufbrechen ,  und  ferofulöfer  Art  find.  Die  in  den 
Extremitäten  entgehenden  groffen  AbfcefTe  und  das 
Anfreflen  der  Knochen  von  diefer  Materie  erklärt  er 
blofs  aus  Scrofuln.  Von  10,  die  an  der  Schwind- 
fucht  ftarben ,  fey  er  überzeugt ,  dafs  9  fcorfuiöfe 
Subjeäe  gewefen  ,  und  die  Knötchen  in  der  Lunge 
haben,  gänzlich  diefen  Urfprung  —  Gut  erklärt  tr% 
wie  Eher  fich  allmählich  in  den  Holen  erzeugen 
könne,  (ohne  vorhergehende  Entzündung)  wenn 
nemlich  die  ausgetrettne  Lymphe  nicht  wieder  cin- 
gefogen  wird ,  und  allmählich  das  Anfehen  von  Eiter 
annimmt  Nach  den  Jahren  der  Mannbarkeit  neh- 
men die  Wirkungen  des  Scrofulgiftes  nicht  ab,  und 
die  fcrofulöfe  Lungenfucht ,  Taubheit  >  Ophthalmie 
finde  man  in  jedem  Alter,  auch  die  AbfcelTe  im 
Pfoas  gehören  hieher.  Bey  folcher  Gelegenheit  wer- 
den nun  immer  Krankheitsgefchichten .  erzählt ,  die 
aber  eigentlich  nicht  beweifen  9  was  fie  beweifen 
fallen,  nemlich  den  ferofulöfen  Charter,  und  fero- 
phulous  habit   ift  ein  zu  fchwankender  Ausdruck , 
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*ls  dafs  er  einen  genauen  Beobachter  befriedigen 
könnte.    Grofl'e  Augenfehler  werden  auch  auf  Rech- 
nung der  Scxofuln  gefezt,  aber  nicht  beftimmt,  wo» 
durch  man  diefe  Art  ,  oder  befondere  Urfache  det- 
felben  unterfcheiden  folle.    Es  ift  jedoch  die  ganze 
Idee  des  V£  immer  ein  wichtiger  Wink  für  den 
pra&fchen  Arzt,  bey  allen  den,  befonders  auf  dem 
Titul  genannten  Uebeln  auf  Scrofeln  aufmerkfem  zu 
feyn ,  und  fie  bey  diefen  fo  wenig  als  bey  andern 
aus  den  Gedanken  zu  verlieren,  da  fie  unlaügbar 
zuweilen ,  'nur  nicht  immer ,  an  denfelben  Antheit 
haben«    Dafs  die  Augenkrankheiten  überhaupt,  und 
die  Verdunkelung  der  Hornhaut  nach  den  Pocken 
vorzüglich  bey  fcrofulöfen  Subje&en  entliehe ,  ift  auch 
neu,  Scirrhus  oder  Krebs,  fagt  H.  ausdrüklich , habe 
er  nie  anders ,  als  bey  fcrofulöfen  CorrfHtutionen  ent- 
gehen fehen ;  er  leitet  auch  fogar  alle  Scirrhofitaten 
der  Eingeweide  vorzüglich  daher !  das  heifst  aber  ia 
der  That  fich  die  setiologifchen  Erklärungen  fehr  leicht 
und  bequem  machen.  —    Die  Theorie  des  Vf.  dafe 
auch  die  Knochen  vom  fcrofulöfen  Gifte  angegriffen 
werden  und  Caries  entliehet ,  gründet  fich  darauf, 
dafs  von  Sero fu In  vorzuglich  auf  die  lymphatifchen 
GefafTe  ein  Eindruck  gemacht  wird  und  da  diefe  fich 
auch  in  den  Knochen  verbreiten ,  denfelben  auch  da 
nrittheilen.    Die  Erfahrung  kömmt  hierhin  dem  Vf. 
fehr  zu  ftatten ,  dafs  die  Knochenkrankheiten  faft 
immer  vor  den  Jahren  der  Mannbarkeit  entliehen, 
und  feine  Theorie  eihält  dadurch  wirklich  ein  Gewicht 
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Dafs  es  aber  nicht  ungewöhnlich  fey,  wieH.  glaubt, 
dafs  diefes  üebel  viele  Jahre  verftekt  liege,  bis  es 
bey  gewiffen  zufälligen  Veranlaflungeh  feine  Wuth 
äußert,  das  dürfte  wohl  fchwerer  zu  begreiffen  feyn, 
un4  oft  alsdann  etwas  für  fcrofulös  angefehen  wer- 
den, was  es  nicht  ift. 

Obgleich  an  dem  Verwachfen  der  Kinder  die  Scro- 
fuln  oft  großen  Antheil  haben  ,  fo  fey  es  doch  vom 
Schnüren  und  unvernünftigen  Kleiden  haüffiger ,  und 
befonders  defs wegen  bey  Frauenzimmern ;  vor  4° 
Jahren  fey  daher  eine  fchöne  Taille  weit  feltener 
gewefen,  als  iezt.  Hier  befchreibt  der  Vf.  zugleich 
fo  fchön  als  Sömmering,  den  Nachtheil ,  den  Schnur- 
brüfte  hervorbringen ,  befonders  bey  Subjeclen ,  die 
ohnehin  fchon  Scrofelngift  im  Körper  haben«  Seit 
1750  denken  die  Mütter  vernünftiger  darüber,  ob 
es  gleich  fcheinc,  dafs  izt  diefe  unglükliche  Mode 
wieder  aufkommen  wolle.  Dafs  Rachitis  nicht  eine 
eigne  Krankheit  ausmache,'  fondern  nur  eine  Modi, 
fication  von  Scrofuln  fey,  glaubt  der  Vf.  deswegen, 
weil  er  fie  nie  anders  als  in  fcrofulöfen  Subjekten 
gefunden ,  die  von  fcrofulöfen  Eltern  erzeugt  waren , 
und  wo  fich  immer  fchr  fichtbare  Zeichen  von  ver- 
größerten lymphatifchen  Drüfen,  aufgetriebnen  Leib 
&c.  zugleich  dabey  befänden.  —  Bey  der  Kur > 
müfste  die  vornehmfte  Ab  ficht  feyn,  Stockungen  im 
lymphatifchen  Syiteme  zu  heben  und  den  ganzen  Kör- 
per zu  ftärken;  dazu  habe  er  Quekfdber  mit  Opium 
verfezt,  nebft  wiederhohlten  Abführungen  und  zur 
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Stärkung  die  China,  ncbft  dem  kalten  Seebade  am 
kräitigftcn  gefunden.    Gebrannter  Schwamm  und  an* 
dere  Mittel ,  haben  feine  Erwartung  nicht  befriedigt ; 
von  der  neulich  Mode  gewordnen  Schwererde  habe 
•r  zwar  noch  keine  Erfahrung,  aber  bey.  einem  Kran* 
ken  habe  fie  ihn  fchon  verlaffen.    Da*  SecwaflTer» 
habe  ,  auch  chemtfch  unterfucht ,  keine  Vorzüge  vor 
andern  Mitteln  bey  Scrofuln;  denn  er  habe  lange 
in  einer  Seeftadt  gewohnt»  wo  das  Baden  in  des 
See  durchgehend*  fehr  gtwöhnlich  ift,  und  Kinder 
fich  faß  immer  im  Waffe r  aufhalten  ,  und  doch  gebe- 
et  nirgends  mehr  traurige  Beyfpiele  von  Scrofein ,  als 
gerade  da ,  unter  allen  Ciaifen  von  Menfchen ;  ia 
den  Landstädten  auf  30  Meilen  da  herum  habe  er 
in  40  Jahren  nie  fo  fchlimme  Fälle  gefehen.  Wenn 
man  glükliche  Fälle  von  der  Würkung  des  Seebades, 
gefehen  hat,  fo  trage  wahrfcheinlich  das  dazu  bey, 
dafs  folche  Kranke  eigens  nach  der  See  hinreifen , 
fich  zugleich  aufmuntern ,  zerftreuen ,  und  täglich 
Geh  purgiren.     Zu  alle  dem  finde  man  zu  Haufe 
feiten  Gelegenheit  und  auch  nicht  nöthige  Geduld 
des  Kranken.    Kellerwürmer  hat  der  Vf.  in  großer 
Menge ,  lebendig  und  auf  andere  Art  verzehrt,  viele 
Jahre  ohne  Nutzen  gefehen«    Nun  folgt  die  chirur- 
gifche  Behandlung  der  Scrofuln. 
t6*.  A  Treatifc  cn  the  Dorfal  Spasm.     By  the 

Reverend  Richard  FPorthington  >  M.J).  London 

h.  Debret  179I.   /•  54- 
S.  Salzb.  m.  eh.  Z.  93.  IV,  f.  7. 
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Der  Verf*  will  feinen  Rückenkrampf  von  dem 
eigentlichen  Lenden  weh  unterfchieden  wiflen.  Jener 
foll  nemlich  in  einem  plötzlichen  y  ßarken,  und  exten- 
Jtven  Krampf  beftehen  s  und  gewöhnlich  mit  einem 
befonderrt  Hautauifcfilag  verbunden  feyiu  Nach  die- 
fen  ,  und  den  übrigen  damit  verknüpften  Erfcheinun- 
.gen ,  und  nach  der  Analogie  zu  fchlieffen ,  fey  der- 
lei be  gichtifbher  Art ;  Schwäche,  Reitz,  und  Neigung 
zur  Entzündung  mache  die  nächfic  Urfachc  deflelben 
aus  ;  je  nachdem  die  eihe  oder  die  andere  diefer 
-Urfachea  die  Oberhand  habe  *  fey  auch  die  Aderlafs 
mit  Vorftcht  zu  unternehmen  \  und  da  man  verrnü- 
then  könne  »  daß  der  Haucausfchlag,  heilfam  und 
critifch  fey ,  fo  habe  man  demfelbett  eher  Vorfchub 
zu  thun,  als  ihn  zurukzuhalfien*  Gefchehe  diefes, 
fo  verliere  fich  das  Uebel  bald  wieder* 

165*  Dißertatio  epißolaris  Vincentii  Ambrogi  de  nc- 
ceßtate  cognofeendi  Meteorifmum  abdominis  cri- 
ticum  pro  Febris  putrid*  curätione  &d  Vlanff. 
do&ißmumquc  virum  Raynaldum  Fabri  9  Mcdi* 
cinam  primo  loco  exercentem  apud  Mactnatenfes. 
8-  Roma  ap,  Neri.  179**   f.  6<;. 

S.  Salzb,  m.  ch  Z.  9).  IV,  C  9  .  io* 

Eigentlich  eine  heftigeStreit-  urtdSchmahfchrift  gegen 
den  Hr.  Dr.  Monaco  ,  der  in  feiner  Schrift  Rißefs. 
Sulla  Mcdicina  di  Roma.  f.  diefsRep.  pag.  9.  n.  7. 
das  kenntnifslofe  Verfahren  des  greifen  medrcinifchen 
Troffes  zu  Rom  aufdekte ,  und  der  darin  die  Empi- 
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riker  und  jene  Praktiker,  deren  Köpfe  voll  von  Vor. 
anheilen  angepropft  find,  befchämte*  —  Der  Vf.  ver- 
gifst  feinen  Gegenftand,  den  Meteorifmus  criticus, 
den  ei  beweif en  wollte,  ganz  (welches  dann  wohl 
das  befte  war  ,  was  (ich  dabey  thun  liefs)  fchimpft 
bald  gegen  Monaco  und  alle  moderne  Aerzte,  bald 
greift  er  verfchiedene  der  berühmteften  neapolitank 
fchen  Aerzte  an ,  bald  zieht  er  gegen-  die  Recenfen- 
ten ,  und  vorzüglich  gegen  die  Herausgeber  des  may- 
ländifchen  roedicinifch  -  chirurg.  Journals  los.  Den 
gröften  Sturm  wagt  er  auf  Lavoifier  und  feine  An» 
bänger,  die  er  einen  Hauten  wütbender  Narren  nennt. 
Faxit  Apollo  —  ruft  er  aus ,  ut  in  illorum  cerebro-, 
quod  undique  fcatet  Gas  Azoto,  fanguis  oxigenatur, 

ikque  mentis  fanitas  refötuatur* 

•  # 

166.  J.  C.  G.  Hergt  Dijf.  de  Dyfenterid  methodo 
medendi.    4*  Erfordid  1792.   f.  14. 

Salzb»  m.  ch.  Z.  nj.  III.  f.  251. 

167.  D.  A  Wurm  prdf.  —  refp.  J.  A.  Spitz  Er- 
fordiens.  Diff.  de  Rachitide.  4.  ErfordU  1792. 
/.  16. 

Salzb.  in.  ch»  Z.  9$.  III.   f.  231. 

1*8.  Diffl  inaug.  Prdf.  A.  F.  Hecker  tefp.  E.  H. 
Greil  de  lingud  impuritatibus ,  cum  annexa  mor- 
herum  catarrhalium  nova  theoria.    4.  Erfordid 

Salzb.  rru  ch.  Z.  93.  III.  f.  231* 
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Ganz  gut  und  groflentheils  nach  den  Lehren  des 
Geh.  R.  Hoffmann  in.  Mainz. 

1 69.  Ueber  die  Blattern ,  bey  Gelegenheit  der  diefs- 
jährigen  Blatternepidemie  zum  allgemeinen  Lciu 
faden  jener  Mitbürger ,  welchen  ihre  Kinder  werth 
Jtnd ,  bearbeitet  und  herausgegeben  von  Johann 
Lipanoioski.    8.  Prag  b.  Diesbach  1791.  /.44» 

S*  Salzb.  m^ch.  Z.  93.  III.  f.  319. 

Eine  recht  gute  Schrift  ,  die  Fehr  zwekmäffige 
populäre  Kenn tnifle,  die  Blatternkrankheit  betreffend, 
unter  dem  Publicum  zu  verbreiten  fucht. 

170.  Specimen  medicumy  hißoriam  ßfiens  inßtionis 
Variolarum  in  comitatibus  Tecklaburgenß  atqut 
Lingenß ,  exerciu  a  Leonardo  Ludovico  Finte,  . 
M.  D.&  Prof.  publ.  ord.  &c,   4.  hingen  179a. 
f  60, 

S.  Gött.  gel,  Anz.  93.  f.  19112-15. 

Eine  bemerkenswerthe  Schrift.  —  Vor  dem  Jaht 
1772  hatte  kein  Arzt  zu  Teklenburg  undLingen  ein- 
geimpft, obgleich  ringsum,  zu  Münfter,  Bielefeld, 
Minden  und  Osnabrück  eingeimpft  wurde.  Wer  alfo 
feine  Kinder  wollte  einimpfen  laflen  ,  mufste  fie  an 
einen  auswärtigen  Impfarzt  fchicken.  Diefs  gefchah 
aber  bey  dem  allgemein  verbreiteten  Vorurtheil  gegen 
das  Impfen  nur  zweymal,  und  beydemal  fchlug  es 
fo  übel  aus  ,  dafs  von  8  Impflingen  2  nach  den 


Digitized  by  Google 


3*8  ===== 

B'ittem  an  der  Auszehrung  fhrben ,  und  z  fiech 
blieben.     Diefs  gab  natürlich  .der  Einimpfung  dort 
einen  neuen  Stofc.    Die  Schuld  davon  fchiebt  aber 
der  Vf.  mit  gutem  Grunde  auf  die  antiphlogiflifche 
Voibereimngs  -  und  Curart,  welche  lange  vor  der 
Impfung  und  während  denselben  angewandt  wurde: 
nämlich  ftr enges  Enthalten  von  Flcifchfpeifen  ,  be- 
endige Pfianzennahrung ,  ÄderlaiTen  und  wiederhol- 
tes Laxiren  und  die  (b  hochgepriefene  kalte  Luft. 
Ganz  recht  hat  der  V£  darum,  dafs  er  behauptet, 
aus  den  Liften,  welche  gemeinhin  nur  die  Zahl  der* 
jenigen  angeben ,  die  glüklich  die  geimpften  Blattern 
überftanden  haben,  und  derer,  die  "wahrend  derfel» 
b<-n  gc&jrben  find,  erhelle  der  Vorth  ei]  der  Impfung 
muit;   denn  nur  nach  Jahr  und  Tag  könne  man 
fc^en  ,  dafs  bey  diefem  und  jenem  die  Impfung  cur 
anschlagen  habe,  wenn  er  kein  Sicehling  worden 
fey,  was  doch  bey  verkehrter  Heilart  fo  gern  ge- 
fchehe,  und  man  glaube  gar  zu  gerne,  wenn  ein- 
mal die  Blattern  felbft  überftanden  feyen ,  fo  fey  alles 
g'-^uch  gehoben.     Der  Vf#  hat  vom  J.  177$  bis 
1*92»   6~?  Kindern  die  Blattern  eingeimpft,  und 
fegt,  er  habe  davon  nicht  eher  dem  Pubtico  Nach, 
nd*  geben  wollen ,  bis  er  durch  Jahre  langes  Wohl, 
befanden  der  Impflinge  von  dem  glükiichen  Erfolg 
der  Einimpfung  bey  denfelben  (ich  überzeugt  habe. 
Die  kürzeste  Zeit,  feit  der  Einimpfung  derer,  von 
denen  er  hier  Nachriebt  gebe,  fey  10  Monat  Der 
Tf.  hak  die  Stelle  zwifchen  dem  Daumen  und  Zeig- 
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finget  für  den  heften  Ort  zur  Einimpfung.  Ganz 
richtig  Tagt  er ,  «6  gebe  keine  allgemeine  Vorberei- 
tungsart zum  Impfen»  fondern  diefe  richte  ficb  nach 
der  Verfchiedenh«it  der  Conftitytion  dea  Kranken. 
Der  eine  bedörffe  Stärkungs  -  der  andere  Abführungs- 
mittel ;  bey  dem  einen  müfle  man  auf  kühles  Ver- 
halten ,  beym  andern  auf  Vermehrung  der  Hautaus- 
dünftung  RükGcht  nehmen.  Das  Vorbereiten  mit 
Arzneimitteln  müfle  nicht  länger  dauren ,  als  höchft 
nöthig  fcy;  am  wenigften  Arzneyen  müfle  man  in 
dem  Zeitraum  zwHchen  der  Impfung  und  dem  Auf- 
bruch der  Blattern  geben.  Bey  dem  Ausbruch  und 
beym  Fieber  im  Verlauf  der  Krankheit,  müfle  man 
ja  auf  die  herrschende  Conftitution  fehen ,  und  fich 
da  durch  nichts  irre  machen  laflen.  So  behandelte 
er  einen  an  zufammenflieflenden  Blattern  krank  lie- 
genden Jüngling,  der  von  lang  her  an  Infarctibus 
des  Unterleibs  zu  leiden  hatte ,  die  ganze  Blattern- 
krankheit über,  mit  auflegenden  und  eröffnenden Arz- 
neymitteln  ,  und  rettete  ihn  glüklicrn  Er  erzählt 
dann  6~;  Impfgefchichten  mit  ihren  Symptomen  und 
Folgen»    Nur  bey  einem  Einzigen  von  diefen  fchlug 

• 

das  Impfen  nicht  an,  und  nur  ein  Einziger  ftarb , 
den  die  Mutter  nach  heftigem  Zorn  wiederhohlt  an 
die  Bruft  legte.  Ein  Einziger  ftarb  ein  Jahr  bernach 
an  einem  epidemifchen  Fieber.  Sechzig  lebten  noch, 
als  der  Vf.  fchrieb ,  vollkommen  wohl ,  ohne  alle 
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J~  Ir: into  thc  rcmotic  Caufe  of  TJrinary 
G^x.       Aicl.  Philip,  mifon ,  M  D.  &  Lon- 
t.  Jor.zfon.  1792.   /  110. 

S-  S*.2hw       ckZ-  9}.  IIL  £  321-29* 

i-r.  r^rr^TD  t&Äf  cfrziom.  vaporqfc  da  duc  Scß 
jj.ciu^o  dal  Sig.  Pommc  dottort  in  Mediana 
-  ?7  Urs&crF^a  di  MontpcUiai^  mtdico  tonfultantt 
„zl  Es  i£c    Traduxiont  dal  francefe  ccn  £a£- 
Z         dz  clzune  amotxaionc,  Kovarna.  1792. 

dorn,  d.  Ehr.  nnov.  d.  Milano  92.  24.  n. 

Sste  28s.  zu  n.  I. 
S.  X.  A.  D.  B.  V.  C  587.  88- 

286.  lin-  8.   L  vortreßich. 

292.  zu  n.  17. 

S.  N.  A.  D.  B.  V.  C  447.   Journal  encyclop.  9J. 

T.  VIL  C  424. 

299«  zu  n.  )2. 

S.  Saizb.  m.  ch.  Z,  93.  Ilt  C  226«  27. 

$02.   ZU  IL  19. 

S.  Erlang.  gcL  Z.  9$.   €  4; 8-*3- 
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Seite  503.  zir  n.  43. 
S.  A.  L.  Z.  93.  IV*  f.  391.    N.  A.  D,  B*  4. 
C  379.  80. 

308.  zu  n.  44. 
S.  O.  A.  L,  Z.  $3.  II.  f.  67 -7a, 

zu  n.  45» 

* 

S*  Salzb.  im  ein  Z.  93.  IV.  f.  3  tfo.  6~i. 

309»  zu  n.  46» 
S,  Salzb.  m.  eh.  Z,  9?*  HI.  f.  36b.  61*. 

312.  zu  n.  yj. 
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315/  zu  n.  ss* 
S.  Salzb.  m.  ch.  Z.  93.  IV.  f.  84.  8f* 
-   #  314*  zu  n.  58» 
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S.  N.  A.  D.  B.  VI.  f.  |77,  78, 

■ 
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S.  Salzb.  m.  ch.  Z.  93.  IV.  f.  37a.  7$. 

319.    ZU   Tl.  67. 

S.  Tüb.  gel.  Anz.  95,  f.  757-40.  Hamb,  N.Ztg. 
93.  164.  Wittenb.  Wochenbl.  93,  £  85.37,  Gott, 
gel.  Anz.  93.  f.  193s.  36. 

320.  zu  n.  68. 
S.N.  A.D.  B,  V.  £3*1*  S*. 
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S.  Gott,  gel*  Anz.  93.  £  1*41.  42, 

-  zu  n.  8*. 

S.  Gott  gel.  Anz.  93.  £  125  u 
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-  zu  n.  92. 
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Der  Vcifafler  beobachtete  in  Cherfon  1783  felbft 
eine  Peft. 
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S.  Erlang,  gel.  Z.  9$.  f.  f  79-84»'  Erfurt,  gel. 
Z.  9J.   f.  196 -9& 

Erl.  Z.  f.  s83-  84.  —  Zu  den  Nachrichten 
über  Oftindien  fügen  wir  noch  hinzu ,  was  wir  der 
gütigen  Mittheilung  eines  fehr  glaubwürdigen  Augen- 
zeugen und  fürtreflichen  Arztes  zu  verdanken  haben, 
dafs  in  Malabar  und  den  Küften  von  Koromandel, 
feltner  in  Ceylon  und  Bengalen ,  eine  merkwürdige 
Krankheit  endemifch  fey ,  die  in  der  Landesfprache 
Firkal  odo  Peri-kal,  d.  h.  febricltans  heifst,  und  in 
einer  unförmlichen  bis  zu  einer  außerordentlichen 
Gröfle  anwathfenden  feirrhöfen  Gefchwulft  des  einen 
Beines  befteht ,  wobey  das  andere  Bein  immer  voll- 
kommen gefund  bleibt.  Die  Gefchwulft  entfteht  ge- 
wöhnlich von  einer  rufenartigen  Entzündung  des  Puf- 
fes ,  die  mehrmals  wiederkommt ,  und  fich  endlich 
mit  d«efer  Gefchwulft  endigt,  die  immer  weiter  um 
fich  greift,  und  endlich  einen  ungeheuren  Umfang 
erlangt ,  fo  dafs  das  Bein  in  dem  Kniegelenk  faft 
ganz  unbeweglich  wird ,  und  die  Geftalt  eines  Ele- 
phantenfufles  bekommt,  wobey  die  Haut  fehr  dick 
und  hart  wird.  Dem  ohncrachtet  können  die  Kran« 
ken  mehrere  Jahre  mit  diefem  Bein  ganz  gut  herum- 
gehen ,  ohne  einige  Schmerzen  daran  zu  empfinden. 
Der  Ausgang  ift  der  gewöhnliche  eines  Scirrhus ;  es 
gehen  nemlich  zuerft  die  Zehen  mit  dem  Fufs  in 
den  Krebs  über  und  faulen  ab,  und  fo  erftrekt  fich 
nach  und  nach  diefe  krebsartige  Faülnifs  längft  dem 
Fufs  hinauf  bis  an  das  Knie ,  bis  endlich  der  Unter. 
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fchenkel  oft  ganz  aus  dem  Kniegelenk  abfallt.  Nicht 
leicht  geht  der  Krebs  über  das  Knie  an  den  Ober- 
fchenkel*  Auf  jeden  Fall  ftirbt  der  Kranke  an  die- 
fem  Ausgang,  obgleich  meift  erft  nach  Verlauf  meh- 
rerer Jahre,  Gewiffermaflen  erwähnt  Hr,  Finke  fchon 
diefer  Krankheit  f.  48  f  u,  £  des  erften  Theils,  aber 
nur  infofern  er  von  der  Elephantiafis  fpiicht ,  die 
doch  ganz  von  Jenen  Pirkal  verfchieden  ift  und 
wobey  Hr.  F.  einige  Berichtigung  bedarf*  Denn  bey 
der  eigentlichen  Elephant  befällt  eine  ähnliche  feirr- 
höfe  Gefchwulft  beyde  Beine,  aber  nicht  blofs  die 
Beine  allein ,  fondern  auch  den  ganzen  Leib ,  und 
ift  mit  einem  fehr  fchmerzhaften  Zuftande  begleitet 
Der  Ausgang  derfelben  ift  fo  ziemlich  der  nämliche, 

Seite  587*  z"  iU  151. 
S,  N.  A*  D.  B.  VI.  f.  5  74-76% 

-  588.  zu  n.  153. 
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Geburtshilffe ,  Frauenzimmer  -  und 
Kinderkrankheiten;. 


£8.  Diffl  inaug.  med.  de  Metroloxia  prafertim  de 
caußs  ßgnis  illius ,  Praß  Ploacquet  r.  J,  D. 
faber.    4.  Tübinga  17  92.    /.  22. 
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Zocifi  er« as  von  der  Kenntntfs  der  Alten  von 

dider  Kneüsek ,  weiche  allerdings  vollfiändiget  war, 

foodere  die  hier  abgednikte  Stelle  der  AfpaGa  wel- 
che Aedas  aufbehalten  hat .  beweist.  Die  eieeat- 
l:chc  Motterfchiefbeit  nnterfcheidet  er  von  der  Para- 
tepia,  welche  mit  der  Bekenaxe  parallel  feyn  könne* 
und  von  der  eigentlichen  ümbeugung,  wobey  die 
Werter  ihre  Gertalt  verliert,  und  die  wohl  von  man- 
chem nevtn  Beobachter  mit  einfacher  MutterfchiefV 
hat  Terwechfelt  worden  ift  Er  nimmt  4  Modos 
davon  an  ,  die  vordere,  hinteie,  die  rechte  und 
linke ,  wobey  jedoch  bemerkt  wird ,  dafc  fie  nach 
dein  ganzen  Compaft  verrükt  feyn  könne,  auch  dafs 
fie  bald  mthr  bald  minder  von  ihrer  natürlichen  Sta- 
tion weiche  —  Von  der  ünrerfuchung  —  Zei- 
chen— Gedrängte  Anfuhrqng  der  ürfachen  _  end. 
lieh  einic«  die  Therapie  der  Krankheit  betreffendes. 

39.  An  EJTcy  on  the  SzocOing  of  the  loxver  Exttc- 
mitüSy  inädent  to  Lying  -  in  Womau  By  Char- 
les Btandon  Tryc  Membrc  of  the  Corporation  of 
Surgeons  to  the  gcneral  lnfirmary  in  Glouceßer* 
g.  London  b.  Jfurray  1792.    /.  80. 

S.  Salzb.  m.  ch.  Z.  9*,  IV.  £  227  -  29. 

Enthält  nicht  viel  wichtiges  oder  vorzügliches. 

40.  D.  IFcjlander,  Praf.  Engeüiart ,  DiJJ.  inaug. 
med*  de  Amenorr hea. — •    Lund.  1790» 

J.  A.  L.  Z.  93.  £  341«    Gotha,  gel.  Z.  A.  L, 
95.  L  76. 
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XVII. 
Vieharzneykunde. 


Seite  470.  zu  n.  Riems  N.  Sammlung  verm. 
oekonom.  Schriften.  Zweyter  Theil,  Ebendaf, 
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-  472,  zu  n.  8* 

S,  Journ.  encyclop,  9$,  T,  IL  n.$.  £44).$*« 

-  47$.  zu  m  ij. 

S4  A,  L.  Z.  94.  L  f.  78. 

-  476.  zu  n.  16. 

S.K  A,  D.  B.  VL  C  580.  8i» 
•    477.  zu  n.  18* 

S.  Journ.  encyclop.  95.  T,  VII   t  42h  24* 
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Medicinifche  Streitigkeiten. 


14.  £«//ß£(r  zum  tyrolifchcn  Ar,zU    Zweyter  Jahr- 
gang.  N.  2.     1792,    8.  23/. 

S.  BaldJMag.  F.  A.  XIIL  4»  £  528*  29. 


Ein  Streit  mit  Hr.  Niederer,  fein  RemecL  c.  hydra* 
t  *  ^  .2^n  t?  erraffend.. 

i/.  Pifma,  ot  koüegska?jo  Affeffora^  i  Doktora  Po~ 
litkowskago  VG***  Mofcau  in  der  kaif.  Univ. 
Buchh.  1790.  4.  10.  (Briefe  des  Colle- 
pcn-AScSon  n.  D.  Politkowsky  an  Herrn  ***  ) 

l«.  Prybawslenje  *'  pisma  koUegskago  AJfeJfora  i 
Doktora ,  Politkowskago.  EbendaC  (Zugabe  zu 
den  Briefe  des  Coifegknafietfors  und  Doktow  Po- 
ixtkov&ky. ) 

17.  Sur  la  Afaladic  de  feu  It  Proice  Faul  dt  Gcu 
gain ,  Lieut-general  e£c  par  E.  Wichelhaufen  , 
AI.  D-  AJTrJJcur  du-  College  6f  Medecin  penßonne 
dt  Ca  Majeße imperiale.   8.  Ebend.  1790.  f.z6. 

94.  L  C  8* -88* 

Die  Krankheit  war  ein  entzündliches  Gallenfieber; 
diete  Schriften  enthalten  die  Gefchichte  derfelben,  und 
die  Ehrenrettung  des  Herrn  Wichelhaufen. 

18.  Lettre  de  M.  Dufremoi ,  Medecin  confultant  des 
armees  du  Roi ,  ancien  Medecin  de  S.  M.  en  Alle- 
magrie  £$c.    S.  Valenciennes  179.2»    £.  12. 

&  Fourcroi  Med,  ecl.  T.  4.  Bibliogr,  p*  89  -  91+ 
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XIX. 
Volkäarzney  künde. 

^8.  Der  Clevifche  Zufch&uer  oder  patriotifche  Bey- 
trage  zur  Aufklärung  von  einer  Gefeüfchaft  wahr* 
heitsliebcnder  freunde.  8.  Cleve  b.  Kocfu  l  Heft, 
April  1792. 

N.  6.  Ueber  die  fchädlichen  Folgen  des  Ge- 
brauchs kupferner  Küchen gefch irre  und  deren  Ver- 
zinnung. N,  8.  Heber  die  Schädlichkeit  des  Brande* 
weintrinkens. 

79.  Denkwürdigkeiten  des  Fürßenthums  Blanken* 
bürg ,  und  des  demfelben  incorporirten  Stifts  Amts 
Walkenried ,  befchrieben  von  Joh.  Clirißoph  Stüb- 
ner ,  Paßor  zu  Hüttenrode  fcf  c.  Zweyter  Theil , 
welcher  die  Naturgefchichte  des  Landes  enthält. 
8.  Wernigerode  auflioßen  des  Vf.  gedr.  b.  Struck. 
1790. 

S.  A,  L.  Z.  94.  I.  f.  121  -  2J* 

Der  erfte  Abfchnitt  diefes  Bandes  handelt  von 
der  Luft  und  Witterung  und  ihrem  Einflufs  auf  die 
Gefundheit  der  Menfchen.  Unterfchied  der  Witte- 
rung von  der  auf  dem  Harze  und  dem  platten  Lande. 
Außerordentliche  Winter  und  Sommer  von  mehreren 
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Jahrhunderten.  Gewitter.  Krankheiten.  Peftjahre» 
Volksmenge  betrug  1788  überhaupt  13724  und 
nimmt  feit  mehreren  Jahren  im  Durchfchnitt  von 
100  (mehr  geborne  als  geftorbne)  zu.  II.  Abfchn» 
vom  Garten  -  und  Ackerbau ,  Wieswachs  und  Vieh, 
zucht.  III.  Von  Forden.  IX*  Vorzügliche  offici* 
nclle  Gewächfe  des  Landes. 

80.  Schlaf  che  Provin&alblätter  1792.  Januar.  Von 
der  Glogaufchen  kgi«  Hebammenanftalt  und  der 
Einweihung  des  Inftitutshaufes. 

8U  Anweif ung  zum  Brodbatken  für  Hauswirthc 
und  Hauswirthinnen  in  Städten  und  auf  dem 
Land  von  J.  C.  Zitter ,  Schullchrer  in  Neu  -  Hol* 
densleben.  8-  Magdeburg  b.  Creuz  179Z.  /♦  26* 

S.  A.  L.  Z.  9J.  III.  f.  509. 

82.  Blätter  vermifchten  Inhalts.  8*  Oldenburg, 
Dritter  Band.  Heft  1  -  6,  1790.  J¥  532. 
Vierter  Band.  H.  1.   1791.    /.  96. 

Hieher  gehören  Heft  I.  1.  lieber  Krankenbe- 
fuche.  Mit  lebhaften  Farben  wird  hier  der  Nach- 
theil gefchildert,  welchen  die  häufigen  Befuche 
von  Bekannten  und  Freundcrf  den  Kranken  durch 
•Gefchwätze  ,  Ausdünftungen ,  Tabackrauchen  ö. 
£  w.  verurüichen,  5.  Warnung  vor  einem  fchäd* 
liehen  Rath  ,  in  Bekers  Noth  -  und  Hülfebüchlein, 
Erfrorne  Glieder  bekommen  durch  die  Mifchung 
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von  Schnee  und  Salz  den  Froft  noch  heftiger, 
itatt  tiafs  dadurch  nach  jenem  Rathe  der  Fruft  aus* 
gezogen  werden  follte, 

4.  Ueber  Hauscuren  und  Hausmittel  in  hiefigen 
Gegenden ;  4te  Fortf.  von  Hr.  Hofmed.  Gramberg» 
Von  den  Mafern. 

4.  2*  Die  Ungewifsheit  des  Todes  und  das  einzige 
untrügliche  Mittel ,  lieh  von  feiner  Wirklichkeit 
zu  überzeugen  und  das  Lebendigbegraben  unmög- 
lich zu  machen,  Von  Hr.  D.  Hufeland.  Aus  dem 
D.  Mercur  vollftändig  abgedrukr,  nebft  angehan- 
gener Aufforderung  zu  Errichtung  eines  Todten- 
haufes  für  die  Stadt  Oldenburg» 

$.  3.  Ueber  Hauscuren  und  Hausmittel  von  D. 
Gramberg.    Vom  AderlafTen.    Die  Gefchichte. 

6.  1.  FortC  vom  Aderlaflen  von  D,  Gramberg*  Die 
Nützlichkeit  und  der  Nachtheil  davon  wird  erwo- 
gen, fehr  deutlich  und  unterrichtend  auseinander- 
gefezt,  5.  Ein  paar  Blätter  aus  meinem  Reife- 
journai  u9  f.  w.  Diefer  AufTatz  enthält  einige 
kurze  Bemerkungen  über  Kranken-  Zucht  -  und 
Irrhaüfer,  die  der  Vf.  Hr.  y.  Halem,  nach  und  in 
Frankreich  befucht  hat. 

B.  IV.  L  3.  Etwas  von  den  Eigenfchaften  des 
Torfmoors  ,  infonderheit  Mumien  zu  bereiten, 
über  die  antifeptifchen  Heilkräfte  deflelben^  und 
über  die  Kraft ,  Xeder  darinn  zu  gärben  ,  von 
Hr.  Pitifcus. 
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Bemerkungen  über  das  Mutterkorn  und.  was  dabey 
in  Abßcht  auf  die  Gefundheit  zu  beobachten  von 
D.  Ludwig  Philipp  Schröter,  Hofr.  u.  Prof.  d. 
Med.  zu  Rinteln,  Landphyf.  d.  Graffchaft  Schaum- 
burg ,  und  Brunnenarzt  zu  Nendorf  8.  Rinteln 
b.  Böfendahl.  1792.   /.  24. 
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